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Kurznachrichten 
Aus aller Welt 
Sondersitzung der Statistischen 
Kommission der Vereinten Nationen 

Mitte April 1994 fand in New York am 
Sitz der Vereinten Nationen eine Son-
dersitzung der Statistischen Kommis-
sion der Vereinten Nationen statt. 

Hauptanlaß für die Einberufung der 
Sondersitzung war die Diskussion 

über den Sachstand und das weitere Vorgehen bei 
der Implementierung des 1993 revidierten System of 
National Accounts (SNA) der Vereinten Nationen. 
Weitere Beratungsschwerpunkte waren: die Verbes-
serung der internationalen Zusammenarbeit im Be-
reich der Statistik und die stärkere Einbeziehung der 
Regionalkommissionen der Vereinten Nationen in 
diesen Prozeß sowie die technische Hilfe für die 
Statistik in den Entwicklungsländern und den Län-
dern im Übergang. 

Die Diskussionsbeiträge der deutschen Delegation 
fanden breite Zustimmung und große Beachtung. 
Insbesondere ihre detaillierten Vorschläge zur Im-
plementierung und Weiterentwicklung des SNA, zur 
Stärkung der Rolle der Regionalkommissionen an-
hand einer konkreten operationalisierbaren Aufga-
benbeschreibung und ihre grundsätzlichen Überle-
gungen zu den Rahmenbedingungen und zur Koor-
dinierung der technischen Zusammenarbeit auf re-
gionaler Ebene und in enger Orientierung am Bedarf 
und an den Vorstellungen der Empfängerländer wur-
den von zahlreichen anderen Delegationen begrüßt 
und aufgegriffen. 

Als Ergebnisse der Sondersitzung sind folgende 
Punkte festzuhalten: 

Die Implementierung des revidierten SNA wird für 
die nächsten Jahre ein Schwerpunkt der techni-
schen Zusammenarbeit und der internationalen Ko-
ordinierung im Bereich der Statistik sein. Um diese 
Aufgabe voranzubringen, sollen auf regionaler Ebe-
ne Implementierungsstrategien erarbeitet und der 
Statistischen Kommission vorgelegt werden. 

Die Regionalkommissionen der Vereinten Nationen 
sollen eine stärkere Rolle bei der Koordinierung der 
technischen Zusammenarbeit, als Forum für den Er-
fahrungsaustausch zwischen den Mitgliedstaaten 
ihrer Region und bei der Erarbeitung und der Imple-
mentierung internationaler Standards und Methoden 
spielen. Die Statistische Kommission wies darauf 
hin, daß den Regionalkommissionen ausreichende 
Mittel und Kapazitäten für diesen Zweck zur Verfü-
gung gestellt werden sollen. 
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Als weiteres Ergebnis ist die Annahme der "Funda-
mental Pnnciples of Offic1al Stat1stics" zu nennen, die 
1992 bereits auf ECE-Ebene verabschiedet worden 
waren. 

Aus Europa 
Vorbereitung der Frühjahrssitzung des 
Ausschusses für das Statistische 
Programm und der Amtsleiterkonferenz 
der statistischen Ämter der Staaten des 
Europäischen Wirtschaftsraums 1995 
in Meersburg 

Die Bundesrepublik Deutschland ist 
- entsprechend dem festgelegten 
Tagungsturnus der Konferenz der Lei-
ter der nationalen statistischen Zen-
tralämter in den EG-Mitgliedstaaten 
- als Gastgeberland für die Früh-

jahrssitzung 1995 des Ausschusses für das Statisti-
sche Programm und der Amtsleiterkonferenz der 
statistischen Ämter der Staaten des Europäischen 
Wirtschaftsraums vorgesehen. Es handelt sich dabei 
um die höchsten fachlichen Gremien auf Unionsebe-
ne und im Europäischen Wirtschaftsraum. Dieser 
Veranstaltung in der Bundesrepublik Deutschland 
kommt eine hohe Bedeutung zu, weil sich damit eine 
gute Gelegenheit bietet, den föderalen Aufbau der 
Bundesstatistik und sein Funktionieren im Sinne der 
Subsidiarität darzustellen. Die letzte Amtsleiterkon-
ferenz der statistischen Ämter der EG-Mitgliedstaa-
ten, bei der die Bundesrepublik Deutschland die 
Gastgeberrolle hatte, fand 1984 im Rheingau statt. 

Die Frühjahrssitzung 1995 soll vom 17. bis 19. Mai 
1995 in Meersburg am Bodensee veranstaltet wer-
den. 

Aus dem Inland 
Neue Rechtsgrundlage für die Statistiken 
des Warenverkehrs mit Drittländern 

Die bisherige Verordnung (EWG) Nr. 
1736/75 des Rates vom 24. Juni 1975 
über die Statistik des Außenhandels 
der Gemeinschaft und des Handels 
zwischen ihren Mitgliedstaaten legte 
für die Mitgliedstaaten verbindlich 

einheitliche Begriffe und Methoden fest, die sich im 
wesentlichen an den Zollverfahren orientieren und 
sich sowohl auf den Bereich der Statistik des Außen-
handels der Gemeinschaft als auch auf den Bereich 
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Kurznachrichten 
der Statistik des Handels zwischen den Mitglied-
staaten erstrecken. Im Zuge der Harmonisierung des 
Zollrechts der Gemeinschaft mußte die Verordnung 
mehrmals der zollrechtlichen Entwicklung angepaßt 
werden. Mit der Vollendung des Binnenmarktes wur-
de für den Bereich des Handels zwischen Mitglied-
staaten mit der Verordnung (EWG) Nr. 3330/91 des 
Rates vom 7. November 1991, die seit dem 1. Januar 
1993 angewendet wird, eine von den Zollförmlichkei-
ten unabhängige Erhebungsmethode für die Statisti-
ken des Warenverkehrs zwischen den Mitgliedstaa-
ten geschaffen. Dadurch entstandene Doppeldeu-
tigkeiten gegenüber einzelnen Bestimmungen der 
Verordnung (EWG) Nr. 1736/75 müssen nun besei-
tigt werden. Außerdem müssen die am Zollrecht 
orientierten Definitionen im Bereich der Statistik des 
Außenhandels der Gemeinschaft mit Drittländern, 
die weiterhin auf der Grundlage von Zollförmlichkei-
ten erstellt werden soll, dem inzwischen in Kraft 
getretenen gemeinsamen Zollrecht der EU (Zollko-
dex und Zollkodex-DVO) angepaßt werden. 

Diesem Ziel dient der nunmehr vorgelegte Vorschlag 
der Kommission für eine Verordnung (EG) des Rates 
über die Statistiken des Warenverkehrs der Gemein-
schaft und ihrer Mitgliedstaaten mit Drittländern 
(KOM (93) 476 Ratsdok. 11314/93). 

Er legt dieser Zielsetzung entsprechend die Grund-
züge der Methodik, Aufbereitung und Veröffentli-
chung sowie die Grundbegriffe dieser Statistiken 
fest. Im übrigen handelt es sich bei diesem Verord-
nungsvorschlag hauptsächlich um eine Anpassung 
bereits bestehender Vorschriften an die Änderun-
gen, die sich aufgrund der Vollendung des Binnen-
marktes und der Einführung des Zollkodex ergeben 
haben. 
Die oben genannten Statistiken (Extrahandel) sollen 
im einzelnen folgende Bereiche umfassen: 

die Außenhandelsstatistik, 
die Durchfuhrstatistik, 
die Statistik des Zollagerverkehrs und 
die Statistik der Freizonen und Freilager. 

Darüber hinaus wird die Kommission ermächtigt, bei 
Bedarf weitere Einzelstatistiken zu veranlassen. 
Neben den allgemeinen Begriffsbestimmungen in 
Kapitel l legt der Verordnungsentwurf in Kapitel II für 
den wichtigen Bereich der Außenhandelsstatistik 
u. a. sowohl die obligatorischen Erhebungsmerkma-
le als auch den Rahmen für weitere Erhebungsmerk-
male, die einerseits von der Kommission der Liste 
der obligatorischen Angaben hinzugefügt bzw. an-
dererseits von den Mitgliedstaaten auf der Basis 
nationalen Rechts erhoben werden können, fest. Für 
die anderen Einzelstatistiken sollen eigene Ratsver-
ordnungen ergehen (Kapitel III). Bis zum Inkrafttreten 
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dieser Verordnungen bleiben die nationalen Bestim-
mungen anwendbar. In Kapitel IV wird ein (Verwal-
tungs-),,Ausschuß für die Statistik des Warenver-
kehrs" festgeschrieben, der alle die Durchführung 
der Verordnung betreffenden Fragen prüfen kann. In 
den Schlußbestimmungen (Kapitel V) sind u. a. Vor-
schriften über die Veröffentlichung von Ergebnissen 
sowie eine Ermächtigung zur Einführung von verein-
fachten Erhebungsverfahren enthalten. 
Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe V B, Telefon (0611) 75-2041, 
erhältlich. 

Das Ursprungslandprinzip im 
Steuerbereich und die lntrahandelsstatistik 

Die seit dem 1. Januar 1993 geltende 
Übergangsregelung für die Umsatz-
besteuerung im EG-Binnenmarkt 
sieht eine Besteuerung im Bestim-
mungsland vor. Diese Übergangsre-
gelung ist bis Ende des Jahres 1996 

befristet. Der Deutsche Bundestag und der Bundes-
rat haben die Bundesregierung wiederholt aufgefor-
dert, sich auf europäischer Ebene dafür einzusetzen, 
daß zum 1. Januar 1997 das endgültige Besteue-
rungssystem nach dem Ursprungslandprinzip (d. h. 
Besteuerung im Ursprungsland) eingeführt wird. 
Vor diesem Hintergrund wurde im März 1993 vom 
Bundesministerium der Finanzen eine Kommission 
aus Vertretern von Wirtschaft, Wissenschaft und Ver-
waltung eingesetzt, die zunächst auf nationaler Ebe-
ne ein für alle Beteiligten annehmbares Konzept für 
ein endgültiges System der Besteuerung im Ur-
sprungsland ausarbeiten sollte. In dieser Kommis-
sion, kurz „Ursprungslandkommission" genannt, ist 
auch das Statistische Bundesamt vertreten. Die Ur-
sprungslandkommission legte im März 1994 ein um-
fangreiches Gutachten für eine endgültige Regelung 
bei der Umsatzbesteuerung des innergemeinschaft-
lichen Waren- und Dienstleistungsverkehrs vor. 
Kernstück des in dem Gutachten dargelegten Kon-
zepts ist eine Umsatzbesteuerung am Ort des Um-
satzes, bei der aber zugleich dem Leistungsempfän-
ger in seinem Sitzland der Vorsteuerabzug ermög-
licht wird. Dieser sogenannte grenzüberschreitende 
Vorsteuerabzug verlangt jedoch ein Clearing-Sy-
stem, das sicherstellt, daß trotz der Besteuerung der 
Umsätze im Ursprungsmitgliedstaat der Bestim-
mungsmitgliedstaat den ihm zustehenden Steuer-
betrag rechtzeitig erhält. 
Die Ursprungslandkommission hat für dieses Clear-
ing-System verschiedene Modelle untersucht, u. a. 
auch das sogenannte „Makro-Clearing", bei dem der 
Ausgleich auf der Grundlage der Ergebnisse aus der 
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lntrahandelsstatistik erfolgen soll. Die Ursprungs-
landkommission kommt zu dem Ergebnis, daß die 
Ergebnisse aus der lntrahandelsstatistik derzeit für 
einen Clearing-Mechanismus insbesondere deswe-
gen nicht ausreichen, weil die lntrahandelsstatistik 
keine Angaben über die grenzüberschreitenden 
Umsätze mit Dienstleistungen liefern kann. Deshalb 
wird empfohlen, zunächst das sogenannte „Mikro-
Clearing" anzuwenden, bei dem die Unternehmen 
Meldungen - zum Beispiel im Rahmen ihrer Um-
satzsteuer-Voranmeldungen - über ihre Umsätze 
an Empfänger in anderen Mitgliedstaaten abgeben 
müssen. langfristig soll jedoch nach Auffassung der 
Ursprungslandkommission das Mikro-Clearing 
durch das Makro-Clearing abgelöst werden, da das 
zweitgenannte Verfahren für Wirtschaft und Verwal-
tung kostengünstiger und einfacher ist. Deshalb 
sollte angestrebt werden, die zuvor genannte noch 
bestehende Lücke durch entsprechende Ergänzung 
der statistischen Erfassung zu beseitigen. 
Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe V B, Telefon (0611) 75-22 32, 
erhältlich. 

Kompakt 
Im Blickpunkt: Kultur in Deutschland -
Zahlen und Fakten 

E 
NEU•NEU•NEU 
1 IJJ):'I 

Im April ist die Veröffentlichung „Kul-
tur in Deutschland - Zahlen und Fak-
ten" erschienen. 
Das Statistische Bundesamt gibt mit 
dieser Publikation erstmals eine um-
fassende Arbeit zur Kulturstatistik 

heraus. Sie wurde im Rahmen eines vom Bundesmi-
nisterium des Innern erteilten Projektauftrags erstellt 
und enthält eine nach systematischen Gesichts-
punkten gegliederte Sammlung von kommentierten 
Zahlen und Fakten. Damit macht sie das weiterhin 
verstreut vorliegende und in unterschiedlichen Ver-
öffentlichungen oder sonstigen Unterlagen enthalte-
ne kulturstatistische Datenangebot „transparenter" 
und schafft so praktische Nutzungsmöglichkeiten für 
Parlament, Regierung und Verwaltung, für Wissen-
schaft, Wirtschaft und eine breitere Öffentlichkeit. 
Diese Publikation zeigt auf 410 Seiten anschaulich, 
wie bunt und vielfältig das kulturelle Leben in 
Deutschland ist, und spannt den Bogen von der 
„Soziokultur" bis zur traditionellen „Hochkultur", vom 
Fernsehen bis zur klassischen Musik. Sie macht 
zugleich aber auch deutlich, wie viele Lücken und 
Inkompatibilitäten das kulturstatistische Datenmate-
rial zur Zeit noch aufweist. 

Wirtschaft und Statistik 5/1994 

Zahlreiche externe Stellen haben für „Kultur in 
Deutschland - Zahlen und Fakten" Daten und Hin-
tergrundinformationen geliefert und die Manuskripte 
kritisch durchgesehen. 
Soweit dies möglich ist, bietet die Veröffentlichung 
Informationen über ganz Deutschland. Für Leserin-
nen und Leser, die sich besonders intensiv mit dem 
Thema befassen wollen, wird neben der textlichen 
Darstellung sowie 222 Tabellen und 74 Grafiken ein 
Quellenverzeichnis mit Hinweisen auf weiterführen-
de Literatur geboten. 

Aus diesem Heft 
Input-Output-Tabellen 1990 

Input-Output-Tabellen liefern ein 
quantitatives Bild der produktions-
und gütermäßigen Verflechtung in der 
Volkswirtschaft und mit der übrigen 
Welt. 
Im Juni 1994 werden die Ergebnisse 

der Input-Output-Rechnung für das Berichtsjahr 
1990 zusammen mit den revidierten Input-Output-
Tabellen 1986 und 1988 in Fachserie 18, Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen, Reihe 2 „Input-Out-
put-Tabellen 1986, 1988, 1990" veröffentlicht. 
Der vorliegende Beitrag bietet neben einem Über-
blick über den gegenwärtigen Stand der Input-Out-
put-Rechnung des Statistischen Bundesamtes auch 
einen Rückblick auf 30 Jahre Input-Output-Rech-
nung sowie die Planung für die nächsten Jahre. 
Im Aufsatz wird zunächst auf Aufgaben und Verwen-
dungszwecke der Input-Output-Rechnung einge-
gangen. Daran schließen sich Ausführungen über 
Inhalt und Aufbau sowie über Berechnungsgrundla-
gen und -methoden von Input-Output-Tabellen an. 
Nach einer Übersicht über das Veröffentlichungs-
programm werden die Ergebnisse für die erste In-
put-Output-Tabelle 1960 sowie die aktuelle Input-
Output-Tabelle 1990 gegenübergestellt. Im ab-
schließenden Teil wird über geplante Vorhaben in 
den nächsten Jahren informiert. 

Warensortiment sowie Bezugswege im 
Einzelhandel 

In fünf- bis siebenjährigem Abstand 
finden im Groß- und Einzelhandel Re-
präsentativerhebungen statt, anhand 
deren die Zusammensetzung des 
Warensortiments ermittelt wird. Er-
gänzend dazu werden die Bezugswe-
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ge (1m Großhandel auch die Absatzwege) erfragt. Die 
letzte Erhebung im Einzelhandel 1st für das Berichts-
jahr 1991 - erstmals auch in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost - durchgeführt worden. In diesem 
Zeitraum beliefen sich die Warenbezüge des Einzel-
handels auf insgesamt 466 Mrd. DM. Knapp zwei 
Drittel davon entfielen auf die Warengruppen Nah-
rungsmittel, Getränke, Tabakwaren (31 %}, Fahrzeu-
ge, Maschinen, technischer Bedarf (16 %) sowie Tex-
tilien, Bekleidung, Schuhe und Lederwaren (15 %). 
lngesamt gesehen haben sich die Anteile der Haupt-
warengruppen am Einzelhandelssortiment in den 
vergangenen zwölf Jahren nur wenig verschoben. 
Die größte Sort1mentsbreite weist erwartungsgemäß 
der Einzelhandel mit Waren verschiedener Art auf, zu 

' dem u. a. Kauf-, Warenhäuser und Verbrauchermärk-
te zählen. In den übrigen Wirtschaftsgruppen ist das 
Sortiment nicht so breit gefächert. Das gilt auch für 
den Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren, von dessen Sortiment nur 11 % auf 
Nichtlebensmittel entfallen. 
Die Verteilung der Bezüge einzelner Warengruppen 
auf die Einzelhandelsbranchen zeigt auf, in welchem 
Umfang die betreffenden Waren über den jeweiligen 
Fachhandel vertrieben werden. So werden zum Bei-
spiel Fahrzeuge, Maschinen und technischer Bedarf 
fast ausschließlich vom Fachhandel bezogen, wäh-
rend bei elektrotechnischen Erzeugnissen u. ä. der 
Anteil des Fachhandels lediglich 38 % beträgt. Noch 
größer ist die Bandbreite der Distributionswege bei 
einzelnen Warenarten. 
Rund die Hälfte aller Waren bezieht der Einzelhandel 
über den Großhandel, weitere 36 % werden direkt 
von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes 
erworben. Auf ausländische Lieferanten entfallen le-
diglich 5 % der Warenbezüge. In den einzelnen Wirt-
schaftsgruppen gibt es allerdings beträchtliche Un-
terschiede. So schwankt der Anteil des Großhandels 
bei der Warenbeschaffung zwischen 76 % im Einzel-
handel mit pharmazeutischen, kosmetischen und 
medizinischen Erzeugnissen und 32 % im Einzel-
handel mit Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen. 
Der Vergleich mit zurückliegenden Erhebungen 
zeigt, daß sich die Anteile der Lieferantengruppen 
des Einzelhandels in den vergangenen Jahren nur 
geringfügig geändert haben. 

Das deutsche Warenverzeichnis für die 
Außenhandelsstatistik 
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Das Warenverzeichnis für die Außen-
handelsstatistik (WA) wird einheitlich 
zur Klassifizierung von Waren sowohl 
im Rahmen der Statistik des Waren-
verkehrs mit den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Gemeinschaften (Intra-

handelsstatistik) als auch im Handel mit Drittländern 
(Extrahandelsstatistik) verwendet. Es stimmt im we-
sentlichen mit der zolltariflichen und statistischen 
Nomenklatur der Europäischen Gemeinschaften 
(Kombinierte Nomenklatur) überein. Die Kombinierte 
Nomenklatur (KN) beruht ihrerseits auf dem Harmo-
nisierten System zur Bezeichnung und Codierung 
der Waren (HS). 
Im Zusammenhang mit der künftigen konsequenten 
Ausrichtung des Güterverzeichnisses für Produk-
tionsstatistiken auf die Außenhandelsklassifikatio-
nen werden in diesem Aufsatz nochmals die Grund-
lagen und der Aufbau des WA sowie die Grundsätze 
der Zuordnung der Waren zu den Warennummern 
beschrieben. 
Mit etwas mehr als 10000 Unterpositionen ermög-
licht das Warenverzeichnis eine sehr tiefe Gliede-
rung nach Warenarten, so wie sie von den Nutzern 
der Ergebnisse der Extrahandels- und lntrahandels-
statistik benötigt wird. Gleichzeitig setzt aber auch 
der mit dieser Detailliertheit des WA verbundene 
Meldeaufwand bei den Auskunftspflichtigen Gren-
zen für eine Erweiterung der Nomenklatur. Für unter-
schiedliche Zwecke, zum Beispiel eine detaillierte 
Marktbeobachtung oder die Kontrolle der als Ergeb-
nis der GATI-Verhandlungen erforderlichen ge-
meinschaftlichen Maßnahmen auf dem Gebiet des 
Zollwesens, sind jedoch in beträchtlichem Umfang 
weiterhin neue Unterteilungen der Nomenklatur er-
forderlich. Hier muß ein Kompromiß zwischen den 
verschiedenen Anforderungen an die Nomenklatur 
gefunden werden. 
Zur Senkung des Meldeaufwandes werden in Aus-
nahmefällen vereinfachte Anmeldungen von Waren 
zur Außenhandelsstatistik zugelassen. Dazu gehört 
die vereinfachte Anmeldung der Ausfuhr vollständi-
ger Fabrikationsanlagen, die durch eine spezielle 
EG-Kommissionsverordnung geregelt ist. In ande-
ren Fällen, zum Beispiel bei der Anmeldung von 
Teilen und Zubehör für Kraftfahrzeuge, wird in den 
Mitgliedstaaten der EG unterschiedlich verfahren. 
Dadurch wird die Vergleichbarkeit "der Außenhan-
delsdaten über die entsprechenden Warenarten be-
einträchtigt. Die Verabschiedung einer EG-Kommis-
sionsverordnung über die vereinfachte Anmeldung 
von Kraftfahrzeug- und Luftfahrzeugteilen, über die 
gegenwärtig in der Kommission der EG beraten 
wird, wäre ein weiterer Schritt in Richtung der Ver-
besserung der Vergleichbarkeit der Außenhandels-
daten. 
Im Aufsatz wird 1m Zusammenhang mit der Weiter-
entwicklung der Kombinierten Nomenklatur auch auf 
die Problematik der Schaffung separater Warennum-
mern für Abfälle eingegangen. Bisher liefert die Au-
ßenhandelsstatistik nur lückenhafte Informationen 
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über die grenzüberschreitende Verbringung von Ab-
fällen. 
Die nächste umfassende Veränderung wird das WA 
zum 1. Januar 1996 mit der Anpassung an das revi-
dierte HS, das zu diesem Zeitpunkt in Kraft treten 
wird, erfahren. 

Wohngeld in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost 1992 

Seit dem 1. Januar 1991 gibt es das 
Wohngeld in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost. Während die Inanspruch-
nahme zunächst eher schleppend 
verlief, änderte sich dies mit Inkrafttre-
ten der ersten Mietenreform zum 

1. Oktober 1991. Am 31. Dezember 1992 bezogen 
schließlich in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
2 Mill. Haushalte Wohngeld, das waren 30,1 % der 
privaten Haushalte. 
Die weitaus meisten Wohngeldempfänger - näm-
lich 1,95 Mill. Haushalte - bezogen spitz berechne-
tes Wohngeld. Darüber hinaus gab es noch 52 000 
Haushalte von Sozialhilfe- und Kriegsopferfürsorge-
empfängern, die pauschaliertes Wohngeld erhielten. 
Beim spitz berechneten Wohngeld belief sich die 
durchschnittliche Quadratmetermiete der Mietzu-
schußempfänger im Dezember 1992 auf 3,57 DM je 
m2 Wohnfläche; für die Lastenzuschußempfänger er-
gab sich ein Wert von 3,08 DM je m2 . Der durch-
schnittliche Wohngeldanspruch (spitz berechnetes 
Wohngeld) je Haushalt lag monatlich bei 122 DM. 

Öffentliche Finanzen 1993 
Die vierteljährliche Kassenstatistik 
liefert erste Informationen über die ak-
tuelle Entwicklung der öffentlichen 
Haushalte (Bund einschl. seiner Son-
dervermögen, Länder, Gemeinden/ 
Gemeindeverbände [Gv.], Zweckver-

bände sowie der Sozialversicherung) im Jahr 1993. 
Die Daten über die wichtigsten Ausgaben- und Ein-
nahmenarten werden ergänzt durch Eckwerte über 
den Schuldenstand der öffentlichen Haushalte Ende 
1993. 
Die Ausgaben der öffentlichen Haushalte erreichten 
1993 1 682,2 Mrd. DM. Sie erhöhten sich gegenüber 
1992 um 4,2 % und stiegen damit stärker als das 
Bruttosozialprodukt ( + 2,6 %). 

Die Einnahmen der öffentlichen Haushalte beliefen 
sich 1993 auf 1 549,7 Mrd. DM ( + 3,9 %). Zu dem 
Einnahmenzuwachs haben hauptsächlich die höhe-
ren Beitragseinnahmen der gesetzlichen Kranken-
versicherung ( + 10,8 %) beigetragen, wodurch die 
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Einnahmen der Soz1alvers1cherung im Vergleich zu 
1992 um 8,7% auf 674,1 Mrd. DM gestiegen sind. 
Wegen des schwachen Wachstums der Steuerein-
nahmen nahmen die Einnahmen der Gebietskörper-
schaften dagegen nur um 2,9 % auf 941,1 Mrd. DM zu. 
Das Finanzierungsdefizit des öffentlichen Gesamt-
haushalts erreichte 1993 131,4 Mrd. DM; es war 
damit um 8,8 Mrd. DM höher als Ende 1992. Beson-
ders stark stieg das Finanzierungsdefizit beim Bund 
(Ende 1992: 39,3 Mrd. DM, dagegen Ende 1993: 66,9 
Mrd. DM), vor allem wegen der höheren Aufwendun-
gen des Bundes zur Abfederung der Folgen von 
Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit und der geringen 
Zunahme seiner Steuereinnahmen. Auch das Finan-
zierungsdefizit der Länder fiel 1993 mit 41, 1 Mrd. DM 
deutlich höher aus als ein Jahr zuvor (30,2 Mrd. DM), 
während die Gemeinden/Gv. ihr Defizit um 3,4 auf 
14,3 Mrd. DM verringern konnten. Wegen einer Son-
derentwicklung verkleinerte sich die Finanzierungs-
lücke beim Fonds „Deutsche Einheit" von 22,4 auf 
13,5 Mrd. DM. Zu dem Finanzierungsüberschuß der 
Sozialversicherung in Höhe von 6,3 Mrd. DM haben 
vor allem die höheren Beitragseinnahmen und die -
aufgrund des Gesundheitsstrukturgesetzes - stark 
gesunkenen Ausgaben der gesetzlichen Kranken-
versicherung beigetragen. 
Die S c h u I d e n der öffentlichen Haushalte betru-
gen Ende 1993 1496,1 Mrd. DM; sie waren damit 
12,4 % höher als Ende 1992. 

Stichprobenverfahren und Ergebnisse der 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1990 

Die Ergebnisse der fünfjährlichen Ge-
halts- und Lohnstrukturerhebungen 
werden durch die Erfassung von Indi-
vidualangaben einzelner Arbeitneh-
mer gewonnen, während in den lau-
fenden Verdiensterhebungen das we-

niger aufwendige Lohnsummenverfahren Anwen-
dung findet. Die Bestimmung der zu erfassenden 
Arbeitnehmer in den Strukturerhebungen erfolgt 
durch ein zweistufiges Auswahlverfahren: Die erste 
Stufe bildet hierbei die von den statistischen Ämtern 
vorgenommene Auswahl der Berichtsbetriebe, die 
zweite die nach einem vorgeschriebenen Verfahren 
von den Berichtsbetrieben durchgeführte Auswahl 
der zu erfassenden Arbeitnehmer. Für die Gehalts-
und Lohnstrukturerhebung 1990 wurden im Produ-
zierenden Gewerbe, Handel, Bank- und Versiche-
rungsgewerbe rund 15000 Betriebe, 7 % der Grund-
gesamtheit, ausgewählt, die die Angaben für etwa 
600000 Arbeitnehmer, 6 % der zum Erhebungsbe-
reich zählenden Beschäftigten, zu melden hatten. 
Die Stichprobe wurde so angelegt, daß sie für die 
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Hauptergebnisse in allen Bundesländern des frühe-
ren Bundesgebietes gesicherte Daten liefert. 

Die Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen erfassen 
über den Merkmalskatalog der laufenden Verdienst-
erhebung hinaus weitere verdienstbestimmende 
Merkmale, hierunter Alter, Dauer der Unternehmens-
zugehörigkeit sowie Ausbildung der Arbeitnehmer. 
Die Ergebnisse der Erhebung für 1990 zeigen einen 
erheblichen Einfluß dieser Merkmale auf das Ver-
dienstniveau: Im Oktober 1990 verdienten beispiels-
weise vollbeschäftigte Arbeitnehmer im Alter von 20 
bis unter 25 Jahren 3 010 DM und im Alter von 45 bis 
unter 50 Jahren 4620 DM, Arbeitnehmer mit einer 
Unternehmenszugehörigkeit von unter einem Jahr 
3300 DM und mit einer Unternehmenszugehörigkeit 
von 31 und mehr Jahren 4930 DM, Arbeitnehmer 
ohne eine abgeschlossene Berufsausbildung 3320 
DM und mit Hochschulabschluß 7270 DM. Der Ein-
fluß dieser drei Merkmale auf das Verdienstniveau ist 
miteinander verknüpft; beispielsweise setzt eine 
langjährige Unternehmenszugehörigkeit ein ent-
sprechendes Mindestalter voraus. Diese Merkmale 
beeinflußten die Verdienste der Arbeiter und Ange-
stellten, Männer und Frauen in unterschiedlichem 
Maße. 

Ergebnisse der laufenden Lohnstatistik 
für 1993 

Im Jahresdurchschnitt 1993 haben 
die effektiven Wochen- und Monats-
verdienste der Arbeiter und der Ange-
stellten nach den I n d i z e s der lau-
fenden Verdiensterhebung in der In-
dustrie um 2,1 bzw. 3,7 % zugenom-

men. Tariflich sind im Produzierenden Gewerbe 
(ohne Ausbaugewerbe, Spezialbau u. dgl.) die Wo-
chenlöhne der Arbeiter und die Monatsverdienste 
der Angestellten um jeweils 3,7 % gestiegen. 

Für die Arbeiter in der Industrie wurde ein Realver-
dienstrückgang von 1,6 % ermittelt, für die Angestell-
ten im gleichen Wirtschaftsbereich dagegen eine 
leichte reale Zunahme der Verdienste um 0,1 %. Für 
beide Beschäftigtengruppen zusammen ergab sich 
damit ein durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst 
in Höhe von 4513 DM im Jahresdurchschnitt 1993, 
das waren 164 DM ( + 3,8 %) mehr als im Vorjahr. 
Nach den Verdienstindizes belief sich die Bruttover-
dienstveränderung nominal auf + 3,0 % und real auf 
- 0,8 %. Der Reallohnrückgang ist damit 1993 etwas 
höher ausgefallen als die Abnahme der Arbeitspro-
duktivität (- 0,6 %) gemessen an der Bruttowert-
schöpfung je Erwerbstätigen in den Unternehmen 
(ohne Wohnungsvermittlung) in konstanten Preisen. 
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Die durchschnittlichen Bruttomonats verdienst e 
in der Industrie des früheren Bundesgebietes haben 
sich im Jahresdurchschnitt 1993 bei den Arbeitern 
auf 3952 DM und bei den Angestellten auf 5 774 DM 
belaufen. In den neuen Ländern und Berlin-Ost ver-
dienten im gleichen Wirtschaftsbereich die Arbeiter 
monatlich 2798 DM, das entsprach 70,8 % der Ver-
dienste im früheren Bundesgebiet. Die Industriean-
gestellten in den neuen Ländern und Berlin-Ost ka-
men mit 3464 DM auf eine Ost-West-Verdienstrela-
tion von 60,0 %. 

Im Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe ver-
dienten die Angestellten im früheren Bundesgebiet 
4398 DM und in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
2 999 DM. Damit ergab sich für diesen Wirtschaftsbe-
reich eine Ost-West-Verdienstrelation von 68,2 %. 

Preise im April 1994 
Im April 1994 sind die Preise im frühe-
ren Bundesgebiet auf den hier beob-
achteten Wirtschaftsstufen gegen-
über März 1994 nur mäßig gestiegen, 
der Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte blieb sogar unverän-

dert. Auch im Vergleich mit dem April des Vorjahres 
sind die Indexveränderungen bei der gewerblichen 
Produktion sowie im Groß- und Einzelhandel gering; 
lediglich die Preise für die Lebenshaltung aller priva-
ten Haushalte liegen um gut 3 % höher als ein Jahr 
zuvor. Allerdings ist diese Jahresveränderungsrate 
seit Januar 1994 rückläufig. 
Betrachtet man den Preisindex für die Lebenshal-
tung aller Arbeitnehmerhaushalte in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost, so lag dieser Mitte April 1994 
mit einem Stand von 135, 1 (2. Hj 1990/1. Hj 1991 = 
100) um 0,2 % höher als Mitte März 1994 und um 
3,3 % über dem Stand von Mitte April 1993 (130,8). Im 
März 1994 hatte der Abstand zum Vorjahresmonat 
noch + 3,5 % betragen. Damit hat sich die Entwick-
lung der Verbraucherpreise in den neuen Bundes-
ländern inzwischen an diejenige im früheren Bun-
desgebiet angenähert, nachdem vorher noch sehr 
viel höhere Veränderungsraten die Regel waren. 
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Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Produktion 
Der arbeitstäglich bereinigte berichtigte Index der 
Nettoproduktion für fachliche Unternehmensteile 
des Produzierenden Gewerbes lag im März 1994 mit 

INDEX DER NETTOPRODUKTION FÜR DAS 
PRODUZIERENDE GEWERBE INSGESAMT 

Früheres Bundesgebiet 
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einem Stand von 120,2 (1985 = 100) um 13,4 % 
höher als im Vormonat und um 0,8 % höher als im 
März 1993. 
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Außenhandel 
Im März 1994 lagen der Wert der Ausfuhr in Deutsch-
land mit 61,2 Mrd. DM um 14,0 % und der Wert der 
Einfuhr mit 53,8 Mrd. DM um 10,4 % höher als im März 
1993. 

AUSSENHANDEL 
Deutschland 
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1) Ab Januar 1993 vorläufige Ergebnisse. 
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Im Zeitraum Januar/März 1994 war die Ausfuhr mit 
159,5 Mrd. DM gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum um 6,5 % und die Einfuhr mit 140,5 
Mrd. DM um 0,2 % angestiegen. 
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Wie kann ein statistisches Amt in Zeiten 

haushaltsmäßiger Restriktionen die Anforderungen 

Eurostats erfüllen? 
Am 26. Mai 1994 fand die jährliche Tagung der Amtsleiter der europäischen statistischen Ämter in London statt, die nunmehr 
zum zweiten Mal als Seminar über statistikpolitlsche Fragen m Europa 1m Anschluß an die Mai-Sitzung des Ausschusses für 
das Statistische Programm ausgenchtet wurde. 

Unter dem Thema „Partnerschaftliche Zusammenarbeit m der europäischen Statistik" diskutierten die Amtsleiter über 
verschiedene Aspekte der europäischen Statistik. Besonderes Augenmerk wurde dabei auf die zukünftige Entwicklung des 
europäischen Statistiksystems, auch im Hinblick auf die Auswirkungen der Europäischen Union, sowie auf Fragen der 
Zusammenarbeit der nationalen statistischen Ämter untereinander und mit dem Statistischen Amt der Europäischen 
Gemeinschaften (Eurostat) gelegt. 

Die Leiter der statistischen Ämter Großbritanniens und Nordirlands, Frankreichs, Deutschlands und Italiens waren um 
schriftliche Beiträge zu diesem Thema gebeten worden, die als Diskussionsgrundlage dienten. Der Aufsatz des Präsidenten 
des Statistischen Bundesamtes, der im folgenden abgedruckt ist, befaßt sich mit einer für alle Mitgliedstaaten relevanten 
Frage, von deren Lösung die Erfüllung der statistischen Aufgaben im Hinblick auf die politischen Ziele des Unionsvertrages 
und damit die künftige Rolle und Funktion der europäischen Statistik abhängen. 

Zur Beantwortung der Frage „ Wie kann ein statistisches Amt in Zeiten haushaltsmäßiger Restriktionen die Anforderungen 
Eurostals erfüllen?" werden nach einer kurzen Schilderung der Ausgangslage drei Lösungsansätze skizziert, die sich im 
wesentlichen 

auf eine möglichst weitgehende Abstimmung nationaler und europäischer Programminhalte, 

die konsequente Nutzung aller Rationalisierungsmöglichkeiten in den statistischen Ämtern und 

auf eine verstärkte Mitwirkung der nationalen Statistikämter bei der Ausgestaltung der europäischen Statistik 

beziehen. 

Die amtliche Statistik ist derzeit in fast allen Mitgliedstaa-
ten mit Haushaltskürzungen oder zumindest mit stagnie-
renden Statistikbudgets konfrontiert. Angesichts dieser 
Tatsache ist die Beantwortung der Frage, wie die statisti-
schen Ämter die an sie gestellten Anforderungen erfüllen 
können, von existentieller Bedeutung für den Informations-
auftrag und die Rolle der amtlichen Statistik sowohl in den 
Mitgliedstaaten als auch auf europäischer Ebene. Es ist 
notwendig, dabei den gesamten Aufgabenbereich der na-
tionalen statistischen Ämter im Auge zu behalten. Die 
Anforderungen der Gemeinschaft und die Anforderungen 
nationaler Stellen an die statistischen Ämter stehen näm-
lich in einer Wechselwirkung zueinander; dies wird im 
folgenden demonstriert. 

Das Problem hat zwei Dimensionen: eine statistikpolit1-
sche und eine technisch-organisatorische. Um beide an-
gemessen beurteilen zu können, ist es notwendig, auf die 
Rahmenbedingungen einzugehen, unter denen die Stati-
stik in den Mitgliedstaaten und auf Unionsebene arbeitet. 
Die Haushalte der statistischen Ämter in den Mitgliedstaa-
ten sind darauf ausgerichtet, die Informationsanforderun-
gen der nationalen Auftraggeber und Nutzer zu erfüllen. 
Dies sind in Deutschland die Ministerien, von denen das 
Innenministerium die Dienstaufsicht über unsere Behörde 
und die anderen Ressorts die Fachaufsicht über die ver-
schiedenen Statistiken haben - zu letzteren gehört auch 
das Finanzministerium - sowie die Nutzer aus Wirtschaft 
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und Gesellschaft einschließlich der breiten Öffentlichkeit, 
die ebenfalls 1hr im Bundesstat1stikgesetz verankertes 
Recht auf statistische Informationen einfordern. Die Anfor-
derungen, die unsere nationalen Auftraggeber an uns stel-
len, sind verankert in rund 65 statistischen Einzelgesetzen, 
von denen die meisten im Anhang auch eine Kostenkalku-
lat1on aufweisen. Hinzu kommt noch eine Vielzahl von 
zeitlich befristeten Sonderaufgaben wie zum Beispiel Er-
hebungen kleineren Umfangs für aktuelle Informations-
zwecke. 

Die Informationsanforderungen Eurostats ergeben sich 
aus den vertraglichen Verpflichtungen zur Vollendung des 
Binnenmarktes und zur Errichtung der Wirtschafts- und 
Währungsunion, die unsere Regierungen mit dem Vertrag 
von Maastricht eingegangen sind. Die neuen Anforderun-
gen schlagen sich im Statistischen Programm der Euro-
päischen Gemeinschaften für 1993 bis 1997 nieder. Es 
umfaßt mehr als 230 Einzelvorhaben, von denen über 200 
auf europäischer Gesetzgebung basieren bzw. basiert 
werden sollen. Das bedeutet, ihre Umsetzung ist verbind-
lich und wird - widrigenfalls - auch einklagbar sein. Es 
muß deshalb darauf geachtet werden, daß die Inhalte, die 
in den EG-Gesetzen geregelt sind, auch von allen Mit-
gliedstaaten umgesetzt werden können. Ist dies nicht der 
Fall, dann gibt es EU-weit bald statt Harmonisierung ein 
Auseinanderdriften der Statistiksysteme mit uneinheitli-
chen Arbeitsleistungen und uneinheitlicher Qualität der 
Ergebnisse. 
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Damit soll keinesfalls gegen eine gewisse Flexibilität bei 
der Umsetzung der EG-Rechtsvorschriften plädiert wer-
den. Dieser Spielraum sollte aber bereits in der Gesetzes-
grundlage explizit eingeräumt werden, zum Be1sp1el durch 
Abstufung der Prioritäten oder durch Staffelung der Um-
setzungstermine. Vermeiden sollten wir dagegen zu ehr-
geizige Regelungen, deren tatsächliche Umsetzung in Ab-
hängigkeit von den Gegebenheiten in den Mitgliedstaaten 
nur mehr oder weniger vollständig und nur mehr oder 
weniger termingerecht gelingen würde. 
Die Arbeitsteilung zwischen Eurostat und den M1tgl1ed-
staaten ist nach dem Grundsatz der Subsidiarität geregelt, 
und damit liegt die Verantwortung fur die Umsetzung die-
ser Einzelvorhaben einschließlich ihrer F1nanz1erung bei 
den statistischen Ämtern der Mitgliedstaaten. An diesem 
Grundsatz soll auch nicht gerüttelt werden In der Praxis 
bedeutet dies zumindest für die Mitgliedstaaten mit voll 
ausgebauten statistischen Infrastrukturen, daß sie, von 
Anschubfinanzierungen abgesehen, die in der Regel nur 
über wenige Jahre laufen, die Kosten der Erhebung und 
Aufbereitung der Gemeinschaftsstatistiken aus ihren na-
tionalen Budgets zu tragen haben. Selbst wenn ein Teil der 
Anforderungen durch das nationale Statistikprogramm er-
füllt werden kann, so ist ein beträchtlicher Teil dieser Pro-
jekte für die meisten nationalen Statist1ksysteme mit Zu-
satzkosten gegenüber dem Aufwand für ihre nationalen 
statistischen Programme verbunden. Zur Illustration einige 
Beispiele: Für die Umsetzung der RegisteNerordnung be-
laufen sich die kalkulierten Gesamtkosten für Bund und 
Länder in Deutschland auf zwischen 25 Mill. und 40 Mill. 
DM, je nachdem, welche Umsetzungsbedingungen ange-
nommen werden. Die Umstellung von den in Deutschland 
verwendeten Wirtschaftsklassifikationen auf die der Ge-
meinschaft, die eine Vielzahl von E1nzelstat1stiken betrifft, 
ist eine Aufgabe von ähnlicher Größenordnung. Auch die 
Vorhaben im Bereich der Unternehmensstatistiken sind für 
die nationalen Statistiksysteme mit beträchtlichen Bela-
stungen verbunden. 
Die Schaffung der Informationsgrundlagen für die Wirt-
schafts- und Währungsunion ist ein weiterer Aufgaben-
block, der nur mit großem Mittel- und Kapazitäteneinsatz 
bewältigt werden kann. Die letztgenannten Aufgaben sind 
zudem noch mit durch den Unionsvertrag bedingten, äu-
ßerst stringenten Terminvorgaben verbunden, die fast kei-
ne Flexibilität bei der Verteilung auf mehrere Haushaltspe-
rioden zulassen. 
Wie aus dem vor kurzem vorgelegten „Strategischen Pro-
gramm der Kommission zur optimalen Gestaltung des 
Binnenmarktes" heNorgeht, wird sich die Kommission 
mittelfristig schwerpunktmäßig mit dem „Management des 
Binnenmarktes" befassen. Sie plant damit auch eine stär-
kere Kontrolle der Umsetzung der relevanten gemein-
schaftlichen Rechtsakte in den Mitgliedstaaten. Daraus 
resultiert für die Statistik zweierlei: 

324 

Zum einen werden noch mehr, noch detailliertere und 
aktuellere Informationsgrundlagen zur Erfolgskontrolle 
der europäischen Politiken benötigt. 

Zum anderen werden die nationalen Statistiksysteme 
- oder vielmehr die Qualität und fristgemäße Liefe-
rung ihrer Daten - selbst verstärkt Gegenstand der 

Kontrolle durch die Komm1ss1on Und zwar mit allen 
Konsequenzen, die sich aus dem auf Unionsebene 
geschaffenen exekutiven und Jud1kat1ven Instrumenta-
rium ergeben. 

Die dargestellten Rahmenbedingungen werden in 
Deutschland und in anderen Mitgliedstaaten durch jüng-
ste Entwicklungen noch dramatisch erschwert. Die allge-
mein schwierige wirtschaftliche Lage zwingt die nationalen 
Haushalte zu drastischen Einsparungen, von denen 
selbstverständlich auch die amtliche Stat1st1k nicht ver-
schont bleibt. 

Die amtliche Statistik in Deutschland steht in den nächsten 
Jahren vor einer außerordentlichen Belastungsprobe. Die 
Kumulierung der im Rahmen des föderalen Konsolidie-
rungsprogramms zur Finanzierung des Aufbaus in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost vorgegebenen Einsparun-
gen in Höhe von 50 Mill. DM, 15 Mill. davon beim Bund, der 
Rest in den statistischen Ämtern der Länder mit den allge-
meinen verfügten Haushaltskürzungen, führt bei den Auf-
wendungen für die Bundesstatistik zu drastischen Ein-
schnitten. Beim Personal muß das Statistische Bundesamt 
bei zunehmendem Aufgabenumfang bis Ende 1995 einen 
Verlust von über 300 Stellen verkraften. Bemühungen, die 
Personalreduzierungen durch eine Straffung des Aufga-
benprogramms der Bundesstatistik zu kompensieren, ha-
ben, wie im folgenden ausgeführt wird, nicht zu dem erwar-
teten Erfolg geführt. Die Situation spitzt sich noch dadurch 
zu, daß auf europäischer Ebene eine ganze Reihe von 
Vorhaben mit zum Teil massivsten Auswirkungen auf die 
Arbeitsbelastung der statistischen Ämter des Bundes und 
der Länder bereits angeordnet sind bzw. entsprechende 
Rechtsakte kurz vor der Verabschiedung stehen. 

Als Folge dieser Vorgaben wurde zunächst eine Kürzung 
des nationalen Statistikprogramms in Erwägung gezogen. 
Dies führte nicht zu nennenswerten Ergebnissen; der 
Grund liegt u. a. in der gesetzlichen Legitimation unserer 
Statistiken. Üblicherweise ist bereits im Rahmen der natio-
nalen Gesetzgebungsverfahren der Nachweis zu erbrin-
gen, daß die geplanten statistischen Maßnahmen notwen-
dig sind, um den begründeten Informationsbedarf des 
Auftraggebers zu erfüllen. Darüber hinaus wurde das ge-
samte Statistikprogramm während der vergangenen bei-
den Jahrzehnte mehrere Male hinsichtlich kürzungsfähiger 
Bereiche überprüft; eine neuerliche Überprüfung ist zur 
Zeit im Gange. Die Erfahrungen mit derartigen Überprüfun-
gen lassen jedoch die Erwartung zu, daß, wenn überhaupt, 
auf diesem Wege nur marginale Anpassungen des Stati-
stikprogramms zu erzielen sind. Im Gegenteil, gerade jetzt 
machen die Auftraggeber in einigen wichtigen Bereichen, 
zum Beispiel bei den Statistiken über Sozialleistungen, 
neuen Datenbedarf geltend. In Zeiten knapper Haushalts-
kassen kann es sich keine Regierung leisten, sozialpoliti-
sche und wirtschaftspolitische Entscheidungen ohne eine 
solide statistische Informationsgrundlage zu treffen. Auch 
die Nutzer aus allen Bereichen der Wirtschaft, die Tarifpart-
ner und nicht zuletzt die breite Öffentlichkeit haben gerade 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt ein starkes Interesse an 
aktuellen statistischen Informationen zur wirtschaftlichen 
Entwicklung und zur sozialen Situation der Bevölkerung, 
so daß auch bezüglich der Datenverbreitung und des 
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Dienstleistungsangebots der amtlichen Stat1st1k im 
Grunde keine Abstriche gemacht werden dürften. 

In dieser Situation soll die amtliche Stat1st1k m,t den ver-
bleibenden Kapazitäten und drastisch gekürzten Haus-
haltsmitteln ihren Informationsauftrag gegenüber den na-
tionalen und den supranationalen Auftraggebern und Nut-
zern erfüllen. Daß dies nur unter dem Aufgebot letzter 
Reserven geschehen kann, bedarf keiner Frage. In man-
chen Bereichen ist es derzeit schon nicht mehr möglich, 
dies unter Einhaltung unserer eigenen hohen Qualitäts-
standards zu leisten. Hier entwickeln sich die Anfänge 
einer ex1stent1ellen Krise für das gesamte stat1st1sche In-
formationssystem. Denn wenn es seine bisher hochgehal-
tenen und allgemein respektierten Qualitätsstandards 
nicht mehr halten kann, wenn die Ressourcendecke zu 
dünn wird, weil zu viele Anforderungen abgedeckt werden 
müssen, dann reißen Lücken auf, und über kurz oder lang 
steht die Glaubwürdigkeit der amtlichen Statistik auf dem 
Spiel. Mit ihren Qualitätsstandards, auf denen ihre Glaub-
würdigkeit beruht, steht und fällt aber die Rolle der amtli-
chen Statistik als fachlich unabhängige, der Objektivität, 
Neutralität und Wissenschaftlichkeit verpflichtete Institu-
tion. 

Was ist zu tun? 

Wie eingangs erwähnt, gibt es zwei Lösungsansätze, den 
statistikpolitischen, der am Gesamtsystem der Gemein-
schaftsstatistik ansetzt, und den technisch-organisatori-
schen, der primär die Verfahren der Datenerhebung, -ver-
arbeitung und -Übermittlung in den Mitgliedstaaten betrifft. 

Grundsätzlich wäre zunächst eine größtmögliche Pro -
g r am m k o n g r u e n z herzustellen. Damit ist die Forde-
rung nach weitgehender Abstimmung zwischen dem stati-
stischen Programm eines Mitgliedslandes und dem stati-
stischen Programm der Gemeinschaft gemeint. Dies 1st in 
den „traditionellen" Bereichen der Gemeinschaftsstatistik, 
der Wirtschafts- und der Agrarstatistik, als Folge der lang-
jährigen Harmonisierungsbemühungen bereits in stärke-
rem Maße der Fall als in den Bereichen, die sich die 
Gemeinschaftsstatistik erst in jüngerer Zeit aufgrund der 
Ziele und Aktionsfelder des Vertrags von Maastricht zur 
Harmonisierung erschließt. Hier sind zum Beispiel die Ver-
braucherpreisindizes oder die Statistiken über die Gehäl-
ter und Löhne zu nennen. Am ehesten dürfte die Pro-
grammkongruenz in den Statistikbereichen zu erzielen 
sein, in denen sowohl auf nationaler als auch auf Gemein-
schaftsebene relatives Neuland betreten wird, dies gilt 
zum Beispiel für die Umweltstatistik, insbesondere für die 
Entwicklung einer umweltökonomischen Gesamtrech-
nung. Dennoch wird vor allem für die infrastrukturell bereits 
voll ausgebauten Statist,ksysteme in den M1gliedstaaten 
eine mehr oder weniger große Divergenz zwischen dem 
nationalen Statistikprogramm und dem Gemeinschafts-
programm bleiben, die sich aus den spezifischen wirt-
schaftlichen und sozialen Gegebenheiten des jeweiligen 
Landes und dem damit verbundenen Informationsbedarf 
seiner Entscheidungsträger ergibt, und die deshalb auch 
ihre Berechtigung hat. Kapazitäts- und Budgete,nsparun-
gen aufgrund besserer Abstimmung zwischen nationalen 
Statistikprogrammen und dem Gemeinschaftsprogramm 
wären dennoch theoretisch durchaus erzielbar und sollten 
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vor allem 1n neuen Entwicklungsbereichen der nationalen 
und der Geme1nschaftsstat1st1k durch mogl1chst frühze1t1-
gen Informations- und Erfahrungsaustausch realisiert wer-
den. 

Einen w1cht1gen Ansatzpunkt für Kosteneinsparungen 
stellen die stat1st1schen Methoden und Verfahren dar. 
Durch den Einsatz neuer Erhebungs- und Verarbeitungs-
technologien, als Beispiele sind die Nutzung von Laptop-
Computern bei lnterv1ewbefragungen, computergestützte 
Telefoninterviews oder der Einsatz spezieller Software und 
elektronischer Datenträger bei Unternehmenserhebungen 
zu nennen, können ganz beträchtliche Effizienzgewinne 
und Kostenersparnisse erreicht werden. In diesem Zu-
sammenhang ist auch nicht außer acht zu lassen, daß eine 
geänderte Arbeitsorganisation, wie zum Beispiel die de-
zentrale dialoggestützte Verarbeitung von Erhebungsda-
ten, in der Regel ein neues Leistungsprofil für die Mitarbei-
ter erforderlich macht, und damit einen Qualif1kat1ons- und 
Motivationsschub auslösen kann. Dies setzt allerdings 
zunächst gewisse Investitionen im Sachmittel- und im 
Ausbildungsbereich voraus und macht sich anschließend 
auch in einem höheren Vergütungsniveau für die nunmehr 
besser qualifizierten Mitarbeiter bemerkbar. 

Auch im Statistischen Bundesamt wurde zunächst hier 
angesetzt. Die Rationalisierungsmaßnahmen unter Einsatz 
der Informationstechnik, die bisher ergriffen wurden, las-
sen sich im wesentlichen unter drei Überschriften fassen: 

Verstärkte Nutzung dezentraler DV-Technik am Ar-
beitsplatz des Statistikers, 

1 ntegration von Arbeitsabläufen durch Vernetzung, 

Einsatz neuer, auf das betriebliche Rechnungswesen 
abgestellter Erhebungstechniken. 

Einen Schwerpunkt bildet hierbei die neugestaltete lntra-
handelsstatistik. Hier werden in Zukunft die maschinell 
gelesenen Erhebungsbelege über ein Netz an die Arbeits-
plätze der Sachbearbeiter übertragen und dort papierlos 
im Dialog weiterbearbeitet. Dies führt zu beträchtlichen 
Einsparungen bei den Personalkosten und zu Effizienz-
steigerungen bei den Arbeitsabläufen. Die bisher in ver-
schiedene manuelle Arbeitsgänge aufgeteilten Arbeiten 
können ganzheitlich an einem Arbeitsplatz geleistet wer-
den; die Mitarbeiter werden hierdurch besser motiviert, 
allerdings erfordert die Arbeit auch eine höhere Qualifika-
tion. 

Einen weiteren Schwerpunkt bildet der verstärkte Einsatz 
von Dialogverfahren auf der Grundlage von Datenbank-
techniken. Im Bereich der Kostenstrukturstatistik können 
so alle Arbeitsschritte außer der primären Datenerfassung 
dezentral direkt in der Fachabteilung durchgeführt werden. 
Im einzelnen umfaßt das die Pflege des Adreßregisters, 
den Versand der Erhebungsunterlagen, die Qualitätskon-
trolle der Dateneingabe bis hin zur Tabellenerstellung. Bei 
der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe wird die ge-
samte Aufbereitung dezentral durch die Fachabteilung 
durchgeführt. 

Ein breites Einsatzgebiet für neue PC- und netzwerkge-
stützte Verarbeitungsverfahren ist das Veröffentlichungs-
wesen. Hier wird ein integriertes System verwirklicht, das 
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eine medienbruchfreie Verarbeitung der aus verschiede-
nen Quellen stammenden Daten zur Produktion von Veröf-
fentlichungen erlaubt. Modeme Desktop-publlsh1ng-Pro-
gramme ermöglichen sowohl eine effiziente Produktion als 
auch eine verbesserte Qualltat der Veröffentlichungen 

Bedeutende Rat1onal1s1erungsgewinne können durch Ein-
satz weiterer moderner technischer Hilfsmittel erreicht 
werden. Hier sind insbesondere ein System zum automati-
schen Lesen von Disketten, ein System zum Versenden 
von Fax sowie das vollautomatis1erte Datenarchiv zu nen-
nen. 

Zwei weitere Vorhaben lassen ebenfalls Effizienzgewinne 
erwarten Es handelt sich hier um die Bereitstellung von 
Software für auskunftspflichtige Unternehmen 1m Bereich 
der lntrahandelsstat1stik sowie das Projekt „Automat1s1erte 
Gewinnung von statistischen Daten aus dem betrieblichen 
Rechnungswesen", das eine ähnliche Zielsetzung wie das 
SERT-Vorhaben der EG hat 

In die gleiche Richtung gehen die Bestrebungen, Groß-
zählungen in Zukunft stärker durch Sekundärerhebungen 
unter Nutzung von Verwaltungsdaten zu ersetzen. So wird 
zur Zeit in der Bundesrepublik geprüft, ob das auf einer 
EG-Verordnung beruhende Integrierte Verwaltungs- und 
Kontrollsystem (INVEKOS) für agrarstatistische Zwecke 
nutzbar gemacht werden kann. Vorausgesetzt, die rechtli-
chen Voraussetzungen hierzu werden geschaffen, so 
könnten die Angaben über Bodennutzung, die von den 
landwirtschaftlichen Betrieben im Rahmen ihrer Beihilfe-
anträge gegenüber der Agrarverwaltung gemacht werden, 
künftig die Befragung im Rahmen der bisherigen Boden-
nutzungshaupterhebung ersetzen. 

Auch die Nutzung von Verwaltungsregistern sowie die 
Einrichtung von stat1stikinternen Registern tragen zu Effi-
zienzsteigerungen und zu Kosteneinsparungen bei. Des-
halb unterstützt die amtliche Statistik der Bundesrepublik 
im Grundsatz die Zielrichtung diesbezüglicher Gemein-
schaftsvorhaben. Allerdings müssen wir hier die Kosten 
der ständigen A-jour-Haltung flächendeckender detailge-
füllter Register abwägen gegenüber den Kosten für peri-
odische Primärerhebungen. Ab einem gewissen Detaillie-
rungs- und Vollständigkeitsgrad der Register sind bei 
wachsender Fehleranfälligkeit auch keine Kostenvorteile 
mehr zu erkennen. 

Die vorgestellten Rationalisierungsbeispiele sind nicht 
isoliert zu sehen. Sie fügen sich in ein vor kurzem initiiertes 
Gesamtkonzept ein, das „Statistik 2000" genannt wird. Es 
umfaßt eine generelle Überprüfung und Fortschreibung 
des statistischen Programms im Hinblick auf seine Be-
darfsorientierung und Aktualität und bezieht sowohl die 
Auftraggeber als auch die Produzenten der amtlichen Sta-
tistik mit ein. Es umfaßt Überlegungen zur Organisation, zu 
den Verfahren, zum Einsatz von Technologien und zu den 
rechtlichen Grundlagen der einzelnen Statistiken und soll 
Erschwernisse aufspüren und aus dem Weg räumen, die 
die Effizienz, die Einhaltung von Terminen und die Realisie-
rung von Kosteneinsparungen auf allen statistischen Pro-
duktionsebenen beeinträchtigen. Weil es sich bei „Stati-
stik 2000" um eine gemeinsame Anstrengung des Statisti-
schen Bundesamtes und der statistischen Ämter der Län-
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der 1n Abstimmung mit den auftraggebenden Ministerien 
handelt, sind Insellösungen, die v1elle1cht kurzfristig Erfol-
ge zeigen, aber letztendlich nur Symptome kurieren, schon 
vom Ansatz her nicht angestrebt Statt dessen sind Sy-
stemlösungen gefragt, wie zum Be1sp1el die bereits ge-
nannte dezentralisierte Verarbeitung von Erhebungsdaten 
unter Einsatz von PCs, die Einführung neuer Erhebungs-
technologien, die durch die Nutzung von Laptops oder 
handgehaltenen Computern geprägt sind, oder der Auf-
bau von Netzwerken zur Erhebung, Übermittlung und Ver-
breitung von statistischen Daten. 

Aus diesen Erfahrungen läßt sich vieles auch auf die Ge-
meinschaftsebene übertragen. Auch hier 1st die Statistik 
mit neuen Herausforderungen konfrontiert. Dies liegt nicht 
zuletzt daran, daß auch dort die finanziellen Spielräume 
enger werden. Gleichzeitig stehen die Grundsätze der 
Subs1d1arität, der Transparenz und der Berücksichtigung 
eines angemessenen Kosten-Nutzen-Verhältnisses mehr 
denn je im Vordergrund bei den Überlegungen zur kon-
zeptionellen Ausgestaltung und Umsetzung des Statisti-
schen Programms der Gemeinschaft und den Vorstellun-
gen zur Aufgabenverteilung und zum Zusammenwirken 
der statistischen Ämter der Gemeinschaft und der Mit-
gliedstaaten bei der Erfüllung dieses gemeinschaftlichen 
Informationsauftrags. Dabei ist es von entscheidender Be-
deutung, daß die Rahmenbedingungen der Umsetzung 
der gemeinschaftsstatistischen Datenanforderungen in 
den Mitgliedstaaten bereits bei der konzeptionellen Aus-
gestaltung der gemeinschaftsstatistischen Programme 
berücksichtigt werden. Das statistische Informationssy-
stem der Gemeinschaft kann nämlich nur das leisten, was 
seine Bestandteile, die Statist1ksysteme der einzelnen Mit-
gliedstaaten und Eurostat, aufgrund ihrer recht unter-
schiedlichen finanziellen und personellen Kapazitäten zu 
leisten imstande sind. Angesichts stagnierender oder re-
duzierter nationaler Stat1stikhaushalte müssen deshalb 
auch die Informationsanforderungen der Gemeinschaft in 
Zukunft stärker auf ihre Finanzierbarkeit und Realisierbar-
keit hin überprüft werden. Auch sollten Einsparungsmög-
lichkeiten durch arbeitsteilige Entwicklung von Methoden 
und Verfahren voll ausgeschöpft werden. Zum Beispiel 
könnten Software-Programme, die in einem Mitgliedsland 
entwickelt wurden, auch anderen Mitgliedsländern zur 
Verfügung gestellt werden. 

Jedoch dürfen Einsparungen, die durch effizientere Erhe-
bungsverfahren und -methoden, durch moderne Verarbei-
tungstechnologien und Informationsnetzwerke erzielt wer-
den können, nicht an anderer Stelle, nämlich durch unreali-
stische und unverhältnismäßige Programmanforderun-
gen, wieder zunichte gemacht werden. Bei der Umsetzung 
solcher Anforderungen müssen dann Qualitätseinbußen 
hingenommen werden, die in letzter Konsequenz die 
Glaubwürdigkeit der Gemeinschaftsstatistik erschüttern 
und die Schaffung konkurrierender Informationssysteme 
außerhalb der amtlichen Statistik begünstigen. 

Dieser sehr bedenklichen Tendenz können die statisti-
schen Ämter der Mitgliedstaaten und Eurostat nur g e -
m e i n s am entgegenwirken, und sie benötigen dazu 
auch die Unterstützung der politischen Ebene. Zum einen 
muß Eurostats Position so gestärkt werden, daß es die 

Wirtschaft und StatistikS/1994 



z e n t r a I e Beratungs- und Koordinierungsstelle für a 1 -

1 e Stat1st1kvorhaben der Gemeinschaft wird. Als Institu-
tion von fachlich-methodischer Unabhängigkeit kann Eu-
rostat dann auch eine Filterfunktion gegenüber den Infor-
mationsanforderungen seiner Auftraggeber, den anderen 
Generald1rekt1onen der Komm1ss1on, ausüben und bereits 
in einem sehr frühen Stadium der komm1ss1onsinternen 
Planung auf die Berücksichtigung der Umsetzungsbedin-
gungen dieser Anforderungen hinwirken. 

Die wichtigste Voraussetzung für realisierbare Programm-
anforderungen liegt jedoch 1m engen Zusammenwirken 
der statistischen Ämter der M1tgl1edstaaten mit Eurostat in 
allen Phasen der Ausgestaltung des Stat1st1schen Pro-
gramms. Diese Mitwirkungsmöglichkeiten bestehen be-
reits auf Expertenebene in den Eurostat-Arbeitsgruppen, 
aber vor allem auf der Ebene des Ausschusses für das 
Statistische Programm. Sie sollten von den Mitgliedstaa-
ten konsequent wahrgenommen und von der Kommission 
auch ernst genommen werden. 

In diesem Sinne setzt das Stat1st1sche Bundesamt hohe 
Erwartungen in das Beratungsverfahren für die statisti-
schen Jahresprogramme, das im Zusammenhang mit der 
Verabschiedung des Statistischen Rahmenprogramms für 
1993 bis 1997 vereinbart wurde. Danach werden die im 
Jahresprogramm geplanten Maßnahmen in zwei Sitzun-
gen des ASP erörtert; dazwischengeschaltet sind ausführ-
liche Beratungen über strittige Projekte und generelle Fra-
gen der Umsetzung. 

Diese Mitwirkungsmöglichkeiten sollten in zweierlei Hin-
sicht genutzt werden: 

Zum einen sollten die vorgesehenen Maßnahmen darauf-
hin geprüft werden, welche Zuständigkeiten der Gemein-
schaftsebene einerseits und den Mitgliedstaaten anderer-
seits unter Berücksichtigung des Subsidiaritätsprinzips 
dabei zugewiesen werden. 

Zum anderen sollte die Verhältnismäßigkeit der geplanten 
Maßnahmen unter Kosten-Nutzen-Aspekten geprüft wer-
den. Die Überlegungen müssen schon bei der Bedarfs-
analyse ansetzen, die im Vorfeld aller neuen Gemein-
schaftsstatistiken durchgeführt wird. Diese Bedarfsanaly-
se darf nicht im Elfenbeinturm des reinen Wunschdenkens 
erfolgen, sondern bereits hier müssen sowohl die in den 
Mitgliedstaaten schon vorliegenden Daten als auch die 
Umsetzungsbedingungen für gegebenenfalls neu einzu-
führende Erhebungen berücksichtigt werden. Wenn der 
Bedarf, der sich aus den politischen und Verwaltungsauf-
gaben der Gemeinschaft k o n k r et herleiten lassen 
muß, durch vorliegende Statistiken aus nationalen Quellen 
nicht oder nicht vollständig zu erfüllen ist, dann ist eine 
Kosten-Nutzen-Analyse zu erstellen, damit die Verhältnis-
mäßigkeit der geplanten Maßnahmen beurteilt werden 
kann. Erst nach diesen Vorüberlegungen können die 
eigentlichen konzeptionellen Detailarbeiten zur Bedarfser-
füllung einsetzen. Da diese Überlegungen immer an der 
einzelnen Statistik, also an der bereichsspezifischen Maß-
nahme, ansetzen müssen - nur so sind echte Kosten-
Nutzen-Berechnungen möglich -, kann es sich nicht um 
formale Zusicherungen der Vertretbarkeit der Kosten an-
gesichts des zu erwartenden Nutzens für die Gemein-
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schaft handeln. Daraus folgt, daß standard1s1erte Rechts-
grundlagen der Gemeinschaft, die bere1chsübergre1fend 
konz1p1ert sind und die Regelung stat1st1scher Einzelmaß-
nahmen 1n die alleinige Kompetenz der Kommission ver-
weisen, unter dem Aspekt der Verhältnismäßigkeit nicht 
akzeptiert werden können, weil damit eine „Carte-
blanche" -Ermächtigung fur stat1st1sche Maßnahmen ohne 
substantielle Mitwirkungsmögl1chke1ten des Ausschus-
ses für das Stat1st1sche Programm bzw. für die Mitglied-
staaten verbunden 1st. 

Als Be1sp1ele für Programmaßnahmen der jüngsten Zeit, 
die von ihrer Zielrichtung her auch in Deutschland grund-
sätzliche Unterstützung finden, die aber aus unserer Sicht 
in ihrer Ausgestaltung den Grundsätzen der Subsidiarität 
und der Verhältnismäßigkeit widersprechen, sind die Re-
gisterverordnung, die Rahmenverordnung zur Unterneh-
mensstatistik, die Verordnung zur Harmonisierung der 
Konjunkturindikatoren und die Richtlinie zur Tourismus-
statistik zu nennen. Die im Rahmen dieser Rechtsgrundla-
gen vorgesehenen Mitwirkungsrechte der Mitgliedstaaten 
sind begrenzt bis vernachlässigbar. Demgegenüber bela-
sten die darin gestellten Anforderungen ihre Statistikhaus-
halte in nicht mehr vertretbarem Ausmaß, hinzu kommt, 
daß einige dieser Rechtsakte auch unverhältnismäßig ho-
he Belastungen für die auskunftspflichtigen Unternehmen 
zur Folge haben werden. Letzteres widerspricht auch dem 
Grundsatz der Entbürokratisierung, dem sich auch die 
Gemeinschaftsebene verpflichtet hat. 

Bei all diesen Vorhaben laufen die statistischen Ämter der 
Mitgliedstaaten Gefahr, zwischen nicht mehr realisierba-
ren Erwartungen der Auftraggeber der Gemeinschaftssta-
tistik einerseits und dem Einsparungszwang der nationa-
len Haushalte andererseits zerrieben zu werden. Daraus 
kann eine äußerst schädliche Polarisierung entstehen. 
Dem ist nur entgegenzuwirken durch gemeinsames 
Planen, ständiges Rückkoppeln zwischen konzeptioneller 
Entwicklung und organisatorischer Infrastruktur, durch ei-
nen echten Dialog zwischen der Gemeinschaftsebene und 
den statistischen Ämtern der Mitgliedstaaten in a 11 e n 
Phasen des Programms und unter voller Nutzung der 
Beratungs- und Entscheidungsstrukturen. 

Als Fazit der Überlegungen, wie die statistischen Ämter die 
Anforderungen der Gemeinschaft angesichts haushalts-
mäßiger Restriktionen erfüllen können, können deshalb 
die folgenden Grundsatzthesen gelten: 

1. Bereits in der konzeptionellen Phase der Programmge-
staltung muß eine möglichst große Kompatibilität und 
Kongruenz zwischen Gemeinschaftsanforderungen 
und nationalen Statistikprogrammen angestrebt wer-
den. 

2. Die Rationalisierungsmöglichkeiten, die sich für die 
Methoden und Verfahren der amtlichen Statistik aus 
dem Einsatz neuer Technologien und dem Aufbau von 
Netzwerken ergeben, sollen von den statistischen Äm-
tern voll ausgeschöpft werden. 

3. Eine verstärkte Mitwirkung der statistischen Ämter der 
Mitgliedstaaten bei der Ausgestaltung des statisti-
schen Informationssystems der Gemeinschaft schafft 
die Voraussetzungen für realisierbare, den Grundsät-
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zen der Subs1d1antat und Verhältnismäßigkeit entspre-
chende Stat1stikprogramme. 

Wenn diese Bedingungen erfüllt sind, wird das gemein-
schaftsstat1st1sche Informationssystem seinen Namen voll 
verdienen, und nur dann 1st gewährleistet, daß die stat1st1-
schen Ämter die Informationsanforderungen der Gemein-
schaft erfüllen können. 
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Input-Output-Tabellen 
1990 

Vorbemerkung 
Im Juni 1994 werden die Ergebnisse der Input-Output-
Rechnung für das Berichtsjahr 1990 (zusammen mit den 
revidierten Input-Output-Tabellen 1986 und 1988) veröf-
fentlicht 1). Diese Publikation soll zum Anlaß genommen 
werden, nach rund zehn Jahren wieder einen Überblick 
über den gegen wärt I gen Stand der Input-Output-
Rechnung des Statistischen Bundesamtes zu geben. 2) 

Mit den Input-Output-Tabellen 1990 ist das Statistische 
Bundesamt nun seit mehr als 30 Jahren auf dem Gebiet 
der Input-Output-Rechnung tätig. Die ersten Input-Output-
Tabellen wurden für das BenchtsJahr 1960 erstellt (und 
später provisorisch auf 1959 umgerechnet). 3) Die nun ei-
nen Zeitraum von 30 Jahren umfassenden Input-Output-
Tabellen des Statistischen Bundesamtes geben Gelegen-
heit für einen R ü c k b I i c k auf die bisherige Entwicklung 
der Input-Output-Aktivitäten. Dazu werden die beiden Ta-
bellen für 1960 und 1990 gegenübergestellt, um einen 
Eindruck vom langfristigen Strukturwandel der deutschen 
Volkswirtschaft zu gewinnen. 

Neben dem Überblick über den gegenwärtigen Stand der 
Input-Output-Rechnung und dem Rückblick auf nun 
30 Jahre Arbeit auf diesem Gebiet im Statistischen Bun-
desamt soll auch auf die PI an u n g für die nächsten 
Jahre eingegangen werden. Im Zuge der deutschen Verei-
nigung ergeben sich neue Anforderungen an die Input-
Output-Rechnung. Dies gilt ebenso für die stärkere Inte-
gration der deutschen in die europäische Statistik und die 
anstehende Revision der deutschen Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen auf der Grundlage der revidierten in-
ternationalen Konzepte. 

Im folgenden wird zunächst auf die Aufgaben und Verwen-
dungszwecke der Input-Output-Rechnung eingegangen. 
Daran schließen sich Ausführungen über Inhalt und Auf-
bau sowie über Berechnungsgrundlagen und -methoden 
von Input-Output-Tabellen an. Nach einer Übersicht über 
das Veröffentlichungsprogramm werden die Ergebnisse 
für 1960 und 1990 gegenübergestellt. Im abschließenden 
Teil dieses Aufsatzes wird über geplante Vorhaben in den 
nächsten Jahren informiert. 

Weitere ausführliche Erläuterungen zu den Input-Output-
Tabellen des Statistischen Bundesamtes werden in dem 

1) Siehe Fachserie 18, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Reihe 2 „lnput-Output-
T abellen 1986, 1988, 1990" 
2) Siehe Stahmer, C . .Input-Output-Rechnung des Statistischen Bundesamtes" m 
WiSta 8/1983, S. 601 ff. 
3) Siehe Barteis, HJHanisch, G /Lauckner, W.: .. Möglichkeiten und Grenzen der Berech-
nung von Input-Output-Tabellen für die Bundesrepublik Deutschland" m W1Sta 2/1965, 
S. 69 ff und Barteis, HJHarnsch, G /Lauckner, W „Bericht über die Berechnung der 
Input-Output-Tabellen 1960 für die Bundesrepublik Deutschland" m Statistisches Amt 
der Europa1schen Gemeinschaften. Stat1st1sche Informationen, Heft 3/1964, S. 5 ff. 
sowie Barteis, H.: .,Aufstellung von Input-Output-Tabellen fur die Europäischen Gemein-
schaften" 1n Allgemeines Statistisches Archiv, Band 46/1992, S 184 ff 
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bereits erwähnten Heft „Input-Output-Tabellen 1986, 1988, 
1990" der Fachsene 18 gegeben. 

1 Aufgaben und Verwendungszwecke der 
Input-Output-Rechnung 
Die in diesem Aufsatz vorgestellten Input-Output-Tabellen 
sind voll in die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
des Statistischen Bundesamtes integriert. Dargestellt wer-
den in den Input-Output-Tabellen, ebenso wie in der ln-
landsproduktsberechnung nach der Entstehungs- und 
Verwendungsseite des Bruttoinlandsprodukts, die Vor-
gänge der Produktion von Waren und Dienstleistungen 
und ihre Verwendung sowie die im Produktionsprozeß 
entstandenen Einkommen, Jedoch gemäß den speziellen 
Z i e I setz u n gen dieser Teilsysteme der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen nach unterschiedlichen 
Konzepten 4). So ist die lnlandsproduktsberechnung vor 
allem auf die Darstellung von Marktvorgängen ausgerich-
tet; Darstellungseinheiten sind institutionelle Einheiten 
(z. B. Unternehmen), die sich für die Erfassung von Markt-
vorgängen am besten eignen. Die Input-Output-Rechnung 
zielt dagegen auf einen detaillierten Nachweis der güter-
und produktionsmäßigen Verflechtungen zwischen den 
Bereichen der Volkswirtschaft und mit der übrigen Welt ab. 
Die Güterströme werden möglichst vollständig erfaßt, die 
Darstellungseinheiten werden nach produktionsrelevan-
ten Merkmalen abgegrenzt. 

Die in den Input-Output-Tabellen dargestellten Angaben 
über das Güteraufkommen und seine Verwendung in tiefer 
Gliederung nach produzierenden und verwendenden Be-
reichen können vielfältigen V e r wend u n g s z w e k -
k e n im Rahmen der Wirtschaftsbeobachtung und ge-
samtwirtschaftlicher Analysen dienen (siehe Übersicht 1 ). 

Übersicht 1: Verwendungszwecke der Input-Output-Rechnung 

Interne Anwendungszwecke In den 
Volkswlrtschaftllchen Gesamt-
rechnungen: 
Konsistenzprüfungen der lnlands-

produktsberechnung 
Unterstutzung bei der Berechnung 

von Aggregaten der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen 
in konstanten Preisen 

Externe Anwendungszwecke: 

Modellrechnungen im Rahmen der 
Input-Output-Analyse 

Erforschung des Strukturwandels 
(Strukturberichterstattung) 

Input-Output-Tabellen zeigen unmittelbar die direkten 
wirtschaftlichen Verflechtungen innerhalb der Produk-
tionssphäre bzw. zwischen den produzierenden Berei-
chen und der letzten Verwendung von Gütern für einen 
abgelaufenen Zeitraum. Sie bilden zugleich die Grundlage 
für Modellrechnungen, die - unter bestimmten Annah-
men (insbesondere konstanten lnputstrukturen) - auch 
die indirekten wirtschaftlichen Verflechtungen im Be-
reich der Güterproduktion und -verwendung sichtbar ma-

4) Siehe u a Fachsene 1 B, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Reihe 1.3 „Konten 
und Standardtabellen" Siehe weiter Reich, U. P /Stahmer, C u. a. · .. Darstellungskon-
zepte der Input-Output-Rechnung", Forum der Bundesstat1st1k Band 2, Mainz/Stuttgart 
1984 sowie Stahmer, C . .,Soz1alproduktsberechnung und Input-Output-Rechnung m 
der Bundesrepublik Deutschland" m M1tte1lungsblatt der Österreichischen Statisti-
schen Gesellschaft, März 1984, S. 15 ff 
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chen (Input-Output-Modelle). Der Grundgedanke der ana-
lytischen Auswertung 1m Rahmen von Input-Output-Mo-
dellen geht davon aus, daß Nachfrageerhöhungen nach 
bestimmten Erzeugnissen zumeist nicht nur zu einer Pro-
duktionssteigerung des Produkt1onsbere1ches führen, der 
diese Güter produziert, sondern auch der Produkt1onsbe-
re1che, die Vorleistungsgüter zur Produktion dieser Er-
zeugnisse liefern. Für die Produktion der Vorleistungen 
sind wiederum Vorleistungen erforderlich usw. Ebenso 
wirken sich Erhöhungen des Lohnsatzes oder anderer 
Kostengrößen (z. B. der Preise eingeführter Vorleistungs-
güter) zumeist nicht nur auf die Güterpreise der direkt 
betroffenen Bereiche aus, sondern sie beeinflussen auch 
- soweit es sich um Vorleistungsgüter handelt - die 
Preise der Güter, die mit Hilfe der teureren Vorprodukte 
hergestellt werden. W1cht1gster Verwendungszweck von 
Input-Output-Modellen ist damit die Analyse von direkten 
und indirekten Auswirkungen von Änderungen volkswirt-
schaftlicher Größen auf der Kosten- und Nachfrageseite. 
Diese Untersuchungen können u. a. durch Verknüpfung 
von n1chtmonetären Daten mit den monetären Größen der 
Input-Output-Tabellen erweitert werden, zum Beispiel für 
Analysen der Beschäftigungssituation oder der Energie-
versorgung. 

Verwender der Input-Output-Tabellen sind staatliche 
und internationale Stellen, die empirische Wirtschaftsfor-
schung, Wirtschaftsverbände, private Unternehmen und 
Einzelpersonen. Eingehend haben die w1rtschaftsw1ssen-
schaftlichen Forschungsinstitute in ihren im Auftrag des 
Bundesministeriums für Wirtschaft erstellten Gutachten 
zur Strukturberichterstattung dargelegt, daß Input-Output-
Tabellen wesentliche statistische Ausgangsdaten zur Er-
forschung des Strukturwandels liefern 5). Bedeutung mes-
sen auch die internationalen Organisationen den Input-
Output-Tabellen als Analysegrundlage für internationale 
Vergleiche der Produktionsstruktur und -leistung der 
Volkswirtschaften bei. 

Nicht zu unterschätzen ist die i n t e r n e Auf g ab e der 
Input-Output-Tabellen in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen. Die Tabellen liefern einen Rahmen für 
Konsistenzprüfungen der Ergebnisse der Entstehungs-
und Verwendungsrechnung des Inlandsprodukts auch 1n 
tiefer Gliederung nach Gütergruppen. Sie stellen außer-
dem eine wichtige Hilfe für die Berechnung von volkswirt-
schaftlichen Aggregaten in konstanten Preisen dar. 

2 Inhalt und Aufbau der Input-Output-Rechnung 

Aus den speziellen Aufgaben und den möglichen Verwen-
dungszwecken der Input-Output-Rechnung ergeben sich 
bestimmte An f o r der u n gen an den Inhalt und Aufbau 
der Input-Output-Tabellen. Dies gilt für die grundlegenden 
Konzepte, zum Beispiel hinsichtlich der Darstellungsein-
heiten und der dargestellten wirtschaftlichen Vorgänge, für 
die Tiefe der D1saggregation, die Genauigkeit der Ergeb-

5) Siehe z 8. Deutsches Institut fur Wirtschaftsforschung· "Der Einfluß der gesamtwirt-
schaftlichen Nachfrageaggregate auf die Produktions- und Beschaftlgungsstruktur -
eine quant1tat1ve Analyse auf der Grundlage der Input-Output-Tabellen des Stat1st1-
schen Bundesamtes 1m Ze1tvergle1ch", Berlin 1991 
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nisse. die Periodizität sowie die Aktual1tat, mit der die 
Ergebnisse vorgelegt werden. 

Die Konzepte der Input-Output-Tabellen des Statisti-
schen Bundesamtes wurden so gewahlt, daß sie ihre spe-
zielle Aufgabe, ein moglichst vollständiges und hinrei-
chend tief gegliedertes Bild der Guterströme und der pro-
dukt1onsmaßigen Verflechtung zu geben, erfüllen. Diese 
Tabellen werden Produktionsverflechtungs-
t ab e 11 e n genannt. Ein Produkt1onsbere1ch der Produk-
t1onsverflechtungstabellen umfaßt alle Produktionseinhei-
ten, die jeweils ausschließlich und in ihrer Gesamtheit 
vollständig die Güter einer Gütergruppe produzieren. 

Entsprechend dem verfügbaren statistischen Ausgangs-
material werden nicht direkt Input-Output-Tabellen mit ein-
heitlicher gütermäßiger Zeilen- und Spaltengliederung, 
sondern zunächst Tabellen mit Vorleistungsinputs und 
Produktionswerten in kombinierter Gliederung nach Gü-
tergruppen und institutionellen Wirtschaftsbereichen auf-
gestellt6). Dieser Tabellentyp wird als Basis t ab e 11 e n 
bezeichnet. Diese Zwe1stuf1gke1t bei der Erstellung von 
Input-Output-Tabellen entspricht auch den Konzepten der 
internationalen Systeme Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen 7). 

Als Ausgangsgröße für alle weiteren Berechnungen im 
Rahmen der Input-Output-Systeme werden zunächst die 
Basistabellen nach dem K o n z e p t der herkömmlichen 
1 n I an d s p rod u kt s b e rech n u n g des Statisti-
schen Bundesamtes erstellt. Sie sind das Verbindungs-
glied zwischen Input-Output-Rechnung und lnlandspro-
duktsberechnung und werden in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen für Konsistenzuntersuchungen 
von Entstehungs- und Verwendungsrechnung des In-
landsprodukts herangezogen. 

Ferner können sie für die Deflationierung von Größen der 
lnlandsproduktsberechnung genutzt werden. Es werden 
zwei Arten von Basistabellen erstellt: Die Input-Tabelle 
zeigt die Verwendung der Güter in kombinierter Gliede-
rung nach Gütergruppen und institutionell abgegrenzten 
Wirtschaftsbereichen bzw. Kategorien der letzten Verwen-
dung; die Output-Tabelle zeigt den Wert der produzierten 
Güter in der Gliederung nach Gütergruppen und institutio-
nell abgegrenzten Wirtschaftsbereichen (siehe hierzu 
auch Abschnitt 3). 

Im nächsten Schritt werden die beiden Basistabellen nach 
dem Konz e p t der I n p u t - O u t p u t - Rech n u n g 
erstellt. Dabei beziehen sich die konzeptionellen Unter-
schiede zwischen den beiden Typen von Basistabellen auf 
die dargestellten wirtschaftlichen Vorgänge und nicht auf 
die verwendete Bereichsabgrenzung bzw. Wahl der Dar-
stellungseinheiten. Die Unterschiede bei der Darstellung 
der wirtschaftlichen Vorgänge beruhen auf den in Ab-
schnitt 1 bereits beschriebenen speziellen Zielsetzungen 
von lnlandsproduktsberechnung bzw. Input-Output-Rech-

6) Siehe Stahmer, C „Uberlegungen zu einem System von Input-Output-Tabellen für die 
Bundesrepublik Deutschland" sowie Reich, U P /Stahmer, C · ,.Darstellungskonzepte 
der Input-Output-Rechnung", Forum der Bundesstatistik Band 2 , Mainz/Stuttgart 1984, 
S 41 ff 
7) Siehe Vereinte Nationen "System of National Accounts 1993", S 343 ff 
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nung. Demgemäß werden nach dem Konzept der Input-
Output-Rechnung neben der Absatzproduktion auch fir-
men1nterne Lieferungen und Leistungen (We1terverarbe1-
tungsproduktion) 1n die Produktionswerte und Vorleistun-
gen einbezogen, um die Input-Strukturen der Bereiche 
vollständig ermitteln zu können. Andererseits werden -
um den Zusammenhang zwischen der Produktion der Gu-
ter und ihrer Verwendung möglichst klar ersichtlich zu 
machen - die über den Handel abgesetzten Güter so 
verbucht, als ob der Verwender sie direkt vom Produzen-
ten bezogen hätte. Der Handel liefert dann dem Verwender 
nur seine Handelstätigkeit (Handelsumsatz abzüglich Ein-
standswert der Handelsware). Diese Nettostellung des 
Handels führt zu einer Verminderung des Wertes der dar-
gestellten wirtschaftlichen Vorgänge in der Input-Output-
Rechnung. 

Die Basistabellen nach dem Konzept der lnlandspro-
duktsberechnung dienen u. a. auch als Ausgangsgröße 
zur Berechnung von M a r kt v e r f I e c h t u n g s t ab e 1 -

1 e n B). Marktverflechtungstabellen sollen ein Bild der 
Markttransaktionen zwischen institutionell abgegrenzten 
Bereichen geben und entsprechen somit weitgehend den 
Konzepten der herkömmlichen lnlandsproduktsberech-
nung. Sie wurden vom Statistischen Bundesamt bisher nur 
einmalig erstellt und werden hier nicht weiter beschrieben. 

Für die gütermäßig abgegrenzten und im Einklang mit den 
Vorschriften des Europäischen Systems Volkswirtschaftli-
cher Gesamtrechnungen 9) erstellten Pro d u kt I o n s -
verflechtungstabellen des Statistischen Bun-
desamtes bilden die Basistabellen nach dem Konzept der 
Input-Output-Rechnung die Ausgangsgrößen. Die zu-
nächst erstellten Produktionsverflechtungstabellen zu 
An s c h a ff u n g s p r e i s e n beinhalten noch die auf 
den Gütern liegende nichtabziehbare Umsatzsteuer. Et-

8) Siehe Reich, U. P.: "Konzept und Berechnung einer Marktverflechtungstabelle fur die 
Bundesrepublik Deutschland", Heft 8 der Schnftenre1he Ausgewahlte Arbeitsunterlagen 
zur Bundesstatistik, Wiesbaden 1990. 
9) Siehe hierzu Statistisches Amt der Europa1schen Gemeinschaften: ,,Europäisches 
System Volkswirtschafthcher Gesamtrechnungen, ESVG", 2. Auflage, Luxemburg 1985. 

wa1ge Handels- und Transportleistungen sind eingerech-
net Der Anschaffungspreis entspricht somit in der Regel 
dem Preis, den die Käufer der Guter am Markt gezahlt 
haben. Bei den 1n einem nachsten Rechenschritt ermittel-
ten Produkt1onsverflechtungstabellen zu Ab - Werk -
Preisen ist die nichtabz1ehbare Umsatzsteuer lediglich 
als Korrekturzeile unterhalb des ersten und zweiten Qua-
dranten ausgewiesen und die Handels- und Transportlei-
stungen werden als Guter eigener Art in den entsprechen-
den Zeilen/Spalten der Tabelle nachgewiesen (Zei-
le 10/Spalte 10 in Tabelle 1 und Tabelle 2). Sie lasten also 
nicht mehr auf den Gütern, die gehandelt bzw. transportiert 
werden. 

Werden 1n den Produktionsverflechtungstabellen zu Ab-
Werk-Pre1sen die eingeführten Güter nicht zusammen mit 
den Gütern aus inländischer Produktion gezeigt, sondern 
nur zusammengefaßt in einer Zeile unterhalb des ersten 
und zweiten Quadranten der Tabelle, so erhält man die 
Input-Output-Tabelle der inländischen Produk-
tion. Die detaillierten Angaben über die eingeführten 
Güter in der kombinierten Gliederung nach Gütergruppen 
und Produktionsbereichen bzw. Kategorien der letzten 
Verwendung können dann in einer gesonderten Tabelle, 
der E i n f u h r t ab e 11 e , nachgewiesen werden. 

Die hier beschriebenen zusammenhänge zwischen den 
verschiedenen Tabellentypen sind in Übersicht 2 im Über-
blick dargestellt. 

Bei der Wahl der zweckmäßigsten G I i e de r u n g s t i e -
f e von Input-Output-Tabellen sind mehrere Gesichts-
punkte zu beachten. Für Struktur- und Branchenuntersu-
chungen 1st es wünschenswert, über möglichst tief disag-
gregierte Tabellen zu verfügen. Dieser Forderung sind 
aber durch das vorhandene statistische Basismaterial 
Grenzen gesetzt. Zu beachten 1st auch, daß die Aufstellung 
und Auswertung großer Tabellen im Hinblick auf Kosten 
und Zeitbedarf sehr aufwendig sind. Die Input-Output-Ta-
bellen des Statistischen Bundesamtes sind mit 58 Berei-
chen von mittlerer Größe. 

Auf den Genauigke1tsgrad von Input-Output-Tabellen wird 
im nächsten Abschnitt eingegangen, auf die Frage von 

Übersicht 2: zusammenhänge zwischen verschiedenen Tabellentypen 

lnlandsprodukts-
berechnung ..... --------------• Basistabellen 

!PB-Konzept') 

Basistabellen 
IOR-Konzept') 

') IPB: lnlandsproduktsberechung.-') IOR: Input-Output-Rechnung. 
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Marktverflech-_________________ ..,.. tungstabellen 

Produktionsverflech-
_________________ ..,.. tungstabelle zu 

Anschaffungspreisen 

Produktionsverflech-
tungstabelle zu ----------------_..,.. Einfuhrtabelle 
Ab-Werk-Preisen 

'----------------------------• 
Tabelle der 
inländischen 
Produktion 
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Aktualität und Periodizität in den Abschnitten 4 und 6. Der 
Aufbau von Input-Output-Tabellen wird am Beispiel der 
Tabelle 2 1n Abschnitt 5 erläutert 

3 Berechnungsgrundlagen und -methoden der 
Input-Output-Rechnung 

Die Aufstellung von Input-Output-Tabellen ist besonders 
aufwendig und zeitraubend Das liegt zum einen an der 
großen Rechentiefe, die bis zu 3 000 Güterarten umfaßt, 
und zum anderen daran, daß das pnmärfür andere Zwecke 
erhobene statistische Ausgangs m a t er I a I in v1eler-
le1 Hinsicht auf die Anforderungen der Input-Output-Rech-
nung umgerechnet werden muß. Das verwendete statisti-
sche Basismaterial umfaßt praktisch die gesamten Wirt-
schaftsstatistiken mit Angaben über die Produktion, den 
Umsatz, den Transport oder die Verteilung, den Absatz-
weg und die Verwendung von Waren und Dienstleistun-
gen, über geleistete Einkommen und Steuern sowie über 
Erwerbstätige, und zwar jeweils in möglichst tiefer Gliede-
rung nach Wirtschaftszweigen und/oder Arten von Waren 
und Dienstleistungen. Die Ergebnisse aus diesen in mo-
natlichen, vierteljährlichen, jährlichen oder mehriährlichen 
Abständen erhobenen Statistiken werden durch Angaben 
und Informationen von Ministerien, Verbänden, Experten 
und aus Geschäftsberichten ergänzt. Trotzdem verbleiben 
Lücken im Ausgangsmaterial, die bei der Aufstellung von 
Input-Output-Tabellen mit Hilfe von Schätzungen ge-
schlossen werden müssen. 

Wichtige Eckdaten für die Input-Output-Tabellen sind be-
reits vorliegende Ergebnisse der lnlandsproduktsberech-
nung, insbesondere über die Entstehungs- und Verwen-
dungsseite des Inlandsprodukts. Diese Zahlen sind je-
doch auf die teilweise abweichenden Konzepte der Input-

Output-Rechnung, insbesondere hins1chtl1ch der Abgren-
zung der Darstellungseinheiten und der Tatbestände, um-
zustellen. 

Der Berechnungsgang von Input-Output-Tabellen wird 
durch das Ablaufschema in Übersicht 3 verdeutlicht. Es 
können im wesentlichen vier Arbeitsphasen unterschie-
den werden: 

Zunächst wird in tiefer Gütergliederung (nach rund 
3 000 Güterarten) das Auf k o m m e n an Gütern aus 
inländischer Produktion und Einfuhr ermittelt (siehe 
Güteraufkommen in Übersicht 3). Wichtigste statisti-
sche Quelle für die Ermittlung des inländischen Auf-
kommens sind die Ergebnisse der Produktionsstati-
stik, den Einfuhrangaben liegen insbesondere die 
Werte der Außenhandelsstatistik (Waren) bzw. Anga-
ben der Deutschen Bundesbank (Dienstleistungen) 
zugrunde. Die Aufkommensgrößen bilden die Spalten-
bzw. Zeilensummen der Input-Output-Tabellen. Die 
Aufgliederung der Angaben in den Spalten geschieht 
vor allem nach der Input-Methode und derjenigen in 
den Zeilen nach der Output-Methode. 

Nach der I n p u t - Methode wird die Aufgliederung 
der Inputs der einzelnen Bereiche anhand möglichst 
detaillierter Statistiken über die gütermäßige Zusam-
mensetzung der Vorleistungen und der Komponenten 
der Bruttowertschöpfung berechnet. Angaben über die 
Art der Inputs liegen in der Regel nur für institutionell 
abgegrenzte Wirtschaftseinheiten vor. Dabei kommen 
den Kostenstrukturstatistiken (im Produzierenden Ge-
werbe jährlich, im Pressewesen zweijährlich und in den 
übrigen Bereichen in vierjährlichem Abstand) neben 
den in vierjährlichem Abstand durchgeführten Materi-
al- und Wareneingangserhebungen besondere Be-

Übersicht 3: Ablaufschema der Berechnung von Input-Output-Tabellen 

INPUT-TABELLE INPUT-OUTPUT-TABELLE 

58 Wirtschaftsbereiche 
~ 1 Intermediäre 
e Verwendung 
1S 
(!) 

1ll 
Bruttowertschopfung 

OUTPUT-TABELLE 

58 Wirtschaftsbereiche 
~ ,f Produktionswerte 

(!) 

1ll L IX){"')( X X X X V y 

BASISTABELLEN 

INPUT-METHODE 
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Letzte 
Verwen-

dung 

L 
Gesamte 
Verwendung 

58 Produktionsbereiche 

Gesamt/ Verwen-
dung 

L 

58 Produktionsbereiche G 
s 
V 

d 

~ 
~ 

C: ., 
i Intermediäre 
e Verwendung .e ·:, 
(!) 

1ll 

Bruttowertschöpfung 

Prot1u1<t1onswert 

.... - Einfuhr • ..., Aufkommen 

Gesamtes 
Aufkommen 

Einfuhr 

Letzte 
Verwen-

dung 

PRODUKTIONSVERFLECHTUNGSTABELLEN 

AGGRE-
GATION 

C: 

t Letzte !! Intermediäre Verwen-., 
~ Verwendung dung 
(!) 

0 
0 
0 ..., 3 

Bruttowertschöpfung 

Prnnu1<11onswen 

L bffl E1ntuhr d 
~ufkommen 

GÜTERSTROMTABELLEN GÜTERAUFKOMMEN 

OUTPUT-METHODE 
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deutung zu Die Umrechnung der fur 1nstitut1onelle Er-
hebungseinheiten dargestellten Angaben über Materi-
aleinsatz, Personalausgaben usw. auf die gutermaß1ge 
Abgrenzung der Produkt1onsbere1che in der Input-
Output-Rechnung wird mit Hilfe eines Überleitungs-
modells vorgenommen. Wichtigstes statistisches 
H1lfsm1ttel für die Umrechnung sind Tabellen der Pro-
duktionswerte, in denen die Produktion der institutio-
nellen Bereiche gütermäßig aufgegliedert wird. Das 
Berechnungsverfahren nach der Input-Methode geht 
damit von Tabellen über die Inputs und Produktions-
werte der Wirtschaftsbereiche in der Gliederung nach 
Gütergruppen aus (siehe dazu die beiden Basistabel-
len - Input-Tabelle und Output-Tabelle in Über-
sicht 3). 

Für die Umrechnung der für Institutionen gegebenen 
Daten auf Angaben in Gliederung nach Produktionsbe-
reichen wird ein Ü b e r I e i tu n g s m o d e 11 verwen-
det, dessen Grundgedanken bereits im System Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen der Vereinten Na-
tionen von 196810) erörtert worden sind. Es geht von 
der ökonomisch sinnvollen Annahme aus, daß für die 
Produktion gleicher Güter - unabhängig davon, in 
welchem Wirtschaftsbereich sie stattfindet - stets die 
gleiche lnputstruktur gilt (Commodity-Technology). 
Die Überleitung bewirkt, daß aus den Inputs jedes 
Wirtschaftsbereichs in der Input-Tabelle diejenigen 
herausgelöst werden, die für die Produktion von in 
Nebentätigkeit hergestellten Gütern verwendet wur-
den und zu den verbleibenden Inputs für die Haupttä-
tigkeit dieses Bereichs die Inputs von anderen Wirt-
schaftsbereichen hinzugeführt werden, soweit sie zur 
Produktion von Gütern verwendet werden, die im auf-
nehmenden Bereich zur Haupttätigkeit gehören. Er-
gebnis dieser Umsetzungen sind lnputstrukturen für 
Produktionsbereiche, die alle Güter einer Gütergruppe 
produzieren und nur diese 11 ). Soweit zusätzliche Infor-
mationen über die lnputstrukturen von gütermäßig ab-
gegrenzten Produktionsbereichen vorliegen, werden 
sie beim Überleitungsverfahren berücksichtigt. 

Nach der O u t p u t - M et h o d e wird zeilenweise die 
Verwendung des Aufkommens an Gütern aus inländi-
scher Produktion und Einfuhr ermittelt. Dabei wird von 
möglichst detaillierten Statistiken über die Produktion 
und die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen in der 
Gliederung nach Güterarten ausgegangen (rund 3 000 
Güterarten), die anhand aller verfügbaren Informatio-
nen den verwendenden Produktionsbereichen und 
den Kategorien der letzten Verwendung zugeordnet 
werden. Im Gegensatz zur Input-Methode ist keine 
Überleitung notwendig, da die Berechnungen von 
vornherein 1n der Gliederung nach Gütergruppen und 
Produktionsbereichen erfolgen (siehe dazu auch die 
Güterstromtabellen in Übersicht 3). 

10) Siehe Fußnote 6. 
11 ) Siehe auch die ausfuhrliche Darstellung des Uberleitungsmodells m Stahmer, C.: 
, Verbindung von Ergebni.~sen der herkömmlichen Soz1alproduktsberechnung und der 
Input-Output-Rechnung Uberle1tungsmodell des Statistischen Bundesamtes" m Allge-
meines Stat1st1sches Archiv, Heft 4/1979, S. 340 ff. 
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Für die Berechnung der Vorleistungen stehen dem-
nach zwei Methoden zur Verfügung. Das ist vor allem 
deshalb wichtig, weil die stat1st1schen Angaben über 
Vorleistungsinputs fur einzelne Bereiche (vor allem 
D1enstle1stungsbere1che) sehr unvollständig sind. Lük-
ken 1m statistischen Nachweis be1 der einen Methode 
konnen durch Ergebnisse nach der anderen Methode 
ganz oder teilweise geschlossen werden. Im Zuge der 
A b s t I m m u n g der nach beiden Methoden ermittel-
ten Rechenergebnisse können Ungenauigkeiten er-
kannt und unter Beachtung der jeweils verwendeten 
Bas1sstat1stiken beseitigt werden. Ferner 1st eine Ak-
tualisierung der lnputstrukturen trotz des Fehlens jähr-
licher Daten über den Wareneingang mit Hilfe der Out-
put-Methode schätzungsweise möglich. Die nur nach 
der Output-Methode ermittelten Angaben über die 
letzte Verwendung von Gütern werden in tiefer Gliede-
rung mit den Ergebnissen der Verwendungsrechnung 
des Inlandsprodukts abgestimmt. Noch enger ist der 
Abstimmungsprozeß mit Ergebnissen der lnlandspro-
duktsberechnung bei der bereichsweisen Berechnung 
der Bruttowertschöpfung und ihrer Komponenten. Die-
sen Berechnungen liegen unmittelbar Ergebnisse der 
Entstehungsrechnung zugrunde, die im Rahmen der 
Input-Methode von ihrer institutionellen Gliederung auf 
die gütermäß1ge Abgrenzung der Produktionsbereiche 
umgerechnet werden. 

Als Ergebnis der Berechnungsphasen erhält man schließ-
lich die gütermäßig abgegrenzte Input-Output-Tabelle 
bzw. Produkt1onsverflechtungstabelle (siehe dazu auch 
Übersicht 3 sowie die Tabellen 1 und 2 in Abschnitt 5). 
Zusammenfassend im Überblick zeigt das Ablaufschema 
in Übersicht 3, daß die wichtigsten Grundtabellen für die 
Erstellung von Produktionsverflechtungstabellen einer-
seits die übergeleiteten Basistabellen (mit Informationen 
nach der Input-Methode) und andererseits die aggregier-
ten Güterstromtabellen (mit Daten nach der Output-Me-
thode) sind. 

Trotz der kombinierten Anwendung verschiedener Be-
rechnungsmethoden ist der Grad der Gen au i g k e i t 
der Ergebnisse der Input-Output-Rechnung nicht so hoch 
wie bei der lnlandsproduktsberechnung einzuschätzen. 
Das verfügbare statistische Ausgangsmaterial weist für 
Teilbereiche der Input-Output-Tabellen noch erhebliche 
Lücken auf, die durch Schätzungen geschlossen werden 
müssen. Dies gilt insbesondere für die Berechnung der 
Input- und Verwendungsstrukturen der Dienstleistungs-
bereiche. Der Fehlerspielraum bei den lnputstrukturen der 
Produktionsbereiche wird erhöht durch die Notwendigkeit 
der modellmäßigen Überleitung der Inputs der institutio-
nellen W1rtschaftsbere1che auf die gütermäßige Abgren-
zung der Produktionsbereiche, da statistische Angaben 
für fachliche Unternehmensteile nur in Ausnahmefällen 
vorliegen. 

Zum Abschluß dieses Abschnittes sei ein Rück b I i c k 
auf frühere Berechnungsmethoden von Input-Output-Ta-
bellen gegeben: 

Der beschriebene und in Übersicht 3 dargestellte Be-
rechnungsgang von Input-Output-Tabellen über ein 
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System von aufeinander abgestimmten Tabellen wur-
de erstmals für das BerichtsJahr 1978 durchgeführt 12). 

Eine kombinierte vollständige Anwendung von Input-
und Output-Methode fand für die Erstellung der Input-
Output-Tabellen 197 4 erstmals Berücksichtigung 13). 

Die Input-Output-Tabellen 1965 und 1970 wurden 
hauptsächlich nach der Input-Methode geschätzt. Das 
vorhandene statistische Ausgangsmaterial war für die 
Anwendung dieser Methode besser geeignet. Die Out-
put-Methode wurde lediglich für ergänzende Berech-
nungen und Kontrollrechnungen herangezogen 14). 

Die Input-Output-Tabelle 1965 war die erste amtliche 
Tabelle für die Bundesrepublik Deutschland, berech-
net gemäß den methodischen Vorgaben des Statisti-
schen Amtes der Europäischen Gemeinschaften 15). 

Die Input-Output-Tabelle 1960 wurde in erster Linie für 
Zwecke der Europäischen Gemeinschaften erstellt 
und war aber bereits völlig mit den Daten der amtlichen 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen abgestimmt 
(Stand nach der Revision vom Herbst 1963). Die Wahl 
der Berechnungsmethoden wurde damals den Mit-
gliedsländern überlassen. Die Tabelle wurde behelfs-
mäßig auf das Berichtsjahr 1959 - das einheitliche 
Berichtsjahr aller Mitgliedsländer - umgerechnet 16). 

12) Stehe Fachsene 18, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Reihe 2 „Input-Output-
Tabellen 1978", S. 42 ff 
13) Siehe Fachsene 18, Volksw,rtschaftltche Gesamtrechnungen, Reihe 2 .,Input-Output-
Tabellen 1974", S. 38 ff 
14) Siehe Fachsene 18, Volksw,rtschaftltche Gesamtrechnungen, Reihe 2 „Input-Output-
Tabellen 1970", S. 25 ff und Fachsene N, Volksw,rtschaftltche Gesamtrechnungen, 
Reihe 2 „Input-Output-Tabellen 1965", S 20 ff. 
15) Erlauterungen zur Methodik siehe Statistisches Amt der Europäischen Gemein-
schaften: .. Methodologie der Gemeinschaften der Input-Output-Tabellen 1965", Son-
derreihe 1 - 1970, Luxemburg, 1970 
16) Die methodischen Grundlagen zur Berechnung der Tabelle sind ausführlich darge-
stellt in Barteis, H./Hamsch, G /Lauckner, W.: .,Mögltchke1ten und Grenzen der Berech-
nung von Input-Output-Tabellen für dte Bundesrepublik Deutschland" in W1Sta 2/1965, 
S 69ff. 

4 Veröffentlichungsprogramm der 
Input-Output-Rechnung 

In Übersicht 4 1st das a kt u e 11 e V e r ö ff e n t I i -
c h u n g s pro g ramm der Input-Output-Rechnung, wie 
es in der im Juni 1994 erscheinenden Fachserie 18, Volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnungen, Reihe 2 „Input-Out-
put-Tabellen 1986, 1988, 1990" publiziert wird, dargestellt. 

Das regelmäßige Programm umfaßt die Produktions -
v e r f I echt u n g s t ab e 11 e n und die Au s w e r -
tu n g s t ab e 11 e n . Die Produkt1onsverflechtungstabel-
len setzen sich zusammen aus den gütermäßig abge-
grenzten Input-Output-Tabellen - inländische Produktion 
und Einfuhr, inländische Produktion und den Einfuhrtabel-
len. Für die Tabellen der inländischen Produktion und 
Einfuhr sowie der inländischen Produktion werden jeweils 
die Input-Koeffizienten bzw. die inversen Koeffizienten 17) 

berechnet. 

Die I n p u t - K o e ff i z i e n t e n beschreiben für jeden 
Produktionsbereich die zur Produktion erforderlichen In-
puts, unterteilt in Vorleistungen nach 58 Gütergruppen und 
die sogenannten Primärinputs bzw. Komponenten der 
Bruttowertschöpfung. Die Inputs werden jeweils in Rela-
tion zu den betreffenden Produktionswerten ausgedrückt 
und zeigen die Kostenstruktur jedes Produktionsbereichs. 

Mit Hilfe der Input-Koeffizienten werden die inversen 
K o e ff i z i e n t e n berechnet, wobei in Matrixschreibwei-
se die Matrix der inversen Koeffizienten wie folgt lautet: 

C = (I-A)-1 

Dabei bezeichnet C die Matrix der inversen Koeffizienten, 1 

die Einheitsmatrix und A die Matrix der Input-Koeffizienten 
der Vorleistungen. Die inversen Koeffizienten sind ein 
wichtiges Instrumentarium für Zwecke der Input-Output-
Analyse. 

17) Die inversen Koeff1z1enten werden auch als inverse Leont1ef-Koeff1z1enten bezeich-
net. 

Übersicht 4: Aktuelles Veröffentlichungsprogramm der Input-Output-Rechnung 
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Verdeutlicht werden kann der Inhalt der Matrix der inver-
sen Koeffizienten durch eine Darstellungsform, die die 
Stufenfolge der direkten und 1nd1rekten Wirkungen erken-
nen läßt 

C = 1 + A + A2 + A3 + A4 + 
Damit Jeder Bereich Güter für Zwecke der letzten Verwen-
dung 1m Werte von 1 Mill. DM zur Verfügung stellen kann, 
müssen zunachst diese Güter selbst produziert werden. 
Die Einheitsmatrix I bezeichnet diese Produktionswerte 1n 
Höhe von jeweils 1 Mill DM. Die Produktion der Güter für 
die letzte Verwendung wird erst möglich, wenn auch die 
dabei eingesetzten Vorleistungsgüter produziert werden 
Die Höhe der benötigten Vorleistungen richtet sich nach 
den als konstant angenommenen Relationen von Vorlei-
stungen zu Produktionswerten in der Input-Output-Tabelle 
(Input-Koeffizienten). Da die zu produzierenden Güter -
wie angenommen - jeweils 1 Mill. DM betragen, zeigt die 
Matrix der Input-Koeffizienten A unmittelbar die benötigten 
Vorleistungsgüter in Mill. DM. Die Matrix A2 bezeichnet die 
für die Produktion der Vorleistungsgüter benötigten Vorlei-
stungen, die Matrix A3 deren Vorleistungen usw. Während 
die Matrix A die d i r e kt e n Verflechtungen zwischen 
den Bereichen, die Güter für die letzte Verwendung produ-
zieren, und den Bereichen, die ihnen dafür Vorleistungsgü-
ter liefern, zeigt, geben die Matrizen A2, A3, A4 usw. an, 
welche Vorleistungen indirekt für die Produktion von 
Gütern für die letzte Verwendung im Werte von 1 Mill. DM 
benötigt werden (indirekte Verflechtungen). 

Die als Grundlage für die Berechnung der Produktionsver-
flechtungstabellen wichtigen B a s i s t ab e 11 e n - be-
stehend aus Input- und Output-Tabelle - wurden bereits 
in den Abschnitten 2 und 3 beschrieben. Das im Juni 1994 
erscheinende Heft der Fachserie 18, Reihe 2, wird erst-
mals neben den Output-Tabellen auch Input-Tabellen in 
tiefer Gliederung nach 58 Gütergruppen und 58 Wirt-
schaftsbereichen enthalten. 

Zusatz t ab e 11 e n der Input-Output-Rechnung umfas-
sen folgende Bereiche: 

Verwendung von Energie, 
Schadstoffe nach Energieträgern, 
Käufe der privaten Haushalte nach Gütergruppen und 
Verwendungszwecken sowie 
Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer. 

Die V e r w e n d u n g v o n E n e r g i e wird sehr detail-
liert nach 29 Energieträgern und 58 Produktionsbereichen 
bzw. 6 Kategorien der letzten Verwendung dargestellt. Da-
bei wird jeweils nach Energiemenge (in natürlichen Men-
geneinheiten, z. B. Tonnen) und Energiegehalt (in Joule) 
unterschieden. 

Eng verknüpft mit diesen Tabellen sind die erstmals veröf-
fentlichten Tabellen der mit dem Energieverbrauch ver-
bundenen E m i s s i o n e n v o n Luft s c h ad s t o f -
f e n. In diesen Tabellen werden Kohlend1oxid-Emiss10-
nen und St1ckstoffox1d-Emissionen sowie der emissions-
relevante Energieverbrauch - jeweils in Mengeneinheiten 
- nach ausgewählten Energieträgern und verursachen-
den Bereichen (58 Produktionsbereiche bzw. private 
Haushalte) gezeigt. 
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Weitere Zusatzinformationen zum Ausweis des Privaten 
Verbrauchs in den Produkt1onsverflechtungstabellen be-
inhalten die Tabellen Kaufe der p r I v a t e n Haus -
halte im Inland nach Gütergruppen und 
Verwendungszwecken. In diesen Tabellen wer-
den die Käufe der privaten Haushalte in kombinierter Glie-
derung nach 58 Gütergruppen und 13 Verwendungszwek-
ken unterschieden. 

Abgerundet wird der Ergebnisnachweis schließlich mit 
Angaben über die Anzahl der E r w e r b stät i g e n und 
beschäftigten Arbeitnehmer nach 58Produk-
t1onsbere1chen. 

Es folgt wieder ein kurzer Rück b l I c k auf den Ergebnis-
nachweis 1n früheren Veröffentlichungen 1s). 

Produktionsverflechtungstabellen (Input-Output-Ta-
bellen) zu Ab-Werk-Preisen in tiefer Gliederung nach 
58 Gütergruppen bzw. Produktionsbereichen ein-
schließlich der zugehörenden Auswertungstabellen 
(Input-Koeffizienten und inverse Koeffizienten) wurden 
bisher für die BerichtsJahre 1970, 1974, 1975, 1978, 
1980, 1982, 1984 sowie 1985 bis 1988 vom Statisti-
schen Bundesamt veröffentlicht. 

Neben den Input-Output-Tabellen zu Ab-Werk-Prei-
sen hat das Statistische Bundesamt Basistabellen und 
Input-Output-Tabellen zu Anschaffungspreisen (das 
komplette Input-Output-System) für die Jahre 1978, 
1980, 1982, 1984 und 1987 in der Gliederung nach 12 
Gütergruppen bzw. Produktionsbereichen veröffent-
licht. 

Die erste amtliche Input-Output-Tabelle für die Bun-
desrepublik Deutschland wurde im August 1972 für 
das Berichtsjahr 1965 veröffentlicht 19). Die Tabelle un-
terschied 49 Produktionsbereiche. 

Die erste Input-Output-Tabelle für das Jahr 1960, für 
Zwecke der Europäischen Gemeinschaften erstellt, 
unterschied 35 Produktionsbereiche. In Abschnitt 5 
wird diese Tabelle nach 12 Gütergruppe_n und 12 Pro-
duktionsbereichen als Tabelle 1 dargestellt. 

Für die Berichtsjahre 1975, 1978, 1980, 1982, 1984 und 
1985 bis 1988 wurden zus ätz I ich e de t a i 11 i er -
t e E r g e b n i s s e über das Aufkommen und die 
Verwendung von rund 20 Energieträ-
gern sowohl in Wert- als auch in Mengeneinheiten 
nachgewiesen. 

Käufe der privaten Haushalte nach Gütergruppen und 
Verwendungszwecken liegen für die Berichtsjahre 
1978, 1980, 1982, 1984 und 1985 bis 1988 vor. 

Ergebnisse zu den Produktionsfaktoren E r w e r b s -
tätige und bes c h ä f t i g t e Arbeitnehmer 
nach 58 Produktionsbereichen wurden für die Be-
richtsjahre 1970 bis 197 4, 1975, 1978, 1980, 1982, 1984 
sowie 1985 bis 1987 veröffentlicht. 

18) Stehe hierzu Slahmer, C „Qualttat statistischer Daten am Beispiel der Volkswirt-
schaltl1chen Gesamtrechnungen 1n Deutschland" in Chlumsky, J /W1egert, R u a 
,,Quahtat stat1st1scher Daten", Forum der Bundesstat1st1k, Band 25, Stuttgart 1993, 
s. 124ft 
19) Stehe hierzu Fachserie N, Volksw,rtschafthche Gesamtrechnungen, Reihe 2 „Input-
Output-Tabellen 1965". 
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Der Produktionsfaktor Kap I t a Ist o c k nach 58 Pro-
dukt1onsbere1chen wurde fur die BenchtsJahre 1978 
bis 1987 aufgezeigt. 

Anfang der neunziger Jahre lagen schließlich mit den bei-
den Veröffentlichungen der Fachsene 18, Volksw1rtschaft-
hche Gesamtrechnungen, Reihe S. 12 „Ergebnisse der 
Input-Output-Rechnung 1970 bis 1986" und Reihe 2 „In-
put-Output-Tabellen 1985 bis 1988" voll vergleichbare Er-
gebnisse der Input-Output-Rechnung für die Jahre von 
1978 bis 1988 mit wesentlich erweitertem zusätzlichen 
Datenmaterial vor. 

5 Vergleich der Ergebnisse für 1960 und 1990 

Zunächst wird der Aufbau v o n I n p u t - 0 u t p u t -
Tabe 11 e n am Beispiel der Tabelle für das Jahr 1990 
erläutert. Die Tabelle 2 zeigt für 12 zusammengefaßte Be-
reiche, 

wie sich das gesamte Aufkommen an Gütern (Waren 
und Dienstleistungen) aus inländischer Produktion 
und aus der Einfuhr zusammensetzt (Zeilen 21 bis 23), 

wie diese Güter verwendet werden (Zeilen 1 bis 13), 
wobei zwischen der intermediären Verwendung (Ver-
brauch von Vorleistungsgütern) der einzelnen produ-

Verwendung 
Erzeugung Erzeugung 

von Energie, von Gewinnung Produkten Lfd der Land- von Wasser 
Nr und Forst- und 

wirtschaft, Bergbau-
Fischerei erzeug-

Aufkommen nissen3) 
1 2 

Output 1) nach Gütergruppen2) 
(Zeilen 1 bis 12). 

1 Produkte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 663 354 
2 Energie, Wasser, Bergbauerzeugnisse3) 461 10066 
3 Chemische und Mineralölerzeugnisse, Steine und 

Erden usw 4) ... ' .. 1928 1192 
4 Eisen, Stahl, NE-Metalle, Gießereierzeugnisse u ä .. 472 1076 
5 Stahl- und Maschinenbauerzeugnisse, 

ADV-Einrichtungen, Fahrzeuge . 161ß 730 
6 Elektrotechnische und feinmechanische 

Erzeugnisse, EBM-Waren usw 5) 26 4n 
7 Holz-, Papier- und Lederwaren, Textilien, Bekleidung 233 405 
8 Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 2611 232 
9 Bauleistungen 166 244 

10 Dienstleistungen des Handels, Verkehrs, 
Postdienstes usw 6) .. 1040 1127 

11 Ubrige marktbest1mmte Dienstleistungen 463 481 
12 Nichtmarktbest1mmte Dienstleistungen 62 140 
13 Vorleistungen der Produktionsbereiche (Spalten 1 

bis 13) bzw letzte Verwendung von Gutem 
(Spalten 14 bis 19) ohne Umsatzsteuer 9743 16524 

14 Nichtabziehbare Umsatzsteuer - -
15 Vorleistungen der Produktionsbereiche (Spalten 1 

bis 13) bzw. letzte Verwendung von Gutem 
(Spalten 14 bis 19) einschließlich 
nichtabziehbarer Umsatzsteuer 9743 16524 

16 Abschreibungen . 1850 2531 
17 Produktionssteuern abzüglich Subventionen -55 1540 
18 Einkommen aus unselbständiger Arbeit 2759 6275 
19 Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen 13198 3639 

20 Bruttowertschopfung zu Marktpreisen 17752 13985 
21 Produktionswert 27 495 30509 
22 Einfuhr gleichartiger Guter zu Ab-Zoll-Preisen 13301 3078 

23 Gesamtes Aufkommen an Gütern 40796 33587 

zierenden Bereiche (Spalten 1 bis 13) und der letzten 
Verwendung (Pnvater Verbrauch im Inland, Staatsver-
brauch, Anlage1nvest1t1onen, Vorratsveränderung und 
Ausfuhr, Spalten 14 bis 19) unterschieden wird, 

welche Inputs bei der Produktion der Güter eingesetzt 
werden (Spalten 1 bis 13), wobei zwischen intermediä-
ren Inputs und „Pnmärinputs" (nichtabz1ehbare Um-
satzsteuer und Komponenten der Bruttowertschöp-
fung zu Marktpreisen) unterschieden wird. Die Brutto-
wertschöpfung zu Marktpreisen ist aufgeteilt nach Ab-
schreibungen, Produktionssteuern abzüglich Subven-
tionen, Einkommen aus unselbständiger Arbeit und 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. 

Bei der folgenden beispielhaften Beschreibung der Werte 
in der Tabelle 2 ist zu beachten, daß diese Input-Output-
Tabelle 1990 vorläufige Ergebnisse beinhaltet, die sich im 
Hinblick auf die im Juni in Fachserie 18, Volkswirtschaftli-
che Gesamtrechnungen, Reihe 2 „Input-Output-Tabellen 
1986, 1988, 1990" zu veröffentlichende Tabelle noch än-
dern können. 

Entsprechend der Darstellung in Tabelle 2 wurden 1990 
zum Beispiel land- und forstwirtschaftliche Produkte sowie 
Erzeugnisse der Fischerei im Wert von rund 76,0 Mrd. DM 

Herstellung Herstellung 
von chemi- Erzeugung von Stahl-
sehen und und und Maschi-

Mineralöler- Bearbeitung nenbauer-
zeugnissen, von Eisen, zeugnissen, 
Gewinnung Stahl und ADV-Ein-

von Steinen, NE-Metallen richtungen, 
Erden4) Fahrzeugen 

3 4 5 

922 89 120 
4080 6617 689 

13753 2975 3275 
1587 15007 13206 

598 1098 7234 

168 1056 2417 
2431 779 1828 
1164 337 476 

129 83 86 

4300 4Sn 3598 
1 092 762 884 

397 230 166 

30621 33710 33979 
- - -

30621 33710 33979 

2408 1952 1867 
3538 2366 1944 
9235 10380 14036 

5227 4817 7078 

20408 19515 24925 
51 029 53225 58904 
9581 6227 5290 

60610 59452 64194 

Tabelle 1: Input-Output-Tabelle 
Inländische Produk 

Mill. 

Input der Produk 
Herstellung 
von elektro- Herstellung Herstellung 
technischen, von Holz-, von 
feinmechani- Papier-, Nahrungs-

sehen Er- Lederwaren, mitteln, 
zeugnissen, Textilien, Getränken, 
EBM-Waren 

usw 5) 
Bekleidung Tabakwaren 

6 7 8 

265 3857 20019 
259 1059 722 

1546 3604 1871 
3944 1250 721 

326 452 320 

3403 257 75 
1273 20171 1500 

255 1000 8546 
46 69 72 

1962 4264 4676 
474 694 660 
132 181 229 

13885 36858 39411 - - -

13885 36858 39411 
795 1842 1294 

1033 3003 7750 
6825 13526 5012 

3692 5 731 4251 
12345 24102 18307 
26230 60960 57718 
1544 6569 4383 

27n4 67529 62101 

1) Einschl Einfuhr gleichartiger Güter - 2) Abgrenzung entspricht derjenigen für Produktionsbereiche - 3) Ohne Erdöl und Erdgas, Übriger Bergbau - 4) Einschl Erdöl und 
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im Inland hergestellt und 1m Wert von rund 33,8 Mrd. DM 
eingeführt (Spalte 1 ). Das gesamte Aufkommen an diesen 
Gütern betrug somit rund 109,9 Mrd. DM und wird in Zeile 1 
nach Verwendern aufgeteilt. Hauptabnehmer waren die 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei selbst (9,0 Mrd DM, 
z. B. Saatgut), das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
(53,0 Mrd. DM, z.B. landwirtschaftllche Erzeugnisse für die 
Konservenherstellung) und der Private Verbrauch (22,6 
Mrd. DM, z. B. Frischobst und Frischgemüse). W1cht1gste 
Inputs der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (Spalte 1) 
für ihre Produktion in Höhe von 76,0 Mrd DM waren neben 
den bereits erwähnten land- und forstwirtschaftlichen Er-
zeugnissen chemische und Mineralölerzeugnisse (7,8 
Mrd. DM, vor allem Düngemittel) sowie Nahrungsmittel (7,0 
Mrd. DM, vor allem Futtermittel). Von der Bruttowertschöp-
fung zu Marktpreisen des Bereichs Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei (36,2 Mrd. DM) entfiel der größte Anteil auf 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
(21,9 Mrd. DM). 

Für die Produktion von Stahl- und Maschinenbauerzeug-
nissen, ADV-Einnchtungen und Fahrzeugen (Spalte 5) wa-
ren Einkommen aus unselbständiger Arbeit mit 166,9 Mrd. 
DM die wertmäßig bedeutendste lnputgröße. Darin sind 
zum Beispiel die Löhne und Gehälter der in der Fahrzeug-

1960 zu Ab-Werk-Preisen 
tion und Einfuhr 
DM 
tionsbereiche 1) 

Leistungen Übrige Nicht-des Privater 
Handels, marktbe- marktbe- Verbrauch 

branche beschäftigten Arbeitnehmer enthalten. Der größte 
Anteil dieser Produkte wurde exportiert (246,9 Mrd. DM). 
Ein großer Bestandteil ist hier die Ausfuhr von Straßenfahr-
zeugen. 

Weiter läßt sich be1spielswe1se folgendes feststellen: Fast 
80 % der gesamten Verwendung von Bauleistungen (Zeile 
9) entfielen auf Anlageinvest1t1onen (205,9 Mrd. DM). Es 
sind dies Hoch- und Tiefbauinvestitionen. 

Entsprechende Be1sp1ele lassen sich für die Ergebnisse 
des BerichtsJahrs 1960 in Tabelle 1 konstruieren. Diese 
Tabelle entspricht vom Aufbau her der Tabelle 2. 

Die Güterströme der dargestellten Input-Output-Tabellen 
sind zu Ab - Werk - Preisen bewertet. Wie bereits in 
Abschnitt 2 erwähnt, handelt es sich dabei um Abgabe-
preise der Produzenten ohne etwaige Handels- und Trans-
portleistungen und ohne Ausweis der U m s atz s t e u -
er. Bei dieser Verbuchung der Umsatzsteuer nach dem 
Nettosystem 20) wird auch in den Produktionssteuern kei-

20) Siehe hierzu Engelmann, M und M1tarbe1ter „Rev1s1on der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen 1960 bis 1981" m W1Sta8/1982, S 551 ff 

Letzte Verwendung von Gütern 

Ausfuhr Gesamte 
von Ver-

Staats- Anlage- Vorrats- Waren wendung Lfd. Bau Verkehrs, stimmte stimmte Zusammen im verbrauch investi- ver- und Zusammen von Nr. Dienst- Dienst- t1onen änderung Postdienstes Inland Dienst- Gütern 
u.a.6) 

leistungen leistungen leistungen 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

203 483 3b9 348 27712 11617 - 67 961 439 13084 40796 1 
218 1364 901 529 26965 4120 - 500 -398 2400 6622 33587 2 

6575 3378 1454 2160 43711 6189 - 1769 1281 7660 16899 60610 3 
1284 1617 560 596 41320 2519 - 6219 1724 7670 18132 59452 4 

958 3138 906 3246 20624 5189 - 19694 1638 17049 43570 64194 5 

244 498 286 688 9595 4991 - 6673 857 5658 18179 27774 6 
2022 1642 1136 1415 34835 24 715 - 3523 1294 3162 32694 67 529 7 

206 1857 1224 751 18659 41623 - 37 797 985 43442 62101 8 
790 362 2276 2227 6550 475 - 28 729 - 420 29624 36174 9 

2384 6596 2325 3089 40038 34398 - 2009 436 9292 46135 86173 10 
332 3632 6089 3188 23751 33212 - 1340 - 563 35115 58866 11 
98 1122 949 193 3899 1340 40400 60 - - 41800 45699 12 

15314 25689 18495 23430 297 659 170 388 40400 70620 8590 55298 345296 642955 13 - - - - - - - - - - - - 14 

15314 25689 18495 23430 297 659 170 388 40400 70620 8590 55298 345 296 642955 15 
1025 5183 4393 1100 26240 X X X X X X X 16 
2210 7725 3800 120 34974 X X X X X X X 17 

12978 24803 12752 20126 138 707 X X X X X X X 18 

4599 19946 18061 694 90933 X X X X X X X 19 
20812 57657 39006 22040 290854 X X X X X X X 20 
36126 83346 57501 45470 588 513 X X X X X X X 21 

48 2827 1365 229 54442 X X X X X X X 22 
36174 86173 58866 45699 642 955 X X X X X X X 23 

Erdgas, Übriger Bergbau - 5) Einschl Rückgewinnung - 6) Ohne Rückgewinnung. 
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ne Umsatzsteuer einbezogen. Die letztlich verbleibende, 
auf den Gütern lastende nichtabz1ehbare Umsatzsteuer 
wird unterhalb des ersten und zweiten Quadranten als 
Korrekturzeile verbucht (Zeile 14 in Tabelle 2). Dabei er-
scheint die nichtabziehbare Umsatzsteuer bei den Käufern 
(Verwendern der Guter), die keine Berechtigung zum Vor-
steuerabzug haben. In Tabelle 1 ist Zeile 14 leer, da hier 
noch das System der kumulativen Umsatzsteuer galt, das 
einer Bruttoverbuchung der Mehrwertsteuer entspricht. 

Bei Gegen ü berste 11 u n gen und Ergebnisverglei-
chen der beiden Input-Output-Tabellen 1960 und 1990 
sind zwei grundlegende Sachverhalte zu berücksichtigen: 

Beide Tabellen beinhalten Werte in Jeweiligen Preisen, 
das heißt Preisentwicklungen von 1960 bis 1990 sind in 
den Werten enthalten, und 

innerhalb von 30 Jahren Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen und Input-Output-Rechnung gab es meh-
rere Revisionen (Tabelle 1 beruht auf Revis1onsstand 
Herbst 1963), die Ergebnisvergleiche nur bedingt zu-
lassen. 

Speziell für die beiden Tabellen gilt zudem folgender sy-
stematischer Unterschied: 

Verwendung 
Erzeugung Erzeugung 

von Energie, von Gewinnung 
Lfd Produkten von Wasser 
Nr der Land- und und Forst- Bergbau-wirtschaft, 

Fischerei erzeug-
Aufkommen nissen4) 

1 2 

Output2) nach Gutergruppen3) 
(Zeilen 1 bis 12) 

1 Produkte der Land-und Forstwirtschaft, F1schere1 8938 59 
2 Energie, Wasser, Bergbauerzeugnisse4) 1562 28136 
3 Chemische und Mineralölerzeugnisse, Steine und 

Erden usw 5) .. .. 7769 14017 
4 Eisen, Stahl, NE-Metalle, Gießereierzeugnisse u a 1288 1 648 
5 Stahl- und Maschinenbauerzeugnisse, 

ADV-Einrichtungen, Fahrzeuge 1705 5834 
6 Elektrotechnische und feinmechanische 

Erzeugnisse, EBM-Waren usw 6) 617 4303 
7 Holz-, Papier-und Lederwaren, Textilien, Bekleidung 944 424 
8 Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 7096 65 
9 Bauleistungen . 731 3812 

10 Dienstleistungen des Handels, Verkehrs, 
Postdienstes usw.7) . . 5341 4598 

11 Übrige marktbestimmte Dienstleistungen 3332 10769 
12 Nichtmarktbestimmte Dienstleistungen 483 1040 
13 Vorleistungen der Produktionsbereiche (Spalten 1 

bis 13) bzw letzte Verwendung von Gütern 
(Spalten 14 bis 19) ohne Umsatzsteuer 39806 74 705 

14 N1chtabz1ehbare Umsatzsteuer . - -
15 Vorleistungen der Produktionsbereiche (Spalten 1 

bis 13) bzw letzte Verwendung von Gütern 
(Spalten 14 bis 19) einschließlich 
nichtabziehbarer Umsatzsteuer 39806 74 705 

16 Abschreibungen . 11798 19605 
17 Produktionssteuern abzüglich Subventionen - 4484 - 2961 
18 Einkommen aus unselbständiger Arbeit 7007 33 772 
19 Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen. 21920 12620 
20 Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen 36241 63036 
21 Produktionswert 76047 137741 
22 Einfuhr gleichartiger Güter zu Ab-Zoll-Preisen 33846 2700 
23 Gesamtes Aufkommen an Gütern 109 893 140441 

Die Rückgewinnung wird 1960 in der Gütergruppe „Elek-
trotechnische und feinmechanische Erzeugnisse, EBM-
Waren usw." (Zeile bzw. Spalte 6) und 1990 in der GLiter-
gruppe „D1enstle1stungen des Handels, Verkehrs, Post-
dienstes usw." (Zeile bzw. Spalte 10) gebucht. Siehe hierzu 
auch die Fußnoten zu den Tabellen 1 und 2. 

Dennoch lassen sich zumindest tendenzielle Aussagen 
treffen. So läßt sich beispielsweise die Frage untersuchen, 
ob der Strukturwandel in der Volkswirtschaft zu einer 
D i e n s t I e I s t u n g s g e s e 11 s c h a f t führte. Dienstlei-
stungen werden von den Produktionsbereichen in den 
Spalten 10 bis 12 der Tabellen 1 und 2 produziert (tertiärer 
Bereich)21). Bezeichnet man die Erzeugung von Produkten 
der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei als primären Be-
reich (Spalte 1) und faßt die fehlenden Produktionsberei-
che zum sekundären Bereich zusammen, so lassen sich 
Ergebnisse ableiten, die die größer gewordene Bedeu-
tung des Dienstleistungsbereiches belegen. Eine Größe, 
die die Produktionsleistung einer Volkswirtschaft bzw. ein-
zelner Bereiche einer Volkswirtschaft mißt, ist die Brutto-

21 ) Siehe hierzu auch Bleses, P ,,Input-Output-Tabellen des Stabstischen Bundesam-
tes" in Lexikon der Volksw1rtschafthchen Gesamtrechnungen, Munchen/W1en 1994, 
s. 197ff. 

Herstellung Herstellung 
von chemi- Erzeugung von Stahl-
sehen und und und Maschi-

Mineralöler- Bearbeitung nenbauer-
zeugnissen, von Eisen, zeugnissen, 
Gewinnung Stahl und ADV-Ein-

von Steinen, NE-Metallen richtungen, 
Erdens) Fahrzeugen 

3 4 5 

624 19 40 
14763 11339 5390 

149819 11022 28125 
3894 86703 53 659 

6925 2394 109 628 

5327 1891 43699 
8060 728 6865 
2925 42 304 
1811 673 2219 

24626 14634 34647 
35703 12030 55198 
2312 895 2844 

256 789 142370 342 618 
- - -

256 789 142370 342 618 

17636 6790 21636 
27972 1233 3081 
89014 37779 166 899 

15 709 9491 16878 
150331 55293 208 494 
407120 197 663 551112 
144033 42261 118273 
551153 239 924 669 385 

Tabelle 2: Input-Output-Tabelle 
Inländische Produk 

Mill. 

Input der Produk 
Herstellung 
von elektro- Herstellung Herstellung 
technischen, von Holz-, von 
feinmechani- Papier-, Nahrungs-

sehen Er- Lederwaren, mitteln, 
zeugnissen, Textilien, Getränken, 
EBM-Waren Bekleidung Tabakwaren 

usw 6) 

6 7 8 

69 5103 53018 
3112 5 715 3952 

19258 19499 8840 
27394 1415 189 

9977 1957 1951 

36523 5275 3739 
6001 66303 6539 

152 477 46552 
703 971 859 

18352 17598 18436 
27504 22312 19892 

840 611 1464 

149 885 147 236 165431 - - -

149 885 147236 165431 

10857 9075 7593 
1985 2232 18315 

104 227 59980 30051 

21734 13145 17617 
138803 84432 73576 
288 688 231668 239007 
84160 85268 38459 

372 848 316936 277 466 

1) vorläufiges Ergebnis - 2) Einschl Einfuhr gleichartiger Güter - 3) Abgrenzung entspricht derjenigen für Produktionsbereiche - 4) Ohne Erdöl und Erdgas, Übriger Bergbau 
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wertschöpfung zu Marktpreisen (Zeile 20 in Tabelle 1 und 
Tabelle 2). 

Für die Anteile der Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen 
der drei Bereiche an der gesamten Bruttowertschöpfung 
zu Marktpreisen gelten folgende Ergebnisse: 

1960: Primärer Sektor 6,1 %, sekundärer Sektor 53,1 %, 
tertiärer Sektor 40,8 %, 

1990: Primärer Sektor 1,6 %, sekundärer Sektor 40,2 %, 
tertiärer Sektor 58,2 %. 

Hier zeigt sich, wie stark primärer und sekundärer Sektor 
an Bedeutung verloren haben, wogegen der Anteil der 
Bruttowertschöpfung des tertiären Sektors an der Volks-
wirtschaft entsprechend gestiegen ist. 

Die Ergebnisse der Input-Output-Tabellen 1960 und 1990 
lassen sich auch durch Vergleiche der lnputstrukturen 
(spaltenweise Betrachtung) und Verwendungsstrukturen 
(zeilenweise Betrachtung) untersuchen. 

Wichtige Maßzahlen zur Beschreibung der I n p u t -
s t r u kt ur e n sind die Input-Koeffizienten (zur Definition 
siehe Abschnitt 4). Es fällt auf, daß die Input-Koeffizienten 
relativ konstant geblieben sind. Für die Relationen der 
Vorleistungen aller Bereiche bzw. die der gesamten Brut-

19901) zu Ab-Werk-Preisen 
tion und Einfuhr 
DM 
tionsbereiche 1) 

Leistungen Übrige Nicht-des Privater 
Handels, markt- markt- Verbrauch Bau Verkehrs, bestimmte bestimmte Zusammen 1m 

Postdienstes Dienst- Dienst- Inland 
u.ä.7) 

leistungen leistungen 

9 10 11 12 13 14 

54 419 7311 1907 77561 22576 
527 10239 10790 7951 103 476 34606 

45780 15966 16856 16143 353 094 74949 
7007 1333 921 339 185 790 116 

8117 10209 4 762 15066 178 525 80342 

12875 4027 15806 13 816 147 898 50247 
11 044 11615 32444 7383 158 350 88 732 

48 1770 22988 5850 88269 158 340 
4267 2935 21 087 9681 49749 3635 

16160 52588 26135 23903 257 018 259 749 
25989 90788 282 021 100962 686500 392 778 
1237 2542 13335 69687 97290 58680 

133105 204431 454456 272688 2383 520 1224750 - 706 10862 16672 28240 95560 

133105 205137 465 318 289360 2 411 760 1320310 

5388 48878 122 840 20914 303 010 X 
2290 - 3262 26759 280 73440 X 

85418 226107 185 770 289496 1315 520 X 

34584 97007 292 575 - 553 280 X 

127 680 368 730 627 944 310 690 2 245250 X 
260785 573 867 1 093262 600050 4 657 010 X 

943 23587 20428 1822 595 780 X 

261 728 597 454 1113690 601 872 5252 790 X 

towertschöpfung zu Marktpreisen zu dem Produktionswert 
ergibt sich im Vergleich der beiden Jahre lediglich eine 
Änderung von rund 1 %. Größere Unterschiede können nur 
für den Produktionsbereich „Erzeugung von Produkten der 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei'' 1m Vergleich der bei-
den Berichtsjahre (Spalte 1 der Tabellen 1 und 2) festge-
stellt werden. Hier haben die Anteile des Vorleistungsver-
brauchs 1990 insgesamt um rund 17 % zugenommen, der 
Koeffizient für die Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen 1st 
entsprechend gesunken. 

Die V e r w e n d u n g s s t r u kt u r e n zeigen, wie die Gü-
ter in der Volkswirtschaft bzw. in der übrigen Welt verwen-
det werden, unterschieden nach intermediärer bzw. letzter 
Verwendung von Gütern. Beschrieben werden können die 
Verwendungsstrukturen mittels der Output-Koeffizienten, 
die jeden Zeilenwert zur Zeilensumme (gesamte Verwen-
dung von Gütern) in Beziehung setzen. 

Auch die Output-Koeffizienten sind relativ konstant geblie-
ben. Für die Anteile der intermediären Verwendung und 
der letzten Verwendung insgesamt ergeben sich led1gl1ch 
Änderungen von + 2 bzw. - 2 %. Größere Unterschiede 
sind nur für die Verwendungsanteile der „Übrigen markt-
bestimmten Dienstleistungen" (Zeile 11) zu beobachten. 
Hier kann im Vergleich der Berichtsjahre 1960/1990 eine 

Letzte Verwendung von Gutern 

Ausfuhr Gesamte 
von Ver-

Staats- Anlage- Vorrats- Waren wendung Lfd 
mvesti- ver- Zusammen verbrauch und von Nr 
t1onen änderung Dienst- Gütern 

leistungen 

15 16 17 18 19 20 

- 397 3215 6144 32332 109 893 1 
- - - 668 3027 36965 140441 2 

- 1 009 -2418 124519 198 059 551153 3 
- 8150 2877 42991 54134 239 924 4 

- 157 380 6267 246 871 490 860 669 385 5 

- 63906 1307 109 490 224 950 372 848 6 
- 9544 4368 55942 158 586 316936 7 
- - -3018 33875 189197 277 466 8 - 205 915 - 2429 211979 261 728 9 

- 17247 - 63440 340436 597 454 10 
- 15450 - 18962 427190 1113 690 11 

444 070 1 052 - 780 504582 601 872 12 

444 070 480050 11930 708 470 2 869 270 5 252 790 13 - 27730 - 3440 126 730 154970 14 

444 070 507780 11930 711910 2996 000 5 407 760 15 

X X X X X X 16 
X X X X X X 17 
X X X X X X 18 

19 
X X X X X X 

X X X X X X 20 
X X X X X X 21 
X X X X X X 22 
X X X X X X 23 

- 5) Einschl. Erdöl und Erdgas, Übriger Bergbau - 6) Ohne Rückgewinnung - 7) Einschl Rückgewinnung. 
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Verschiebung von der letzten Verwendung zur intermediä-
ren Verwendung um rund 21 % festgestellt werden. 

Wie bereits erwähnt, enthalten die Tabellen 1 und 2 Ergeb-
nisse in Jeweiligen Preisen, die keine Ruckschlt.isse auf 
p r e i s b e r e I n I g t e E n t w I c k I u n g e n zulassen. 
Eine Art Komponentenzerlegung in Volumenentwicklung 
und Preisentwicklung zeigt die Tabelle 322). Die Tabelle 
weist auf Basis 1960 = 100 die Entwicklung ausgewählter 
Aggregate der Wertschöpfung bzw. der letzten Verwen-
dung aus. 

Tabelle 3. Entwicklung ausgewählter Aggregate 1990 
gegenüber1960 

1960 = 100 

Gegenstand In p I Preis- 1 In 
der Nachweisung v nr~;\n entwick- jeweiligen 

0 lung Preisen 

Entstehung 
Abschreibungen ... ..... 367 315 1155 
Nettowertschopfung zu Marktpreisen 244 301 734 
Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen 256 301 772 

Verwendung 
Privater Verbrauch 283 274 775 
Staatsverbrauch ... '''' 246 447 1 099 
Anlageinvestitionen ... 207 347 719 
Vorratsveränderung 
Ausfuhr '''''' ..... 548 235 1287 
Einfuhr ... ...... 531 206 1 094 

In Spalte 3 der Tabelle 3 werden die Entwicklungen in 
jeweiligen Preisen, wie sie sich unmittelbar aus den Tabel-
len 1 und 2 ableiten lassen, aufgezeigt. In Spalte 2 von 
Tabelle 3 wird die Preisentwicklung, gemäß Preisindizes 
der lnlandsproduktsberechnung auf Preisbasis 
1991 = 100 dargestellt. Diese Preisindizes wurden zur 
Deflationierung der genannten Aggregate der Input-Out-
put-Rechnung verwendet. Die sich daraus ergebende Ent-
wicklung von 1960 bis 1990 in Preisen von 1991 wird in 
Spalte 1 von Tabelle 3 gezeigt. 

Besonders große Steigerungsraten sowohl bei der Ent-
wicklung in jeweiligen Preisen als auch in Preisen von 1991 
weisen Ein- und Ausfuhr aus. So hat beispielsweise das 
V o I u m e n von E i n - und Au s f u h r jeweils um rund 
das Flinffache zugenommen. Dies verdeutlicht die stark 
gestiegene Bedeutung des Außenhandels für die Bundes-
republik Deutschland. 

Auch die A b s c h r e i b u n g e n sind im Vergleich zu 
1960 stark gestiegen. In jeweiligen Preisen sind sie 1990 
rund elfmal so groß, in konstanten Preisen lag der Betrag 
um fast das Vierfache höher als 1960. Hieraus läßt sich die 
stark gestiegene Kapitalausstattung der Volkswirtschaft 
ablesen. 

Bei der Preisentwicklung fällt der relativ hohe Wert für den 
Staatsverbrauch auf. Hier sind die Preise um rund das 
Vierfache gestiegen. Der Staatsverbrauch setzt sich in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen aus der Summe 
der Bruttowertschöpfung und der Vorleistungen des Staa-
tes abzüglich der Verkäufe von Waren und Dienstleistun-
gen und abzüglich der selbsterstellten Anlagen zusam-

22) Zur Problematik der Deflat1onierung in den Volksw1rtschaflhchen Gesamtrechnun-
gen siehe insbesondere Lutzel, H.: ,Realeinkommen in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen" in W1Sta 2/1987, S. 115 ff. 
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men. Für die verhältnismäßig starke Pre1sentw1cklung sind 
insbesondere die Personalausgaben als Bestandteil der 
Bruttowertschöpfung (geleistete Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit) verantwortlich. 

6 Ausblick 

Für die nachsten Jahre zeichnen sich drei Arbeits -
schwer punkte ab: 

Erstellung von Input-Output-Tabellen für Deutschland 
nach dem Gebietsstand seit dem 3. Oktober 1990 
(möglichst mit Aufteilung nach alten und neuen Bun-
desländern), 

Umstellung auch in der nationalen Rechnung auf die 
Systematiken der Europäischen Gemeinschaften, 

Anwendung des revidierten Europäischen Systems 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) und 
damit verbunden stärkere Integration von lnlandspro-
duktsberechnung und Input-Output-Rechnung. 

Die nächsten Input-Output-Tabellen des Statistischen 
Bundesamtes werden für das Berichtsjahr 1991 erstellt. Es 
ist geplant, diese Tabellen bis Anfang 1995 fertigzustellen 
und im Frühjahr 1995 zu veröffentlichen. Um einen zeitli-
chen Vergleich mit Input-Output-Tabellen für das frühere 
Bundesgebiet zu ermöglichen, wird angestrebt, die Tabel-
len auch in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Institut für 
Wirtschaftsforschung (DIW), Berlin, und dem Institut für 
Wirtschaftsforschung Halle (IWH) schätzungsweise nach 
a I t e n und n e u e n B u n d es I ä n d e r n aufzugliedern. 
Diese Berechnungen werden insbesondere dadurch er-
schwert, daß die Informationen über den Waren- und 
Dienstleistungsverkehr zwischen den alten und neuen 
Bundesländern sehr unzureichend sind. 

Um den Strukturwandel durch die Vereinigung nicht nur in 
den alten, sondern auch in den neuen Bundesländern 
analysieren zu können, wurden bereits in Zusammenarbeit 
von Statistischem Bundesamt, DIW und IWH Input-Out-
put-Tabellen für das Gebiet der ehe m a I i gen 
D D R für das Berichtsjahr 1987 erstellt. Zusammen mit 
vergleichbaren Input-Output-Tabellen 1987 für das frühere 
Bundesgebiet und Analysen der Strukturunterschiede und 
Wirtschaftsverflechtungen werden diese Tabellen im Som-
mer 1994 vom DIW veröffentlicht 23). Auch diese Input-Out-
put-Tabellen konnten wegen der nötigen Umstellung der 
Angaben über das Gebiet der ehemaligen DDR auf die 
Konzepte des ESVG und die Umbewertung von Mark der 
DDR auf D-Mark nur mit großen Schätzspielräumen erstellt 
werden. 

Es wäre wünschenswert, daß auch für das Be r i c h t s -
ja h r 1 9 9 4 eine entsprechende Aufteilung der Input-
Output-Daten nach alten und neuen Bundesländern vor-
genommen wird. Dann wäre es möglich, den durch die 
Vereinigung bewirkten Strukturwandel in beiden Teilen 
Deutschlands hinreichend abzubilden. Es läßt sich aller-

23) vorgesehen in Ludwig, U./Staghn, R./Stahmer, C . ,,Verflechtungsanalysen für die 
Volkswirtschaft der DDR 1m Vergleich zur Bundesrepublik Deutschland am Vorabend 
der deutschen Vereinigung", DIW-Beiträge zur Strukturforschung, 1994. 
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dings schon Jetzt absehen, daß die nötigen Aufteilungen 
der Input-Output-Tabellen wegen der Schätzprobleme nur 
1m Rahmen eines Forschungsprojekts real1s1ert werden 
könnten. 

Ein zweiter Arbe I t s schwer p unkt fur dte näch-
sten Jahre wird in der Umstellung der Berechnungen auf 
die S y s t e m a t i k e n der E u r o p ä i s c h e n G e -
mein s c haften ( EG) hegen. Bisher wurden die deut-
schen Input-Output-Tabellen zunächst nach nationalen 
Systematiken erstellt und erst dann, soweit es Lieferungen 
an das Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaf-
ten erforderlich machten, auf die EG-Systematiken umge-
rechnet. Diese Lieferungen umfassen die fünfjährlichen 
Input-Output-Tabellen (nach 59 Bereichen) und Jährliche 
Angaben für ausgewählte Tatbestände nach 25 bzw. 
6 Bereichen. 

Während die fünfjährlichen Input-Output-Tabellen für das 
Berichtsjahr 1990 noch nachträglich auf die EG-Systemati-
ken umgestellt werden müssen (voraussichtlicher Abliefe-
rungstermin: Ende 1994), sollen die Berechnungen ab 
Berichtsjahr 1995 nur noch nach EG-Systematiken erfol-
gen. Dies wird dadurch möglich, daß auch die Au s -
g an g s s tat i s t i k e n für die Berechnung von Input-
Output-Tabellen (z.B. Produktionsstatistik, Außenhan-
delsstatistik, Unternehmenserhebungen) nach EG-Syste-
matiken erhoben werden. 

Als Gliederung der Wirtschafts- bzw. Produktionsbereiche 
(Spalten der Basis- bzw. Produktionsverflechtungstabel-
len) ist die Systematik der Wirtschaftszweige in der Euro-
päischen Gemeinschaft ( N AG E Re v. 1 ) vorgesehen. 
Es zeichnet sich ab, daß die Bereichsgliederung den 60 
Zweistellern der NAGE entsprechen wird. Die Gliederung 
der Güterverwendung (Zeilen der Basis- bzw. Produk-
tionsverflechtungstabellen) wird aus der G PA ("Glassifi-
cation of Products by Activity") abgeleitet. Die GPA ist eine 
Gütersystematik, die bis zu den Vierstellern vollständig 
den entsprechenden Positionen der NAGE entspricht. 

Möglicherweise werden die Zeilen der Input-Output-Ta-
bellen etwas tiefer untergliedert als die Spalten, um spezifi-
schen Anforderungen der Input-Output-Rechnung (z. B. 
detaillierter Nachweis von Energieträgern) gerecht zu wer-
den. 

Die Umstellung des Input-Output-Rechenwerkes auf die 
neuen Systematiken ist mit erheblichem Aufwand verbun-
den. Die Input-Output-Rechnung beruht gegenwärtig auf 
Daten in einer Gliederung bis zu 3 000 Güterarten. Auch 
wenn nach der geplanten Einführung der GPA der De -
t a i I g r ad - wie geplant - erheblich red u z i e r t wür-
de, wird es erforderlich sein, wesentliche Teile des tief 
aggregierten Berechnungsablaufs neu zu konzipieren. 
Dies gilt ebenso für die lnputstrukturen der Bereiche nach 
Einführung der NAGE. Inputs für eine Reihe von zusätzli-
chen Bereichen müssen geschätzt werden, um die neue 
Bereichsgliederung aus der alten ableiten zu können. 

Der d r i t t e A r b e i t s s c h w e r p u n kt , der sich aus 
der Re v i s i o n der Konzepte der internationalen Syste-
me Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen ergibt, ist zu-
gleich der umfangreichste. Dies folgt nicht nur aus der 
Vielfalt von konzeptionellen Änderungen bei den Größen 
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der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 24). Es ergibt 
sich auch aus der im Zuge der Rev1s1on geplanten I n t e -
g ratio n von Input-Output-Rechnung und lnlandspro-
duktsberechnung und der dabei angestrebten erhebli-
chen Verkürzung der Berechnungszeiträume. 

Nach den bisherigen Konzepten des ESVG waren die 
Produktionsverflechtungstabellen und das institutionelle 
Kontensystem nur mit Hilfe ihrer Gesamtgrößen verknüpft. 
Das rev1d1erte ESVG sieht dagegen - wie das revidierte 
SNA (System of National Accounts and Supporting Ta-
bles) - zunächst die Erstellung von Basis t ab e 11 e n 
m,t kombinierter gütermäßiger und institutioneller Gliede-
rung vor, aus denen einerseits durch Überleitung der insti-
tutionellen Bereichsangaben auf homogene Produktions-
bereiche Produktionsverflechtungstabellen erstellt wer-
den können, andererseits aber auch mit entsprechenden 
Kreuztabellen eine Brücke zu den institutionellen Konten 
hergestellt wird. 

Es ist vorgesehen, daß in Deutschland das Konzept der 
Basistabellen verwendet wird, um Input-Output-Rechnung 
und lnlandsproduktsberechnung zu in t e g r i er e n. Die 
Input-Tabelle (Verwendungstabelle) zeigt im dritten Qua-
dranten die Angaben der Entstehungsrechnung, im zwei-
ten Quadranten diejenigen der Verwendungsrechnung. 
Mit Hilfe der detaillierten Informationen über die Güterin-
puts und Güteroutputs der institutionellen Bereiche in den 
Basistabellen können Entstehungs- und Verwendungs-
rechnung in tiefer Gütergliederung miteinander verknüpft 
werden. 

Sinnvoll erscheint eine Integration der beiden Teilbereiche 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nur dann, 
wenn die Basistabellen auch für die a kt u e 11 e Ab -
s t i m m u n g von Entstehungs- und Verwendungsrech-
nung herangezogen werden können. In der Vergangenheit 
bildeten die bereits abgestimmten Größen der lnlandspro-
duktsberechnung die Ausgangsgrößen für die weitere In-
put-Output-Rechnung. In Zukunft sollen die Basistabellen 
so frühzeitig erstellt werden, daß sie noch rechtzeitig zur 
Abstimmung vorliegen. 

Es ist ,n absehbarer Zeit nicht geplant, Basistabellen -
wie in einigen anderen europäischen Ländern - auch für 
die viertel- und halbjährliche lnlandsproduktsberechnung 
heranzuziehen. Der Einsatz wird sich zunächst auf die 
j ä h r I i c h e Be rech n u n g beschränken. Vorgesehen 
ist die Erstellung von ersten vorläufigen Basistabellen 
sechs Monate nach Ablauf des Berichtsjahres und von 
vorläufigen Basistabellen nach achtzehn Monaten. Wäh-
rend der erste Rechengang noch weitgehend auf Güterin-
formationen (Produktionsstatistiken, Außenhandelsstati-
stik) beruhen wird (Gommodity-Flow-Ansatz), sollen bei 
der Rechnung nach achtzehn Monaten die dann bereits 
vorliegenden institutionellen Daten (aus Kostenstruktur-
statistiken etc.) möglichst vollständig eingearbeitet wer-
den. 

Dieses anspruchsvolle Vorhaben kann natürlich nicht 
kurzfristig realisiert werden. Zusätzlich erschweren die be-

24) Siehe dazu die ausführliche Darstellung in Lützel, H.: .Revidiertes System Volkswirt-
schalthcher Gesamtrechnungen" in W1Sta 10/1993, S. 711 ff. 
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re1ts erfolgten Persona I e I n spar u n gen im Be-
reich der Input-Output-Rechnung die notwendigen Arbei-
ten erheblich. Falls es die Personalsituation erlaubt, sollen 
1m Jahr 1994 die notwendigen Berechnungsgrundlagen 
und -methoden für eine kurzfristige Input-Output-Rech-
nung untersucht und darauf aufbauend ein Be rech -
nun g s k o n z e p t entwickelt werden. Im Jahr 1995 soll 
dann versucht werden, mit dem Datenmaterial der Be-
richtsJahre 1993 und 1994 erste Proberechnungen vorzu-
nehmen Die ersten mit der lnlandsproduktsberechnung 
abgestimmten Basistabellen nach den neuen Konzepten 
sollen dann ab Berichtsjahr 1995 jährlich berechnet wer-
den. Diese Tabellen werden, zusammen mit den daraus 
abgeleiteten Produktionsverflechtungstabellen, für den 
Berichtszeitraum bis 1998 voraussichtlich gegen Ende 
dieses Jahrzehnts zusammen mit den sonstigen revidier-
ten Angaben der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen v e r ö ff e n t I i c h t. Auch für diese ehrgeizige Pla-
nung gilt der Vorbehalt, daß der erhebliche Mehraufwand 
an Arbeit während der Revisionszeit nur mit genügender 
Personal- (und EDV-)Ausstattung geleistet werden kann. 
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Warensortiment sowie 
Bezugswege im 
Einzelhandel 

Vorbemerkung 

Das Berichtssystem der Stat1st1ken 1m Handel 1) erweitert 
in fünf- bis siebenJähngem Turnus die Jährlich durch-
geführten Erhebungen 1m Einzel- und Großhandel um so-
genannte Ergänzungserhebungen. Hauptzweck dieser Er-
gänzungen 1st im Einzelhandel und im Großhandel die 
Untersuchung der Sortimentszusammensetzung und der 
Bezugswege, im Großhandel zusätzlich der Absatzwege. 
Die Sortimentsanalyse 1m Einzelhandel erlaubt vor allem 
Einblicke in die Breite und Tiefe des Warenangebots in 
den verschiedenen Einzelhandelsbranchen sowie in die 
Veränderungen der Sortimentsgestaltung als Folge von 
Wandlungen auf den Beschaffungs- und Absatzmärkten. 
Die Ergebnisse werden auch als Ausgangsdaten für die 
Ableitung von Wägungsschemata für die Einzelhandels-
preisindizes sowohl in institutioneller als auch in waren-
mäßiger Gliederung verwendet. Angaben über Warensor-
timente in den einzelnen Wirtschaftszweigen sind darüber 
hinaus in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
eine wesentliche Grundlage zur Berechnung des privaten 
Verbrauchs in der Gliederung nach Güterarten und Ver-
wendungszwecken sowie für die Darstellung von gütermä-
ßigen Verflechtungen der Volkswirtschaft in Form von In-
put-Output-Tabellen. 
Im folgenden werden die Ergebnisse der Ergänzungs-
erhebung für das Berichtsjahr 1991 vorgestellt, die erst-
mals auch in den neuen Ländern und Berlin-Ost durch-
geführt wurde. Die Darstellung beschränkt sich auf ge-
samtdeutsche Ergebnisse. Bei Rückvergleichen mit den 
davorliegenden Ergänzungserhebungen für die Berichts-
jahre 1985 und 1979 werden nur die im früheren Bundes-
gebiet ansässigen Unternehmen betrachtet. 

Auf eine getrennte Darstellung von Ergebnissen für das 
frühere Bundesgebiet und die neuen Länder muß verzich-
tet werden, weil die regionale Zuordnung aufgrund des 
Erhebungskonzeptes nur nach dem Sitz des Unterneh-
mens möglich ist. Es können also nur die Ergebnisse von 
Unternehmen mit Sitz 1m früheren Bundesgebiet denen 
von Unternehmen mit Sitz in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost gegenübergestellt werden. Da ein nicht un-
erheblicher Teil der Einzelhandelsaktivitäten in den neuen 
Ländern von Filialunternehmen mit Sitz im früheren Bun-
desgebiet ausgeübt wird, deren Tätigkeit sich zudem noch 
auf bestimmte Branchen konzentriert, kann der Darstel-
lung von Ergebnissen für die neuen Länder - isoliert 
betrachtet - nur sehr beschränkte Aussagefähigkeit bei-
gemessen werden. 

1) Rechtsgrundlage 1st das Gesetz uber die Statistik 1n Handel und Gastgewerbe 
(Handelsstat1st1kgesetz - HdlStatG) vom 10 November 1978 (BGBI I S 1733) 
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Der folgende Beitrag 1st in sechs Abschnitte untergliedert. 
Nach Erläuterungen zum methodischen Konzept der Erhe-
bung wird zunächst die Struktur der Warenbezuge 1m 
Einzelhandel insgesamt betrachtet. Anschließend wird die 
Sort1mentsstruktur branchenspez1f1sch d1fferenz1ert unter-
sucht Danach wird dargestellt, wie sich die Bezüge be-
stimmter Warengruppen auf die Einzelhandelszweige ver-
teilen Ein weiterer Abschnitt beschäftigt sich mit der Be-
deutung der einzelnen Vertriebsformen bei der Warendis-
tnbut1on Abschließend werden die Bezugswege im Ein-
zelhandel getrennt nach Wirtschaftszweigen und Ver-
tnebsformen untersucht. 

Methodische Erläuterungen 

Im Rahmen der Ergänzungserhebung 1991 wurden knapp 
35000 repräsentativ ausgewählte Unternehmen des Ein-
zelhandels befragt. 2) Die Stichprobe basiert auf einer ge-
schichteten Zufallsauswahl, wobei für die Schichtung der 
Auswahlgesamtheit die Merkmale Bundesland des Unter-
nehmenssitzes, Wirtschaftszweig und Umsatz herangezo-
gen wurden. Die auf die Grundgesamtheit hochgerechne-
ten Ergebnisse beziehen sich nur auf Unternehmen mit 
einem Jahresumsatz von mindestens 250000 DM. Dieser 
Schwellenwert befreit die Kleinstunternehmen von der 
Teilnahme an der Erhebung, beeinträchtigt die Ergebnisse 
dieser Ergänzungserhebung jedoch nicht nennenswert, 
da die unterhalb der Erfassungsgrenze liegenden Unter-
nehmen bei der letzten Handels- und Gaststättenzählung 
im früheren Bundesgebiet nur einen Anteil von weniger als 
5 % am gesamten Einzelhandelsumsatz hatten. 

Wirtschaftssystematisch ist der Berichtskreis nach der 
Wirtschaftsabteilung 43 (Einzelhandel) der Systematik der 
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, abgegrenzt, der alle 
Institutionen zugeordnet werden, deren Tätigkeit aus-
schließlich oder überwiegend darin besteht, Waren zu 
beziehen und - ohne mehr als „handelsübliche" Bearbei-
tung - in eigenem Namen (für eigene oder fremde Rech-
nung) an private Haushalte abzusetzen. Der Verkauf 
selbsthergestellter Waren zählt demnach ebenso wie der 
Absatz an gewerbliche Endverbraucher nicht zum Einzel-
handel. 

Die Sortimentsanalyse knüpft aus praktischen Gründen 
nicht an den Umsatz, sondern an die Warenbezüge an. Sie 
umfassen den gesamten Eingang von Waren und Material 
zum Wiederverkauf oder zur gewerblichen Be- oder Verar-
beitung zu Einstandspreisen ohne Vorsteuerbeträge 
(Umsatz- oder Einfuhrumsatzsteuer). 

Die Sortimentsaufgl1ederung wurde wie schon in den frü-
heren Erhebungen in den Jahren 1979 und 1985 für alle 
Einzelhandelsbranchen anhand einer einheitlichen Wa-
renliste erfragt, die insgesamt 107 Positionen umfaßt und 
aus dem Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstatistik 
Ausgabe 1978, abgeleitet wurde. Die Verwendung eine; 
einheitlichen Warenliste hat gegenüber bereichsspezifi-
schen Warenlisten nicht nur erhebungs- und aufberei-

2) Laut Rechtsgrundlage(§ 2 Hd1Sta_lG, angepaßt durch Art 4 Stat1st1kanpassungsver-
ordnung vom 26 3 1991) darf der Stichprobenumfang 1m Einzelhandel maximal 35000 
Unternehmen umfassen Das entspricht derzeit einem durchschnittlichen Auswahlsatz 
von rd. 13 % der Grundgesamtheit 
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tungstechn1sche Vorteile, sondern bietet auch die Mög-
lichkeit, Ergebnisse branchenubergre1fend bis hin zum 
,,Einzelhandel insgesamt" zusammenzufassen. 

Warenbezüge des Einzelhandels insgesamt 

Von den Warenbezügen des Einzelhandels, die sich auf 
insgesamt 466 Mrd. DM 1m Jahr 1991 beliefen, entfielen 
mit 31 % allein knapp ein Drittel auf Nahrungsmittel, Ge-
tränke, Tabakwaren, 16 % auf Fahrzeuge, Maschinen, tech-
nischen Bedarf sowie 15 % auf Textilien, Bekleidung, 
Schuhe und Lederwaren. Die übrigen Warenkäufe verteil-
ten sich auf Eisenwaren, Hausrat, Möbel und ähnliches 
(10 %), Wasch- und Putzmittel, Kbrperpflegemittel, med1z1-
nische Erzeugnisse und Arzne1m1ttel (8 %), elektrotechni-
sche, feinmechanische und optische Erzeugnisse, 
Schmuck und Spielwaren (7 %), Brennstoffe, Mineralöler-
zeugnisse (5 %) sowie sonstige Waren (8 %). 

Schaubild 1 

BEZÜGE DES EINZELHANDELS 1991 
NACH WARENGRUPPEN 

Deutschland 

Sonstige Waren 

Fahrzeuge, Maschinen, 
technischer Bedarf 

Brennstoffe, 
Mineralölerzeugnisse 

Wasch- und Putz-
mittel, Hygiene-
artikel, Körper-
pflegemittel, 
medizinische 
Erzeugnisse, 
Laborgeräte, 
Arzneimittel 

l 

Papier, Papierwaren, 
Schreib- und 
Zeichenartikel, 
Druckereierzeugnisse, 
Büroorganisationsmittel, 
-maschlnen und 
-mObel 

Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 

Textilien, Bekleidung, 
Pelzwaren, Leder 

und Galanteriewaren 

Eisenwaren, 
Hausrat, Sport-

und Campingartikel, 
Installationsgeräte und 

-material, Baustoffe, Holz, 
Holzhalbwaren, Möbel, 

Antiquitäten, Holz-, Korb-, 
Fiecht-, Schnitt- und 

Formstoffwaren 

Elektrotechnische, feinmechanische 
und optische Erzeugnisse, Schmuck, 

Spielwaren, Musikinstrumente 

StatlltlSChn Bundesamt 94 - 1 . 0212 

Bemerkenswert ist, daß sich die Anteile der Warengrup-
pen im Sortiment in den vergangenen Jahren insgesamt 
nur wenig verschoben haben, wie ein Vergleich für das 
frühere Bundesgebiet mit den zurückliegenden Erhebun-
gen aus den Jahren 1979 und 1985 zeigt (siehe Tabelle 1; 
zur Darstellung nach Warenarten siehe die Tabelle auf 
S. 318*ff. im Anhangteil). Nennenswerte Änderungen gab 
es nur bei drei der oben aufgeführten Warengruppen. So 
hat sich zum einen der Anteil der Gruppe Fahrzeuge, 
Maschinen, technischer Bedarf deutlich erhöht. Ursache 
hierfür sind die stark angestiegenen Kraftfahrzeugverkäufe 
in den Jahren 1990 und 1991, in denen die Branche durch 
die deutsche Vereinigung vorübergehend zweistellige 
prozentuale Umsatzzuwächse erzielen konnte. Der 1991 
ermittelte Anteil der Warenbezüge dieser Sparte darf da-
her als ein temporär aufgetretener, branchenspezifischer 
Sondereffekt nicht überbewertet werden, wenn mittel- bis 
langfristige Grundtendenzen in der Entwicklung der Sorti-
mentsstrukturen untersucht werden sollen. 

Zum andern erscheinen die Anteile in den Warenberei-
chen Textilien, Bekleidung, Schuhe und Lederwaren sowie 
Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse rückläufig. Im erstge-
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nannten Bereich weisen fast alle Warenarten rückläufige 
Anteile auf; besonders drastisch sind sie bei Heimtextilien, 
Bekleidungszubehör und Pelzwaren ausgefallen. Ledig-
lich Sportbekleidung und -schuhe konnten ihren Anteil am 
Gesamtsortiment erhöhen. Bei den Mineralölerzeugnis-
sen 1st der Anteil von Motorenbenzin und Dieselkraftstoff 
zwar deutlich gestiegen, der stark verminderte Anteil von 
Heizölen überkompensiert aber die Entwicklung. Hier dürf-
ten vor allem die stark gesunkenen Erzeugerpreise dieser 
Produkte eine entscheidende Rolle spielen. 

Tabelle 1. Warenbezüge im Einzelhandel nach Warengruppen') 
Prozent2) 

Warengruppe3) Warenbezüge 
19794) 1 19854) 1 1991 5) 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 31,8 33,8 31,3 
Textilien, Bekleidung, Pelzwaren, Schuhe, 

Leder- und Galanteriewaren 18,2 16,8 14,6 
Eisenwaren, Hausrat, Sport- und Camping-

artikel, Installationsgeräte und -material, 
Baustoffe, Holz, Holzhalbwaren, Möbel, 
Antiquitäten, Holz-, Korb-, Fiecht-, Schnitz-
und Formstoffwaren ''''' .. 9,8 9,0 9,8 

Elektrotechnische, feinmechanische und 
optische Erzeugnisse, Schmuck, Spielwaren, 
Musikinstrumente . ...... 7,0 6,5 6,9 

Papier, Papierwaren, Schreib- und Zeichen-
artikel, Druckereierzeugnisse, Büroorganisa-
tionsmittel, -maschinen und -möbel ''''' 3,0 3,4 3,0 

Wasch- und Putzmittel, Hygieneartikel, Körper-
pflegemittel, medizinische Erzeugnisse, 
Laborgerilte, Arzneimittel '' ''' " 7,0 8,3 8,0 

Brennstoffe, Mineraleilerzeugnisse 7,3 7,1 5,2 
Fahrzeuge, Maschinen, technischer Bedarf 13,2 12,3 16,4 
Sonstige Waren ..... ,,, 2,8 3,0 4,7 

Insgesamt . 100 100 100 

1) Nur Warenbezüge von Unternehmen ab 250000 DM Jahresumsatz. - 2) Warenbe-
züge nach Warengruppen bezogen auf Warenbezüge insgesamt. - 3) Ab~eleitet aus 
dem Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstatistik, Ausgabe 1978 - ) Früheres 
Bundesgebiet - 5) Deutschland 

Sortimentsstruktur der Wirtschaftszweige 

Die Darstellung der Sortimentsstruktur in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen3) läßt erkennen, in welchem Umfang 
neben dem Kernsortiment, das für die Branchenzuord-
nung maßgeblich ist, ergänzend Waren anderer Bereiche 
geführt werden, und sie ermöglicht den Nachweis von 
Änderungen in der Zusammensetzung des Sortiments, 
wie sie zum Beispiel durch Anpassung an geändertes 
Verbraucherverhalten oder durch Rationalisierungsmaß-
nahmen des Einzelhandels ausgelöst werden. Erwar-
tungsgemäß weist die Wirtschaftsgruppe 439 (Einzelhan-
del mit sonstigen Waren, Waren verschiedener Art) die 
größte Sortimentsbreite auf. In diesen Bereich gehört näm-
lich u. a. der „nichtspezialisierte Handel", dessen Sorti-
ment keinen ausgeprägten Schwerpunkt aufweist (siehe 
Tabelle 2). Weiterhin zählt zu dieser Gruppe eine Reihe 
sehr unterschiedlicher Wirtschaftszweige (z. B. der Einzel-
handel mit Blumen und Pflanzen, der Einzelhandel mit 
Uhren, Edelmetallwaren, Schmuck oder der Einzelhandel 
mit Brennstoffen), die zwar selbst ein eng begrenztes und 
nur innerhalb dieses Bereiches auch tiefgestaffeltes 
Warenangebot haben, jedoch aus der Sicht der gesamten 
Wirtschaftsgruppe zu einer breiten Streuung des Sorti-
ments beitragen. 

3) Tiefgeghederte Ergebnisse enthalt Fachsene 6, Reihe 3.3 „Warensortiment sowie 
Bezugswege im Einzelhandel" 
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Tabelle 2 Warenbezüge im Einzelhandel 1991 nach Wirtschafts- und Warengruppen') 
Deutschland 

Eisenwaren, 1 

1 
1 Hausrat, 

Sport- und , 
1 Camp1ngart1- Papier, Elektro- Wasch- und 

. . kel, lnstalla- technische, Papierwaren, Putzmittel, 
Textilien, t1onsgerate feinmechani- Schreib- und Hygiene-

Bekleidung, und -material, sehe und Zeichen- Brenn-
Nummer 

Waren- Nahrungs-
Pelzwaren, Baustoffe, optische art1kel, art1kel, stoffe, Fahrzeuge, 

bezüge mittel, Druckerei- Korperpfle- Mineral- Maschinen, Sonstige 
der W1rtschaftsgl1ederung msge- Getranke, L!~:~hi~d ~~1~;.,~~~~; E~ze~gn~:e, gemittel, technischer Waren 

Syste- samt Tabakwaren erzeugnisse, medizinische ölerzeug- Bedarf 
matik2) Galanterie- Mob.el, Anti- 1 Sp~el:~re~, Buroorgani- nisse Erzeugnisse, waren qu1taten, Musik- sationsmittel, Laborgerate, Holz-, Korb-, . t t -maschinen : Fiecht-, ins rumen e und -mobel Arzneimittel 

1 Schnitz- und 
Formstoff-

waren 
Mill DM % 

Einzelhandel mit 
431 Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren 136971 88,6 2,0 1,4 1,4 2,0 3,5 0,2 0,1 0,5 
432 Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren .. ... 44595 0,2 96,5 1,7 0,7 0,2 0,3 0,0 0,1 0,3 
433 Einrichtungsgegenständen 

(ohne elektrotechnische 
usw.). .. .. 28469 0,4 4,7 81,2 2,3 1,2 0,1 0,4 0,4 3,2 

434 elektrotechnischen 
Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw 14589 0,0 0,2 14,6 83,1 1,4 0,0 0,0 0,6 0,0 

435 Papierwaren, Druckerzeug-
nissen, Büromaschinen 8820 2,6 0,4 3,3 3,3 87,0 0,1 0,0 0,1 3,2 

436 pharmazeutischen, kosmet1-
sehen und medizinischen 
Erzeugnissen usw 30106 3,3 1,1 0,5 0,9 0,2 93,0 0,1 0,0 1,0 

437 Kraft- und Schmierstoffen 
(Tankstellen ohne 
Agenturtankstellen) .. 11852 2,4 - 0,0 0,0 0,1 0,0 94,1 2,7 0,7 

438 Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 
und-reifen 91 072 0,1 0,1 0,2 0,0 0,0 0,0 0,8 82, 1 16,7 

439 sonstigen Waren, Waren 
verschiedener Art 99284 22,9 20,6 15,6 16,5 2,7 4,3 12,0 1,1 4,2 

Insgesamt 465 759 31,3 14,6 9,8 6,9 3,0 8,0 5,2 16,4 4,7 

1) Nur Warenbezüge von Unternehmen ab 250 000 DM Jahresumsatz. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979 

In bestimmten Wirtschaftsgruppen hat der Anteil von bran-
chenfremden Produkten traditionell nur geringe Bedeu-
tung. Das gilt in erster Linie für den Einzelhandel mit Texti-
lien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren und für den Einzel-
handel mit pharmazeutischen, kosmetischen und medizi-
nischen Erzeugnissen. 

Tabelle 3: Warenbezüge im Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getränken, Tabakwaren nach Warengruppen') 

Prozent2) 

Warengruppe3) Warenbezüge 
19794) ! 19854) 1 1991 5) 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren .. 88,6 87,9 88,6 
Textilien, Bekleidung, Pelzwaren, Schuhe, 

Leder- und Galanteriewaren 1,9 1,7 2,0 
Eisenwaren, Hausrat, Sport- und Camping-

artikel, Installationsgeräte und -material, 
Baustoffe, Holz, Holzhalbwaren, Möbel, 
Antiquitäten, Holz-, Korb-, Fiecht-, Schnitz-
und Formstoffwaren .. 1,3 1,2 1,4 

Elektrotechnische, feinmechanische und 
optische Erzeugnisse, Schmuck, Spielwaren, 
Musikinstrumente . 0,7 0,9 1,4 

Papier, Papierwaren, Schreib- und Zeichen-
artikel, Druckereierzeugnisse, Büroorganisa-
tionsmittel, -maschinen und -möbel 2,1 2,3 2,0 

Wasch- und Putzmittel, Hygieneartikel, Körper-
pflegem1ttel, medizinische Erzeugnisse, 
Laborgerilte, Arzneimittel .. .. 4,3 5,0 3,5 

Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse . 0,3 0,3 0,2 
Fahrzeuge, Maschinen, technischer Bedarf. 0,1 0,1 0,1 
Sonstige Waren 0,7 0,6 0,5 

Insgesamt 100 100 100 

1) Nur Warenbezüge von Unternehmen ab250000 DM Jahresumsatz - 2) Warenbe-
züge nach Warengruppen bezogen auf Warenbezüge insgesamt - 3) Abgeleitet aus 
dem Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstatistik, Ausgabe 1978 - 4) Früheres 
Bundesgebiet. - 5) Deutschland. 
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Besonderes Interesse gilt der Entwicklung der Sorti-
mentsstruktur im Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Ge-
tränken, Tabakwaren (Wirtschaftsgruppe 431 ), der bei wei-
tem umsatzstärksten Wirtschaftsgruppe des Einzelhan-
dels. Häufig wird die Behauptung aufgestellt, daß insbe-
sondere die großen Verbundgruppen und Filialunterneh-
men in zunehmendem Maße versuchen, mit ihrem Waren-
angebot in die Sortimente anderer Handelsbranchen vor-
zudringen. Als Gründe werden vor allem anhaltender Kon-
kurrenzdruck, niedrige Handelsspannen sowie begrenzte 
Expansionsmöglichkeiten im Lebensmittelhandel ge-
nannt. Ein derartiger Trend zur Diversifizierung des Waren-
angebots läßt sich aus den Ergebnissen der Sortimentser-
hebung nicht unmittelbar ablesen. Der Non-Food-Anteil im 
institutionellen Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Geträn-
ken, Tabakwaren liegt danach lediglich bei 11 % und hat 
sich damit im vergangenen Jahrzehnt nur unwesentlich 
verändert (siehe Tabelle 3). 

Bei der Interpretation dieses auf den ersten Blick überra-
schenden Ergebnisses ist jedoch folgendes zu beachten: 

1. Führt die Umstrukturierung des Sortiments zu einem 
Schwerpunktwechsel, so hat dies zur Folge, daß ein 
Unternehmen einem anderen Wirtschaftszweig zuge-
ordnet wird. Der Vergleich der Ergebnisse der Sorti-
mentserhebung mit Hilfe von Zeitreihen aus mehreren 
Erhebungen darf daher nicht wie in einer Kohortenana-
lyse vorgenommen werden, da nicht die zeitliche Ent-
wicklung identischer Unternehmen beobachtet wird. 
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Hier wird vielmehr das Sortiment aller Unternehmen, die 
Jeweils an einem Stichtag der Branche zugeordnet wer-
den, zu verschiedenen Stichtagen verglichen Daher 
durfen die Aussagen nicht branchenspez1f1sch 1sol1ert 
betrachtet werden, sondern müssen 1m Zusammen-
hang mit der Entwicklung anderer W1rtschaftszwe1ge 
gesehen werden. 

2. Die Ausdehnung oder Veranderung der Handelsakt1v1-
täten ist oft mit Veränderungen der rechtlichen Struktur 
der Unternehmen verbunden. So werden be1sp1elswe1-
se sort1mentsorient1ert Unternehmensteile ausgeglie-
dert, indem auch für verschiedene Vertnebslin1en recht-
lich selbstand1ge Niederlassungen gebildet werden. 
Sofern auch andere Unternehmen übernommen wer-
den, bleiben sie dann vielfach als rechtliche Einheiten 
1m Unternehmensverbund bestehen. Eine D1vers1fizie-
rung des Handelssortimentes wird 1n diesen Fällen auf 
der Ebene des Unternehmens im Sinne der kleinsten 
rechtlichen Einheit nicht sichtbar, da die Verflechtungen 
zwischen den Unternehmen nicht ermittelt werden. 

Innerhalb des relativ konstanten Lebensmittelanteils am 
Sortiment des Lebensmittelhandels haben sich allerdings 
gegenüber der letzten Erhebung im Jahr 1985 leichte wert-
mäßige Verschiebungen ergeben, die auf Änderungen in 
den Konsumgewohnheiten hindeuten. Rückläufig sind 
u. a. die Anteile von Fleisch- und Wurstwaren, Kaffee und 
Tabakwaren, dagegen haben die Bezüge von tiefgefrore-
nen Erzeugnissen, Fisch und Fischerzeugnissen, alkohol-
freien Getränken und diätetischen Lebensmitteln anteils-
mäßig zugenommen (siehe auch die Tabelle 1m Anhangte1I 
auf S. 318* ff.). 

Auch in den übrigen Wirtschaftsgruppen des Einzelhan-
dels 1st kein ausgeprägter Trend zur Erhöhung des Anteils 
branchenfremder Produkte im Sortiment feststellbar. Das 
gilt auch für den Einzelhandel mit Fahrzeugen, Fahrzeug-
teilen und -reifen, wenngleich der Anteil von „sonstigen 
Waren" kontinuierlich gestiegen 1st (von 8 % im Jahr 1979 
über 10 % im Jahr 1985 auf 16 % 1m Jahr 1991 ). Ursache 
hierfür ist allem der starke prozentuale Anstieg der Bezüge 
von Gebrauchtfahrzeugen, die nicht zur Warengruppe 
,,Fahrzeuge, Maschinen, technischer Bedarf" zählen, son-
dern unter „sonstigen Waren" geführt werden. 

Verteilung der Warenbezüge auf die 
Wirtschaftszweige 

Die Sortimentserhebung gibt auch Aufschluß darüber, wie 
sich die gesamten Bezüge bestimmter Warenarten auf die 
verschiedenen Branchen verteilen. Insbesondere wird bei 
dieser Betrachtungsweise deutlich, 1n welchem Umfang 
bestimmte Waren durch den jeweiligen Fach- bzw. Spe-
zialhandel oder aber über andere Wirtschaftszweige ver-
trieben werden. Die Ergebnisse zeigen, daß der Anteil des 
Fachhandels bei Fahrzeugen und Maschinen mit 98 % am 
höchsten ist. Am anderen Ende der Skala rangiert der 
Fachhandel mit elektrotechnischen Erzeugnissen, Musik-
instrumenten usw., der nur einen Anteil von 38 % der ent-
sprechenden Warenbezüge aufweist. Ein Blick auf ausge-
wählte Warenarten in dieser Branche zeigt ergänzend ei-
nen sehr unterschiedlichen „Einschaltungsgrad" des 
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Fachhandels. So werden zum Be1sp1el Fernsehgeräte nur 
noch zu rund zwei Drittel vom Fachhandel bezogen, das 
restliche Warengeschäft entfällt auf den nichtspezial1s1er-
ten Handel, zu dem vor allem Großbetriebsformen wie 
Kauf- und Warenhauser, aber auch Verbrauchermärkte 
und Selbstbed1enungswarenhäuser mit breitem Sortiment 
zählen. Bei anderen Warenarten 1st der Anteil der Waren-
bezüge des Fachhandels sogar noch erheblich niedriger, 
so etwa bei Spielwaren (36 %), Leder- und Täschnerwaren 
(31 %), Bettwaren (12 %) oder Teppichen (11 %). 
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Auch im Lebensmittelhandel bevorzugt der Kunde offen-
bar eher ein umfassendes Sortiment. Von den Lebensmit-
telbezügen der Wirtschaftsgruppe 431 (Einzelhandel mit 
Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren) entfallen näm-
lich 86 % allein auf die Wirtschaftsklasse 43111, in der die 
Unternehmen nachgewiesen werden, die eine breite Palet-
te von Nahrungsmitteln ohne ausgeprägten Sortiments-
schwerpunkt anbieten. Typische Vertreter dieses Wirt-
schaftszweigs sind die Supermarktunternehmen. 

Der Vergleich mit der letzten Ergänzungserhebung im Jahr 
1985 zeigt lediglich bei einzelnen Warenarten deutliche 
Verschiebungen der Absatzwege. So wurden etwa Fische 
und Fischerzeugnisse 1991 nur zu 12 % von spezialisierten 
Lebensmittelgeschäften bezogen, während es 1985 noch 
22 % waren. Ähnliches gilt für diätetische Erzeugnisse. 
Hier ist der Anteil des Fachhandels von 20 auf 10 % zurück-
gegangen. Auch bei Fleisch, Wurstwaren und Backwaren 
haben die Fachgeschäfte Marktanteile eingebüßt, wobei 
aber zu beachten ist, daß ein Großteil der Metzgereien und 
Bäckereien nicht 1m Einzelhandel nachgewiesen werden, 
sofern sie überwiegend eigene Produkte verkaufen. 

Dem Wunsch der Verbraucher nach einem möglichst brei-
ten Sortiment innerhalb eines bestimmten Produktbe-
reichs trägt auch das Konzept der Fachmärkte Rechnung, 
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Tabelle 4. Warenbezüge 1m Einzelhandel 1991 nach Waren- und W1rtschaftsgruppen 1 ) 

Deutschland 

~ Im Einzelhandel mit 

1 

-1- IE1nrichtungs-1 elektro- IPapierwaren,
1

1 

zt~t~~~a;n,] Kraft- und ---~ 1 sonst1gen-

Warengruppe 

Waren-
bezüge 

insgesamt 

Nahrungs- Textilien, 1 gegen- technischen 

I 

Druck- kosmet1- 1 Schmier-
mitteln, Bekleidung, s;~~~:n ~'.!:~~.- erzeug- sehen (T:~~:t~~len 

Getranken, Schuhen, elektro- 1 Musik- nissen, 

1 

und med1z1- ohne 
Tabakwaren Lederwaren I technische instrumentenl ma~~~~~en ~~~~~~~ 1 Agentur-

Fahrzeugen, 1 Waren, 
Fahrzeug- Waren 
teilen und ver-

-reifen I sch1edener 

usw) J usw I nissen usw tankstellen) 
t------+---~----~---

Art 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 

Textilien, Bekleidung, Pelzwaren, 
Leder-und Galantenewaren 

Eisenwaren, Hausrat, Sport- und 
Campingartikel, Installations-
geräte und-material, Baustoffe, 
Holz, Holzhalbwaren, Möbel, 
Antiquitäten, Holz-, Korb-, 
Fiecht-, Schnitz- und Form-
stoffwaren . 

Elektrotechnische, fein-
mechanische und optische 
Erzeugnisse, Schmuck, Spiel-
waren, Musikinstumente 

Papier, Papierwaren, Schreib- und 
Zeichenartikel, Druckerei-
erzeugnisse, Buroorganisa-
tionsmittel, -maschinen und 
-möbel. 

Wasch- und Putzmittel, Hygiene-
artikel, Korperpflegem1ttel, 
med1z1nische Erzeugnisse, 
Laborgeräte, Arzneimittel . 

Brennstoffe, Mineralöl-
erzeugnisse 

Fahrzeuge, Maschinen, 
technischer Bedarf . 

Sonstige Waren . 
Insgesamt 

Mill DM 

145 962 

68126 

45 774 

31999 

13886 

37194 

24217 

76564 
21744 

465 759 

83,2 

4,1 

4,1 

5,9 

20,1 

12,9 

1,1 

0,1 
3,1 

29,4 

1) Nur Warenbezüge von Unternehmen ab 250000 DM Jahresumsatz 

0,1 

63,2 

1,7 

1,0 

0,6 

0,4 

0,0 

0,0 
0,7 
9,6 

die in den achtziger Jahren die Handelslandschaft ebenso 
grundlegend verändert haben wie zwanzig Jahre zuvor die 
Supermärkte. War das Sortiment früher durch Produk-
tionsbereiche bestimmt, zum Beispiel in Textil- oder Mö-
belgeschäften, so ist heute das Warenangebot mehr nach 
produktgruppenübergreifenden Bedarfsbereichen der 
Verbraucher, zum Beispiel Wohnen oder Freizeit, ausge-
richtet. Vorreiter dieser Entwicklung waren die Bau- und 
He1mwerkermärkte, die mit dem Do-it-yourself-Markt ei-
nen ganz neuen Nachfragebere1ch erschlossen haben. 
Mittlerweile gibt es Fachmärkte in vielen Branchen. Ge-
meinsam ist ihnen ein breites, in den Hauptwarengruppen 
auch tiefes Sortiment. Aus den Ergebnissen der Ergän-
zungserhebungen läßt sich diese Entwicklung allerdings 
quantitativ nicht beschreiben, da diese Fachmärkte kon-
zeptionell bedingt anhand der in der Erhebung ermittelten 
Angaben oft nicht gegenüber herkömmlichen Fachge-
schäften abgegrenzt werden können. Nähere Aufschlüsse 
über die Bedeutung der Fachmärkte werden erst die Er-
gebn·,sse der Handels- und Gaststättenzählung 1993 lie-
fern, in denen die Arbeitsstätten des Einzelhandels u. a. 
nach Wirtschaftszweigen, der Größe der Verkaufsfläche 
und der Bedienungsform klassifiziert werden. 

Warenbezüge nach Vertriebsformen im 
Einzelhandel 
Die Zuordnung zu den einzelnen Wirtschaftsklassen des 
Einzelhandels erfolgt in der Systematik der W1rtschafts-
zwe1ge, Ausgabe 1979, ausschließlich nach dem Schwer-
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0,1 

2,0 

54,3 

2,1 

2,5 

0,1 

0,5 

0,1 
4,1 
6,1 

0,0 

0,1 

4,6 

31,9 

1,5 

0,0 

0,0 

0,1 
0,0 
3,1 

% 

0,2 

0,1 

0,6 

0,9 

55,3 

0,0 

0,0 

0,0 
1,3 
1,9 

0,7 

0,5 

0,3 

0,8 

0,5 

75,2 

0,1 

0,0 
1,4 
6,5 

0,2 

0,0 

0,0 

0,1 

0,0 

46,0 

0,4 
0,4 
2,5 

0,1 

0,1 

0,4 

0,1 

0,3 

0,0 

2,8 

91,7 
69,9 
19,6 

15,6 

30,1 

33,9 

51,3 

19,2 

11,3 

49,4 

1,5 
19,1 
21,3 

punkt des gehandelten Warensortiments. Andere Kriterien 
bleiben dabei unberücksichtigt. Im handelsstatistischen 
Berichtssystem wird deshalb eine „zusatzsystematische" 
Gliederung verwendet, anhand deren eine Typisierung 
nach bestimmten Erscheinungsformen erfolgt. Nach der 
Vertriebsform lassen sich dre, Hauptgruppen unterschei-
den, und zwar 

der stationäre, also ortsgebundene Handel, 

der Versandhandel sowie 

der „ambulante" Handel, also der Markt- und Straßen-
handel und der Haustürverkauf. 

Innerhalb des stationären Einzelhandels können weitere 
Unterteilungen vorgenommen werden, nämlich nach 

Ladengeschäften, darunter Kauf- und Warenhäusern, 
Verbrauchermärkten, Selbstbedienu ngswarenhäu-
sern und Supermärkten, die nach dem Warensorti-
ment, der Größe der Verkaufsfläche und der Bedie-
nungsform abgegrenzt werden, sowie 

dem sonstigen stationären Handel. Dazu zählen unter 
anderem feste Straßenverkaufsstände, der Handel 
vom Lager oder Tankstellen (mit Absatz in eigenem 
Namen)4). 

4) Tankstellen mit Absatz 1n fremdem Namen (sog Agenturtankstellen) werden in der 
Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, zwar dem Einzelhandel zugerechnet, 
sie sind nach ihrer Funktion aber Handelsvermittler und werden deshalb derzeit in der 
Handelsstatistik nicht 1m Einzelhandel nachgewiesen 
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Von den gesamten Warenbezügen des Einzelhandels 1m 
Jahr 1991 entfielen allein rund vier Fünftel auf Ladenge-
schäfte, weitere 17 % auf den sonstigen stat1onaren Han-
del. Led1gl1ch rund 4 % der Warenkäufe wurden von Ver-
sandhandelsunternehmen getätigt Der ambulante Handel 
hat mit 0,4 % nur einen unbedeutenden Anteil, wobei aller-
dings zu berücks1cht1gen 1st, daß vermutlich gerade diese 
Absatzform auf Grund des oben erwähnten Abschneideef-
fekts in den Ergebnissen unterrepräsentiert 1st Dem Ver-
sandhandel kommt 1n bestimmten Sortimentsbere1chen 
dagegen eine nicht unerhebliche Bedeutung zu. So entfal-
len zum Be1sp1el 12 % der Warenbezüge von Textilien, 
Bekleidung auf den Versandhandel. Bei elektrotechni-
schen Erzeugnissen u. ä sind es rund 10 %, bei Büchern 
11 %. Das Sortiment des ambulanten Handels setzt sich zu 
85 % aus Nahrungsmitteln und Getränken zusammen, sein, 
Anteil an den gesamten Warenbezügen dieses Segments 
liegt aber nur bei rund 1 %. Dennoch sollte die Bedeutung 
des mobilen Handels nicht unterschätzt werden, der ins-
besondere 1n dünn besiedelten ländlichen Gebieten mit 
niedriger Verkaufsstellendichte eine wichtige Verteiler-
funktion ausübt und damit lokale Versorgungsdefizite aus-
gleichen kann. 

Tabelle 5: Warenbezüge im Einzelhandel nach 
Vertriebsformen 1 ) 

Prozent2) 

Vertriebsform 
Warenbezüge 

19793) 1 19853) 1 

Ambulanter Handel 0,6 0,5 
Versandhandel 4,2 3,9 
Stationärer Einzelhandel 95,2 95,6 

Insgesamt 100 100 

1991 4) 

0,4 
3,7 

95,9 
100 

1) Nur Warenbezüge von Unternehmen ab 250000 DM Jahresumsatz - 2) Warenbe-
züge nach Vertriebsformen bezogen auf Warenbezüge insgesamt. - 3) Früheres 
Bundesgebiet - 4) Deutschland 

Die Entwicklung seit 1979 zeigt, daß die relative Bedeutung 
der einzelnen Vertriebsformen - gemessen an den ge-
samten Warenbezügen des Einzelhandels - in etwa kon-
stant geblieben ist (siehe Tabelle 5). Innerhalb des statio-
nären Handels ist jedoch eine Verringerung des Anteils 
der Warenbezüge be1 den Ladengeschäften von 84 auf 
79 % zugunsten des sonstigen stationären Handels zu 
beobachten, dessen Anteil entsprechend von 12 auf 17 % 
gestiegen 1st. Auch bei näherer Betrachtung der Sorti-
mentsstruktur in den einzelnen Vertriebsformen werden 
Verschiebungen im Zeitablauf sichtbar. So ist beispiels-
weise der Anteil des Versandhandels an den gesamten 
Warenbezügen des Einzelhandels von Textilien, Beklei-
dung u.ä. gegenüber 1979 gestiegen. Innerhalb des Ver-
sandhandels entfällt jetzt fast die Hälfte der Bezüge auf 
diese Warengruppe. Der ambulante Handel spezialisierte 
sich offenbar in immer stärkerem Maße auf den Vertrieb 
von Nahrungsmitteln. Der Anteil von anderen Waren im 
Sortiment ist nämlich im Zeitraum von 1979 bis 1991 von 24 
auf 15 % zurückgegangen. 

Bezugswege im Einzelhandel 

Neben dem Warensortiment werden in den Ergänzungser-
hebungen auch die Bezugswege des Einzelhandels er-
fragt. W1cht1gste Bezugsquelle des Einzelhandels ist der 
Großhandel, auf den rund die Hälfte (51 %) aller Warenbe-
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zuge entfällt Weitere 36 % der Waren werden von Unter-
nehmen des Produzierenden Gewerbes direkt erworben, 
rund 5 % der Waren werden von ausländischen Handels-
partnern bezogen. In den einzelnen Branchen sind die 
Distnbut1onswege sehr untersch1edl1ch. Im Einzelhandel 
mit pharmazeutischen, kosmetischen und medizinischen 
Erzeugnissen werden rund drei Viertel aller Warenkäufe 
(76 %) über den Großhandel getätigt Auch im Einzelhan-
del mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren 1st der 

Tabelle 6: Bezugswege im Einzelhandel 1991 nach Wirtschafts-
gruppen und Vertriebsformen') 

Deutschland 

Aus dem Bundesgebiet 
von Unternehmen 

dar 
von 

Land-Wirt- Waren- des im Rah- und Nummer schafts- bezüge men von Forst-
Aus 

der gruppe Produ- des dem msge- Ketten, Wirt-Syste- zieren- Groß- Gruppen Ausland --- samt den schalt-matik2) Vertriebs- handels oder Ein-
form Gewer- kaufs-

liehen 
bes Betrie-

vereini- ben gungen 
Mill DM % 

Einzelhandel 
mit 

431 Nahrungsmit-
teln, Getrim-
ken, Tabak-
waren 136971 21,3 63,6 53,3 1,9 1,4 

432 Textilien, Be-
kleidung, Schu-
hen, Leder-
waren. 44595 39,6 38,4 21,3 0,6 16,6 

433 Einrichtungs-
gegenständen 
(ohne elektro-
technische 
usw) . .. 28469 37,1 51,5 51,9 0,1 5,5 

434 elektrotechni-
sehen Erzeug-
nissen, Musik-
instrumenten 
usw .. 14589 41,4 51,1 44,6 0,0 3,0 

435 Papierwaren, 
Druckerzeug-
nissen, Büro-
maschinen 8820 26,1 47,6 13,3 0,2 6,4 

436 pharmazeut1-
sehen, kosme-
tischen und me-
dizinischen Er-
zeugnissen 
USW 30106 15,8 16,2 8,5 0,1 0,5 

437 Kraft- und 
Schmierstoffen 
(Tankstellen 
ohne Agentur-
tankstellen) 11852 40,1 41,5 6,1 - 9,1 

438 Fahrzeugen, 
Fahrzeugteilen 
und-reifen 91 072 57,9 32,2 12,3 0,0 1,3 

439 sonstigen Wa-
ren, Waren ver-
schiedener Art 99 284 31,2 50,2 29,3 0,6 7,4 

Ambulanter 
Handel 1 876 12,5 53,8 11,0 4,9 3,6 

Versandhandel 17115 44,6 26,0 2,0 0,1 23,5 
mit Waren ver-
schiedener Art 11202 54,2 16,6 - - 28,4 
mit Fach- oder 
Spez,alsort,-
ment 5913 26,4 43,8 3,5 0,3 14,1 

Stationärer 
Einzelhandel 446 768 35,1 52,0 35,1 0,8 3,9 
Laden-
geschälte .. 367196 34,3 53,6 39,3 0,8 4,2 
Restlicher sta-
tionärer 
Einzelhandel . 79572 42,3 44,5 15,9 0,6 2,1 

43 Einzelhandel 
insgesamt 465 759 36,0 51,0 35,0 0,8 4,1 

') Nur Unternehmen ab 250 000 DM Jahresumsatz - 2) Systematik der Wirtschafts-
zweige, Ausgabe 1979 
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Einschaltungsgrad des Großhandels mit rund 64 % ver-
gle1chswe1se hoch. Hier wird ein erheblicher Tell der Wa-
ren über Einkaufsvereinigungen sowie andere Koopera-
tionsformen (z B „fre1w1ll1ge Ketten") bezogen und abge-
rechnet. Verglichen mit den übrigen Wirtschaftsgruppen 
des Einzelhandels 1st die Bedeutung des Großhandels bei 
der Warenbeschaffung 1m Einzelhandel mit Fahrzeugen, 
Fahrzeugteilen und -reifen, der seine Produkte überwie-
gend direkt vom Hersteller bezieht, am geringsten (32 %) 
Ahnl1ches gilt für den Einzelhandel mit Textilien, Beklei-
dung, Schuhen, Lederwaren, der nur 38 % seiner Waren 
über den Großhandel ordert. Der Anteil der Warenbezüge 
aus dem Ausland 1st - wie bereits oben erwähnt -
insgesamt gering. Gemeint 1st damit selbstverständlich 
nur der Anteil der vom Einzelhandel direkt aus dem Aus-
land bezogenen Waren und nicht der Anteil von Waren 
ausländischen Ursprungs. In einigen Branchen spielen 
allerdings Direktimporte eine nicht unerhebliche Rolle, so 
etwa im Einzelhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren, der immerhin rund 17 % seiner Waren direkt 
von ausländischen Lieferanten bezieht. 

In der D1fferenz1erung nach Vertriebsformen werden eben-
falls beträchtliche Unterschiede in den Bezugswegen 
sichtbar. Während der stationäre Einzelhandel die Hälfte 
seiner Warenbezüge über den Großhandel tätigt, liegt die-
se Quote im Versandhandel nur bei 26 %. Rund 45 % der 
Waren werden hier von Unternehmen des Produzierenden 
Gewerbes bezogen, rund 24 % entfallen auf ausländische 
Lieferanten. Auffallend 1st dabei, daß die „Vollsortimenter'', 
auf die rund zwei Drittel der Warenbezüge des Versand-
handels entfallen, mehr als die Hälfte ihrer Waren direkt 
vom Hersteller beziehen. Demgegenüber hat bei den Spe-
zialversendern der Großhandel mit rund 44 % den größten 
Anteil aller Lieferantengruppen, während vom Produzie-
renden Gewerbe nur rund ein Viertel der Produkte bezo-
gen wird. 

Der ambulante Handel wird überwiegend vom Großhandel 
beliefert. Der Anteil der Direktbezüge des Einzelhandels 
von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben, der für die 
anderen Vertriebsformen praktisch bedeutungslos ist, er-
reicht hier mit 5 % noch den höchsten Wert. 

Der Vergleich mit der letzten Ergänzungserhebung im Jahr 
1985 zeigt, daß sich die Anteile der Lieferantengruppen im 
Einzelhandel insgesamt seither kaum verändert haben. 
Für die einzelnen Wirtschaftsgruppen gilt diese Aussage 
nur eingeschränkt. Während im Lebensmittelhandel der 
Anteil der Warenbezüge über den Großhandel etwas zu-
rückgegangen ist, hat in den übrigen Branchen die Bedeu-
tung des Großhandels bei der Warenbeschaffung fast 
durchweg zugenommen. 

Schlußbemerkung 

Die nächste Ergänzungserhebung im Einzelhandel wird im 
Jahr 1998 für das Geschäftsjahr 1997 durchgeführt wer-
den. Die Darstellung dieser Ergebnisse wird dann - be-
dingt durch die Einführung einer neuen Wirtschaftszweig-
systematik (WZ 1993), abgeleitet aus der NACE 5) Rev. 1 -

5) Allgemeine Systematik der W1rtschaftszwe1ge in der Europäischen Gemeinschaft 
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in einer veranderten w1rtschaftssystemat1schen und zu-
sätzlich warensystemat1schen Gliederung erfolgen Eine 
besondere Bedeutung wird diesen Ergebnissen zur Beur-
teilung des Einflusses der veranderten Bedingungen 1m 
EU-Binnenmarkt auf den Einzelhandel in Deutschland zu-
kommen 

D1pl.-Hande/slehrer Albrecht Krockow 
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Das deutsche 
Warenverzeichnis für die 
Außenhandelsstatistik 

Vorbemerkung 

Über das Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 
(WA) wurde im Zusammenhang mit der Einführung der 
zolltariflichen und statistischen Nomenklatur der Europäi-
schen Gemeinschaften (Kombinierte Nomenklatur) zu Be-
ginn des Jahres 1988 bereits ausführlich benchtet.1) Da 
die Außenhandelsstatistik insbesondere 1m Bereich der 
Statistik des Handels zwischen den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Gemeinschaften (lntrahandelsstat1stik) zum 
1. Januar 1993 umgestellt wurde und außerdem das neue 
Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken (GP 95)2) 
durch die Kombinierte Nomenklatur (KN) definiert 1st, wird 
hier eine Zusammenfassung übernommener und neuer 
Regelungen gegeben. Das Warenverzeichnis ist seit 1993 
nahezu identisch mit der Kombinierten Nomenklatur. Sei-
ne Grundlagen und sein Aufbau werden im Abschnitt 1 
beschrieben. Im Abschnitt 2 werden Fragen der Zuord-
nung von Waren zu Positionen des WA behandelt. Der 
Abschnitt 3 schildert seine We1terentw1cklung, und Ab-
schnitt 4 zeigt den Zusammenhang des WA mit anderen 
Güterklassifikationen. In einem abschließenden Ausblick 
wird auf die Grenzen für eine Erweiterung der Nomenklatur 
kurz eingegangen. 

1 Grundlagen und Aufbau des 
Warenverzeichnisses für die 
Außenhandelsstatistik 
Das Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik wird 
einheitlich zur Klassifizierung von Waren sowohl im Rah-
men der Statistik des Warenverkehrs mit den Mitgliedstaa-
ten der Europäischen Gemeinschaften (lntrahandelsstati-
stik) als auch im Handel mit Drittländern (Extrahandelssta-
tistik) verwendet. Es stimmt im wesentlichen mit der Kom-
binierten Nomenklatur überein, die gleichermaßen zollta-
riflichen und statistischen Zwecken dient und auf dem 
Harmonisierten System zur Bezeichnung und Codierung 
der Waren (HS) des Rates für die Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet des Zollwesens (RZZ)3) aufbaut. 

Das Ha r m o n i sie r t e System 1st in mehr als zehn-
jähriger Arbeit durch eine internationale Projektgruppe un-
ter der Schirmherrschaft des RZZ geschaffen worden, um 

1) Siehe Lambertz, J. .,Neue Warennomenklaturen fur die Außenhandelsstat1st1k ab 
1988" in W1Sta 5/1987, S 396ff. 
2) Siehe Stock, G.: .. Das neue Guterverze1chrns für Produkt1onsstat1stiken" in Wi-
Sta 3/1994, S 181 ff. 
3) Siehe Cludius, E „Harmorns1ertes System, ein anspruchsvoller Anfang" in ZfZ 
10/1987, S. 298ff und Lux, M./Re1ser, B · .. Das Harmonisierte System zur Bezeichnung 
und Codierung der Waren des internationalen Handels", Bundesanzeiger Verlag 1986. 
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die Bezeichnung von Waren und ihre Kodierung weltweit 
zu vere1nhe1tlichen In erster Linie wird das HS als zolltanfl1-
che und außenhandelsstat1st1sche Nomenklatur genutzt 
Daneben gewinnt es Jedoch zunehmend als Definit1ons-
klassif1kat1on für Güterverzeichnisse an Bedeutung, die 
zwar die Pos1t1onen des HS in unterschiedlicher Aggrega-
tion als Bausteine verwenden, wegen ihres spezifischen 
Verwendungszwecks aber eine voll1g andere Gruppierung 
erfordern. Solche Güterverzeichnisse sind zum Beispiel 
das Internationale Warenverzeichnis für die Außenhan-
delsstatistik (SITC), die Zentrale Produktklassifikation der 
Vereinten Nationen (CPC), die statistische Güterklassifika-
tion 1n Verbindung mit den W1rtschaftszwe1gen (CPA) so-
wie die Liste von Produkten für eine europäische Produk-
tionsstatistik (PRODCOM). 

Das Kernstück des HS ist die vierstellig kodierte Nomen-
klatur des RZZ (NRZZ), die zu diesem Zweck an den 
technischen Fortschritt und die Veränderungen im Handel 
angepaßt und in der fünften und sechsten Stelle weiter 
unterteilt wurde. D1e Struktur des HS ist in der Übersicht 1 
zusammenfassend dargestellt. 

Übersicht 1. Die Struktur des Harmonisierten Systems (HS) 

Bereich Kode Anzahl 

Abschnitte - 21 
Kapitel Zweisteller 96 

Pos1t1onen Viersteller 1241 
Unterpos1t1onen Sechssteller 5018 

Das HS besteht gegenwärtig aus 1 241 vierstellig beziffer-
ten Positionen. Sie sind in der Regel weiter in Unterpositio-
nen unterteilt. Insgesamt verfügt das HS damit über 5 018 
sechsstellige Unterpositionen. Die Positionen sind zu 96 
unterschiedlichen Kapiteln (Kapitel 01 bis 76 und 78 bis 97) 
zusammengefaßt. Diese sind wie schon ,n der NRZZ der 
besseren Übersichtlichkeit und Handhabbarkeit wegen in 
21 Abschnitte gruppiert. Das Kapitel 77 ist für eine mögli-
che spätere Verwendung freigehalten. Die Kapitel 98 und 
99 sind für individuelle Anwendungszwecke reserviert. In-
nerhalb der Kapitel sind die Positionen in einigen Fällen 
auch zu Teilkapiteln zusammengefaßt. 

Für die Abgrenzung der Abschnitte und Kapitel waren 
hauptsächlich Kriterien ausschlaggebend, nach denen die 
Waren bei einer zollamtlichen Behandlung eindeutig un-
terschieden werden können, zum Beispiel der Ursprung 
der Waren im Abschnitt 1 „Lebende Tiere und Waren tieri-
schen Ursprungs", ihre stoffliche Beschaffenheit im Ab-
schnitt XI „Spinnstoffe und Waren daraus", der Verarbei-
tungsgrad im Kapitel 73 „Waren aus Eisen oder Stahl", 
Funktion bzw. Verwendungszweck im Abschnitt XVII „Be-
förderungsmittel" oder der Wirtschaftszweig, in dem sie 
vorrangig produziert werden, im Abschnitt VI „Erzeugnisse 
der chemischen Industrie und verwandter Industrien". 

Die Überschriften der Abschnitte und Kapitel sind für die 
Einreihung der Waren nicht bindend. Das Kapitel 1 „Le-
bende Tiere" umfaßt zum Beispiel nicht alle lebenden 
Tiere. Den Abschnitten und Kapiteln sind deshalb Anmer-
kungen über ihren Inhalt vorangestellt. Wenn es erforder-
lich ist, enthalten die Anmerkungen auch spezielle Einrei-
hungsvorschnften oder Definitionen der im Wortlaut der 
Positionen und Unterpositionen verwendeten Begriffe. In 
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Übersicht 2 sind be1sp1elhaft die Anmerkungen zu Ab-
schnitt I und Kapitel 1 sowie die Struktur der Pos1t1on 0101 
wiedergegeben. 

Ubers1cht 2 Auszug aus dem Abschnitt I des HS 

ABSCHNITT I 
LEBENDE TIERE UND WAREN TIERISCHEN URSPRUNGS 

Anmerkungen 
1 Soweit nichts anderes bestimmt 1st, gilt 1n diesem Abschnitt Jede 

Bezugnahme auf eine bestimmte Tiergattung oder Tierart auch fur Jungtiere 
dieser Gattung oder Art 

2 Soweit nichts anderes bestimmt 1st, gilt 1n der Nomenklatur Jede 
Bezugnahme auf getrocknete Waren auch fur entwasserte, eingedampfte 
oder gefriergetrocknete Waren 

KAPITEL I 
LEBENDE TIERE 

Anmerkung 
1. Zu Kapitel 1 gehoren alle lebenden Tiere, ausgenommen 

a) Fische, Krebstiere, We1cht1ere und andere wirbellose Wassertiere der 
Pos1t1onen 03 01, 03 06 und 03 07, 

b) Kulturen und Mikroorganismen und andere Waren der Pos1t1on 30 02, 
c) Tiere der Position 95.08 

Pos1t1on HS-Kode Warenbenennung 

01.01 Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel, lebend: 
- Pferde: 

0101.11 - - reinrassige Zuchttiere 
0101.19 --andere 
0101.20 - Esel, Maultiere und Maulesel 

Ein integrierter Bestandteil des HS sind die Allgemeinen 
Vorschriften für die Auslegung des Harmonisierten Sy-
stems (AV). Sie bestimmen, wie bei der Zuordnung der 
Waren zu den Pos1t1onen im allgemeinen zu verfahren 1st, 
und gelten, solange in den Anmerkungen zu den Abschnit-
ten und Kapiteln nichts anderes bestimmt 1st. So besagen 
zum Be1sp1el die AV 1 und 6, daß für die E1nre1hung einer 
Ware in das HS der Wortlaut der Positionen und Unterpo-
sitionen 1m Zusammenhang mit den Allgemeinen Vor-
schriften sowie den Anmerkungen zu den Abschnitten, 
Kapiteln und Unterpos1t1onen maßgebend 1st. Die AV 2 bis 
4 regeln u. a. die generelle E1nre1hung von unvollständigen 
oder unfertigen bzw. von zerlegten oder noch nicht mon-
tierten Waren sowie von Mischungen oder für den Einzel-
verkauf aufgemachten Warenzusammenstellungen, die 
AV 5 die Einreihung bestimmter Behältnisse und Verpak-
kungen. 

Das zum 1. Januar 1988 in Kraft getretene HS löste die bis 
dahin gültige Nomenklatur des RZZ (ehemals Brüsseler 
Zolltarifschema) ab und hat weltweit eine rasche Aufnahme 
gefunden. Im Internationalen Übereinkommen über das 
Harmonisierte System zur Bezeichnung und Codierung 
der Waren haben sich die Vertragsparteien - das sind 
gegenwärtig über 70 Staaten und Staatengemeinschaften, 
zu denen auch die Europäischen Gemeinschaften (EG) 
gehören - verpflichtet, in ihrer zolltariflichen und statisti-
schen Nomenklatur alle Positionen und Unterpositionen 
des HS sowie die dazugehörigen Kodenummern zu ver-
wenden, ohne etwas hinzuzufügen oder zu ändern, die 
vorgegebene Zusammenfassung der Positionen zu Kapi-
teln und Abschnitten unverändert zu übernehmen und die 
Allgemeinen Vorschriften für die Auslegung des Harmoni-
sierten Systems sowie alle Anmerkungen zu den Ab-
schnitten, Kapiteln und Unterpositionen anzuwenden. Im 
Anschluß an die sechsstell1gen Kodenummern dürfen je-
doch weitere Unterteilungen für die Einreihung der Waren 
vorgenommen werden. 
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Die Komb1n1erte Nomenklatur (KN)wurde mit 
der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates 4) ebenfalls 
zum 1. Januar 1988 eingeführt. Sie löste den Gemeinsa-
men Zolltarif der Europäischen Gemeinschaft (GZT) und 
das Warenverzeichnis /ur die Außenhandelsstat1st1k der 
Gemeinschaft und des Handels zwischen ihren M1tgl1ed-
staaten (NIMEXE) ab. Hierüber ist in dem bereits z1t1erten 
Aufsatz über neue Warennomenklaturen für die Außenhan-
delsstat1st1k ausfuhrl1ch berichtet worden. An dieser Stelle 
soll zum besseren Verständnis das Wesentliche noch 
einmal zusammengefaßt werden 

Die KN stimmt in den Kapiteln 1 bis 97 in Umfang und 
Struktur bis zum Sechssteller mit dem HS überein. In der 
siebten und achten Stelle 1st die KN nach Bedarf für stati-
stische und zolltarifliche Zwecke der Europäischen Ge-
meinschaften tiefer gegliedert (siehe Übersicht 3). Die KN 
besitzt gegenwärtig 10 106 achtstellige Unterpositionen. 

Übersicht 3· Auszug aus dem Abschnitt I der Kombinierten 
Nomenklatur (KN) 

ABSCHNITT 1 
LEBENDE TIERE UND WAREN TIERISCHEN URSPRUNGS 

Anmerkungen 
1 Soweit nichts anderes bestimmt ist, gilt in diesem Abschnitt jede Bezugnahme 

auf eine bestimmte Tiergattung oder Tierart auch fur Jungtiere dieser Gattung 
oder Art 

2 Soweit nichts anderes bestimmt ist, gilt m der Nomenklatur jede Bezugnahme 
auf getrocknete Waren auch fur entwasserte, eingedampfte oder 
gefriergetrocknete Waren 

KAPITEL 1 
LEBENDE TIERE 

Anmerkung 
1 Zu Kapitel 1 gehbren alle lebenden Tiere, ausgenommen 

a) Fische, Krebstiere, We1cht1ere und andere wirbellose Wassertiere der 
Pos1t1onen 03 01, 03.06und03 07; 

b) Kulturen von Mikroorganismen und andere Ware der Position30.02, 
c) Tiere der Position 95 08 

Zollsatz 
autonom Beson-

% KN- vertrags- dere 
Code Warenbezeichnung oder maß1g Maß-

Abschöp- % einhe1t 
fung 

(AGA) 
1 2 3 4 5 

0101 Pferde, Esel, Maultiere und 
Maulesel, lebend: 
- Pferde: 

010111 00 - - reinrassige Zuchttiere 1) frei frei p/st 
010119 --andere: 
01011910 - - - zum Schlachten 1) 11 4 p/st 
010119 90 ---andere 23 18 p/st 
010120 - Esel, Maultiere und Maulesel: 
01012010 -- Esel 12 - p/st 
01012090 - - Maultiere und Maulesel 17 - p/st 

1) Die Zulassung zu dieser Unterposition erfolgt nach den in den einschlagigen 
Gemeinschaftsbestimmungen festgesetzten Voraussetzungen 

Das Kapitel 98 wird für Zwecke der vereinfachten Anmel-
dung der Ausfuhr vollständiger Fabrikationsanlagen im 
Rahmen der Statistiken des Außenhandels der Europäi-
schen Gemeinschaften und des Warenverkehrs zwischen 
ihren Mitgliedstaaten genutzt. Die Verwendung der Posi-

4) Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates uber die zolltanfhche und statistische 
Nomenklatur sowie den Gemeinsamen Zolltarif vom 23. Juli 1987 (Amtsbl. der EG Nr. L 
256 vom 7. September 1987), zuletzt geandert durch die Verordnung (EWG) Nr 2551 /93 
der Komm1ss1on vom 10. August 1993 (Amtsbl der EG Nr. L 241 vom 27. Septem-
ber 1993). 
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t1onen dieses Kapitels wird durch eine Kommissionsver-
ordnung geregelt 5) 

Die aus dem HS übernommenen Anmerkungen zu den 
Kapiteln sind bei Bedarf um zusätzliche Anmerkungen 
ergänzt worden. H1erbe1 handelt es sich hauptsächlich um 
Defin1t1onen von 1m Wortlaut der Unterpositionen verwen-
deten Begriffen. 

Die KN enthält außerdem die verbindlichen Zollsätze fur 
die Einfuhr von Waren aus Drittländern in die EG. 

Für eine Reihe von Waren wird 1m Rahmen der Statistik 
des Außenhandels und des Handels zwischen den Mit-
gliedstaaten der EG neben den für alle Waren erfragten 
Merkmalen Wert und E1gengew1cht bzw. Reingewicht der 
Ware in kg die Angabe einer weiteren Mengenangabe 
verlangt. Die Meldepflicht zur zusätzlichen Mengenangabe 
wird durch die Angabe der zu verwendenden Maßeinheit in 
der Spalte „Besondere Maßeinheit" in der KN angezeigt. In 
der Mitte dieses Jahres wurde vom RZZ mit dem Ziel der 
Verbesserung der internationalen Vergleichbarkeit der Au-
ßenhandelsdaten die Verwendung sogenannter genorm-
ter Maßeinheiten empfohlen. Da der Inhalt der Empfehlung 
nicht Teil des HS ist, müssen diese nicht zwangsläufig mit 
dem revidierten HS (voraussichtlich ab dem 1. Janu-
ar 1996) in die KN übernommen werden. Mit dem Ziel einer 
weiteren Harmonisierung prüft dennoch der zuständige 
Verwaltungsausschuß der Kommission der EG (Ausschuß 
für den Zollkodex, Fachbereich zolltarifllche und statisti-
sche Nomenklatur) gegenwärtig die Möglichkeit der Über-
nahme dieser Maßeinheiten in die KN. 

Das W a r e n v e r z e i c h n i s f ü r d i e A u ß e n h a n -
de Isst a t ist i k (WA) stimmt, wie die Übersicht 4 aus-
zugsweise verdeutlicht, in den Kapiteln 1 bis 97 vollständig 
mit der KN überein. Im Kapitel 98 dagegen sind die voll-
ständigen Fabrikationsanlagen für nationale Belange nach 
Verwendungszwecken tiefer gegliedert. Außerdem wird im 

Übersicht 4: Auszug aus dem Kapitel 1 des 
Warenverzeichnisses für den Außenhandel (WA) 

Warenbezeichnung Warennummer 

KAPITEL 1 
LEBENDE TIERE 

Anmerkung 
Zu Kapitel 1 gehören alle lebenden Tiere, ausgenommen· 

1/01.01 

Besondere 
Maßeinheit 

a) Fische, Krebstiere, Weichtiere und andere wirbellose Wassertiere der 
Positionen 03 01, 03 06 und 03 07, 

b) Kulturen von Mikroorganismen und andere Waren der Position 30.02, 
c) Tiere der Pos1t1on 95.08 

Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel, lebend: 
-Pferde: 
--relnrasslgeZuchttlere 010111 00 
--andere: 
---zumSchlachten 01011910 
---andere . 01011990 
- Esel, Maultiere und Maulesel: 
-- Esel 01012010 
- - Maultiere und Maulesel 0101 20 90 

St 

St 
St 

St 
St 

5) Verordnung (EWG) Nr. 518/79 der Komm1ss1on uber die Erfassung der Ausfuhr 
vollstand1ger Fabnkat1onsanlagen 1n der Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft 
und des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten vom 19 März 1979 (Amtsbl. der EG 
Nr L69/10vom 20 Marz 1979), geandert durch VO (EWG) Nr 3521/87 der Komm1ss1on 
vom 24 November 1987 (Amtsbl der EG Nr L 335/8 vom 25. November 1987) 
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WA das Kapitel 99 fur Zwecke der vereinfachten Anmel-
dung von Zusammenstellungen bestimmter Waren auf der 
Grundlage nationaler Regelungen verwendet. 

Das Warenverzeichnis fur die Außenhandelsstat1st1k wird 
vom Stat1st1schen Bundesamt wegen der Änderungen der 
KN, die Jeweils zum 1 Januar eines Jahres in Kraft treten 6), 
Jährlich neu herausgegeben Von den Änderungen sind 
Jeweils nur die siebte und achte Stelle einer Warennummer 
betroffen. D,e ersten sechs zum HS gehörenden Stellen 
ändern sich nur in mehrjährigem Rhythmus, mit der näch-
sten Änderung 1st 1m Jahr 1996 zu rechnen. Eine Zusam-
menstellung aller wesentlichen Änderungen m,t einer aus-
fuhrl1chen Gegenüberstellung der Warennummern des 
laufenden Jahres zu den Warennummern des Voqahres 
kann beim Statistischen Bundesamt angefordert werden. 

Ab 1994 ist das Warenverzeichnis auch auf Disketten ver-
fügbar. Das Diskettenpaket besteht aus 5 Disketten (3W', 
HD) für MS Windows. Die Dateien sind im Winword 2.0 
Format gespeichert. Ihr Inhalt entspricht der gedruckten 
Ausgabe des WA. Sowohl das Diskettenpaket als auch die 
gedruckte Ausgabe des Warenverzeichnisses für die Au-
ßenhandelsstatistil< können über das Statistische Bun-
desamt bezogen werden. Im Lieferumfang des Disketten-
pakets sind keine Verarbeitungsprogramme enthalten. 

2 Zuordnung von Waren zu den Positionen 
desWA 

2.1 Zuordnung innerhalb der Kapitel 1 bis 97 
Die exakte Zuordnung der Waren zu den achtstelligen 
Warennummern des WA erfordert neben der genauen 
Beachtung der Warenbezeichnung auch die Befolgung 
der Allgemeinen Vorschriften zur Auslegung des WA und 
der Anmerkungen zu den Abschnitten und Kapiteln. Das 
WA enthält ein Stichwortverzeichnis, welches das Auffin-
den der zutreffenden Positionen erleichtert. 

Mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung ohne zusätzliche 
Angaben, zum Beispiel über ihre stoffliche Beschaffenheit 
oder Funktion, ist eine Ware oft nicht ausreichend be-
schrieben. Sowohl für die Einreihung als auch für die 
Prüfung der Richtigkeit der Zuordnung der Ware bei der 
Anmeldung zur Außenhandelsstatistik sind deshalb aus-
führliche Angaben zur Warenbezeichnung erforderlich. 

Die Anmerkungen zu den Abschnitten und Kapiteln enthal-
ten in der Regel Hinweise darauf, welche Waren abwei-
chend vom Wortlaut der Überschrift des Abschnittes bzw. 
des Kapitels anderen Abschnitten bzw. Kapiteln zuzuord-
nen sind, und außerdem spezielle Vorschriften über die 
Einreihung von Waren des Abschnitts bzw. des Kapitels. 
So legt die Anmerkung 3 zum Abschnitt XVI zum Beispiel 
fest, daß kombinierte Maschinen (Zusammensetzungen 
aus zwei oder mehr Maschinen verschiedener Art, die 
zusammen arbeiten sollen und ein Ganzes bilden) und 

6) Für 1994 veröffentlicht 1m Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 2551/93 der Kommis-
sion vom 10. August 1993 zur Änderung des Anhangs I der Verordnung (EWG) 
Nr. 2658/87 des Rates uber die zolltanfllche und stat1st1sche Nomenklatur sowie den 
gemeinsamen Zolltarif (Amtsbl. der EG Nr. 241 vom 27. September 1993). 
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Maschinen, die nach ihrer Bauart zwei oder mehrere ver-
schiedene Tätigkeiten ausüben können, nach der das 
Ganze kennzeichnenden Haupttat,gkeit einzureihen sind. 
Drehzentren, die neben dem hauptsächlichen Arbeitsvor-
gang, dem Drehen, das Werkstück durch Bohren oder 
Fräsen bearbeiten können, zählen ihrer Hauptfunktion ent-
sprechend zu den Drehmaschinen Die Anmerkungen zu 
den Kapiteln enthalten außerdem nach Bedarf auch Einrei-
hungsvorschriften zu den Positionen bzw. Unterpositionen 
und gegebenenfalls Definitionen der verwendeten Begrif-
fe. 

Zur Klärung dennoch bestehender Zweifel über die Zuord-
nung einer Ware können die Erlauterungen zur KN heran-
gezogen werden. Sie werden vom Bundesministerium der 
Finanzen für die Dienststellen der Bundeszollverwaltung in 
der Bundesrepublik Deutschland herausgegeben und fas-
sen die vom RZZ erarbeiteten Erläuterungen zum HS so-
wie die durch die Kommission der Europäischen Gemein-
schaften zu KN-Unterpositionen geschaffenen Erläuterun-
gen zusammen. s,e geben ausführliche Informationen 
über den Inhalt der Pos1t1onen bzw. Unterpositionen und 
weisen gegebenenfalls darauf hin, welche Kap,telanmer-
kungen unbedingt zu beachten sind. In diese Ausgabe der 
Erläuterungen wurden außerdem auch Entscheidungen 
des RZZ und der Kommission der Europäischen Gemein-
schaften über die Einreihung ,n strittigen Fällen aufgenom-
men. Die Erläuterungen zu Unterpositionen der KN sowie 
die Einreihungsentsche1dungen der Kommission der Eu-
ropäischen Gemeinschaften werden auch ,m Amtsblatt 
der EG veröffentlicht. 

Ein zusätzliches Hilfsmittel 1st das vom Bundesanzeiger 
Verlag herausgegebene Stichwortverzeichnis zum Deut-
schen Gebrauchszolltarif und zu den Erläuterungen zur 
Kombinierten Nomenklatur. Es erleichtert nicht nur das 
Auffinden der für die Einreihung zutreffenden Position, 
sondern weist gegebenenfalls auch auf das Vorhanden-
sein von Erläuterungen hin. 

Bei der Zuordnung der Waren zu den Warennummern des 
WA leistet die zollamtliche Überwachung, soweit es sich 
um grenzüberschreitenden Warenverkehr mit Nicht-EG-
Mitgliedstaaten handelt (Extrahandel), Hilfestellung, u. a. 
auch durch die Erteilung von verbindlichen Zolltarifaus-
künften. Außerdem unterstützt das Statistische Bundes-
amt die Anmelder gegebenenfalls in enger Zusammenar-
beit mit den Dienststellen der Zollverwaltung durch sach-
kundige Auskünfte und Beratung. Das ist insbesondere 
beim grenzüberschreitenden Warenverkehr mit EG-Mit-
gliedstaaten (Jntrahandel) erforderlich, da hier keine Zoll-
verwaltung beteiligt ist. 

2.2 Zuordnung zum Kapitel 98 • Vollständige 
Fabrikationsanlagen in der Ausfuhr" 
Unter einer vollständigen Fabrikat,onsanlage versteht man 
eine Kombination von Maschinen, Apparaten, Geräten, 
Ausrüstungen, Instrumenten und Materialien (Komponen-
ten) verschiedener Positionen der Nomenklatur, die zu-
sammen als Großanlage zur Herstellung von Gütern oder 
zur Erbringung von Dienstleistungen dienen. Für solche 
Anlagen gibt es keine Warennummern in den Kapiteln 1 
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bis 97. In der Regel mussen ihre Komponenten - insbe-
sondere aus zollrechtlichen Gründen - detailliert den 
achtstell1gen Warennummern des WA zugeordnet werden. 

Wegen der Vielzahl der Komponenten einer solchen Groß-
anlage ist ihre Einreihung sehr aufwendig. Zur Senkung 
des Meldeaufwandes wurde deshalb auf der Grundlage 
einer EG-Komm1ss1onsverordnung ein vereinfachtes An-
meldeverfahren für die Anmeldung der Ausfuhr vollständi-
ger Fabrikationsanlagen zu den Stat1st1ken des Außenhan-
dels zugelassen und 1m Kapitel 98 Sammelpositionen für 
die Einreihung ihrer Komponenten geschaffen. Diese wer-
den nach ihrer Zugehörigkeit zu ausgewählten Kapiteln 
und nach dem Industriezweig, 1n dem die Anlage zum 
Einsatz kommt, gruppiert. Be, der Einfuhr dagegen müs-
sen die einzelnen Komponenten wegen der zollrechtli-
chen Bestimmungen im Drittlandhandel auch weiterhin 
den achtstelligen Warennummern zugeordnet werden. 
Das führt zu einer Beeinträchtigung der Vergleichbarkeit 
der Daten, insoweit die Einfuhr der Ausfuhr spiegelb1ldlich 
gegenübersteht. 

Die Warennummern für die Komponenten der vollständi-
gen Fabrikationsanlagen dürfen nur mit Genehmigung des 
Statistischen Bundesamtes benutzt werden. Der Antrag 
auf Genehmigung muß alle im Kapitel 98 geforderten An-
gaben zur Fabrikationsanlage enthalten. 

2.3 Zuordnung zum Kapitel 99 
,,Zusammenstellungen verschiedener Waren" 
D,e für aussagekräftige Außenhandelsdaten nach Waren-
arten erforderliche Detailliertheit des Warenverzeichnis-
ses für die Außenhandelsstatistik muß gegen den Auf-
wand bei der Einreihung der Waren abgewogen werden. 
Bei einer Reihe von Warenzusammenstellungen, für die es 
in den Kapiteln 1 bis 98 keine zusammenfassenden Wa-
rennummern gibt, sprechen alle Anzeichen dafür, diesen 
Aufwand als unverhältnismäßig hoch zu bezeichnen. Hier-
bei handelt es sich insbesondere um Lieferungen von 
Zeitungen, Zeitschriften, Büchern, Noten und Landkarten 
unter bestimmten Bedingungen, Lieferungen von kleinen 
Mengen an Chemikalien, von Sortimenten mit Werkzeu-
gen, von Teilen und Zubehör für Kraftfahrzeuge und Luft-
fahrzeuge, von verschiedenen Warenmustern, von be-
stimmten Waren zur vorübergehenden Verwendung auf 
Messen bzw. bei Bau- oder Montagearbeiten im Ausland, 
von Kleinwaren aus unedlen Metallen, von Schreib- und 
Zeichenmitteln sowie um im Rahmen humanitärer Hilfe 
ausgeführte Güter. 

Zur Vereinfachung der Anmeldung dieser Warenzusam-
menstellungen zur Außenhandelsstatistik wurden im Kapi-
tel 99 des WA Sammelpositionen eingeführt. Sie dürfen 
zum Teil nur mit Genehmigung des Statistischen Bundes-
amtes und im übrigen nur unter Beachtung der gegebenen 
Hinweise benutzt werden. Außerdem werden Warennum-
mern des Kapitels 99 auch bei der Veröffentlichung von 
Daten über spezielle Warenverkehre, zum Beispiel Rück-
waren und Ersatzlieferungen, verwendet. 

Ein großer Teil der vereinfachten Anmeldung nach Waren-
nummern des Kapitels 99 des WA entfällt auf Zusammen-
stellungen von Teilen und Zubehör für Kraft- und Luftfahr-
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zeuge Ihre vereinfachte Anmeldung 1st in Jedem Fall ge-
nehm1gungspfl1cht1g und nicht zulass1g, wenn zoll- oder 
außenw1rtschaftsrechtl1che Bestimmungen eine E1nre1-
hung nach achtstelligen Warennummern der Kapitel 1 bis 
97 verlangen. Teile und Zubehör fur Kraftfahrzeuge werden 
abhang1g davon, ob sie fur die Montage oder die Instand-
setzung/Instandhaltung von Kraftfahrzeugen bestimmt 
sind, unterschiedlichen Sammelpos1t1onen zugeordnet. 
Sinngemaß wird bei Teilen und Zubehör fur z1v1le und 
militärische Luftfahrzeuge verfahren. Bestimmte Waren, 
wie zum Be1sp1el Bereifungen, vollstand1ge Verbren-
nungsmotoren, Fahrgestelle, Karosserien und eine Reihe 
ähnlicher Waren, fur die eine detaillierte Marktbeobach-
tung notwendig 1st, sind von der vereinfachten Anmeldung 
ausgenommen. Die Sammelpositionen des Kapitels 99 
dürfen nicht verwendet werden, wenn Teile und Zubehör 
nach der Allgemeinen Vorschrift 2a wie das vollständige 
Fahrzeug einzuordnen sind. 

2.4 Harmonisierung der vereinfachten Anmeldung 
von Teilen und Zubehör für Kraftfahrzeuge und 
Luftfahrzeuge 

Gegenwärtig gelten für die Anmeldung von Teilen und 
Zubehör für Kraftfahrzeuge und Luftfahrzeuge in den ein-
zelnen Mitgliedstaaten der EG unterschiedliche Regelun-
gen. Die Spannweite reicht von detaillierter Einreihung bis 
zu großzügiger Zusammenfassung in wenigen Sammel-
positionen. Dadurch ist die Vergleichbarkeit der Daten 
verschiedener Mitgliedstaaten stark beeinträchtigt. 

Seit längerem wird deshalb versucht, die Behandlung die-
ser Warenströme in den Mitgliedstaaten einheitlich zu re-
geln. Nach einem gegenwärtig im Ausschuß für die Stati-
stik des Warenverkehrs bei der Kommission der Europäi-
schen Gemeinschaften behandelten Entwurf einer EG-
Kommissionsverordnung über die vereinfachte Anmel-
dung von Kraftfahrzeug- und Luftfahrzeugteilen zur Stati-
stik des Handels zwischen den Mitgliedstaaten sollen die 
Teile im Kapitel 99 getrennt nach Kraftfahrzeug- und Luft-
fahrzeugteilen in Analogie zur Anmeldung der vollständi-
gen Fabrikationsanlagen auf der Ebene ausgewählter Ka-
pitel zusammengefaßt werden. Auch hier ist es wie in der 
deutschen Praxis vorgesehen, Bereifungen, vollständige 
Verbrennungsmotoren, Karosserien u.ä. von der verein-
fachten Anmeldung auszunehmen Für Kraftfahrzeug- und 
Luftfahrzeugzubehör soll diese Regelung jedoch nicht gel-
ten, obwohl dieses üblicherweise Bestandteil der Waren-
zusammenstellungen ist und auch das HS keinen Unter-
schied in der Behandlung von Teilen und Zubehör für 
Kraft- und Luftfahrzeuge macht. Des weiteren wird 1m Vor-
schlag bei Kraftfahrzeugteilen keine Differenzierung zwi-
schen Montage- und Ersatzteilen sowie bei Luftfahrzeug-
teilen zwischen ihrer Verwendung für zivile und militärische 
Luftfahrzeuge vorgenommen. Diese wäre Jedoch aussage-
kräftiger als eine Differenzierung nach der Zugehörigkeit 
zu den Kapiteln. 

Gegenüber der Praxis in der Bundesrepublik Deutschland 
1st das vorgeschlagene Verfahren wegen einer größeren 
Zahl von Warennummern mit höherem Mehraufwand für 
die Anmeldung und Aufbereitung verbunden, ohne daß ein 
nennenswerter Informationsgewinn oder eine spürbar 
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bessere Datenqual1tat erzielt wird. Die Gruppierung nach 
Kapiteln ermöglicht led1gl1ch eine Aussage über die durch 
die vereinfachte Anmeldung verursachte Untererfassung 
in den betroffenen Kapiteln, ohne einen Rückschluß auf die 
tatsächliche Untererfassung in den Unterpos1t1onen zuzu-
lassen. 

3 Weiterentwicklung des 
Warenverzeichnisses für die 
Außenhandelsstatistik 
Die Weiterentwicklung des Warenverzeichnisses für die 
Außenhandelsstat1st1k wird durch die Entwicklung der KN 
bestimmt. Gemäß Artikel 12 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2658/87 des Rates veröffentlicht die Komm1ss1on jedes 
Jahr in Form einer Verordnung die Fassung der KN, die 
Jeweils ab 1. Januar des folgenden Jahres gilt. 

Die jährlich vorgenommenen Änderungen der KN bezwek-
ken in erster Linie 

die Harmonisierung der nationalen Warenverzeichnis-
se für die Außenhandelsstatistik durch die Integration 
nationaler Unterteilungen 1n die KN, 

die Harmonisierung der Kombinierten Nomenklatur mit 
der Liste von Produkten für eine europäische Produk-
tionsstat1st1k (PRODCOM) durch Integration von Un-
terteilungen der PRODCOM-Liste in die KN, 

die Anpassung der KN an den Stand der Technik, die 
Veränderungen 1m Handel und die Nachfrage der Nut-
zer der Außenhandelsstatistik nach detaillierteren In-
formationen und 

die Anpassung der KN an die Erfordernisse der Durch-
führung gemeinschaftlicher Maßnahmen auf dem Ge-
biet des Zollwesens. 

Für die Aufnahme neuer Unterteilungen in die KN lassen 
sich folgende Regeln zusammenfassen: 

Für die Aufnahme einer neuen Unterteilung muß ein 
allgemeines Interesse in den Mitgliedstaaten der Ge-
meinschaft bestehen. Das setzt im allgemeinen ein 
ausreichendes Außenhandelsvolumen voraus. 

Die Ware muß sich deutlich gegen andere Waren der 
aufzufächernden Unterteilung abgrenzen lassen. 

Die HS Pos1t1onen bzw. Unterpositionen dürfen im 
Rahmen der Änderung der KN nicht verändert, son-
dern lediglich aufgefächert werden. 
Sogenannte Verwendungspositionen sind zu vermei-
den. Die Zollverwaltung kann beim Grenzüberschritt 
einer Ware 1m allgemeinen deren Beschaffenheit er-
kennen, aber nicht deren Verwendungszweck. 

In der Regel werden die Änderungen der KN von nationa-
len und europäischen Wirtschaftsverbänden sowie von 
den Kommissionsdienststellen - in bestimmten Fällen 
aber auch von nationalen Verwaltungen in den Mitglied-
staaten - beantragt. 

Zur Durchsetzung der als Ergebnis der GATI-Verhandlun-
gen auf dem Gebiete des Zollwesens erforderlichen ge-
meinschaftlichen Maßnahmen hat die zuständige Kom-
miss1onsd1enststelle der EG jetzt eine große Zahl von 

Wirtschaft und Statistik 5/1994 



neuen Unterteilungen beantragt, die zum 1. Januar 1995 
bzw. zum 1 Januar 1996 wirksam werden sollen 

Die von den Verwaltungen der M1tgl1edstaaten gestellten 
Antrage auf eine Anderung der Nomenklatur betrafen in 
den beiden zurückliegenden Jahren hauptsächlich die In-
tegration nationaler Unterteilungen 1n die KN Dieser Pro-
zeß war insbesondere forciert worden, weil die KN ab 1993 
1n der neunten Stelle fur nationale Zwecke nicht weiter 
unterteilt werden darf. Die Daten uber den innergemein-
schaftlichen Warenverkehr werden seit der Einführung der 
lntrahandelsstat1st1k ohnehin 1n allen Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft nur noch 1n der Tiefe des Achtstellers erho-
ben 

Das Stat1st1sche Bundesamt hatte 1m Einvernehmen mit 
den Nutzern der Außenhandelsstat1st1k zum Zwecke der 
Anwendung eines einhe1tl1chen Warenverzeichnisses in 
der gesamten Außenhandelsstatistik bereits ab 1993 auch 
1m Drittlandhandel auf die neunte Stelle im Warenverze1ch-
n1s fur die Außenhandelsstat1st1k verzichtet. Für die wich-
tigsten der weggefallenen Unterteilungen wurde von deut-
scher Seite die Aufnahme 1n die KN beantragt. Mit etwas 
mehr als 50 Unterteilungen, die auf Antrag der Bundesre-
publik Deutschland in die KN aufgenommen wurden, ist 
ein gutes Ergebnis erreicht worden, obwohl damit nur ein 
geringer Teil der weggefallenen Neunsteller kompensiert 
wird. Immerhin ist das aber etwa ein Viertel aller bisher in 
die KN integrierten nationalen Unterteilungen. Eine große 
Zahl der insgesamt von den Mitgliedstaaten beantragten 
Unterteilungen wurde wegen zu geringen Handelsvolu-
mens oder mangels ausreichender Kriterien für die Ab-
grenzung gegenüber anderen Waren abgelehnt. 

Die Harmon1s1erung der in den Europäischen Gemein-
schaften benutzten Güterklassifikationen erfordert die Auf-
nahme der wichtigsten Pos1t1onen der für die Produktions-
stat1st1ken verwendeten PRODCOM-Llste 7) in die KN. Im 
allgemeinen sind die PRODCOM-Pos1tionen durch eine 
oder mehrere KN-Unterpos1t1onen definiert. Diese Positio-
nen sind in der PRODCOM-Llste A zusammengefaßt. Da 
die Gliederung der KN für Zwecke der Produktionsstatistik 
in bestimmten Fällen nicht ausreichend tief genug 1st, 
wurde eine Reihe von PRODCOM-Posit1onen weiter unter-
teilt. Die dabei entstandenen Positionen bilden die PROD-
COM-Liste B. Das sind 916 von insgesamt 5 475 PROD-
COM-Positionen. 

Nicht jede für Produktionsstatistiken geeignete Untertei-
lung läßt sich problemlos auch in einer hauptsächlich an 
zolltariflichen Belangen orientierten Nomenklatur verwen-
den. Eine Reihe von Gütern, deren Warenbezeichnung 
lediglich auf ihren Verwendungszweck h1nwe1st, lassen 
sich zwar zum Zeitpunkt ihrer Herstellung einwandfrei d1f-
ferenz1eren, sind aber losgelöst vom Herstellungsprozeß 
bzw. von ihrer Verwendung schwer oder gar nicht zu identi-
fizieren, wenn sie sich nicht deutlich genug von anderen 
Waren derselben KN-Unterposit1on unterscheiden, zum 
Beispiel Walzdraht für Reifencord von anderem Walzdraht. 
Entweder sind dann zusätzliche Erläuterungen erforder-
lich, oder es muß ersatzweise auf eine Warenbezeichnung 

7) Siehe Fußnote 2. 
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nach Beschaffenheit (stoffliche Zusammensetzung, Quer-
schnittsabmessungen, Wandd1cken, Gewichts- bzw Grö-
ßenklassen u a.) ausgewichen werden. Die Warenbe-
zeichnungen nach Beschaffenheit haben 1n diesen Fallen 
Jedoch den Nachteil, daß in Abhang1gke1t von technologi-
schen Veranderungen auch 1n der KN entsprechende Kor-
rekturen vorgenommen werden müssen oder die Untertei-
lung ihre Aussagekraft verliert So wurde die entsprechen-
de Pos1t1on fur Walzdraht nicht in „Walzdraht fur Reifen-
cord" und „anderer" unterteilt, sondern nach untersch1edl1-
chem Kohlenstoffgehalt Diese Unterteilung entspricht 
heute nicht mehr der ursprungl1ch gewollten und muß 
verändert werden. 

Außerdem sind für Güter, die zwar in großen Mengen 
produziert werden und für Produktionsstatistiken bedeu-
tungsvoll sind, in der KN oft keine Unterteilungen vorhan-
den, weil 1hr Außenhandelsvolumen gering ist. Unter Be-
rucksichtigung des Harmon1s1erungsz1els wird deshalb 
bei der Übernahme von Unterteilungen aus der PROD-
COM-Liste B mitunter auf Mindestwerte bzw. Mindest-
mengen fur das Handelsvolumen verzichtet. Ähnliche Pro-
bleme treten verstandlicherwe1se auch bei Anträgen aus 
der Wirtschaft häufig auf. 

In Jüngster Zeit hat die grenzüberschreitende Verbringung 
von Abfällen an Bedeutung gewonnen. Die Außenhandels-
statistik liefert hierüber jedoch nur lückenhafte Informatio-
nen. Die Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
hat deshalb für Zwecke der Kontrolle der Einhaltung des 
Baseler Übereinkommens über die grenzüberschreitende 
Verbringung gefährlicher Abfälle die Bildung separater 
Positionen für Abfälle 1n den entsprechenden Kapiteln 
oder 1n einem gesonderten Kapitel des HS vorgeschlagen. 
Fur die Abfallstatistiken der EG werden ebenfalls Daten 
uber die grenzüberschreitende Verbringung von Abfällen 
benötigt. Abfalle untersch1edl1chster Art sind gegenwärtig 
in fast 80 Unterpositionen des HS angesprochen. Außer-
dem gibt es daneben auch eine Reihe von Unterpositio-
nen, die ähnliche Waren enthalten, zum Beispiel Produk-
tionsrückstände, Bruch, Ausschuß und Schlacke. In allen 
anderen Fällen müssen die Abfälle nach ihrer Beschaffen-
heit eingereiht werden. Selten sind die Abfälle aber wirk-
lich separat gruppiert. In der Regel sind in einer Unterposi-
tion gle1chzeit1g Produkte für eine Weiterverarbeitung, für 
eine Endnutzung, die Wiedergewinnung oder die endgülti-
ge Entsorgung enthalten. Die Schaffung separater Positio-
nen für Abfälle setzt eine umfassende Änderung des HS 
voraus. Diese ist Jedoch bislang mangels allgemeingülti-
ger, trennscharfer Definitionen für Abfälle nicht realisierbar 
und wurde bisher abgelehnt. Einzelne neue Unterteilungen 
für exakt bezeichnete Abfälle, etwa gebrauchte Batterien, 
lassen sich dagegen problemlos in die Nomenklatur einfü-
gen. 

Für die weiteren Arbeiten an der Schaffung geeigneter 
Warenpositionen für Abfälle 1m HS bzw. in der KN sind in 
erster Linie eindeutige Definitionen erforderlich. Außerdem 
muß die Frage der künftigen Behandlung für eine Reihe 
von Abfällen geklärt werden, die gegenwärtig generell von 
der Anmeldung zur Außenhandelsstatistik befreit sind 
(z.B. Hausmüll) oder wegen ihres geringen Wertes nicht 
erfaßt werden. Welcher Lösung im Warenverzeichnis der 
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Vorrang zu geben 1st, hangt nicht zuletzt davon ab, ob fur 
die Anmeldung der Abfalle zur Außenhandelsstat1st1k ihre 
konkrete E1nre1hung in die Kapitel 1 bis 97 des WA vorge-
sehen wird oder vereinfachte Anmeldeverfahren 1n Erwa-
gung gezogen werden 

4 Das Warenverzeichnis für die 
Außenhandelsstatistik und andere 
Güterklassifikationen 
In dem Maße, wie die Pos1t1onen und Unterpos1t1onen des 
HS sowie die Unterpositionen der KN zur Definition ande-
rer Nomenklaturen verwendet werden, ist auch das WA mit 
ihnen verbunden. 

Das I n t e r n a t i o n a I e W a r e n v e r z e i c h n i s f ü r 
die Außenhand e Isst a t ist i k (SITC) wurde vom 
Statistischen Amt der Vereinten Nationen mit der Einfüh-
rung des HS ebenfalls revidiert. Die kleinsten Einheiten der 
SITC sind fast ausschließlich durch HS-Pos1tionen defi-
niert. In der Gruppierung nach dem SITC lassen sich 
Außenhandelsdaten mit der Produktion besser verglei-
chen als in der Gruppierung nach dem Warenverzeichnis 
für die Außenhandelsstat1st1k, weil das SITC eher produk-
tionstechnische Zusammenhänge berücksichtigt. Die Wa-
rennummern des WA lassen sich problemlos den Positio-
nen des SITC Rev. 3 zuordnen. Eine entsprechende Ge-
genüberstellung ist dem Anhang des Jahresheftes der 
Fachserie 7, Reihe 1, zu entnehmen. 

Die z e n t r a I e Pro d u kt k I a s s i f i k a t i o n d e r 
Vereinten Nationen (CPC)B) wurde als universelle 
Nomenklatur für Statistiken entwickelt, die Güter als Ge-
genstand ihrer Nachweisung haben. Sie erfaßt alle Güter, 
die Gegenstand einer Transaktion sein können: Waren, 
Dienstleistungen und immaterielle Güter. Im Bereich der 
Waren 1st sie durch Positionen und Unterpositionen des 
HS definiert, so daß die Zuordnung von Warennummern 
problemlos ist. Da die tiefste Warengruppierung der CPC 
(Fünfsteller) Waren bzw. Dienstleistungen zusammenfaßt, 
die überwiegend in einer Klasse der Internationalen Syste-
matik der Wirtschaftszweige (ISIC) Rev. 3 produziert wer-
den, lassen sich über die CPC auch Verbindungen zwi-
schen den Warennummern des WA und den Klassen der 
ISIC Rev. 3 herstellen. 

Die s tat I s t I s c h e G ü t e r k I a s s i f i k a t i o n i n 
Verbindung mit den Wirtschaftszweigen 
in der Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft (CPA)9) umfaßt wie die CPC ebenfalls Waren, 
D1enstle1stungen und immaterielle Güter. Die Waren und 
Dienstleistungen sind in der CPA nach ihrem Ursprung auf 
der Basis der statistischen Systematik der Wirtschafts-
zweige in der Europäischen Gemeinschaft (NACE Rev.1) 
gruppiert. Die CPA 1st tiefer als die CPC untergliedert und 
im Bereich der Waren sowohl durch Positionen und Unter-
positionen des HS als auch durch Unterpositionen der KN 
definiert. Aus der CPA wurde die Liste von Produkten für 

B) Siehe Polle, V.: "D1e statistische Guterklass1flkation 1n Verbindung mit den Wirt-
schaftszweigen in der Europaischen Wirtschaftsgemeinschaft" m WiSta2/1994, S. 89ff. 
9) Siehe Fußnote 8. 
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eine europa1sche Produkt1onsstat1st1k (PRODCOM) abge-
leitet 

Fur die Fortfuhrung langer Reihen sowie zu Zwecken des 
Vergleichs mit den Ergebnissen der Produktionsstatisti-
ken bzw der Verkehrsstat1st1k werden außenhandelsstat1-
stische Ergebnisse nach Waren auch 1n folgenden Gliede-
rungen veröffentlicht· 

in der Gliederung nach Warengruppen und -untergrup-
pen der Ernahrungsw1rtschaft und der Gewerblichen 
Wirtschaft (EGW), 
nach Gutergruppen und -zweigen des Systematischen 
Güterverzeichnisses für Produktionsstatistiken, Aus-
gabe 1982(GP82), 

nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeich-
nisses für die Verkehrsstatistik (GV), 

nach Investitions- und Verbrauchsgütern, 

nach dem Internationalen Warenverzeichnis für die Au-
ßenhandelsstatistik (SITC Rev. 3). 

Die GI i e der u n g nach Warengruppen und 
-untergruppen der Ernährungswirtschaft 
u n d d e r G e w e r b I i c h e n W i r t s c h a f t (EGW) ist 
die älteste in der Außenhandelsstatistik benutzte Waren-
systematik. Sie besteht nahezu unverändert bereits seit 
193510) und 1st die einzige Gliederung, die es erlaubt, sehr 
lange außenhandelsstatistische Reihen bis vor den zwei-
ten Weltkrieg zurückzuverfolgen. Verständlicherweise ist 
sie weit hinter dem modernen Stand der Technik und der 
Entwicklung der Wirtschaft zurückgeblieben. Sie ent-
spricht insbesondere in der Abgrenzung der Erzeugnisse 
der Gewerblichen Wirtschaft nicht mehr den heutigen An-
sprüchen. Auch ist die Zuordnung der Warennummern 
des WA zu den EGW-Warengruppen und -untergruppen 
aus aktueller Sicht in vielen Fällen umstritten. Aus Gründen 
der Kontinuität wird sie Jedoch unverändert beibehalten. 
Die Gegenüberstellung WA/EGW wird im Anhang zur 
Fachserie 7, Reihe 3, veröffentlicht. 

Zu Zwecken des Vergleichs mit der Produktionsstatistik 
werden außenhandelsstatist1sche Ergebnisse gegenwär-
tig in der Gliederung nach Gütergruppen und 
-zweigen des Systematischen Güterver-
zeichnisses für Produktionsstatistiken, 
Ausgabe 1 9 8 2 (GP 82) 11) nachgewiesen. Erst mit der 
Umstellung der Berechnung des Außenhandelsvolumens 
auf die Preisbasis 1991 wird dann zunächst auf das GP 89 
übergegangen. Ein Vergleich auf detaillierterem Niveau ist 
wegen des in vielen Warenbereichen grundlegend ver-
schiedenen Aufbaus beider Güterklassifikationen nicht 
möglich. Selbst zu den Gütergruppen und -zweigen kann 
in bestimmten Fällen eine Zuordnung der Warennummern 
des WA nur schwerpunktmäßig erfolgen. 

Mit der Ausgabe 1995 des GP (GP 95), das zum 1. Ja-
nuar 1995 das GP 89 ablösen wird, ändert sich das Güter-
verzeichnis für Produktionsstatistiken grundlegend. Das 
neue, auf der PRODCOM-Liste aufbauende GP ermöglicht 

10) Siehe "Der deutsche Außenhandel 1n neuer Gliederung" m W1Sta 2/1936 
11) Siehe Potkow1k, G./Hetmeier, H -W. "Güterverzeichnis für Produktionsstat1st1ken, 
Ausgabe 1982" 1n W1Sta 11/1982, S. 782ff. 
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einen Vergleich zwischen außenhandels- und produk-
t1onsstat1st1schen Ergebnissen auf tieferer Ebene als bis-
her Eine Gegenüberstellung der Warennummern des WA 
und der Gutergruppen und -zweige des GP 82 wird 1m 
Jahresheft der Fachserie 7, Reihe 1, veröffentlicht. 

Die Darstellung der außenhandelsstatist1schen Ergebnis-
se 1n der G l I e der u n g nach Hau p t g r u p p e n 
und Gruppen des Güterverzeichnisses ft.ir 
d I e Ver k eh r s s tat Ist I k (GV) 1st verhältnismaß1g un-
problematisch. Das GV entspricht der relativ grob geglie-
derten „Nomenklature uniforme des marchand1ses pour 
les statistiques de transport" (NST) Nur einige Warennum-
mern mussen den Gruppen des GV schwerpunktmäßig 
zugeordnet werden 

Dem Nachweis der Einfuhr und Ausfuhr von I n v es t 1 -
t i o n s g u t e r n u n d V e r b rau c h s g u t e r n 12) liegen 
folgende Def1nit1onen zugrunde. Investitionsgüter sind 
Güter, die überwiegend von den Unternehmen und vom 
Staat als Anlageguter gekauft werden. Güter für Bauinve-
st1t1onen zählen nicht dazu. Verbrauchsgüter sind Güter, 
die überwiegend von privaten Haushalten verbraucht wer-
den. Ausgenommen sind Nahrungs- und Genußmittel. Die 
Warennummern des WA werden gegebenenfalls schwer-
punktmäßig den lnvest1t1onsgütern bzw. Verbrauchsgü-
tern zugeordnet, denn für eine Reihe von Waren steht ihr 
endgültiger Verwendungszweck nicht eindeutig fest. Ein 
unmittelbarer Vergleich der Außenhandelsdaten über In-
vestitionsgüter mit denen über Erzeugnisse des Investi-
tionsgüter produzierenden Gewerbes ist nicht ohne Ein-
schränkungen möglich, weil bestimmte Erzeugnisse des 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbes (wie Fern-
sehapparate und Haushaltskühlschränke) in der Verwen-
dung den Verbrauchsgütern zugeordnet werden. Der für 
die Zuordnung der Warennummern des WA zu den Investi-
tions- bzw. Verbrauchsgütern zugrunde gelegte Waren-
korb wurde bei der Neuberechnung der Außenhandelsin-
dizes auf der Basis 1980 festgelegt. 13) 

Gegenüberstellungen der Warennummern des WA und 
der anderen in der Außenhandelsstatistik verwendeten 
Warengruppengliederungen können beim Statistischen 
Bundesamt kostenlos angefordert werden. 

5 Ausblick 
Im Zuge der jährlichen Aktualisierung der KN hat der 
Umfang des Warenverzeichnisses für die Außenhandels-
statistik beträchtlich zugenommen. Es ist mit 10106 Wa-
rennummern in den Kapiteln 1 bis 97 bereits an die Gren-
zen seiner Handhabbarkeit gestoßen. Während von den 
Nutzern der Außenhandelsstatistik und in den Bereichen, 
in denen die KN als Def1nit1onsklassiflkation benutzt wird, 
eine möglichst tiefe Gliederung verlangt wird, sind die 
meldepflichtigen Unternehmen und die statistischen Äm-
ter an einer begrenzten Zahl der Warennummern interes-
siert. Es _gibt deshalb in den Mitgliedstaaten Überlegun-

12) Siehe Jung, J.: ,,Der Außenhandel mit lnvest1t1onsgutern und mit Verbrauchsgutern" 
in W1Sta 1/1966, S. 1811. 
13) Siehe He1mann, J . ,,Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außen-
handelsindizes auf Basis 1980" in WiSta 2/1984, S. 155 II. 
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gen, die Zahl der Warennummern zu reduzieren, festzu-
schreiben oder zumindest auf eine Jährliche Änderung der 
KN zu verzichten. Unter anderem wird auch ein reduziertes 
Warenverze1chn1s fur die lntrahandelsstat1st1k erwogen, 
weil hier die Meldepfl1cht1gen 1n der Regel mit dem Waren-
verze1chn1s fur die Außenhandelsstat1st1k weniger vertraut 
sind. Die Anwendung untersch1edl1cher Warenverze1ch-
n1sse ft.ir den Intra- und den Extrahandel sollte Jedoch nach 
Mögl1chke1t vermieden werden, weil dadurch eher Verwir-
rung gestiftet wird und auch die Zusammenfassung der 
Ergebnisse aus beiden Statistiken nur 1n der gröberen 
Gliederung mogl1ch ware. 

Eine Beschränkung der Änderungen der KN auf ihre An-
passung an zolltarifl1che Änderungen, die Aufnahme natio-
naler Unterteilungen und die Anpassung an das HS, die 
ebenfalls 1n Erwägung gezogen wird, würde ihre Anpas-
sung an den technischen Fortschritt sowie die Harmoni-
sierung zwischen den produkt1ons- und außenhandelssta-
tistischen Güterverzeichnissen der Europäischen Ge-
meinschaften behindern. Wegen des hohen Tempos des 
technischen Fortschritts und der raschen Veränderungen 
1m Handel darf man die Nomenklatur nicht für längere Zeit 
,,auf Eis legen". 

Die Lösung liegt vielmehr in der konsequenten Streichung 
von nicht mehr benötigten Warennummern. Der Versuch, 
Unterpositionen mit geringem Außenhandelsvolumen zu 
streichen, hat bisher nicht den gewünschten Erfolg ge-
bracht, weil in vielen Fällen andere Gründe wiederum für 
die Aufrechterhaltung der entsprechenden Unterpositio-
nen ausschlaggebend waren, insbesondere zolltarifliche 
Bestimmungen, die Vergleichbarkeit mit der PRODCOM-
L1ste, die Beobachtung im Entstehen begriffener Märkte 
sowie die Vorbereitung und Kontrolle besonderer gemein-
schaftlicher Maßnahmen, zum Be1sp1el auf dem Textilsek-
tor. Bei Neuaufnahmen von Unterteilungen in die KN sollte 
Jedoch zumindest der Zuwachs an Warennummern in Zu-
kunft konsequenter durch Streichung nicht mehr erforder-
licher Unterteilungen kompensiert werden. 

D1pl.-lng. Doris Hoeppner 
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Wohngeld in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost 
1992 

Ergebnisse der Wohngeldstatistik 

1 Mietenreform und Anpassung des 
Wohngeldrechts 
Seit dem 1. Januar 1991 gibt es das Wohngeld in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost. Die gesetzliche Grundlage 
hierfür bildete zunächst das herkömmliche Wohngeldge-
setz, das im früheren Bundesgebiet bereits seit 1965 wirk-
sam ist. Die Überleitung dieses Gesetzes erfolgte jedoch 
mit einigen Änderungen, die insbesondere das im Ver-
gleich zum früheren Bundesgebiet niedrigere Einkom-
mens- und Mietenn1veau berücksichtigten. 

Da die Mieten erst mit Wirkung vom 1. Oktober 1991 
angehoben wurden, konnte das Wohngeld bis zu diesem 
Zeitpunkt größtenteils von selbstnutzenden Eigentümern 
als Lastenzuschuß in Anspruch genommen werden. Als 
Folge der Vereinigung hatte diese Personengruppe erheb-
lich gestiegene Zins-, Betriebs- und Instandhaltungsko-
sten zu tragen. Dagegen waren die Mieterhaushalte bis 
dahin deutlich geringer unter den Wohngeldempfängern 
vertreten. Ausschlaggebend hierfür waren die damals au-
ßerordentlich niedrigen Mieten, die teilweise seit 1936 
nicht erhöht worden waren. 

Zeitlich parallel zum ersten Schritt der Mietenreform wurde 
ab dem 1. Oktober 1991 das Wohngeldsondergesetz in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost eingeführt. Damit sollte 
der im Einigungsvertrag vorgeschriebene Weg in das 
marktorientierte Vergleichsmietensystem sozial verträg-
lich abgesichert werden. Das Wohngeldsondergesetz, 
das für eine Übergangszeit das Wohngeldgesetz größten-
teils ersetzt, ist im Vergleich zu dem 1m früheren Bundes-
gebiet geltenden Wohngeldrecht günstiger ausgestaltet 
und beinhaltet gegenüber diesem insbesondere folgende 
Änderungen: 

Es wurden nur die wichtigsten Einkommensarten be-
rücksichtigt. Außerdem wurde ein Teil der einkom-
mensmindernden Abzüge und Freibeträge direkt in die 
Wohngeldtabellen eingearbeitet. Im Ergebnis führte 
dies zu erheblichen Vereinfachungen bei der Einkom-
mensermittlung und zu einem vergleichsweise höhe-
ren Wohngeld als im früheren Bundesgebiet. 

Für die berücksichtigungsfähigen Wohnkosten wur-
den relativ großzügige Höchstbeträge festgesetzt. 

Schließlich wurden - anders als 1m früheren Bundes-
gebiet - bei der Bemessung des Wohngeldes auch 
die Heizungs- und Warmwasserkosten berücksichtigt. 

Grundsätzlich ist zwischen dem s p i t z b e rech n et e n 
Wo h n g e I d , das aufgrund des Wohngeldsondergeset-
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zes geleistet wird, und dem pauschal I er t e n 
Wo h n g e I d nach dem Wohngeldgesetz zu unterschei-
den. In den meisten Fällen wird das spitz berechnete 
Wohngeld gewährt, und zwar entweder als Mietzuschuß 
für Mieter oder als Lastenzuschuß für Haus- und Woh-
nungseigentümer Die Höhe des Zuschusses richtet sich 
dabei nach der Haushaltsgröße, dem Fam1l1eneinkommen 
und der zuschußfäh1gen Miete bzw. Belastung und ergibt 
sich im Einzelfall letztendlich aus den Wohngeldtabellen. 
Deshalb bezeichnet man das spitz berechnete Wohngeld 
auch als „Tabellenwohngeld". Beim pauschalierten Wohn-
geld handelt es sich um ein vereinfachtes Wohngeldver-
fahren für Empfänger von Sozialhilfe und Kriegsopferfür-
sorge. Unter bestimmten Voraussetzungen wird diesen 
Mietern das Wohngeld zusammen mit der Sozialhilfe oder 
Kriegsopferfürsorge, auf die es angerechnet wird, als Pau-
schale gewährt. Diese Pauschale beläuft sich in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost auf 60 % der anerkannten laufen-
den Aufwendungen für die Unterkunft. Durch das pau-
schalierte Wohngeld soll in erster Linie der Verwaltungs-
aufwand gesenkt werden; für den einzelnen Hilfeempfän-
ger ändert sich dadurch der Umfang der sozialen Leistun-
gen nicht. 

Die im folgenden erläuterten Daten basieren auf den Er-
gebnissen der zum Stichtag 31. Dezember 1992 durchge-
führten Wohngeldstatistiken und beziehen sich aus-
schließlich auf die neuen Länder und Berlin-Ost. 

Am 31. Dezember 1992 bezogen in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost insgesamt 2 Mill. Haushalte Wohngeld. 
Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies einen Anstieg der 
Empfängerzahl um 12,3 %. Unterteilt man die Gesamtzahl 
der Empfängerhaushalte nach der Art der Wohngeldge-
währung, dann ergibt sich folgendes Bild: 

Empfänger von Wohngeld am 31. Dezember 1992 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost 

Haushalte 
Spitz berechnetes Wohngeld 1 951 002 
Pauschaliertes Wohngeld 51 781 

Insgesamt 2 002 783 

Die weitaus meisten Wohngeldempfänger - nämlich 1,95 
Mill. Haushalte - bezogen spitz berechnetes Wohngeld. 
Die Zahl der Haushalte von Sozialhilfe- und Kriegsopferfür-
sorgeempfängern, die pauschaliertes Wohngeld erhielten, 
belief sich auf rund 52 000. Insgesamt ist festzustellen, daß 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost vergleichsweise 
mehr Haushalte (30,1 % aller Haushalte) Wohngeld erhal-
ten, als dies bislang im früheren Bundesgebiet der Fall war 
(6,4 % aller Haushalte). Dieser zum Berichtszeitpunkt deut-
lich höhere Anteil der Wohngeldempfänger in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost trotz niedrigerer Wohnkosten ist 
vor allem Folge des noch bestehenden Einkommensgefäl-
les und des höheren Leistungsniveaus des Wohngeld-
sondergesetzes. 

Die Gesamtzahl der Wohngeldempfänger zum Jahresen-
de 1992 ergibt sich nicht aus einer einzigen Statistik, son-
dern als Summe aus den beiden Teilstatistiken, die jeweils 
über die vorgenannten Empfängergruppen geführt wer-
den. Da sich die Erhebungsmerkmale dieser Teilstatisti-
ken voneinander unterscheiden, ist es jedoch nicht mög-
lich, eine geschlossene Gesamtdarstellung der Wohn-
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gelddaten zu liefern. Deshalb werden in diesem Beitrag 
die Ergebnisse für das spitz berechnete Wohngeld und 
das pauschalierte Wohngeld getrennt dargeboten. 

2 Empfänger von spitz berechnetem 
Wohngeld 

2.1 Personenkreis der Wohngeldempfänger 
Nachdem infolge der ersten M1etenanhebung die Zahl der 
Empfängerhaushalte mit spitz berechnetem Wohngeld bis 
zum Jahresende 1991 deutlich angestiegen war, konnte 
diesbezüglich im laufe des BenchtsJahres 1992 ein erneu-
ter Zuwachs festgestellt werden ( + 12,3 %). Diese hohe 
Zuwachsrate ist teilweise darauf zurückzuführen, daß ein 
Teil der 1m letzten Quartal des Jahres 1991 gestellten 
Wohngeldgesuche erst nach dem Stichtag der vorange-
gangenen Erhebung (31. Dezember 1991) rückwirkend 
bewilligt wurde. Als Indiz hierfür kann der im Vergleich zu 
den M1etzuschußempfängern ( + 8,8 %) auffallend höhere 
Anstieg bei den Lastenzuschußempfängern ( + 30,6 %) 
gewertet werden. Denn gerade in Zeiten rapide steigender 
Anträge werden bei der Wohngeldgewährung die Mieter-
haushalte zeitlich vorgezogen und die Lastenzuschuß-
empfänger einstweilen zurückgestellt, da die Berechnun-
gen für den Lastenzuschuß relativ aufwendig sind. Darüber 
hinaus dürften verzögerte Mietanhebungen dazu geführt 
haben, daß in einigen Fällen die Voraussetzungen zum 
Wohngeldbezug erst während des Jahres 1992 eingetre-
ten sind. Eine wesentliche Rolle für den Anstieg der Emp-
fängerzahl spielte weiterhin, daß der erwartete Effekt des 
Herauswachsens aus der Wohngeldförderung im laufe 
des Jahres 1992 gar nicht eintreten konnte. Ursächlich 
hierfür war, daß die Wohngeldbescheide in der Regel 
zunächst für den Bewilligungszeitraum ab 1. Oktober 1991 
(Inkrafttreten der Mietenreform) bis zum 30. September 

Tabelle 1: Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld am 
31. Dezember 1992 nach der sozialen Stellung, Haushaltsgröße 

und Art des Zuschusses 
Neue Länder und Berlin-Ost 

Soziale Stellung Insgesamt 1 Mietzuschuß 1 Lastenzuschuß 
Haushaltsgröße 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 

nach der sozialen Stellung 
Erwerbstätige ........ 609,0 31,2 454,4 28,7 154,6 42,3 

Selbstand1ge 22,1 1,1 13,5 0,9 8,6 2,4 
Beamte ............ 2,5 0,1 2,2 0,1 0,4 0,1 
Angestellte .......... 215,6 11,1 177,5 11,2 38,1 10,4 
Arbeiter 368,8 18,9 261,2 16,5 107,6 29,4 

Arbeitslose 290,8 14,9 247,9 15,6 42,9 11,7 
Nichterwerbspersonen .. 1 051,2 53,9 883,0 55,7 168,1 46,0 

Rentner/Pensionäre 916,1 41,0 775,8 48,9 140,3 38,4 
Studenten 6,2 0,3 6,1 0,4 0,2 0,0 
Sonstige 128,8 6,6 101,1 6,4 27,7 7,6 

Insgesamt 1951,0 100 1585,3 100 365,7 100 

nach der Haushaltsgrciße 
Haushalte 

von Alleinstehenden 1 001,4 51,3 895,1 56,5 106,3 29,1 
mit 2 Familien-

mitgliedern .. ''''' 405,8 20,8 303,0 19,1 102,8 28,1 
mit 3 Familien-

mitgliedern 199,8 10,2 153,7 9,7 46,1 12,6 
mit 4 Familien-

mitgliedern '''''' 253,1 13,0 171,9 10,8 81,2 22,2 
mit 5 Familien-

mitgliedern . 68,3 3,5 46,0 2,9 22,3 6,1 
mit 6 und mehr 

Familienmitgliedern 22,6 1,2 15,7 1,0 6,9 1,9 
Insgesamt 1951,0 100 1585,3 100 365,7 100 
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1992 erlassen worden waren und anschließend per Gesetz 
bis zum 31. Dezember 1992, dem Stichtag der Wohngeld-
stat1st1k, verlangert wurden, ohne daß eine Überprufung 
und Anpassung an die veranderten Verhältnisse stattfand. 
Damit erhielt 1m letzten Quartal des Jahres 1992 eine 
großere Anzahl von Haushalten noch Wohngeld, obwohl 
deren Einkommen zum damaligen Zeitpunkt 1m Grunde 
genommen bereits die wohngeldrechtl1chen Hochstbetra-
ge überschritten hatte Diese automatische Verlängerung 
der auslaufenden Wohngeldbew1ll1gungen erfolgte 1m Hin-
blick auf das Inkrafttreten der zweiten Stufe der M1etenre-
form zum 1. Januar 1993. Damit wurde vermieden, daß 
Wohngeldempfänger zunächst im vierten Quartal 1992 
Wiederholungsanträge stellten und gleich zu Beginn des 
Jahres 1993 infolge der Mieterhöhung wieder eine Erhö-
hung des Wohngeldes beantragen mußten. 

Von den 1,95 Mill. Haushalten mit spitz berechnetem 
Wohngeld bezogen 1,59 Mill. Haushalte einen Mietzu-
schuß und 366000 Haushalte einen Lastenzuschuß. Das 
Wohngeld kommt also in erster Linie den Mietern zugute. 
Zum größten Teil (53,9 %) waren unter qen Empfängern die 
nichterwerbstätigen Personen vertreten; überwiegend 
handelte es sich dabei um Rentner und Pensionäre. Einer 
beruflichen Tätigkeit gingen 31,2 % der Bezieher nach, und 
bei 14,9 % der Haushalte mit Wohngeldbezug war der 
Antragsteller arbeitslos. Die soziale Zusammensetzung 
der Wohngeldbezieher hat sich aufgrund der unterschied-
lichen Zuwächse in den einzelnen Gruppen gegenüber 
dem Vorjahr verändert. So ist der Anteil der erwerbstätigen 
Haushalte unter den Wohngeldempfängern um gut zwei 
Prozentpunkte zurückgegangen, während andererseits 
der Anteil der Arbeitslosen um mehr als drei Prozentpunk-
te zugenommen hat. Bei den Rentnern und Pensionären 
ist der Anteilswert binnen Jahresfrist um fast drei Prozent-
punkte zurückgegangen. Ausschlaggebend hierfür sind 
die schrittweise Anpassung der Renten in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost sowie die im Vergleich zum frühe-
ren Bundesgebiet relativ höheren Rentenansprüche der 
Frauen. 

Das Wohngeld wird nach wie vor zum Großteil (51,3 %) an 
Einpersonenhaushalte gezahlt. Gemessen an der Ge-
samtzahl der Haushalte erhielt jeder zweite Einpersonen-
haushalt einen Wohngeldzuschuß, bei den Mehrperso-
nenhaushalten war es dagegen nur jeder fünfte. 

2.2 Wohnsituation der Wohngeldempfänger 

Die Höhe des Wohngeldes nach dem Wohngeldsonder-
gesetz hängt u. a. von der Größe der Wohnung und der 
Heizungsart ab. Insofern werden auch die entsprechenden 
Angaben hierüber statistisch erfaßt und können zur Be-
schreibung der Wohnsituation der Wohngeldempfänger 
herangezogen werden. Der größte Teil der Wohngeldbe-
zieher (66,3 %) lebte in Wohnungen, die mit einer Sammel-
heizung ausgestattet waren. Damit ist der Anteil dieser 
besser ausgestatteten Wohnungen gegenüber 1991 um 
mehr als zwei Prozentpunkte gestiegen. Bei den Mietwoh-
nungen handelte es sich hierbei zumeist um Fernheizun-
gen, bei den Eigentumswohnungen und Eigenheimen 
überwogen dagegen die Zentralheizungen. 19,6 % der 
Mieterhaushalte hatten eine Wohnfläche von weniger als 
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Tabelle 2 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld am 31. Dezember 1992 
nach der Art des Zuschusses, Haushaltsgröße, Ausstattung und Größe der Wohnung 

Neue Lander und Berlin-Ost 
1000 

Haushaltsgröße Insgesamt 

Davon nutzten eine Wohnflache von bis unter m2 

unter 40 1 40-60 1 60-80 1 80-100 / 100-120 1 
120 und 

mehr 

Insgesamt 
Haushalte von Alleinstehenden 1 001,4 601,2 400,2 292,9 451,2 161,5 54,7 23,9 17,3 

mit 2 Familienmitgliedern 405,8 278,3 127,5 15,0 145,7 121,5 57,3 35,0 31,4 
mit 3 Familienmitgliedern 199,8 147,7 52,1 3,5 51,8 75,0 29,0 19,2 21,3 
mit 4 Fam11ienm1tgliedern 253,1 200,0 53,2 1,0 30,3 94,6 48,4 35,3 43,6 
mit 5 Familienmitgliedern 68,3 51,1 17,2 0,2 2,3 20,6 17,5 12,2 15,4 
mit 6 und mehr Familienmitgliedern 22,6 15,5 7,1 0,1 0,4 4,5 5,7 4,9 7,0 

Insgesamt 1951,0 1 293,7 657,3 312,7 681,7 477,7 212,6 130,4 136,0 

Mietzuschu8 
Haushalte von Alleinstehenden .. 895,1 549,6 345,5 291,5 437,4 130,8 25,8 6,8 2,8 

mit 2 Familienmitgliedern 303,0 205,9 97,1 14,9 143,1 106,3 26,6 8,4 3,8 
mit3 Familienmitgliedern 153,7 110,6 43,1 3,5 51,1 71,3 18,9 6,2 2,8 
mit 4 Familienmitgliedern 171,9 129,6 42,3 1,0 29,8 90,6 33,6 11,3 5,6 
mit 5 Familienmitgliedern 46,0 52,6 13,4 0,2 2,2 19,8 14,2 6,1 3,4 
mit 6 und mehr Familienmitgliedern 15,7 10,1 5,5 0,1 0,3 4,3 4,9 3,4 2,7 

Zusammen 1585,3 1038,4 546,9 311,1 664,0 423,1 123,9 42,2 21,1 

Lastenzuschu8 
Haushalte von Alleinstehenden 106,3 51,6 

mit2 Familienmitgliedern .. 102,8 72,4 
mit3 Familienmitgliedern . 46,1 37,1 
mit 4 Familienmitgliedern 81,2 70,4 
mit 5 Familienmitgliedern .. 22,3 18,5 
mit 6 und mehr Familienmitgliedern 6,9 5,3 

Zusammen 365,7 255,3 

40 m2 zur Verfügung, 68,6 o/o eine Fläche von 40 bis 80 m2 

und 11,8 % eine Fläche von mehr als 80 m2 . Die Wohnflä-
chenversorgung, die sich gegenüber dem Vorjahr kaum 
geändert hat, differiert natürlich in erster Linie mit der 
Haushaltsgröße. Während beispielsweise die durch-
schnittliche Wohnfläche bei den Einpersonenhaushalten 
in Mietwohnungen 47 m2 betrug, belief sie sich bei den 
Zweipersonenhaushalten auf 62 m2 • Die durchschnittli-
chen Wohnflächen der Mietzuschußempfänger liegen je-
doch für alle Haushaltsgrößen sowohl unter den Richtflä-
chen des Wohngeldgesetzes als auch unter denen ver-
gleichbarer Haushalte im früheren Bundesgebiet. 

54,7 
30,5 
8,9 

10,8 
3,8 
1,6 

110,4 

1,3 13,8 30,7 28,9 17,1 14,5 
0,1 2,7 15,2 30,7 26,6 27,6 
0,0 0,7 3,7 10,1 13,1 18,5 
0,0 0,5 4,0 14,7 24,0 38,0 
0,0 0,1 0,8 3,3 6,1 12,0 
0,0 0,0 0,3 0,8 1,5 4,3 
1,6 17,8 54,6 88,6 88,3 114,9 

2.3 Wohnkosten 

Miete im Sinne des Wohngeldsondergesetzes ist das Ent-
gelt für die Gebrauchsüberlassung von Wohnraum. Zur 
zuschußfähigen Miete gehören auch bestimmte Umlagen, 
Zuschläge und Vergütungen, zum Beispiel die Kosten des 
Wasserverbrauchs, der Abwasser- und Müllbeseitigung, 
der Treppenbeleuchtung u. ä. Außer Betracht bleiben da-
gegen zunächst die Heizungs- und Warmwasserkosten, 
weswegen zuweilen hier auch von der „Bruttokaltmiete" 
gesprochen wird. Zur Belastung zählen der Kapitaldienst 
(Zinsen, Tilgung) sowie die Aufwendungen für die Bewirt-

Tabelle 3: Durchschnittliche monatliche Miete/Belastung der Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld am 31. Dezember 1992 
nach der Art des Zuschusses, Haushaltsgröße, Ausstattung und Größe der Wohnung 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Ausstattung der Wohnung 1 Davon nutzten eine Wohnfläche von. bis unter m' 
Haushaltsgröße 

Insgesamt 
1 unter40 1 40-60 1 60-80 1 80- 100 1 100-120 l 120 und mehr 

Mietzuschuß 
Durchschnittliche monatliche Miete je m2 Wohnfläche in DM 

Mit Sammelheizung .. ... . . 3,93 6,23 3,71 3,67 3,51 3,31 3,09 
Ohne Sammelheizung 2,93 3,11 2,99 2,93 2,80 2,77 2,72 

Insgesamt 3,57 5,45 3,43 3,41 3,23 3,08 2,94 

Haushalte von Alleinstehenden 3,69 5,53 3,35 3,13 2,89 2,81 2,66 
mit2 Familienmitgliedern 3,45 4,15 3,59 3,47 3,13 2,96 2,80 
mit 3 Familienmitgliedern ... .. .. 3,48 4,21 3,56 3,58 3,30 3,11 2,94 
mit4 Familienmitgliedern .. ... 3,46 6,29 3,55 3,57 3,41 3,14 3,03 
mit5 Familienmitgliedern ... 3,41 8,22 3,52 3,52 3,45 3,27 3,04 
mit 6 und mehr Familienmitgliedern 3,34 8,13 3,65 3,47 3,41 3,38 3,10 

Lastenzuschu8 
Durchschnittliche monatliche Belastung je m2 Wohnfläche in DM 

Mit Sammelheizung. . ... .. 3,33 4,40 3,34 3,07 3,33 3,48 3,28 
Ohne Sammelheizung .. .. .. ... 2,42 2,91 2,42 2,41 2,42 2,45 2,39 

Insgesamt 3,08 3,53 2,82 2,77 3,03 3,24 3,09 

Haushalte von Alleinstehenden 2,38 3,12 2,48 2,34 2,36 2,42 2,36 
mit 2 Familienmitgliedern .. 2,63 5,74 3,66 2,89 2,74 2,65 2,43 
mit3 Familienmitgliedern 3,46 6,91 4,56 3,86 3,74 3,63 3,22 
mit4Familienmitgliedern .. .. 3,77 7,92 4,75 4,12 4,11 4,00 3,56 
mit5 Familienmitgliedern .. .. 3,75 X 4,25 4,17 4,12 4,01 3,57 
mit 6 und mehr Familienmitgliedern .. 3,68 X 4,09 3,91 4,13 4,05 3,53 
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schaftung, zu denen Instandhaltungs-, Betriebs- und Ver-
waltungskosten zu rechnen sind. 

Die durchschnittliche Quadratmeterm1ete der M1etzu-
schußempfänger belief sich 1m Dezember 1992 auf 3,57 
DM je m2 Wohnflache. Gegenüber dem Voqahr bedeutet 
dies eine Steigerung um 4,4 %. Die Wohnkosten der La-
stenzuschußempfänger erhöhten sich im selben Zeitraum 
um 11,2 % und lagen zum Berichtszeitpunkt bei 3,08 DM Je 
m2• Für Wohnungen mit Sammelheizung mußte deutlich 
mehr gezahlt werden als für Wohnungen, die lediglich mit 
einer Einzelraumheizung ausgestattet waren. Darüber hin-
aus verteuerten sich die Quadratmetermieten mit abneh-
mender Wohnungsgröße. Am höchsten waren somit die 
Mieten in kleineren Wohnungen mit weniger als 40 m2 

Wohnfläche und Sammelheizung (6,23 DM je m2); bei 
diesen Wohnungen waren auch mit Abstand die höchsten 
Mietsteigerungen gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen 
( + 40,3 %). Insgesamt betrug die durchschnittliche Mo-
natsmiete bei den Einpersonenhaushalten 172 DM, bei 
den Zweipersonenhaushalten 214 DM. 

Im Rahmen der Sonderregelungen für die neuen Länder 
und Berlin-Ost sind neben der Miete auch die Kosten für 
Heizung und Warmwasser wohngeldfähig, das heißt sie 
erhöhen das Wohngeld. Anders als bei der Miete werden 
diese Energiekosten ohne Einzelnachweis monatlich pau-
schal berücksichtigt. Zum Jahresende 1992 galten hierfür 
pro Quadratmeter Wohnfläche folgende Pauschalsätze: 
1,00 DM bei Einzelraumheizung, 1,80 DM bei Zentralhei-
zung und 2,50 DM bei Fernheizung. Der monatliche Zu-
schlag zu den Heiz- und Warmwasserkosten betrug bei 
den Mietzuschußempfängern 1m Durchschnitt 103 DM; für 
die Empfänger von Lastenzuschuß ergab sich - infolge 
der größeren Wohnflächen - diesbezüglich ein Betrag 
von 175 DM. Addiert man hierzu die Bruttokaltmiete bzw. 
-belastung, dann erhält man die bei der Wohngeldgewäh-
rung berücksichtigungsfähigen Wohnkosten. Dies waren 
bei den Mietzuschußempfängern durchschnittlich 304 DM 
pro Monat und bei den Lastenzuschußempfängern 503 
DM pro Monat. Bezogen auf die Wohnfläche beliefen sich 
die gesamten berücksichtigungsfähigen Wohnkosten 
beim Mietzuschuß auf 5,43 DM pro m2 und beim Lastenzu-
schuß auf 4,70 DM pro m2 . 

2.4 Einkommensverhältnisse und 
Wohngeldanspruch 

Das Wohngeld bemißt sich 1m Einzelfall nach der Haus-
haltsgröße und dem Verhältnis der Wohnkosten zum Fa-
m1l1eneinkommen. Das Fam1l1eneinkommen ist die Sum-
me der Jahreseinkommen aller zum Haushalt rechnenden 
Fam1lienm1tglieder. Im Gegensatz zum fruheren Bundes-
gebiet zählten bis Ende Dezember 1992 zum Jahresein-
kommen nach dem Wohngeldsondergesetz nur die fünf 
folgenden Einkommensarten: 

Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, aus Gewerbe-
betrieb und aus selbständiger Arbeit, 

Einnahmen aus n1chtselbständiger Arbeit, 

Arbeitslosen-, Unterhalts- und Übergangsgeld, 

Renten, mit Ausnahme der Grundrenten nach dem 
Bundesversorgungsgesetz, 

von nicht zum Familienhaushalt rechnenden Dntten 
empfangener Unterhalt. 

Alle übrigen Einnahmen, insbesondere Einnahmen aus 
Vermietung, Verpachtung und Kapitalvermögen sowie ei-
ne Vielzahl von staatlichen Transferleistungen, wurden bis 
dahin bei der Ermittlung des Familieneinkommens nicht 
berücksicht1gt.1) Aufgrund dieser Vereinfachung konnte 
seinerzeit auf zahlreiche Regelungen über außer Betracht 
bleibende Einnahmen und auf Freibeträge verzichtet wer-
den. Bei der Ermittlung des Familieneinkommens konnten 
zum Jahresende 1992 lediglich die Aufwendungen zur 
Erfüllung gesetzlicher Unterhaltsverpflichtungen abgezo-
gen werden sowie pauschal 25 % von den Einnahmen aus 
nichtselbständiger Arbeit. Mit letzterem sollten die von 
dieser Personengruppe entrichteten Sozialversicherungs-
beiträge und Steuern sowie deren Werbungskosten be-
rücksichtigt werden. 

Da im Rahmen der Wohngeldstatistik keine Angaben zum 
verfügbaren Einkommen erhoben werden, kann die Ein-

1) Ein entsprechend erweiterter Katalog von Einnahmen wurde erst ab dem 1. Januar 
1993 zugrundegelegt. Dies gilt auch hinsichtlich der Einfuhrung zusätzlicher Freibeträge 
und Abzuge bei der Ermittlung des Jahreseinkommens. 

Tabelle 4: Durchschnittliche monatliche Beträge für das Familieneinkommen, Miete/Belastung, Heiz-/Warmwasserkostenzuschläge, 
Wohngeld und Wohnkosten der Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld 

am 31. Dezember 1992 nach der Art des Zuschusses und Haushaltsgröße 
Neue Länder und Berlin-Ost 

Durchschnittliche (s) (r) monatliche (s) (r) 
Wohnkosten 

Art des Zuschusses Miete/ Zuschlag für Berück- Wohnkosten nach 
Familien- Belastung vor Heiz- und sichtigungs- Wohngeld nach Wohngeld-

Haushaltsgröße einkommen Wohngeld- Warmwasser- fahige Wohngeld- gewährung 
gewährung kosten Wohnkosten gewährung 

DM % von Spalte 1 

nach der Art des Zuschusses 
Mietzuschuß .... ..... . .. .... ... 

.:1 
1122 200 103 304 113 191 17,0 

Lastenzuschuß ..... " " ... .... 1559 328 175 503 163 340 21,8 
Insgesamt 1204 224 117 341 122 219 18,2 

nach der Haushaltsgröße 
Haushalte von Alleinstehenden . .. ..... . .. " 823 176 86 262 108 154 18,1 

mit 2 Familienmitgliedern " . .... " . 1287 230 130 360 106 254 19,1 
mit 3 Familienmitgliedern " " . 1516 273 147 420 135 285 18,8 
mit4Familienmitgliedern .. " .. 2024 321 168 489 156 333 16,5 
m1t5Familienmitgliedern . " . " 2117 349 180 529 195 334 15,8 
mit 6 und mehr Familienmitgliedern " " 1898 377 191 567 298 269 14,2 
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kommenss1tuat1on der Wohngeldempfanger led1gl1ch an-
hand des Familieneinkommens dargestellt werden, das 
der Wohngeldberechnung zugrunde liegt Das Fam1l1en-
e1nkommen 1st in der Regel etwas niedriger als das verfug-
bare Einkommen. Das stat1st1sch erfaßte durchschnittliche 
Fam1l1eneinkommen aller Wohngeldempfänger erhöhte 
sich 1m Vergleich zum Voqahr nur genngfug1g ( + 1,5 %) 
und lag zum Benchtsze1tpunkt (Dezember 1992) bei 1204 
DM. Hierbei ist Jedoch zu berücks1cht1gen, daß sich die 
Einkommensangaben des BerichtsJahres für die uberwie-
gende Mehrzahl der Fälle noch auf das Jahresende 1991 
beziehen, da aufgrund der automatischen Verlangerung 
der Bew1ll1gungen eine Überprüfung und Anpassung der 
Einkommensdaten nicht vorgenommen wurde. Die Ein-
kommenshöhe ist stark von der Große des Haushalts und 
von der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes ab-
hängig. So wurden in aller Regel die höchsten monatlichen 
Familieneinkommen von größeren Haushalten mit einem 
erwerbstätigen Haushaltsvorstand erzielt. Für die Lasten-
zuschußempfänger ergab sich mit 1 559 DM 1m Durch-
schnitt ein deutlich höheres monatliches Familieneinkom-
men als für die Empfänger von Mietzuschuß (1122 DM). Im 
wesentlichen ist dies darauf zurückzuführen, daß zu den 
Beziehern von Lastenzuschuß relativ häufiger größere 
Haushalte gehören, die zudem öfter einen erwerbstätigen 
Haushaltsvorstand haben. 

Der durchschnittliche Wohngeldanspruch je Haushalt 
stieg binnen Jahresfrist um 5 DM und lag im Dezember 
1992 bei 122 DM. Knapp die Hälfte (49 %) der Wohngeld-
empfänger erhielt unter 100 DM, 35 % bezogen Wohngeld 
zwischen 100 und 200 DM, und bei 16 % überschritten die 
monatlichen Wohngeldzahlungen den Betrag von 200 DM. 
An die Lastenzuschußbezieher, die in der Regel höhere 
Wohnkosten zu tragen hatten, wurden im Durchschnitt 
deutlich höhere Beträge (163 DM) gezahlt als an die Emp-
fänger von Mietzuschuß (113 DM). Darüber hinaus stieg 
der durchschnittliche Wohngeldanspruch mit zunehmen-
der Haushaltsgröße und abnehmendem Familieneinkom-
men. Insofern bezogen die Erwerbstätigen bei gleicher 
Haushaltsgröße zumeist die niedrigsten Wohngeldbeträ-
ge. 

Das Wohngeld stellt immer nur einen Zuschuß zur Miete 
oder Belastung dar. Ein Teil der Wohnkosten muß in jedem 
Fall vom Antragsteller selbst getragen werden. Im Mittel 
erhielten die Wohngeldempfänger Leistungen in Höhe von 

35,8 % ihrer berücksichtigungsfäh1gen Wohnkosten 2). 
Durch den Bezug von Wohngeld sanken im Durchschnitt 
ihre wohngeldfähigen Wohnkosten von 341 auf 219 DM. 
Unter Berucks1cht1gung des Wohngeldes betrugen dem-
nach bei den Wohngeldempfangern die selbst zu tragen-
den (warmen) Wohnkosten durchschn1ttl1ch 18,2 % des 
Familieneinkommens. Damit hat die Wohnkostenbela-
stung (nach Wohngeldgewährung) gegenüber dem Vor-
jahr um knapp einen Prozentpunkt zugenommen. 

3 Empfänger von pauschaliertem 
Wohngeld 
Haushalte von Sozialhilfe- oder Knegsopferfürsorgeemp-
fängern erhalten im allgemeinen ein pauschaliertes Wohn-
geld, das von den Sozialhilfe- bzw. Knegsopferfürsorgebe-
hörden bewilligt wird. Es beläuft sich - wie bereits ein-
gangs erwähnt - auf 60 % der anerkannten laufenden 
Aufwendungen für die Unterkunft. Darüber hinaus werden 
auch die laufenden und einmaligen Heizkosten bezu-
schußt, und zwar mit 50 % der Aufwendungen. Das pau-
schalierte Wohngeld wird im übrigen nur Mietern oder 
mietähnlich Nutzungsberechtigten gewährt und entspricht 
insofern dem Mietzuschuß beim spitz berechneten Wohn-
geld. Haus- und Wohnungseigentümer erhalten grund-
sätzlich kein pauschaliertes Wohngeld; sofern die Voraus-
setzungen erfüllt sind, steht ihnen jedoch spitz berechne-
tes Wohngeld zu. 

Insgesamt bezogen Ende Dezember 1992 in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost 52000 Haushalte pauschaliertes 
Wohngeld, das waren 12,5 % mehr als im Vorjahr. Der 
Anteil dieser Haushalte an allen 2 Mill. Empfängern von 
Wohngeld in Höhe von 2,6 % ist damit weitaus niedriger als 
im früheren Bundesgebiet, wo der Anteil der pauschalier-
ten Fälle rund 39 % ausmacht. Ausschlaggebend hierfür ist 
die generell niedrigere Quote der Sozialhilfebezieher in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost. Beim pauschalierten 
Wohngeld handelte es sich bei zwei Drittel der Empfänger 
um Mehrpersonenhaushalte. Gegenüber dem spitz be-
rechneten Wohngeld wurde das pauschalierte Wohngeld 
somit vergleichsweise öfter von größeren Haushalten in 
Anspruch genommen. Auch im Hinblick auf die Wohnsi-

2) Zu den Wohnkosten zahlen neben der Bruttokaltmiete bzw. -belastung auch die 
bereits erwahnten wohngeldfah1gen Zuschlage !ur Heizung und Warmwasser. 

Tabelle 5: Empfänger von pauschaliertem Wohngeld am 31. Dezember 1992 nach der Haushaltsgröße, Ausstattung der Wohnung 
sowie durchschnittliche Wohnfläche, monatliche Miete und Wohngeld 

Neue Länder und Berlin-Ost 

In Wohnungen Durchschnittlich (e) 

Insgesamt mit I ohne benutzte monatliche 1 . 1 . Haushaltsgröße Sammel- Sammel- Wohn- Miete je m' monatliche monathch~s 
heizung heizung flache Wohnfläche Miete Wohngeld ) 

Anzahl 1 % Anzahl m' DM 

Haushalte von Alleinstehenden 18056 34,9 4075 13981 41 3,14 130 76 
mit 2 Personen 14206 21,4 3958 10248 52 3,19 167 97 
mit3 Personen 10217 19,7 3207 7010 61 3,21 195 113 
mit 4 Personen . 5215 10,1 1742 3473 69 3,23 223 129 
mit 5 Personen 2408 4,7 824 1584 78 3,14 244 142 
mit 6 und mehr Personen 1679 3,2 596 1 083 90 3,17 286 167 

Insgesamt 51781 100 14402 37379 54 3,18 173 100 

1) Nur für die Unterkunft 
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Tabelle 6 Empfänger von Wohngeld am 31. Dezember 1992 
Neue Länder und Berlin-Ost 

Wohngeldempfänger Monatliche Durchschnittliches 
--

Land insgesamt 

Anzahl 

Berlin-Ost 159 894 
Brandenburg 344 702 
Mecklenburg-Vorpommern 233 685 
Sachsen 630511 
Sachsen-Anhalt 310597 
Thüringen ... .. 323 394 

Neue Länder und Berlin-Ost insgesamt 2 002 783 

1) Nur tur die Unterkunft 

tuation sind deutliche Unterschiede zwischen den beiden 
Empfängergruppen erkennbar. So bewohnten die Emp-
fänger von pauschaliertem Wohngeld in der Regel kleinere 
und schlechter ausgestattete Wohnungen. Fast drei Viertel 
(72,2 %) der von ihnen bewohnten Wohnungen hatten kei-
ne Sammelheizung, bei den Einpersonenhaushalten be-
trug die Wohnfläche im Durchschnitt lediglich 41 m2 • Ver-
glichen damit gab es bei den Wohnungen der spitz be-
rechneten Mietzuschußempfänger nur in 34,5 % der Fälle 
keine Sammelheizung; einem Einpersonenhaushalt stan-
den hier durchschnittlich 47 m2 Wohnfläche zur Verfügung. 

Die durchschnittliche Quadratmetermiete (Bruttokaltmie-
te) der pauschalierten Wohngeldempfänger belief sich im 
Dezember 1992 auf 3, 18 DM je m2 Wohnfläche und lag 
damit unter dem Wert, der sich für die spitz berechneten 
Mietzuschußempfänger (3,57 DM je m2) ergab. Der Vorjah-
resvergleich zeigt jedoch, daß der diesbezügliche Mieten-
anstieg beim pauschalierten Wohngeld mit 10,4 % deutlich 
höher ausfiel, als dies beim Tabellenwohngeld der Fall war 
( + 4,4 %). Die durchschnittliche Monatsmiete eines Ein-
personenhaushalts belief sich zum Berichtszeitpunkt auf 
130 DM, die eines Zweipersonenhaushalts auf 167 DM. 
Der Wohngeldanspruch allein für die Unterkunft ist gegen-
über dem Vorjahr um 8 DM gestiegen und lag damit im 
Schnitt bei 100 DM. Sofern die Haushalte auch laufende 
Aufwendungen für die Heizung geltend machen konnten, 
erhöhte sich der Wohngeldanspruch auf durchschnittlich 
insgesamt 198 DM. 

4 Regionale Unterschiede 
Gemessen an der Gesamtzahl der privaten Haushalte, 
bezogen die Einwohner von Brandenburg am häufigsten 
Wohngeld (33,2 % aller Haushalte in diesem Bundesland); 
die niedrigste Empfängerquote wurde für Berlin-Ost fest-
gestellt (25,8 % aller Haushalte). In Berlin-Ost war der An-
teil der Wohnungen, die mit einer Sammelheizung ausge-
stattet waren, am höchsten (80,4 %). Dementsprechend 
mußten die Wohngeldempfänger in Berlin-Ost auch die 
teuersten Quadratmeterm1eten bezahlen, durchschnittlich 
4, 15 DM je m2• Die Empfänger dort hatten jedoch auch den 
höchsten monatlichen Wohngeldanspruch, und zwar so-
wohl beim spitz berechneten als auch beim pauschalierten 
Wohngeld. Im Gegensatz hierzu gab es anteilsmäßig in 
Sachsen die wenigsten Wohnungen mit einer Sammelhei-
zung (58,7 %). 
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Anteil 1 daru~ Miete/ monatliches 
an den 11n Wohnungen Belastung spitz 

j pauschaliertes 1) 
Privat- mitSammel- Je m' berechnetes 

haushalten he1zung Wohnfläche Wohngeld 
% DM 

25,8 80,4 4,15 139 115 
33,2 65,4 3,32 122 100 
31,7 65,7 3,38 119 90 
31,0 58,7 3,37 115 96 
26,3 68,2 3,39 125 95 
30,8 61,6 3,30 128 110 
30,1 65,3 3,41 122 100 

5 Ausblick 
Zum 1. Januar 1993 ist die zweite Stufe der Mietenreform in 
Kraft getreten, die im Durchschnitt zu einer Anhebung der 
Mieten um 2 DM pro m2 führte. Gleichzeitig mit dieser 
Mietenerhöhung erfolgte eine Anpassung des Wohngeld-
sondergesetzes, wobei auch die zwischenzeitlichen Ein-
kommenssteigerungen berücksichtigt wurden. Insofern ist 
mit Beginn des Jahres 1993, wenn in den allermeisten 
Fällen über die Weiterbewilligung des Wohngeldes ent-
schieden wird, in den neuen Ländern und Berlin-Ost erst-
malig mit einem Herauswachsen aus der Wohngeldförde-
rung - das heißt mit sinkenden Empfängerzahlen - zu 
rechnen. 

Dipl.-Kaufmann Hermann Seewald 
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Öffentliche Finanzen 1993 

Die Statistik der vierteljährlichen Kassenabschlüsse (Kas-
senstatistik) ermöglicht regelmäßig zu einem vergleichs-
weise frühen Zeitpunkt einen aktuellen Überblick über die 
Entwicklung der Ist-Ausgaben und -Einnahmen der öffent-
lichen Haushalte (Bund einschl. seiner Sondervermögen 
Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Fonds 
,,Deutsche Einheit" und Kreditabwicklungsfonds, Länder, 
Gemeinden und Gemeindeverbände [Gv.], Ausgaben-
und Einnahmenanteile der Europäischen Gemeinschaften 
[EG)) nach einzelnen Ausgaben- und Einnahmenarten im 
abgelaufenen Jahr. Ergänzend wird über die Entwicklung 
von Eckwerten des Schuldenstandes der öffentlichen 
Haushalte berichtet. Für 1993 stehen nach der Novelle des 
Finanz- und Personalstatistischen Gesetzes erstmals ak-
tuelle Daten über die Finanzen der gesetzlichen Sozialver-
sicherung zur Verfügung; die Vergleichsdaten des Vorjah-
res wurden geschätzt. Einige Datenlücken - insbesonde-
re über die in der Kassenstatistik nicht erfaßten Zweckver-
bände sowie die Krankenhäuser und Hochschulkliniken 
mit kaufmännischem Rechnungswesen - wurden durch 
Schätzungen überbrückt. 

Die für das frühere Bundesgebiet ausgewiesenen Länder-
summen enthalten die Finanzen von Berlin vollständig, da 
ein gesonderter Nachweis des Haushaltes für den West-
und Ostteil der Stadt nicht möglich 1st. 

Öffentlicher Gesamthaushalt 1993 

Die Ausgaben der öffentlichen Haushalte erhöhten sich 
1993 gegenüber dem Vorjahr um 4,2 % auf 1 682,2 Mrd. 
DM. Sie stiegen damit weit stärker als das Bruttoinlands-
produkt ( + 2,6 %). Ausschlaggebend waren vor allem die 
Mehrausgaben des Bundes zur Abfederung der Folgen 
von Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit sowie höhere Aufwen-
dungen für die Überwindung der teilungsbedingten Fol-
gen und die Angleichung der Lebensverhältnisse in den 
neuen Ländern an das westdeutsche Niveau. Entlastend 
wirkten andererseits die mehrfachen Senkungen des 
Zinsniveaus, der geringe Anstieg der Personalausgaben 
aufgrund niedriger Tarifabschlüsse und Personalein-
sparungen sowie der geringe Ausgabenanstieg bei der 
gesetzlichen Krankenversicherung infolge des Gesund-
heitsstru ktu rg esetzes. 

Die bereinigten Einnahmen der öffentlichen Haushalte er-
reichten 1993 1 549,7 Mrd. DM; sie waren damit 3,9 % 
höher als im Vorjahr. Der Einnahmenzuwachs des öffentli-
chen Gesamthaushalts wurde hauptsächlich durch die 
höheren Beitragseinnahmen der gesetzlichen Kranken-
versicherung bestimmt ( + 10,8 %). Die Einnahmen der 
Sozialversicherung insgesamt stiegen dadurch um 8,7 % 
auf 674,1 Mrd. DM. Bei den Gebietskörperschaften erhöh-
ten sich die Einnahmen dagegen nur um 2,9 % auf 941, 1 
Mrd. DM. 

Aus der Differenz der bereinigten Ausgaben und der berei-
nigten Einnahmen (einschl. der haushaltstechnischen Ver-
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rechnungen) resultierte ein Finanz1erungsdef1z1t des öf-
fentlichen Gesamthaushalts von 131,4 Mrd DM. Es war 
damit Ende 1993 8,8 Mrd. DM höher als Ende 1992. 

Zur Deckung des F1nanz1erungsdeflz1ts nahmen die öffent-
lichen Haushalte 1993 netto (Schuldenaufnahme abzüg-
lich Schuldentilgung) Kredite in Höhe von 126,3 Mrd. DM 
auf (1992: 104,2 Mrd. DM). 

Tabelle 1: Ausgaben, Einnahmen und Schulden 
des öffentlichen Gesamthaushaltes 

Deutschland 
Mill DM 

Veränderung 
Ausgaben/Einnahmen 1993 1992 1993 

gegenüber 
1992 in% 

Bereinigte Ausgaben . .. .. 1 682186 1 614454 + 4,2 
darunter 

Personalausgaben " .. 353 059 339223 + 4,1 
Laufender Sachaufwand .. ... 378151 355 846 + 6,3 
Zinsausgaben .. .. 102986 101453 + 1,5 
Renten, Unterstützungen u ä. . 545 208 512581 + 6,4 
Baumaßnahmen .. .. 77718 80160 - 3,0 
Erwerb von Sachvermögen 24502 25207 - 2,8 

Bereinigte Einnahmen .... 1549713 1491 602 + 3,9 
darunter 

Steuern und steuerähnliche 
Abgaben ... ... . ... 1313620 1265 736 + 3,8 

Einnahmen aus wirtschaftlicher 
Tätigkeit ... ... ... 36950 36995 - 0,1 

Gebühren u ä. Entgelte " 100 264 95093 + 5,4 

Finanzierungssaldo 1) ... " -131376 -122573 

Nettokreditaufnahme .. 126291 104205 + 21,2 
Schuldenaufnahme 277 209 270700 + 2,4 
Schuldentilgung 150918 166495 - 9,4 

Stand der Kreditmarktschulden 
am31.Dezember1993. .. 1496070 1331503 + 12,4 

1) Einschl. Saldo der haushaltstechnischen Verrechnungen. 

Im einzelnen wandten die öffentlichen Haushalte für Perso-
nalausgaben 1993 353, 1 Mrd. DM auf, 4, 1 % mehr als 1992. 
Zu diesem Anstieg hat die allgemeine Tarifanhebung um 
3 % ab Januar 1993 für Angestellte und Arbeiter des öffent-
lichen Dienstes und ab Mai 1993 für Beamte nur zum 
geringeren Teil beigetragen. Stärker ausgewirkt hat sich 
die Annäherung der Gehälter in den neuen Ländern an das 
Westniveau (auf 74 % ab Dezember 1992). Die Personal-
ausgaben der neuen Länder erhöhten sich daher wesent-
lich stärker ( + 17, 1 %) als die des früheren Bundesgebie-
tes ( + 5,2 %). Insgesamt stiegen die Personalausgaben 
der Länder um 6,6 % auf 177,3 Mrd. DM. 

Auf die Entwicklung der Personalausgaben in den Ge-
meinden/Gv. der neuen Länder hat sich allerdings deutlich 
der weitere Personalabbau ausgewirkt; sie waren daher -
trotz der erwähnten Tarifanhebungen - 1993 mit 23,2 Mrd. 
DM sogar etwas niedriger als 1992 (23,8 Mrd. DM). Insge-
samt erhöhten sich die Personalausgaben aller deutschen 
Gemeinden/Gv. 1993 nur um 1,5 % auf 102,2 Mrd. DM. 

Die Ausgaben der öffentlichen Haushalte für den laufen-
den Sachaufwand - hierzu zählen die Ausgaben für den 
sächlichen Verwaltungsbedarf, für den Betrieb und den 
Unterhalt öffentlicher Einrichtungen sowie für Mieten und 
Pachten ebenso wie Leistungen der gesetzlichen Kran-
kenversicherung für ambulante und stationäre ärztliche 
Behandlung - haben sich 1993 um 6,3 % auf 378,2 Mrd. 
DM erhöht. Hiervon entfielen allein 198,5 Mrd. DM (d. h. 
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über die Hälfte der Ausgaben) auf Leistungen der Kranken-
versicherung. Bei den Gebietskörperschaften stiegen die 
Ausgaben für den laufenden Sachaufwand 1993 nur um 
1,8 % auf 154,3 Mrd. DM. Während allerdings der Bund 
seine Ausgaben - insbesondere für m1l1tansche Beschaf-
fungen, Anlagen usw., die über ein Drittel des Sachaufwan-
des ausmachen - um 5,2 % reduzierte und auch die 
Geme1nden/Gv. mit 62,4 Mrd. DM nur 2,7 % mehr als 1992 
aufwendeten, erhöhten sich die laufenden Sachausgaben 
der Länder relativ kräftig um 6,8 % auf 50,3 Mrd. DM (fruhe-
res Bundesgebiet einschl. Berlin· + 6,7 %, neue Lander 
ohne Berlin· + 7,2 %). 

Für Zinsausgaben wandten die öffentlichen Haushalte 
1993 103,0 Mrd. DM auf, das waren nur 1,5 % mehr als im 
Vorjahr. Der geringe Anstieg ergab sich dadurch, daß der 
Kreditabwicklungsfonds 1993 nur 8,4 Mrd. DM für Zinsen 
aufwenden mußte gegenüber 15,3 Mrd. DM 1992. Dane-
ben hat sicher auch die Senkung der Notenbankzinsen zu 
dem moderaten Anstieg beigetragen. Mit Mehraufwen-
dungen für Zinsausgaben um 10,1 % auf 28,4 Mrd. DM 
lagen die Länder deutlich über der Zuwachsrate der öffent-
lichen Haushalte insgesamt, verursacht vor allem durch 
den verstärkten Rückgriff der neuen Länder auf den Kredit-
markt. 

Die Gemeinden/Gv. wandten 1993 für Zinsen 11,3 Mrd. DM 
auf, 10,4 % mehr als 1992. Wie bei den Ländern wurde auch 
bei den Kommunen der relativ starke prozentuale Ausga-
benanstieg von den Gemeinden/Gv. der neuen Länder 
verursacht, deren Zinsausgaben aufgrund ihrer starken 
Kreditaufnahme in den vorangegangenen Jahren 1993 
erstmals 1 Mrd. DM überstiegen (1992: 0,6 Mrd. DM). 

Die Ausgaben der öffentlichen Haushalte für soziale Lei-
stungen (Renten, Unterstützungen und ähnliche; hierzu 
zählen auch die Zahlungen an Kriegsopfer, die Leistungen 
der Kommunen für Sozial- und Jugendhilfe sowie die Lei-
stungen der gesetzlichen Rentenversicherung für Alters-
und Berufsunfähigkeitsrente) erhöhten sich 1993 um 6,4 % 
auf 545,2 Mrd. DM. Zu dem kräftigen Ausgabenanstieg 
haben vor allem die Ausgaben des Bundes für Arbeitslo-
senhilfe, die um 5,7 Mrd. DM auf 14,9 Mrd. DM zunahmen, 
sowie die - zum Teil ebenfalls aufgrund von Arbeitslosig-
keit - um 15,8 % auf 50,0 Mrd. DM gestiegenen Soziallei-
stungen der Kommunen beigetragen. An Renten aus den 
Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten und 
der knappschaftlichen Rentenversicherung, die zusam-
men etwas mehr als die Hälfte der sozialen Leistungen an 
private Haushalte ausmachen, wurden 9,2 % mehr als 1992 
gezahlt. Dabei stiegen die Rentenzahlungen - u. a. auf-
grund der unterschiedlich hohen Rentenanpassung - in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost stärker als im früheren 
Bundesgebiet. 

Die Entwicklung der öffentlichen Ausgaben für Baumaß-
nahmen wurde im Berichtsjahr in starkem Maße vom 
Zwang zum Sparen bestimmt. Insgesamt gingen die Bau-
ausgaben der Gebietskörperschaften 1993 um 3,3 % auf 
74,7 Mrd. DM zurück. Am stärksten verringerte der Bund 
seine Bauausgaben (- 8,2 % auf 10,0 Mrd. DM); die Aus-
gaben der Länder sanken um 2,6 %. Dabei wurde der 
Ausgabenrückgang in den westlichen Ländern (- 4,0 %) 
durch den Anstieg in den neuen Ländern ( + 2,3 %) teil-
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weise kompensiert. Die Gemeinden/Gv. gaben für Bau-
maßnahmen 1993 mit 53, 1 Mrd DM ebenfalls 2,4 % weni-
ger aus als 1m Voqahr, wobei auch die Kommunen in den 
neuen Landern ihre Ausgaben für Bauvorhaben verringer-
ten. 
Für den Erwerb von Sachvermögen wurden 24,5 Mrd. DM 
ausgegeben, das waren 2,8 % weniger als 1992. Die Darle-
hensgewährungen der öffentlichen Haushalte, hauptsäch-
lich an den nicht-öffentlichen Bereich, stiegen 1993 um 
6,0 % auf 32,6 Mrd. DM. Die Zunahme resultiert vor allem 
aus der höheren Inanspruchnahme des Bundes aus Bürg-
schaften, Garantien und ähnlichen Zwecken. 

Die Einnahmen der öffentlichen Haushalte erhöhten sich 
1993 - wie bereits erwähnt - gegenüber 1992 um 3,9 % 
auf 1 549,7 Mrd. DM. Hauptträger des Wachstums war die 
gesetzliche Sozialversicherung mit einem Einnahmeplus 
von 54,1 Mrd DM bzw. 8,7 % auf 674,1 Mrd. DM. 

Am schwächsten stiegen die Einnahmen des Bundes mit 
+ 0,8 % auf 394,8 Mrd. DM. Die Ländereinnahmen erhöh-
ten sich um 3,1 % auf 419,0 Mrd. DM, und die Gemeinden/ 
Gv. konnten - wegen der kräftigen Zunahme ( + 11,1 %) 
der laufenden Zuweisungen vom öffentlichen Bereich, 
hauptsächlich vom Land - ein Einnahmewachstum um 
5,8 % auf 314,2 Mrd. DM verbuchen. 

Die Einnahmen der öffentlichen Haushalte aus Steuern 
und steuerähnlichen Abgaben waren 1993 mit 1 313,6 Mrd. 
DM um 3,8 % höher als 1992. Dabei wuchsen die Beitrags-
einnahmen der Sozialversicherung deutlich stärker 
( + 5,8 %) als die Steuereinnahmen von Bund, Ländern 
und Gemeinden/Gv. ( + 2,1 %), weil die aufkommenstärk-
ste Steuer, die Lohn- und Einkommensteuer, mit 291,2 
Mrd. DM nur rund 3 Mrd. DM mehr erbrachte als im Vorjahr. 
In dieser Entwicklung spiegelt sich deutlich die derzeitige 
Koniunkturlage wider. Als Basiseffekt wirkte dabei zusätz-
lich der Wegfall der Erträge aus dem bis Mitte 1992 erho-
benen Solidantätszuschlag, der zu den Einnahmen seiner-
zeit rund 13 Mrd. DM beigesteuert hatte. Das Aufkommen 
aus der veranlagten Einkommensteuer ging vor allem des-
halb um 20,0 % auf 33,2 Mrd. DM zurück, während die 
Lohnsteuereinnahmen noch einen leichten Zuwachs um 
4,3 % auf 258,0 Mrd. DM verzeichnen konnten. Die Einnah-
men aus dem zum 1. Januar 1993 eingeführten Zinsab-
schlag erfüllten mit 10,7 Mrd. DM nicht die Erwartungen 
(ursprünglich geschätztes Gesamtaufkommen: 24 Mrd. 
DM). Konjunkturbedingt blieb auch das Körperschaftsteu-
eraufkommen mit 27,8 Mrd. DM deutlich hinter dem Vorjah-
resergebnis (31,2 Mrd. DM) zurück. Ein merklicher Auf-
kommenszuwachs ergab sich bei den Steuern vom Um-
satz ( + 9,4 % auf 216,3 Mrd. DM) insbesondere aufgrund 
der Anhebung des Regelsteuersatzes der Mehrwertsteuer 
von 14 auf 15 % ab 1. Januar 1993. Das Aufkommen aus 
der Versicherungsteuer stieg um 1,2 Mrd. DM auf 9,3 Mrd. 
DM, vor allem bedingt durch die Anhebung des Steuersat-
zes um 2 Prozentpunkte. 

Zu den merklich höheren Einnahmen der Sozialversiche-
rung (Position „Steuern und steuerähnliche Abgaben": 
+ 5,8 %) hat hauptsächlich das Beitragsaufkommen der 
gesetzlichen Krankenversicherung beigetragen; es nahm 
aufgrund der Anhebung des durchschnittlichen Beitrags-
satzes im früheren Bundesgebiet (von 12,5 auf 13,4 %) 
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AUSGABEN UND EINNAHMEN DER ÖFFENTLICHEN HAUSHAL TE1l 
Deutschland 

1992 1993 
1) Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-SondervermOgen, Fonds ·0eutsche Einheit". 
KrechtabwlCklungsfonds, EG-Anteile, Soz1alvers1Cherung, Linder, Gemeinden/ Gv , 
Zweckverbande, Krankenhluser und Hochschulklimken mit kaufmanncschem Rech-
nungswesen 

Stat1Stisches Bundesamt 94 • 1 • 0214 

sowie der Anhebung der Beitragsbemessungsgrenze um 
insgesamt 10,8 % zu. 

Von den 100,3 Mrd. DM Einnahmen der öffentlichen Haus-
halte aus Gebühren und ähnlichen Entgelten ( + 5,4 %) 
entfielen fast 67 % oder 66,9 Mrd. DM auf die Gemeinden/ 
Gv. und die kommunalen Krankenhäuser mit kaufmänni-
schem Rechnungswesen. Insgesamt stiegen die Gebüh-
reneinnahmen der Kommunen 1993 um 4,7 %. 

Aus wirtschaftlicher Tätigkeit erzielten die öffentlichen 
Haushalte 1993 Einnahmen von 37,0 Mrd. DM. Sie sta-
gnierten im Vergleich zum Vorjahr, hauptsächlich wegen 
der um 1,8 auf 7,2 Mrd. DM verringerten Ablieferung der 
Deutschen Bundespost an den Bund. 

Schulden 
Die Schulden der öffentlichen Haushalte beliefen sich am 
31. Dezember 1993 auf 1 496,1 Mrd. DM. Sie waren damit 
12,4 % höher als Ende 1992. Der starke Anstieg ergab sich 
in erster Linie aus der hohen Nettokreditaufnahme zur 
Deckung des Finanzierungsdefizits. Zum Teil ist er auch 
darauf zurückzuführen, daß Bund und Länder im Hinblick 
auf den zu erwartenden hohen Finanzbedarf in 1994 noch 
im letzten Quartal 1993 in erheblichem Umfang Kredite 
aufgenommen hatten, deren Höhe das Vorjahresniveau 
deutlich übertraf. Anfang 1994 standen daher - vor allem 
beim Bund - hohe Kassenreserven zur Verfügung, so daß 
die Neuverschuldung zu Beginn dieses Jahres wesentlich 
niedriger ausfiel als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
Rund zwei Drittel der Kreditaufnahme erfolgte 1993 durch 
die Emission von Wertpapieren, der restliche Kreditbedarf 
wurde durch die Aufnahme von Schuldscheindarlehen 
gedeckt. 

Bund 
Die Ausgaben des Bundes lagen 1993 mit 461,8 Mrd. DM 
um 7,1 % über dem Vorjahresvolumen, aber noch 0,7 Mrd. 
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DM unter dem Ausgaben-Soll des Nachtragshaushalts 
vom Juni 1993. Dieser war aufgrund der unerwartet starken 
Rezession notwendig geworden, die einerseits zu einer 
Verminderung der veranschlagten Steuereinnahmen 
(- 3,7 Mrd. DM) und andererseits zu stark ansteigenden 
Kosten der Arbeitslosigkeit führte. Für die Bundesanstalt 
für Arbeit mußten Zuschüsse in Höhe von 18 Mrd. DM 
veranschlagt werden, die sich bis zum Jahresende 
schließlich auf 24,4 Mrd. DM beliefen. Die Einnahmen des 
Bundes betrugen im Jahr 1993 394,8 Mrd. DM ( + 0,8 % 
gegenüber 1992), so daß sich ein Finanzierungsdefizit von 
66,9 Mrd. DM ergab. Es wurde durch eine Nettokreditauf-
nahme in Höhe von 60,1 Mrd. DM, durch Verwendung 
eines Teilbetrages des Bundesbankgewinnes (6,1 Mrd. 
DM) und Münzeinnahmen in Höhe von 0,8 Mrd. DM ge-
deckt. 

Ohne die Beteiligung der Länder am Fonds „Deutsche 
Einheit" (1992: 2,55 Mrd. DM; 1993: 9,7 Mrd. DM), die aus 
dem Umsatzsteueranteil der Länder finanziert wird und im 
Bundeshaushalt die Einnahmen aus der Umsatzsteuer 
und die Zuweisungen an den Fonds erhöht, beträgt die 
Zuwachsrate der Ausgaben des Bundes gegenüber dem 
Vorjahr 5,5 %, während seine Einnahmen um 1,1 % zurück-
gingen. 

Im einzelnen erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr die 
Personalausgaben des Bundes um 2,4 %. Rund 80 % ent-
fallen auf Aktivitätsbezüge mit einer Wachstumsrate von 
1,2 %. Dem steht eine deutliche Zunahme der Versor-
gungsbezüge ( + 6,9 %), vor allem im militärischen Be-
reich, gegenüber als Folge des Truppenabbaus und der 
damit verbundenen vorzeitigen Versetzung von Soldaten 
in den Ruhestand. 

Die Ausgaben des Bundes für den laufenden Sachauf-
wand nahmen gegenüber dem Vorjahr um 5,2 % ab. Am 
stärksten war der Rückgang (- 10,0 %) bei den Ausgaben 
für militärische Beschaffung, auf die weit mehr als ein 
Drittel des Sachaufwands entfiel; aber auch der übrige 
Sachaufwand sank um fast 2 %. 

Die Zinsausgaben des Bundes betrugen 1993 45,8 Mrd. 
DM, rund 10 % seiner Gesamtausgaben. Ihre moderate 
Zuwachsrate von 4,5 % ist mitbeeinflußt von den Zinssatz-
senkungen in 1993. Neben diesen direkten Zinsausgaben 
finanzierte der Bund über Schuldendiensthilfen in Höhe 
von 11,7 Mrd. DM die Zinsausgaben des Fonds „Deutsche 
Einheit" und des Kreditabwicklungsfonds je zur Hälfte. 
(Diese Ausgaben sind in der Tabelle 2 in den laufenden 
Zuweisungen an den öffentlichen Bereich enthalten.) 

Auf die laufenden Zuweisungen an den öffentlichen Be-
reich (ohne Schuldendiensthilfen) entfällt mit 152,9 Mrd. 
DM ( + 20,9 %) rund ein Drittel der gesamten Ausgaben 
des Bundes. Mit 99,0 Mrd. DM erhielten die Sozialversi-
cherungsträger davon den weitaus größten Teil. Der Zu-
wachs gegenüber 1992 um 19,8 Mrd. DM ( + 25 %) beruht 
hauptsächlich auf den bereits erwähnten Mehrausgaben 
für die Bundesanstalt für Arbeit. Die laufenden Zahlungen 
des Bundes an die Länder verminderten sich demgegen-
über um rund 10 % (3,5 Mrd. DM). Von diesem Rückgang 
entfielen 3,0 Mrd. DM auf die Zurückführung der Berlinhilfe 
(1993: 10,1 Mrd. DM). Außerdem sind in den laufenden 
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Tabelle 2· Ausgaben, Einnahmen und Schulden der staatlichen Haushalte 
Deutschland 

Mill DM 

Veranda- Sondervermogen Veranda- Veranda- Veranda-

Bund 
rung des Bundes1) rung Sozial- rung 

Länder2) 
rung 

1993 1993 1993 1993 und versicherung Ausgaben/Einnahmen gegen- EG-Anteil gegen- gegen- gegen-
uber uber über über 

1993 
1 

1992 1992 in% 1993 
1 

1992 1992 in% 1993 
1 

1992 1992 1n % 1993 
1 

1992 1992 in% 

Bereinigte Ausgaben 461 756 431114 + 1,1 99475 102 065 - 2,5 668 220 627 000 + 6,6 460 775 436907 + 5,5 
darunter 

Personalausgaben 52713 51494 + 2,4 17762 17788 - 0,1 177 282 166265 + 6,6 
laufender Sachaufwand 41749 44018 - 5,2 3 724 165 +2151,0 216941 200956 + 8,0 50330 47136 + 6,8 
Zinsausgaben 45800 43825 + 4,5 16 797 20980 - 19,9 51 38 + 34,2 28399 25 783 + 10,1 
laufende Zuweisungen an 

<iffentlichen Bereich3J 164 873 131855 + 25,0 35226 33921 + 3,8 33171 8486 + 290,9 85053 81 087 + 4,9 
Renten, Unterstützungen u a 57348 52168 + 9,9 645 689 - 6,4 418 374 396 200 + 5,6 18861 20348 - 1,3 
Baumaßnahmen 9992 10885 - 8,2 717 601 + 19,3 11584 11899 - 2,6 
Erwerb von Sachvermögen 2476 2898 -14,6 1277 1039 + 22,9 6 720 6563 + 2,4 
lnvestive Zuweisungen und 

Zuschüsse 39702 42681 - 1,0 128 160 - 20,0 10958 3438 + 218,1 542n 53256 + 1,9 
Darlehensgewährung 12859 9129 + 40,9 9659 12262 - 21,2 1129 489 + 130,9 6983 6935 + 0,1 

Bereinigte Einnahmen . 394 778 391744 + 0,8 84290 73481 + 14,1 674068 620 000 + 8,1 419 022 406601 + 3,1 
darunter. 

Steuern und steuerähnliche 
Abgaben 360338 356 817 + 1,0 36934 34412 + 1,3 561 863 531 083 + 5,8 267 285 257983 + 3,6 

Einnahmen aus wirtschaftlicher 
Tätigkeit ... 16143 17571 - 8,1 2 5 - 60,0 394 486 - 18,9 6852 6643 + 3,1 

Darlehensrückflüsse .. 3367 3491 - 3,6 7521 4380 + 11,1 551 189 + 191,5 2316 2074 + 11,1 

Finanzierungssaldo4J - 66948 - 39348 -15185 - 28583 + 6279 -6795 . -41117 -30246 

Nettokreditaufnahme ... 60063 31156 + 92,8 15 001 31113 - 51,8 205 -11 -1963,6 35420 27527 + 28,1 
Schuldenaufnahme 130290 129392 + 0,1 32323 47900 - 32,5 296 135 + 119,3 84 730 69360 + 22,2 
Schuldentilgung .... 70227 98236 -28,5 17322 16787 + 3,2 91 146 - 31,1 49310 41833 + 11,9 

Stand der Kreditmarktschulden 
am 31 Dezember 1993 685 281 606 745 + 12,9 217 054 1903n + 14,0 428 785 384011 + 11,1 

1) Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Fonds ,Deutsche Einheit', Kreditabwicklungsfonds - 2) Einschl. Krankenhäusern und Hochschulkliniken mit kaufmännischem 
Rechnungswesen - 3) Einschl Schuldendiensthilfen - 4J Einschl Saldo der haushaltstechnischen Verrechnungen 

Zuweisungen des Bundes an den öffentlichen Bereich 
neben den o. a. Schuldendiensthilfen auch die Zuweisun-
gen des Bundes an den Fonds „Deutsche Einheit" in Höhe 
von 20,2 Mrd. DM enthalten; ihr Betrag hat sich gegenüber 
dem Vorjahr verdoppelt. Der Länderanteil lag 1993 bei 6,0 
Mrd. DM. Die Ausgaben des Bundes für soziale Leistun-
gen sind gegenüber 1992 um 5,2 Mrd. DM ( + 9,9 %) ge-
stiegen. Der Zuwachs 1st, wie erwähnt, hauptsächlich auf 
die höheren Ausgaben für Arbeitslosenhilfe zurückzufüh-
ren. 

Die investiven Ausgaben des Bundes sind gegenüber 
1992 um 1,3 % zurückgegangen, ihr Anteil an den Gesamt-
ausgaben sank von 15,6 % im Jahr 1992 auf 14,4 %. Rund 
ein Sechstel der 1nvestiven Ausgaben entfiel auf Baumaß-
nahmen, davon rund drei Viertel auf den Straßenbau. Ge-
wichtiger als die eigenen Investitionen sind beim Bund die 
Ausgaben für die Förderung von Investitionen. Die investi-
ven Zuweisungen an den öffentlichen Bereich, das heißt 
fast ausschließlich an die Länder, verringerten sich 1993 
um 5,9 % Die Zuwendungen an den nicht-öffentlichen 
Bereich (vor allem an private Unternehmen und das Aus-
land) wurden um 7,6 % reduziert. 

Für Darlehen hat der Bund 3,7 Mrd. DM ( + 40,9 %) mehr 
ausgegeben als im Vorjahr. Der größte Teil (rund 62 %) 
entfällt auf Ausgaben für Bürgschaften, Garantien und son-
stiges, die sich gegenüber 1992 fast verdoppelt haben. 

Die Einnahmen des Bundes bestehen zu mehr als 90 % 
aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben (1993: 360,3 
Mrd. DM). Gegenüber 1992 haben sie trotz Erhöhung des 
Umsatzsteuersatzes auf 15 % nur um 1,0 % zugenommen. 
Neben der schwachen Koniunkturlage hat dabei noch eine 
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Reihe weiterer Faktoren eine Rolle gespielt. In den Steuer-
einnahmen von 1992 sind 13,0 Mrd. DM Einnahmen aus 
dem Solidaritätszuschlag enthalten, der Mitte 1992 ausge-
laufen ist; andererseits wird ab 1993 die Zinsabschlag-
steuer erhoben, die dem Bund nur 4,7 Mrd. DM Einnahmen 
erbrachte. Außerdem enthält die Umsatzsteuer des Bun-
des den Länderanteil an den Zahlungen für den Fonds 
,,Deutsche Einheit" (1992: 2,55 Mrd. DM, 1993: 9,7 Mrd. 
DM). Ohne diese Sonderfaktoren läge die Zunahme der 
Steuereinnahmen des Bundes bei + 1,4 %. Einnahmen-
mindernd wirkte sich bei den Steuereinnahmen des Bun-
des auch die Verdoppelung der BSP-Eigenmittelzahlun-
gen an die Europäischen Gemeinschaften auf 8,9 Mrd. DM 
aus. 

Bei den Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit hatte der 
Bund 1993 einen Rückgang um 8,1 % zu verzeichnen. 
Hauptursache ist die verminderte Ablieferung der Deut-
schen Bundespost (- 1,8 Mrd. DM), die 1992 einschließ-
lich der Vorauszahlung von 2 Mrd. DM für 1994 und 1995 
noch bei 9,0 Mrd. DM gelegen hatte. Der Bundesbankge-
winn wird seit 1989 nur in der im Haushaltsplan veran-
schlagten Höhe (1993: 7 Mrd. DM) als Einnahme aus wirt-
schaftlicher Tätigkeit erfaßt; der restliche Betrag (1993: 
6,1 Mrd. DM) wird zur Schuldentilgung verwendet. 

Die Schulden des Bundes stiegen 1993 um 12,9 % auf 
685,3 Mrd. DM. Seine Nettokreditaufnahme war 1993 we-
sentlich höher als 1992, weil er seine Schuldentilgung -
bei gleichbleibend hohen Einnahmen aus Krediten und 
Bundesbankgewinn - um rund 28 Mrd. DM verringerte. 

Die Bruttokreditaufnahme ist gegenüber 1992 etwa unver-
ändert geblieben; die Tilgung sank allerdings gegenüber 
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dem Voqahr um 28 Mrd. DM Der Bund verschuldete sich 
1993 verstärkt in Wertpapierschulden, so daß deren Anteil 
an den Schulden von 92,9 auf 95,5 % zunahm. 

Sondervermögen des Bundes und EG-Anteil 
Die Ausgaben der Sondervermögen des Bundes, das 
heißt von Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, 
Fonds „Deutsche Einheit" und Kred1tabw1cklungsfonds 
und des deutschen Anteils an den EG, sind 1993 gegen-
über dem Voqahr um 2,5 % zurückgegangen. Im gleichen 
Zeitraum stiegen die Einnahmen um 14,7 %, so daß sich 
das F1nanz1erungsdef1z1t von 28,6 Mrd. DM im Jahr 1992 auf 
15,2 Mrd. DM 1993 verringerte. Der größte Teil (13,5 Mrd. 
DM) dieses Betrages entfällt auf den Fonds „Deutsche 
E1nhe1t", dessen gesamte Neuverschuldung für die Dauer 
seines Bestehens vertraglich festgelegt worden war ( 1992: 
24 Mrd. DM, 1993: 15 Mrd. DM). Das ERP-Sondervermö-
gen, das 1992 wegen der zusätzlichen Förderung der neu-
en Länder und Berlin-Ost eine Finanzierungslücke von 6,7 
Mrd. DM aufwies, reduzierte diese 1993 auf 1,6 Mrd. DM. 

Der auf Deutschland entfallende Anteil der EG-Ausgaben 
hat sich gegenüber 1992 um 7,3 % erhöht. 

Die Zinsausgaben der o. a. Sondervermögen des Bundes 
lagen 1993 mit 16,8 Mrd. DM (- 19,9 % gegenüber 1992) 
bei rund einem Drittel der Zinsausgaben des Bundes-
haushalts. Während beim Fonds „Deutsche Einheit" die 
Ausgaben für Zinsen um 1,9 Mrd. DM stiegen, gingen sie 
beim Kreditabwicklungsfonds um 6,9 Mrd. DM zurück; 
dies beruht im wesentlichen darauf, daß die Ausgleichsfor-
derungen nicht in vollem Umfang zugeteilt werden konn-
ten. 

Die laufenden Zuweisungen und Zuschüsse der Sonder-
vermögen des Bundes beinhalten zum einen die Zuwei-
sungen des Fonds „Deutsche Einheit" an die neuen Län-
der und Berlin-Ost in Höhe von 35,2 Mrd. DM ( + 3,8 %), 
zum anderen die Zuschüsse der EG, größtenteils an die 
Landwirtschaft. Die Darlehenszahlungen erfolgten fast 
ausschließlich durch das ERP-Sondervermögen, 1hr Volu-
men ging um annähernd ein Viertel zurück. 

Während sich das ERP-Sondervermögen weitgehend aus 
Darlehensrückflüssen und Zinseinnahmen finanziert, sind 
die übrigen o. a. Sondervermögen des Bundes auf Zuwei-
sungen und Schuldendiensthilfen der öffentlichen Hand 
angewiesen. Wie schon erwähnt, wurden die Zahlungen 
an den Fonds „Deutsche Einheit" (1993 insgesamt 27,7 
bzw. 12,7 Mrd. DM mehr als 1992) vom Bund und teilweise 
von den Ländern getragen. Die Schuldendiensthilfen des 
Kreditabwicklungsfonds kamen je zur Hälfte vom Bund 
und der Treuhandanstalt. Der Gesamtbetrag lag 1993 bei 
8,4 Mrd. DM; der Rückgang gegenüber dem Vorjahr (- 6,9 
Mrd. DM) beruhte auf den verminderten Zinsausgaben. Die 
Einnahmen der EG aus Deutschland bestehen zum größ-
ten Teil aus den Mehrwertsteuere1genm1tteln der EG, das 
heißt ihrem Anteil an der Umsatzsteuer, der 1993 20,5 Mrd. 
DM betrug (- 6,9 %), den BSP-Eigenmitteln - auf der 
Basis des nationalen Bruttosozialprodukts - in Höhe von 
8,9 Mrd. DM ( + 99,6 %) und Zöllen und Abschöpfungen 
bei Einfuhren aus Drittländern in Höhe von 7,5 Mrd. DM 
(-5,2%). 
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Sozialversicherung 

Die Ausgaben der Soz1alvers1cherung stiegen 1993 um 
6,6 °1~ auf 668,2 Mrd. DM; die Einnahmen erhöhten sich im 
gleichen Zeitraum um 8,7 % auf 674,1 Mrd. DM. In diesem 
Betrag sind die Zuweisungen des Bundes in Höhe von 
24,4 Mrd. DM an die Bundesanstalt für Arbeit zum Aus-
gleich ihres Haushalts enthalten. Für 1993 errechnet sich 
insgesamt ein Finanzierungsüberschuß von + 6,3 Mrd. 
DM (Defizit 1992: - 6,8 Mrd. DM). Bei den einzelnen Zwei-
gen der Sozialversicherung verlief die Entwicklung unter-
schiedlich. 

Die gesetzliche Krankenversicherung erzielte 1993 einen 
Finanzierungsüberschuß von 10,1 Mrd. DM (1992: - 9,1 
Mrd. DM). Während die Beiträge gegenüber dem Vorjahr 
aufgrund der Anhebung der Beitragsbemessungsgrenze 
und des durchschnittlichen Beitragssatzes um 10,8 % zu-
nahmen, lag der Anstieg der Ausgaben, bedingt durch das 
Gesundheitsstrukturgesetz, das ab 1993 wirksam war, bei 
nur0,8 %; besonders stark reduziert wurden die Ausgaben 
für Zahnersatz (- 33,4 %) und Arzneimittel aus Apotheken 
(- 14,7 %). 

In ähnlicher Höhe ( + 9,3 %) nahmen auch die Einnahmen 
der gesetzlichen Rentenversicherung der Arbeiter und An-
gestellten zu. Die Wirkung der gestiegenen Beitragsbe-
messungsgrenze wurde durch die Ermäßigung des 
Beitragssatzes um 0,2 Prozentpunkte auf 17,5 % teilweise 
kompensiert. Gleichzeitig erhöhten sich die Ausgaben der 
Rentenversicherung um 14,3 %, bei Rentenanpassungen 
zur Jahresmitte von 4,4 % im früheren Bundesgebiet und 
14,1 % in den neuen Ländern und Berlin-Ost. In den Zu-
wachsraten der Einnahmen und Ausgaben ist die starke 
Zunahme des Finanzausgleichsvolumens zwischen der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten von 
6,6 auf 22,5 Mrd. DM enthalten, die finanzstatistisch bei der 
Zusammenfassung zur Summe aller Sozialversicherungs-
träger bereinigt wird. Das Finanzierungsdefizit der beiden 
Rentenversicherungen betrug 1993 8,0 Mrd. DM, nach 
einem Überschuß von 5,8 Mrd. DM im Vorjahr. 

Die Bundesanstalt für Arbeit konnte ihre Einnahmen ge-
genüber dem Vorjahr um 6,8 % steigern (ohne Zahlungen 
des Bundes zum Ausgleich des Haushalts der Bundesan-
stalt). Ihre Ausgaben erhöhten sich aufgrund der ungünsti-
gen konjunkturellen Lage und der damit verbundenen 
stark steigenden Ausgaben für Arbeitslose um 17,1 %, so 
daß sich ein Fehlbetrag von 24,4 Mrd. DM ergab (1992: 
- 13,8 Mrd. DM). 

Länder 
Die Ausgaben der Länder und ihrer Krankenhäuser (Uni-
versitätskliniken und Landeskrankenhäuser) stiegen 1993 
um 5,5 % auf 460,8 Mrd. DM. Aufgrund der deutlich niedri-
geren Zuwachsrate der Einnahmen ( + 3,1 %) erhöhte sich 
das Finanzierungsdefizit auf 41,1 Mrd. DM (1992: - 30,2 
Mrd. DM). Zur Deckung des Defizits nahmen die Länder 
Schulden in Höhe von netto 35,4 Mrd. DM auf; die danach 
noch verbleibende Finanzierungslücke in Höhe von an-
nähernd 6 Mrd. DM wird erfahrungsgemäß in den näch-
sten Monaten im Rahmen der sogenannten Auslaufperi-
ode geschlossen. Da sowohl die konjunkturelle Entwick-
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lung als auch die Einnahmen- und Ausgabenstruktur zwi-
schen dem früheren Bundesgebiet und den neuen Län-
dern große Unterschiede aufweisen, erfolgt eine getrennte 
Darstellung. 

Im fruheren Bundesgebiet gaben die Länder 1993 mit 
365,5 Mrd. DM 4,7 % mehr aus als 1m Voqahr; bei den in 
diesem Betrag enthaltenen Ausgaben der Krankenhäuser 
(22,2 Mrd. DM) lag die Steigerungsrate bei 12,9 %. Das 
Ausgabevolumen ohne Krankenhäuser übertraf die Plan-
zahl nur um 0,3 Mrd. DM. Die vorgesehenen globalen 
Minderausgaben in Höhe von rund 3,5 Mrd. DM konnten 
dabei ,m Haushaltsvollzug weitgehend erwirtschaftet wer-
den. Die Steigerungsrate der Ausgaben von 4,2 % liegt 
allerdings auch bei den Landern deutlich über dem vom 
Finanzplanungsrat empfohlenen Wert von 3 %, wobei al-
lerdings die Zuwachsraten in den einzelnen Ländern zwi-
schen 1,2 % in Schlesw1g-Holste1n und 6,7 % in Hessen 
schwanken. 

Die Einnahmen der alten Länder verzeichneten mit 339,7 
Mrd. DM nur eine Zunahme um 2,7 % (ohne Krankenhäu-
ser: 2, 1 %), so daß sich das Finanzierungsdefizit gegen-
über dem Vorjahr um 6,8 auf 25,2 Mrd. DM erhöhte. 

Die Personalausgaben, auf die mehr als zwei Fünftel der 
Gesamtausgaben entfallen, nahmen 1993 um 5,2 % zu 
(ohne Krankenhäuser: 4,6 %). Die Ausgaben für den lau-
fenden Sachaufwand stiegen um 6,7 % auf 42,9 Mrd. DM. 
Für Zinsausgaben, auf die 7,3 % der Ausgaben entfielen, 
wurden 5,5 % mehr ausgegeben als im Voqahr, bei einer 
Zunahme der Verschuldung 1993 gegenüber dem Vorjahr 
von 4,7 %. 

Rund jede sechste Mark gaben die alten Länder für Zuwei-
sungen und Schuldendiensthilfen an den öffentlichen Be-
reich aus; davon floß mit rund 85 % der größte Teil an die 
Gemeinden/Gv., entweder im Rahmen des kommunalen 
Finanzausgleichs oder sonstiger laufender Zuweisungen 
und Erstattungen (1993: 9,7 %). Zu den Zahlungen an den 
öffentlichen Bereich gehören außerdem die Zahlungen im 
Rahmen des Länderfinanzausgleichs in Höhe von rund 
3 Mrd. DM (Zahlerländer sind Hessen und Baden-Würt-
temberg). Die Ausgaben der alten Länder für soziale Lei-
stungen (Zahlungen an natürliche Personen) erhöhten 
sich 1993 um 1,7 %. Bei den Flächenländern handelt es 
sich dabei u. a. um das vom Bund mitfinanzierte bzw. 
erstattete Wohngeld und Kindergeld für öffentlich Bedien-
stete; bei den Stadtstaaten fallen hierunter auch die Sozial-
hilfeleistungen (soweit nicht für Unterbringung in Heimen). 

Die direkten investiven Ausgaben für Baumaßnahmen 
(- 4,0 %), den Erwerb von Sachvermögen (- 1,0 %) und 
Darlehensgewährung (- 8,1 %) gingen durchweg zurück. 
Die Vermögensübertragungen, mit 30,9 Mrd. DM die be-
deutendste investive Ausgabeart, blieben gegenüber dem 
Vorjahr nahezu unverändert; dies gilt auch für die investi-
ven Zuweisungen an Gemeinden/Gv. 

Die Einnahmen der Länder 1m früheren Bundesgebiet la-
gen 1993 um 2,7 % über dem Vorjahreswert. Die Steuerein-
nahmen, auf die mehr als 70 % ihrer gesamten Einnahmen 
entfielen, erhöhten sich trotz des Konjunktureinbruchs 
noch um 3,1 %. Die größte Steigerungsrate verzeichnete 
die Umsatzsteuer ( + 7,9 %). Einerseits wurde der Steuer-
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satz um 1 % und der Länderanteil um 2 Prozentpunkte 
erhöht, andererseits wurden über die Umsatzsteuerein-
nahmen die Länderbeiträge zur Aufstockung des Fonds 
„Deutsche Einheit" verrechnet, was einnahmenmindernd 
wirkte. Auch die speziellen Ländersteuern, deren einnah-
meträcht1gste die Kraftfahrzeugsteuer ist, stiegen mit 3,5 % 
leicht überproportional. Die großten Einbrüche verzeich-
neten die gewinnabhang1gen Steuern wie Körperschaft-
steuer, Einkommensteuer und die Gewerbesteuerumlage. 

Die laufenden Zuweisungen und Schuldendiensthilfen 
vom öffentlichen Bereich bildeten mit 47,5 Mrd. DM auch 
bei den alten Ländern eine wichtige Einnahmequelle (rund 
14 % der Gesamteinnahmen). Ihr Rückgang um 2,5 Mrd. 
DM (-4,4 %) beruht auf der stufenweisen Rückführung der 
Berlinh1lfe des Bundes um 3 auf 10,1 Mrd. DM. In den 
Zuweisungen vom öffentlichen Bereich sind auch die Bun-
desergänzungszuweisungen für finanzschwächere Län-
der in Höhe von 4,3 Mrd. DM enthalten sowie die laufenden 
Zuweisungen vom Bund im Rahmen der im Grundgesetz 
festgelegten Gemeinschaftsaufgaben. 

Die Ausgaben der neuen Länder betrugen 1993 95,2 Mrd. 
DM ( + 8,5 %); sie blieben damit um 3,2 Mrd. DM unter 
dem veranschlagten Ausgabenansatz der Haushaltspla-
nung. Die geplanten Personal- und die Investitionsausga-
ben wurden um je 1 Mrd. DM unterschritten. Die Zuwachs-
raten der Ausgaben der einzelnen Länder weichen stark 
voneinander ab, die Spannbreite reicht von 2,9 % in 
Sachsen bis zu 18,2 % in Thüringen. Da sich die Einnah-
men der neuen Länder 1993 insgesamt nur um 4,7 % 
erhöhten, stieg 1hr Finanzierungsdefizit insgesamt um 4 auf 
15,9 Mrd. DM. 

Bei den Personalausgaben der neuen Länder, auf die rund 
ein Viertel der Ausgaben entfielen, betrug die Zuwachsrate 
1993 17,1 %. Sie ergab sich aus dem Sockeleffekt der 
Anhebung der Gehälter auf 74 % des Westniveaus ab 
Dezember 1992. 

Die Ausgaben für den laufenden Sachaufwand nahmen 
um 7,3 % zu. Die Zinsausgaben haben sich nahezu verfünf-
facht. 1993 lag die Zinsausgabenquote der neuen Länder 
bei 1,6 %. Die Zuweisungen an den öffentlichen Bereich, 
fast ausschließlich Zahlungen an Gemeinden/Gv., stiegen 
1993 um 5,9 % gegenüber dem Vorjahr. 

Mehr als 30 % der Ausgaben der neuen Bundesländer 
dienten investiven Zwecken. Die Ausgaben für Baumaß-
nahmen lagen um 2,9 % und diejenigen für den Erwerb von 
Sachvermögen um 11,8 % über den Vorjahreswerten. Ge-
wichtiger an Volumen (23,4 Mrd. DM) sind die Vermögens-
übertragungen in Form von Zuweisungen und Zuschüs-
sen, die jeweils zur Hälfte dem öffentlichen Bereich (vor 
allem den Gemeinden/Gv.) und anderen Bereichen 
(hauptsächlich Unternehmen) zuflossen. Sie stiegen ge-
genüber dem Vorjahr um 5,0 %. 

Auf der Einnahmenseite wiesen die Steuereinnahmen von 
24,7 Mrd. DM, korrespondierend zum unterschiedlichen 
Wirtschaftswachstum, mit + 8,7 % eine deutlich höhere 
Steigerungsrate auf als in den Ländern im früheren Bun-
desgebiet. Allerdings betrug der Anteil der Steuern an der 
Einnahmensumme in den neuen Ländern nur 31, 1 %. Mit 
39,7 Mrd. DM bildeten die Zuweisungen und Zuschüsse 
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die wichtigste Einnahmequelle der neuen Länder, allein 
rund 35 Mrd. DM ( + 3,2 %) kamen vom Fonds „Deutsche 
E1nhe1t". Die Zuweisungen für Investitionen, fast aus-
schließlich vom Bund, betrugen annähernd 10 Mrd. DM 
( + 10,2 %) und deckten rund ein Drittel der investiven 
Ausgaben. 

Gemeinden und Gemeindeverbände 

Die Gemeinden/Gv. befanden sich 1993 in einer schwieri-
gen Finanzsituation Steigenden Belastungen, insbeson-
dere im Sozialbereich und im Zusammenhang mit dem 
Aufbau in den neuen Ländern, standen nur spärlich flie-
ßende Steuerquellen gegenüber. Dennoch gelang es den 
Kommunen, durch eine deutliche Begrenzung ihrer dispo-
niblen Ausgaben und die Ausschöpfung sonstiger Ein-
nahmequellen das Finanzierungsdefizit spürbar zu verrin-
gern. 

Insgesamt gaben die Gemeinden/Gv. 1993 unter Ein-
schluß ihrer Krankenhäuser 328,5 Mrd. DM und damit 
4,4 % mehr aus als ein Jahr zuvor. Da sich im gleichen 
Zeitraum die kommunalen Einnahmen um 5,8 % auf 
314,2 Mrd. DM erhöhten, reduzierte sich der Fehlbetrag 
um 3,4 auf 14,3 Mrd. DM (siehe Tabelle 3). Die Gemeinden/ 
Gv. im früheren Bundesgebiet konnten ihr Finanzierungs-
defizit um 0,5 Mrd. DM abbauen, die Kommunen in den 
neuen Ländern sogar um 3,0 Mrd. DM. Vorwiegend zur 
Abdeckung dieses Fehlbetrages nahmen die Gemeinden/ 
Gv. 1993 Kreditmarktmittel netto, das heißt unter Berück-
sichtigung der geleisteten Tilgungen, von 15,0 Mrd. DM 
auf. Damit erreichte der Schuldenstand der kommunalen 
Haushalte am Jahresende 1993 152,8 Mrd. DM. 

Zu dem gemäßigten Ausgabenzuwachs trugen neben den 
investiven Aufwendungen insbesondere die Personalaus-
gaben der Kommunen bei; sie lagen 1993 bei 102,2 Mrd. 
DM und somit lediglich um 1,5 % über dem Vorjahreswert. 

Hierbei wirkten sich die moderaten Tarifabschlüsse sowie 
der weitere Personalabbau in den Verwaltungen und Ein-
richtungen der Kommunen der neuen Länder, deren Per-
sonalausgaben 1993 sogar leicht unter denen von 1992 
lagen, dämpfend aus. Auch die laufenden Sachaufwen-
dungen in Höhe von 62,4 Mrd. DM wiesen mit 2,7 % eine 1m 
Vergleich zu den VorJahren geringe Zuwachsrate auf, was 
auf verstärkte Einsparungsbemühungen beim Unterhal-
tungsaufwand hindeutet. 

Konträr dazu verlief die Entwicklung im Bereich der sozia-
len Leistungen. Hier waren die Kommunen erneut mit zu-
sätzlichen Belastungen konfrontiert, die ihre Ursache vor 
allem in den Leistungen für Asylbewerber, Bürgerkriegs-
flüchtlinge und andere Zuwanderer sowie in hohen Sozial-
und Jugendhilfeleistungen aufgrund der schwierigen Ar-
beitsmarktsituation hatten. Insgesamt wendeten die Ge-
meinden/Gv. 50,0 Mrd. DM an sozialen Leistungen auf, 
15,8 % mehr als 1992. Besonders groß war der Zuwachs 
mit 41,9 % in den Gemeinden der neuen Länder. In der 
zweiten Jahreshälfte 1st allerdings eine deutliche Ab-
schwächung des Anstiegs erkennbar. Die laufenden Zu-
weisungen an den öffentlichen Bereich erreichten 1993 
einen Betrag von 62,6 Mrd. DM. In dieser Summe, die um 
16,5 % über dem Vorjahreswert lag, sind überwiegend 
Abgaben, Förderbeträge für Einrichtungen und Umlagen 
innerhalb der kommunalen Ebene enthalten. Die Zinsaus-
gaben, die sich infolge der stetig wachsenden Kreditauf-
nahme der Gemeinden/Gv. mit 10,4 % ebenfalls kräftig 
erhöhten, beliefen sich 1993 auf 11,3 Mrd. DM. 1,0 Mrd. DM 
davon entfielen auf die Kommunen in den neuen Ländern, 
gegenüber 1992 nahezu eine Verdoppelung. 

Bei der wichtigsten Ausgabenposition der Kapitalrech-
nung, den Baumaßnahmen, lassen sich die Sparbemü-
hungen der Gemeinden/Gv. am deutlichsten erkennen. 
Die Aufwendungen erreichten 1993 53,1 Mrd. DM und wie-

Tabelle 3: Ausgaben, Einnahmen und Schulden der kommunalen Haushalte 
Deutschland 

Mill.DM 

Gemeinden/ Veränderung 
Zweckverbände 1) 

Veränderung 
Ausgaben/Einnahmen Gemeindeverbände 1) 1993 1993 

gegenüber gegenüber 
1993 1 1992 1992 in% 1993 1 1992 1992 in% 

Bereinigte Ausgaben .. .. .. 328 520 314803 + 4,4 10795 10155 + 6,3 
darunter· 

Personalausgaben .. 102237 100696 + 1,5 3065 2979 + 2,9 
laufender Sachaufwand . .. .. . . 62408 60740 + 2,7 2999 2832 + 5,9 
Zinsausgaben . . . . . 11332 10268 + 10.4 ~7 557 + 9,0 
laufende Zuweisungen an öffentlichen Bereich2) 62570 53689 + 16,5 1 070 791 + 35,3 
Renten, Unterstützungen u ä. .. 49980 43176 + 15,8 
Baumaßnahmen 53098 54403 - 2,4 2327 2368 - 1,7 
Erwerb von Sachvermögen .. 13656 14356 - 4,9 373 351 + 6,3 

Bereinigte Einnahmen . ... ... .. 314191 297036 + 5,8 10724 10327 + 3,8 
darunter· 

Steuern und steuerähnliche Abgaben .. 87200 85441 + 2, 1 
Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit .. 13405 12103 + 10,8 156 186 - 16,1 
laufende Zuweisungen vom öffentlichen Bereich2) . 131466 118357 + 11,1 4 789 4148 + 15,5 
Gebühren u ä Entgelte 66912 63888 + 4,7 3534 3290 + 7,4 
lnvestive Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 27666 26720 + 3,5 1240 1152 + 7,6 

Finanzierungssaldo3) . .. .. .. -14329 -11n4 -71 172 

Nettokreditaufnahme ... ... ... 14972 13703 + 9,3 630 716 - 12,0 
Schuldenaufnahme ..... .. .. .. 28084 22650 + 24,0 1486 1262 + 17,7 
Schuldentilgung ... .. 13112 8947 + 46,6 856 546 + 56,8 

Stand der Kreditmarktschulden am 31 Dezember 1993 152800 138 867 + 10,0 12150 11502 + 5,6 

11 Einschl Krankenhäusern mit kaufmännischem Rechnungswesen - 2) Einschl. Schuldendiensthilfen - 3) Einschl Saldo der haushaltstechnischen Verrechnungen. 
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sen somit einen nominalen Rückgang von 2,4 % auf Unter 
Berücks1cht1gung der Preisentwicklung fur Bauleistungen 
muß das reale Bauvolumen noch niedriger angesetzt wer-
den. Die rückläufige Tendenz betraf vor allem die Kommu-
nen des früheren Bundesgebietes, be, den Gemeinden/ 
Gv. der neuen Länder stagnierten die Bauvorhaben 1993 
auf hohem Niveau. Ebenso zurückhaltend agierten die 
Kommunen beim Vermögenserwerb. Insgesamt wurden 
13,7 Mrd. DM und damit 4,9 % weniger als 1992 aufgewen-
det. Bei der Beurteilung der 1nvest1ven Ausgaben muß 
allerdings berücksichtigt werden, daß in bestimmten Auf-
gabenbereichen, insbesondere bei der Abfall- und Ab-
wasserentsorgung, verstärkt Ausgliederungen aus den 
Kernhaushalten der Gemeinden/Gv., zum Be1sp1el durch 
Privatisierung dieser Aufgaben, vorgenommen wurden. 

Zu der für die Gemeinden/Gv. erfreulichen Einnahmenent-
wicklung haben die laufenden Übertragungen vom öffentli-
chen Bereich mit 131,5 Mrd. DM beigetragen. Sie lagen um 
11,1 % über dem Vorjahreswert. Knapp ein Drittel davon 
entfielen mit 42,0 Mrd. DM auf die wegen ihres disponiblen 
Charakters für die Kommunen sehr bedeutungsvollen 
Schlüsselzuweisungen, die von den Ländern ,m Rahmen 
des kommunalen Finanzausgleichs gezahlt werden. 

Die Einnahmen aus Gebühren und Pflegeleistungen der 
kommunalen Krankenhäuser mit eigenem Rechnungswe-
sen beliefen sich auf 31,0 Mrd. DM und lagen somit um 
3,0 % über den Zahlen des Vorjahres. Die Verwaltungs-
und Benutzungsgebühren der kommunalen Kernhaushal-
te stiegen sogar um 6,9 % auf 36,1 Mrd. DM. 

Vergleichsweise schwach war das Wachstum mit 2,1 % 
bei den kommunalen Steuereinnahmen. Insgesamt erziel-
ten die Gemeinden 87,2 Mrd. DM, wobei allerdings die 
Ertragsentwicklung bei den einzelnen Steuerarten äußerst 
unterschiedlich ausfiel. Während sich bei der Grundsteuer 
ein Anstieg von gut 7 % auf 10,5 Mrd. DM ergab und sich 
auch der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer -
inzwischen die wichtigste kommunale Steuerart - um 
3,2 % auf 41,5 Mrd. DM erhöhte, reduzierten sich die Ge-
werbesteuereinnahmen aus konjunkturellen Gründen um 
1,1 o/o auf 34,0 Mrd. DM. 

Bei der Entwicklung der Steuereinnahmen ist es unerläß-
lich, die Situation der Gemeinden im früheren Bundesge-
biet von der in den neuen Ländern zu unterscheiden. Die 
Kommunen in den neuen Bundesländern wiesen bei den 
einzelnen Steuerarten, wenngleich auf einer relativ gerin-
gen Ausgangsbasis, zum Teil erhebliche Einnahmenzu-
wächse auf, zum Beispiel beim Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer ( + 22,3 %) und der Gewerbesteuer 
( + 63,6 %). Diese Entwicklung trug, wenn auch in beschei-
denem Rahmen, letztlich zum noch einigermaßen positi-
ven Gesamtbild der Steuereinnahmen bei. 

Die wichtigste Einnahmeposition der Kapitalrechnung der 
Gemeinden/Gv., die überwiegend von den Ländern gelei-
steten investiven Zuweisungen vom öffentlichen Bereich, 
nahm um 3,5 o/o gegenüber dem Vorjahr zu und erreichte 
ein Volumen von 27,7 Mrd. DM. 

Der Strukturvergleich zwischen den Gemeinden/Gv. im 
früheren Bundesgebiet und den neuen Ländern zeigt nach 
wie vor erhebliche Unterschiede. Insbesondere ergaben 
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sich auf der Einnahmenseite deutliche Abweichungen. 
Während in den Geme1nden/Gv. 1m früheren Bundesge-
biet die laufenden Zuweisungen der öffentlichen Hand 
knapp 38 % der laufenden Einnahmen ausmachten, waren 
es in den neuen Ländern rund 59 %. Andererseits betrug 
der Anteil der Steuern im früheren Bundesgebiet gut 30 %, 
1n den neuen Ländern dagegen nur 10 %. 

Auf der Ausgabenseite fällt, trotz erheblicher Einsparungs-
bemühungen, der mit über 46 o/o immer noch sehr hohe 
Anteil der Personalausgaben in den neuen Ländern auf; 1m 
früheren Bundesgebiet waren es lediglich 31,5 %. 

Zweckverbände 

Die Ausgaben der kommunalen Zweckverbände erhöhten 
sich 1993 um 6,3 o/o auf 10,8 Mrd. DM, ihre Einnahmen in 
Höhe von 10,7 Mrd. DM lagen nur um 3,8 o/o über dem 
Vorjahreswert. Somit ergab sich ein Finanzierungsdefizit 
von knapp 0,1 Mrd. DM, die Nettokreditaufnahme der 
Zweckverbände lag bei 0,6 Mrd. DM. Der Schuldenstand 
Ende 1993 betrug 12,2 Mrd. DM ( + 5,6 %). 

D,e wichtigsten Einzelpositionen auf der Ausgabenseite 
waren mit 3, 1 Mrd. DM die Personalausgaben, mit 3,0 Mrd. 
DM der sächliche Verwaltungsaufwand und mit 2,4 Mrd. 
DM die Baumaßnahmen. Auf der Einnahmenseite standen 
die öffentlichen Zuweisungen, insbesondere die Umlagen 
der Verbandsmitglieder, in Höhe von 4,8 Mrd. DM sowie 
die Gebühreneinnahmen mit 3,5 Mrd. DM im Vordergrund. 

Dr. Harald Schütz/ 
Dipl.-Volkswirtin Marianne Renz/ 

Dip/.-Volkswirt Wolfgang Müller 
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Stichprobenverfahren 
und Ergebnisse der 
Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebung 
1990 

Vorbemerkung 
Im Dezemberheft 1993 dieser Zeitschrift sind Methode und 
Organisation der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
1990 vor dem Hintergrund des gesamten Systems der 
Lohnstatistiken erläutert worden. 1) Im vorliegenden Bei-
trag wird ergänzend das angewandte Stichprobenverfah-
ren dargestellt und zugleich mit der Kommentierung der 
Ergebnisse begonnen. 

Einleitend sei daran erinnert, daß das System der Lohnsta-
tistik aus laufenden Erhebungen zur aktuellen Bericht-
erstattung sowie mehrjährlichen Erhebungen besteht, die 
umfassende Strukturdaten zur Verfügung stellen. Die lau-
fenden Erhebungen sind dadurch gekennzeichnet, daß 
die berichtspflichtigen Betriebe ihre Meldungen nicht für 
einzelne Arbeitnehmer, sondern für Arbeitnehmer g r u p -
p e n abgeben. Auf diese Weise wird u. a. die Zahl der in 
den statistischen Ämtern zu prüfenden und aufzubereiten-
den Positionen reduziert und eine zeitnahe Datenbereit-
stellung gewährleistet. Dagegen sind die mehrjährlichen 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen, die einen mög-
lichst detaillierten Einblick in die Verdienstsituation vermit-
teln sollen, so angelegt, daß sie Angaben für e i n z e I n e 
Arbeitnehmer erfassen. Nur dieses aufwendige Erhe-
bungsverfahren ermöglicht die Darstellung von Verdienst-
streuungen sowie Verdienstabstufungen nach zahlreichen 
verdienstbest1mmenden, sozialpolitisch relevanten Merk-
malen. 

Der Merkmalskatalog der Gehalts- und Lohnstrukturerhe-
bung für 1990 wurde gegenüber der vorausgegangenen 
Erhebung (1978) leicht ausgeweitet. Dies konnte ohne 
zusätzliche Belastung der Betriebe erreicht werden, da auf 
allgemein verfügbare, ohnehin nach Sozial- und Steuer-
recht vorgeschriebene und zugleich aussagefähigere An-
gaben zurückgegriffen wurde. Hierzu zählen die Merkmale 
Ausbildungsstand, Beruf, Steuerklasse und Zahl der Kin-
derfreibeträge sowie Nachtarbeit. 

Dieser Beitrag knüpft an die Auswertungen der vorange-
gangenen Strukturerhebungen von 1951 bis 1978 an. 2) 

Während frühere Aufsätze die Verdienstschichtung in den 
Vordergrund stellten, wird nun vorwiegend die Verdienst-

1) Siehe Dresch, A./Kaukew1tsch, P ..• Methode und Organisation der Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebung 1990" in W1Sta 12/1993, S. 879 ff. 
2) Siehe Beiträge in W1Sta 7/1953, 1/1954, 10/1969, 8/1981 und 2/1983 
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abstufung nach drei fur die Wirtschafts- und Sozialpolitik 
besonders bedeutsamen Merkmalen dargestellt, nämlich 
nach dem Lebensalter, der Dauer der Unternehmenszuge-
hörigkeit und dem Ausbildungsstand der Arbeitnehmer. 

Grundzüge des Stichprobenverfahrens 
Nach dem Gesetz über die Lohnstatistik3) waren in die 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung (GLS) 590000 Arbei-
ter und Angestellte des Produzierenden Gewerbes, Han-
dels sowie Kredit- und Versicherungsgewerbes des frühe-
ren Bundesgebietes einzubeziehen. Der Stichprobenum-
fang wurde über ein zweistufiges Auswahlverfahren reali-
siert, das in der ersten Stufe aus einer Betriebsauswahl 
und in der zweiten Stufe aus einer Beschäftigtenauswahl 
bestand (§ 6 Abs. 2). Als Auswahlgrundlage dienten die 
Daten der Arbeitsstättenzählung 1987 und die Kartei im 
Produzierenden Gewerbe. Gemäß dem nachfolgend be-
schriebenen Stichprobendesign wurden 15323 Stichpro-
benbetriebe mit der zu erwartenden Gesamtzahl von rund 
590000 Arbeitern und Angestellten ausgewählt. 

Aufteilung des Stichprobenumfangs auf die 
Bundesländer 
Die Aufteilung des Gesamtstichprobenumfangs auf die 
Bundesländer wurde nach dem „Prinzip der vergleichba-
ren Präzision für gegliederte Ergebnisse" vorgenommen. 4) 

Das Verfahren hat das Ziel, Ergebnisse für relativ wichtige-
re Gliederungspositionen mit relativ niedrigeren Standard-
fehlern 5) zu ermitteln als die übrigen. Es beruht auf der 
Vorgabe einer Abstufung der relativen Standardfehler ei-
nes bestimmten Merkmals, dem sogenannten Richtmerk-
mal, in Abhängigkeit von den Totalwerten dieses Merk-
mals in den einzelnen Gliederungspositionen (hier: Bun-
desländer). Für die Stichprobenaufteilung auf die Bundes-
länder wurde anstelle eines konkreten Richtmerkmals ein 
fiktives Merkmal verwendet, für das einheitliche Mittelwerte 
und Streuungswerte in den Ländern unterstellt wurden. Mit 
diesem Ansatz, der nicht auf ein einziges Nachweisungs-
merkmal orientiert ist, können generell Ergebnispräzisio-
nen für Länderergebnisse erreicht werden, die es ermögli-
chen, Verdienstunterschiede zwischen den Bundeslän-
dern sicher nachzuweisen. Als Exponent der Fehlerabstu-
fung 4) wurde 0,3 gewählt. Aufgrund dieser Vorgaben kann 
erwartet werden, daß die Länderergebnisse des kleinsten 
Bundeslandes einen höchstens etwas mehr als doppelt 
so großen relativen Standardfehler aufweisen als die Län-
derergebnisse des größten Bundeslandes. 

Das Aufteilungsverfahren führt bei kleineren Bundeslän-
dern zu im Mittel höheren, bei größeren zu im Mittel niedri-
geren durchschnittlichen Auswahlsätzen; im einzelnen er-

3) In der 1m Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 800-16, veröffentlichten 
bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 8 der Verordnung vom 26 März 1991 
(BGBI. 1 S 846) 
4) Einzelheiten zum Verfahren siehe Krug, W./Nourney, M ·.Wirtschafts-und Soz1alstati-
st1k - Gewinnung von Daten", München 1987, S. 99 ff 
5) Maßzahl für den auf den Schätzwert bezogenen Stichprobenzufallsfehler Sie besagt, 
daß der ind1v1duelle Zufallsfehler des Jeweiligen St1chprobenergebrnsses mit 68 % 
Wahrscheinlichkeit kleiner 1st als der einfache relative Standardfehler und mit 95 % 
Wahrsche1nlichke1t kleiner 1st als der zweifache Standardfehler. 
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gaben sich in den Ländern folgende Stichprobenumfänge 
und durchschnittlichen Auswahlsätze: 

Betriebe in Betriebe Auswahlsatz 
Land der Auswahl- 1n der 

grundlage Stichprobe 
Anzahl % 

Schleswig-Holstein 8486 840 9,9 
Hamburg 6031 684 11,3 
Niedersachsen 22636 1758 1,8 
Bremen 2297 385 16,8 
Nordrhein-Westfalen 57 439 3037 5,3 
Hessen . 19041 1483 7,8 
Rheinland-Pfalz .. 11514 1111 9,6 
Baden-Württemberg 37045 2202 5,9 
Bayern 43037 2514 5,8 
Saarland . ············ 3296 543 16,5 
Berlin-West ...... ·········· 6122 766 12,5 

Früheres Bundesgebiet .. 216944 15323 1, 1 

Auswahlplan für die Betriebsauswahl 
Die erste Stufe des Auswahlverfahrens bestand aus einer 
Betriebsauswahl. Vor der Ziehung der Stichprobe wurden 
die Betriebe der Auswahlgrundlage je Bundesland nach 
maximal 47 Wirtschaftszweiggruppen und innerhalb jeder 
Gruppe entsprechend der gewünschten Ergebnisdarstel-
lung nach folgenden sechs Beschäftigtengrößenklassen 
geschichtet: 

Beschäftigtengrößenklasse 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

Beschäftigte 

10- 19 
20- 99 

100- 499 
500- 999 

1000-4999 
5 000 und mehr 

Die Auswahlsätze je Beschäftigtengrößenklasse und Wirt-
schaftsgruppe wurden wiederum nach einer vorgegebe-
nen Präzisionsabstufung bestimmt, aber jetzt mit Expo-
nent 0,26); dieser Ansatz läßt sowohl für Darstellungen 
einzelner Wirtschaftszweige als auch für Zusammenfas-
sungen Stichprobenergebnisse mit angemessener Präzi-
sion erwarten. Als Richtmerkmal für die Abstufung wurde 
das Merkmal „Bruttomonatsverdienst eines Arbeitneh-
mers" verwendet. Die hierzu erforderlichen Streuungsgrö-
ßen sind aus den Angaben der Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebung 1978 ermittelt worden. Die Betriebszahlen 
stammten aus der Arbeitsstättenzählung 1987 sowie der 
Kartei des Produzierenden Gewerbes. 

Die Präzisionsabstufung wurde ergänzt durch die Vorgabe 
unterschiedlicher Standardfehlerniveaus für das Richt-
merkmal je Schicht. Die Fehlervorgaben wurden korre-
spondierend zu den unterschiedlichen Auswahlsätzen der 
Beschäftigenauswahl festgelegt. Die beschriebene Vorge-
hensweise führt zu der stich proben methodisch erwünsch-
ten verstärkten Einbeziehung größerer Betriebe in die 
Stichprobe. 

Auswahlplan für die Beschäftigtenauswahl 
Die Auswahlsätze der zweiten Stufe wurden fest vorgege-
ben, so daß in Kombination mit den Auswahlsätzen der 

&) Siehe Fußnote 4. 
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ersten Stufe Je Schicht eine st1chprobenmethodisch gun-
stige Aufte1lungslösung erreicht werden konnte 

Beschaftigten-
großenklasse 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

Auswahlsatz 1n % Auswahlabstand 

100 
50 
25 
12,50 
6,25 
6,25 

fur die 2 Stufe 

1 
2 
4 
8 

16 
16 

Durchführung der Betriebsauswahl 
Für die Auswahl der Stichprobenbetriebe wurde das ma-
schinelle Stichprobenauswahlverfahren STIA verwendet. 
Dabei werden die Auswahlabstände je Schicht in der Form 
,,x aus m" (d. h. wähle x Stichprobenbetriebe aus m Betrie-
ben der Auswahlgrundlage aus) vorgegeben. Die Aus-
wahlvorschrift wird realisiert, indem zunächst je Schicht 
die ersten m Betriebe (in der Reihenfolge auf Datenträger) 
zu einer sogenannten „Zone" zusammengefaßt werden; 
mit Hilfe eines Zufallszahlengenerators werden dann die x 
Stichprobenbetriebe aus den m Betrieben der „Zone" zu-
fällig bestimmt. Der Auswahlvorgang wird so oft wieder-
holt, bis das Material abgearbeitet ist. 

Durchführung der Beschäftigtenauswahl 
In den Stichprobenbetrieben der Größenklasse 1 waren 
sämtliche Beschäftigte zu erfassen. Die Auswahl der Be-
schäftigten in den übrigen Größenklassen erfolgte syste-
matisch mit Zufallsstartzahl, das heißt, wenn zum Beispiel 
für die Größenklasse 3 mit dem Auswahlabstand 4 die 
Zufallsstartzahl 3 ermittelt worden war, so ist mit 3 begin-
nend der 7., 11., 15. usw. Beschäftigte in die Stichprobe 
einbezogen worden. Die Zuordnung der Startzahl (z. B. 1, 
2, 3 oder 4 bei einem Auswahlabstand von 4) erfolgte 
maschinell, und zwar so, daß sowohl innerhalb einer Grö-
ßenklasse als auch fortlaufend über die Wirtschaftszweige 
(zu gleichem Auswahlabstand zweiter Stufe) rotiert wurde. 
Wenn zum Beispiel in einem Wirtschaftszweig in der Grö-
ßenklasse 3 die Stichprobenauswahl mit der Startzahl 3 
begonnen hatte, so wurde sie im nächstfolgenden Wirt-
schaftszweig in der Größenklasse 3 mit der Startzahl 4 
fortgesetzt usw. 

Die beschriebene systematische Auswahl mit vorgegebe-
nem Auswahlabstand und Zufallsstartzahl ist von den Be-
trieben durchgeführt worden. 

Hochrechnung und Ergänzung der Antwortausfälle 
Die Stichprobenangaben der Betriebe wurden frei hoch-
gerechnet, das heißt der Hochrechnungsfaktor für die er-
ste Stufe wurde ermittelt, indem je Schicht der Schichtum-
fang (Zahl der Betriebe in der Auswahlgrundlage) dividiert 
wurde durch den Stichprobenumfang (Zahl der Betriebe in 
der Stichprobe). 

Der Hochrechnungsfaktor für die zweite Stufe wurde ermit-
telt, indem die Gesamtzahl aller Arbeitnehmer in den Stich-
probenbetrieben einer Schicht (Schichtumfang) dividiert 
wurde durch die Gesamtzahl der in die Erhebungslisten 
eingetragenen Arbeitnehmer dieser Schicht (Stichproben-
umfang). Die multiplikative Verknüpfung der Hochrech-
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nungsfaktoren der ersten und zweiten Stufe Je Schicht 
ergab dann den allgemeinen Hochrechnungsfaktor für die 
freie Hochrechnung. 

Bei Ausfällen von Stichprobenbetrieben 1st für Hochrech-
nungszwecke wie üblich unterschieden worden zwischen 
sogenannten „echten" und „unechten" Ausfällen. 

Die „unechten" Ausfälle der ersten Auswahlstufe, das sind 
Betriebe, die zum Erhebungszeitpunkt nicht mehr ex1st1e-
ren oder nicht zum Benchtskre1s gehören, dürfen den 
Hochrechnungsfaktor nicht verändern; sie sind im Stich-
probenumfang n enthalten und dürfen nicht durch andere 
Betriebe ersetzt werden. Bei „echten" Ausfällen (na), das 
sind zum Beispiel Betriebe, die zum Erhebungszeitpunkt 
existieren, sich aber der Erfassung entziehen, oder Betrie-
be mit unbrauchbaren Angaben, muß der Hochrechnungs-
faktor angepaßt werden. 

Zur Berücksichtigung „echter" Ausfälle auf der ersten Stufe 
wurde demgemäß für jede Schicht ein „Ergänzungsfaktor" 
berechnet, mit dem die hochgerechneten Angaben bzw. 
der Hochrechnungsfaktor multipliziert wurden. Der Ergän-
zungsfaktor wurde je Schicht ermittelt, indem die Anzahl n 
der angeschriebenen Betriebe dividiert wurde durch die 
Anzahl n-na der angeschriebenen Betriebe abzüglich der 
,,echten" Ausfälle. 

Abschätzung der Stichprobenzufallsfehler 

Aus Aufwandsgründen wurde zur Beurteilung der Präzi-
sion der Stichprobenergebnisse ein vereinfachtes Schätz-
verfahren für die Stichprobenzufallsfehler angewendet; 
und zwar sind die relativen Standardfehler der Stichpro-
benergebnisse auf der Basis bekannter Streuungsgrößen 
aus zurückliegenden Erhebungen und aktueller Fallzahlen 
der Stichprobe geschätzt worden. 

In Anlehnung an die Präzisionsstandards früherer Ge-
halts- und Lohnstrukturerhebungen wurde die Regelung 
getroffen, daß Durchschnittswerte mit einem geschätzten 
relativen Standardfehler von über 5 % nicht veröffentlicht 
werden. Die Personenangaben können auch etwas höhe-
re Standardfehler aufweisen und werden hier deswegen in 
der Rundung auf 1 000 wiedergegeben. 

Bruttoverdienste der Arbeitnehmer 
nach Alter, Dauer der 
Unternehmenszugehörigkeit 
und Ausbildung 
Angaben über die Verdienstabstufung nach dem Alter 
haben seit jeher, etwa unter sozial- und familienpolitischen 
Gesichtspunkten, Interesse gefunden, können gegenwär-
tig aber - u. a. im Rahmen der Diskussion über die Ver-
längerung der Lebensarbeitszeit - mit besonderer Be-
achtung rechnen. Zwischen dem Lebensalter der Arbeit-
nehmer und der Dauer ihrer Unternehmenszugehörigkeit 
besteht eine enge Abhängigkeit. Daher wirkt sich in der 
Verdienstabstufung nach Lebensaltersklassen implizit die 
mit dem Alter steigende Dauer der Unternehmenszugehö-
rigkeit aus. Um den Einfluß des Alters auf das Verdienstni-
veau vom Einfluß der Dauer der Unternehmenszugehöng-
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ke1t isolieren zu können, wird im folgenden zusätzlich die 
Verdienstabstufung 1n der Kombination dieser beiden 
Merkmale dargestellt. 

Die Verdienstabstufung nach dem Alter ist auch Folge des 
untersch1edl1chen Ausbildungsniveaus der Arbeitnehmer 
1n den einzelnen Lebensaltersklassen. Hierbei sind vor 
allem die Auswirkungen längerer Ausbildungswege sowie 
die Zunahme des Bildungsniveaus in den letzten Jahr-
zehnten zu berücksichtigen. Beispielsweise stehen wegen 
der Länge des Ausbildungsganges in den Lebensalters-
klassen unter 25 Jahren kaum Hochschulabsolventen be-
reits im Berufsleben Andererseits war wegen des gestie-
genen Bildungsniveaus bei den 30- bis unter 35jähngen 
Arbeitnehmern mit mehr Hochschulabsolventen zu rech-
nen als bei den 50- bis unter 60Jähngen. Um diese Einflüs-
se nachweisen zu können, wird im folgenden auch die 
Verdienstabstufung nach der Ausbildung sowie zusätzlich 
in der Merkmalskombination Alter und Ausbildung darge-
stellt. 

Eine formale Ausbildung kann im Berufsleben teilweise 
durch die in der Praxis gesammelten Erfahrungen ersetzt 
werden. In den Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 
wird die Berufserfahrung über das Merkmal „Dauer der 
Unternehmenszugehörigkeit" erfragt. Die Darstellung der 
Ergebnisse nach der Merkmalskombination „Dauer der 
Unternehmenszugehörigkeit" und „Ausbildung" soll den 
Einfluß dieser Merkmale getrennt wiedergeben. Sie vermit-
telt darüber hinaus Einblicke m die Verdienstentwicklung 
der Arbeitnehmer mit unterschiedlichem Ausbildungsni-
veau. 

Verdienstabstufung nach dem Alter 

Im Oktober 1990 erzielten die Arbeitnehmer einen durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienst von 4074 DM. Wie 
Tabelle 1 zeigt, schwankten die für die einzelnen Lebensal-
tersklassen ermittelten Werte zwischen 2582 und 4803 
DM. Die „Extremwerte" für den Bruttomonatsverdienst ent-
fielen jeweils auf die Randgruppen der Altersgliederung: In 
der untersten Lebensaltersklasse wurden die niedrigsten, 
in der obersten Lebensaltersklasse die höchsten Brutto-
monatsverdienste erzielt. Beide Altersklassen wiesen 
aber eine relativ geringe Besetzungszahl auf. 

Die Verdienstangaben nach Lebensaltersklassen zeigen, 
daß zwischen Alter und Verdienstniveau keine eindeutige 
Beziehung besteht. Bis zum 50. Lebensjahr waren von 
Lebensaltersklasse zu Lebensaltersklasse höhere Ver-
dienste zu beobachten, nach dem fünfzigsten bis zum 
sechzigsten Lebensjahr dagegen niedrigere; für die Klas-
se 60 und mehr Jahre wurde der höchste Verdienst ermit-
telt. 

Der Einfluß des Alters auf das Verdienstniveau war bei den 
einzelnen Arbeitnehmergruppen unterschiedlich stark 
ausgeprägt. Bei den Arbeitern wirkte er sich nur bis zum 
30. Lebensjahr aus; oberhalb dieser Grenze schwankten 
die Verdienste nur innerhalb einer Spannweite von 4 % 
des Durchschnittswertes. Bei den Angestellten hingegen 
war das Verdienstniveau generell stark altersabhängig; 
nur in den Lebensaltersklassen zwischen 45 bis unter 60 
Jahren hatte das Alter kaum eine Auswirkung auf die 

Wirtschaft und Statistik 5/1994 



Tabelle 1 Vollzeitbeschaftigte Arbeitnehmer und deren Bruttomonatsverdienste im Oktober 1990 nach Alter und Geschlecht 

Alter Insgesamt Manner Frauen 
von bis Personen 1 Bruttomonatsverdienst Personen 1 Bruttomonatsverdienst Personen 1 Bruttomonatsverdienst 

unter Jahren 1 000 1 %1) 1 DM 1 %2) 1 000 1 %3) 1 DM 1 %2) 1 000 1 %3) 1 DM 1 
%2) 

Arbeitnehmer 
unter 20 122 1,2 2582 63,4 69 56,5 2872 65,6 53 43,5 2205 70,9 
20-25 1242 12,3 3 007 73,8 732 59,0 3 287 75,1 510 41,0 2 603 83,7 
25-30 1625 16,1 3565 81,5 1156 71,2 3762 85,9 469 28,8 3 078 98,9 
30 - 35 1384 13,7 4081 100,2 1112 80,3 4256 91,2 272 19,7 3369 108,3 
35 - 40 1194 11,8 4346 106,7 945 79,1 4599 105,0 249 20,9 3385 108,8 
40-45 1150 11,4 4458 109,4 899 78,1 4 776 109, 1 251 21,9 3323 106,8 
45-50 1135 11,2 4621 113,4 900 79,3 4939 112,8 235 20,7 3400 101,3 
50- 55 1304 12,9 4509 110,7 1 063 81,5 4 781 109,2 241 18,5 3308 106,3 
55-60 775 1,7 4371 101,3 644 83, 1 4611 105,3 131 16,9 3194 102,7 
60 und mehr 189 1,9 4803 111,9 170 89,9 4971 113,5 19 10,1 3315 106,6 

Insgesamt 10119 100 4074 100 7 689 76,0 4 378 100 2430 24,0 3111 100 

Arbeiter 
unter20. '''' 91 1,5 2724 76,2 63 69,4 2930 78,0 28 30,6 2257 85,4 
20-25 ..... '' 806 13,6 3154 88,2 623 71,3 3334 88,8 183 22,1 2542 96,1 
25-30 988 16,6 3463 96,8 840 85,0 3607 96,0 148 15,0 2649 100,2 
30-35 791 13,3 3634 101,6 695 81,8 3766 100,3 96 12,2 2684 101,5 
35-40 '''' 657 11,1 3697 103,4 555 84,4 3879 103,3 102 15,6 2711 102,5 
40-45 .... 645 10,9 3 752 104,9 532 82,5 3972 105,8 113 11,5 2709 102,5 
45-50 '' 617 10,4 3772 105,5 520 84,2 3974 105,8 97 15,8 2690 101,1 
50-55 .... 767 12,9 3739 104,6 654 85,2 3922 104,4 113 14,8 2683 101,5 
55-60 .... 483 8,1 3654 102,2 411 85,2 3827 101,9 72 14,8 2661 100,6 
60 und mehr . 93 1,6 3620 101,2 85 91,0 3 717 99,0 8 9,0 2637 99,1 

Zusammen .. 5938 100 3576 100 4976 83,8 3756 100 962 16,2 2644 /{X) 

Angestellte 
unter20 .... 31 0,1 2161 45,2 6 18,4 2219 40,2 25 81,6 2148 62,9 
20-25. 437 10,4 2734 51,2 111 25,2 3023 54,8 326 14,8 2637 11,2 
25-30. 638 15,3 3723 11,9 318 49,8 4174 75,6 320 50,2 3276 95,9 
30-35 592 14,2 4679 91,9 416 10,3 5073 91,9 176 29,3 3744 109,6 
35-40 537 12,9 5138 101,5 390 12,1 5620 101,8 147 21,3 3855 112,8 
40-45 ...... 504 12,1 5363 112,2 365 12,5 5948 101,8 139 21,5 3822 111,9 
45-50 .... 518 12,4 5632 111,8 381 13,5 6255 113,3 137 26,5 3903 114,2 
50-55 ... 536 12,8 5611 111,4 409 16,3 6154 111,5 127 23,1 3865 113,1 
55-60. "" 291 1,0 5563 116,4 232 19,6 6003 108,8 59 20,4 3839 112,4 
60 und mehr 96 2,3 5955 124,6 85 88,8 6222 112,1 11 11,2 3842 112,4 

Zusammen 4181 100 4 781 100 2713 64,9 5520 100 1468 35,1 3417 100 

1) Der Arbeitnehmer insgesamt - 2) Bezogen auf den durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst der jeweiligen Arbeitnehmergruppe. - 3) Bezogen auf die Arbeitnehmerzahl der 
jeweiligen Altersklasse 

Verdienste. Der für die Arbeitnehmer insgesamt darge-
stellte Anstieg des Verdienstniveaus nach dem 60. Le-
bensjahr war ausschließlich auf die Verdienstentwicklung 
bei den Angestellten zurückzuführen. 

Die nach dem Geschlecht gegliederten Ergebnisse ließen 
bei den Männern einen stärkeren Einfluß des Alters auf das 
Verdienstniveau erkennen: der niedrigste Wert erreichte 
bei den Männern 58 %, bei den Frauen dagegen 65 % des 
Höchstwertes. In der Untergliederung nach Geschlecht 
und Arbeitnehmergruppen zeigte sich bei den männlichen 
Angestellten die größte Spannweite zwischen den Extrem-
werten, bei den Arbeiterinnen die geringste; der niedrigste 
Verdienst machte bei diesen Arbeitnehmergruppen 35 
bzw. 83 % des Höchstwertes aus. 

Zwischen der Altersstruktur der männlichen und weibli-
chen Arbeitnehmer waren erhebliche Unterschiede zu be-
obachten, die sich besonders 1n den Besetzungszahlen 
der unteren und oberen Lebensaltersklassen nachweisen 
ließen. Im Alter von unter 30 Jahren befanden sich bei-
spielsweise 42 % der weiblichen, aber nur 25 % der männ-
lichen Arbeitnehmer, während nur 16 % der weiblichen, 
aber 24 % der männlichen Beschäftigten bereits das 50. 
Lebensjahr überschritten hatten. Ein starker Rückgang der 
Frauenerwerbstätigkeit war im Alter von 25 bis 35 Jahren 
festzustellen, in dem Frauen üblicherweise durch die Kin-
dererziehung besonders beansprucht werden. Im Alter 
von 40 bis 45 Jahren nahm die Erwerbsquote der Frauen, 
besonders bei den Arbeiterinnen, wieder zu. Besonders 
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gering war die Besetzung der Lebensaltersklasse „60 und 
mehr Jahre" bei den Frauen. Hierbei dürfte sich auswirken, 
daß Frauen bereits mit 60 Jahren den vorgezogenen Ruhe-
stand beantragen können. 

Verdienstabstufung nach Alter und 
Leistungsgruppen 

Die Zugehörigkeit der Arbeitnehmer zu Leistungsgruppen 
gilt als zentrales, lohnbest1mmendes Merkmal, so daß es 
nicht nur in der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung, son-
dern auch in der vierteljährlichen Verdiensterhebung in 
Industrie und Handel laufend erfragt wird. 

Bei den A r b e i t e r n orientiert sich die Zuordnung zu 
Leistungsgruppen danach, ob ihre Tätigkeit die Kenntnis-
se eines Facharbeiterabschlusses voraussetzt (Lei-
stungsgruppe 1: ,,Facharbeiter"), eine Anlernzeit von we-
nigstens drei Monaten erfordert (Leistungsgruppe 2: ,,an-
gelernte Arbeiter") oder eine Einarbeitungszeit von weni-
ger als drei Monaten benötigt (Leistungsgruppe 3: ,,unge-
lernte Arbeiter"). Wie die Tabelle auf S. 323* zeigt, war bei 
den männlichen Arbeitern mit zunehmendem Alter eine 
deutliche Veränderung der Leistungsgruppenstruktur zu 
beobachten: Bis zu den Lebensaltersklassen von 40 bis 
unter 50 Jahren, in denen die Arbeiter das höchste Ver-
dienstniveau erreichen, stieg der Anteil der Facharbeiter 
und verringerte sich der Anteil der ungelernten Arbeiter; in 
den Klassen über 50 Jahren nahm der Anteil der Fachar-
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be1ter ab, und der Anteil der Ungelernten vergrößerte sich. 
Be, den Arbeiterinnen waren nur relativ geringe Unter-
schiede in der Leistungsgruppenstruktur der einzelnen 
Lebensaltersklassen zu beobachten. 

Fur An g es t e 11 t e erfordern Leistungsgruppe lb Tätig-
keiten mit Aufsichts- und Dispositionsbefugnissen (,,lei-
tende Angestellte" mit einer Vergutung unter 17 000 DM im 
Oktober 1990), Leistungsgruppe II Tätigkeiten mit einge-
schrankten D1spos1t1onsbefugnissen und Verantwortung 
für den Einsatz von anderen Angestellten, Leistungsgrup-
pe III selbständig durchgeführte Tätigkeiten, fi.Jr die die 
Kenntnisse einer abgeschlossenen Berufsausbildung so-
wie mehrjährige Berufserfahrung erforderlich sind, Lei-
stungsgruppe IV Tätigkeiten, für die die durch eine Berufs-
ausbildung vermittelten Kenntnisse benötigt werden und 
Leistungsgruppe V Tätigkeiten, die keine abgeschlossene 
Berufsausbildung verlangen. 

Die Angaben in der Gliederung nach Leistungsgruppen 
zeigen deutlich, daß sich Angestellten bessere Aufstiegs-
chancen bieten als Arbeitern. Während bei den männli-
chen Arbeitern der Facharbeiteranteil in allen Lebensal-
tersklassen innerhalb einer Spanne von 60 bis 69 % lag, 
schwankte der auf die Leistungsgruppen lb und II 
entfallende Anteil bei den männlichen Angestellten zwi-
schen 3 und 52 %. Diese höheren Leistungsgruppen kon-
zentrieren sich bei den männlichen Angestellten auf die 
Lebensaltersklassen ab 40 Jahren. Eine Besonderheit 
wies die Lebensaltersklasse von 60 und mehr Jahren mit 
einem hohen Anteil leitender Angestellter, aber auch ei-

nem relativ hohen Anteil der Leistungsgruppe IV auf. Dies 
deutet darauf hin, daß leitende Angestellte die Moglichkei-
ten fur einen vorgezogenen Ruhestand seltener als die 
anderen Arbeitnehmergruppen wahrgenommen haben. 
Der relativ große Anteil der weniger qual1f1z1erten Ange-
stellten dieses Alters läßt dagegen vermuten, daß diese 
Personengruppe häufiger in höherem Alter arbeitete, um 
ihre Altersversorgung zu verbessern. Hierfür spricht auch 
ihre - 1m Verhältnis zu den Angestellten der anderen 
Leistungsgruppen - geringere Dauer der Unternehmens-
zugehörigkeit (20 gegenüber 26 Jahren). 

Tabelle 2: Verdienstabstand zwischen Arbeitnehmern unter 
25 Jahren und Arbeitnehmern im Alter von 45 bis unter 50 Jahren 

% des Bruttomonatsverdienstes der Arbeitnehmer unter 25 Jahren 

Leistungsgruppe Insgesamt 1 Männer 1 Frauen 

Arbeiter 
1 23 23 7 
2 ............... 13 11 9 
3 ...... 10 14 7 

Zusammen ... 21 21 7 

Angestellte 
11 .......... ..... 84 63 n 
III ............ 57 56 37 
IV. ............. 28 42 19 
V 23 39 14 

Zusammen ... 109 110 50 

Das Alter übte auf das Verdienstniveau in den einzelnen 
Leistungsgruppen einen unterschiedlich starken Einfluß 
aus; dies demonstriert Tabelle 2, die den Verdienstvor-
sprung der 45- bis unter 50jährigen, der Altersgruppe mit 

Tabelle 3: Vollzeitbeschäftigte Arbeitnehmer und deren Bruttomonatsverdienste im Oktober 1990 nach der Dauer 
der Unternehmenszugehörigkeit und Geschlecht 

Dauer der Insgesamt Männer Frauen 
Unternehmenszugehörigkeit Personen 1 Bruttomonatsverdienst Personen 1 Bruttomonatsverdienst Personen 1 Bruttomonatsverdienst 

in Jahren 1 000 1 %1) 1 DM 1 %2) 1 000 1 %3) 1 DM 1 %2) 1 000 1 %3) 1 DM 1 %2) 

Arbeitnehmer 
unter 1 ..... ... 925 9,1 3297 80,9 650 10,3 3578 81,1 275 29,1 2633 84,6 
1- 2 .... . .. 1646 16,3 3613 88,1 1175 11,4 3929 89,1 471 28,6 2827 90,9 
3- 5. ... . ... .. . .. 1684 16,6 3 783 92,9 1202 11,4 4120 94,1 482 28,6 2941 94,5 
6-10 ... .. 1731 11, 1 4031 98,9 1264 73,0 4340 99,1 467 21,0 3197 102,8 

11-15. .. 1311 13,0 4263 104,6 1027 18,4 4518 103,2 284 21,6 3338 101,3 
16-20 .. . .. 1109 11,0 4489 110,2 886 19,9 4 723 101,9 223 20,1 3557 114,3 
21-25. .. .. . 712 1,0 4 764 116,9 593 83,3 4979 113,1 119 16,1 3691 118,6 
26-30 ..... . .. 487 4,8 4899 120,3 426 81,4 5060 115,6 61 12,6 3n6 121,4 
31 und mehr .. .. 514 5,1 4926 120,9 466 90,1 5041 115, 1 48 9,3 3802 122,2 

Insgesamt ... 10119 1()() 4074 1()() 7689 76,0 4378 1()() 2430 24,0 3111 1()() 

Arbeiter 
unter 1 . 608 10,2 3055 85,4 474 18,0 3255 86,7 134 22,0 2346 88,1 
1- 2 ... .. . .... 1038 11,5 3295 92,1 827 19,6 3492 93,0 211 20,4 2526 95,5 
3- 5 '''' .. 997 16,8 3466 96,9 821 82,4 3639 96,9 176 11,6 2656 1()(),5 
6-10 ..... 999 16,8 3635 101,6 840 84,1 3808 101,4 159 15,9 2719 102,8 

11-15 785 13,2 3776 105,6 671 85,4 3944 105,0 114 14,6 2791 105,6 
16-20 ... ... . . 618 10,4 3844 101,5 536 86,1 3997 106,4 82 13,3 2844 101,6 
21-25 .... .. 375 6,3 3917 t<S,5 330 88,0 4069 108, 1 45 12,0 2sn ttm,8 
26-30 ..... 255 4,3 3993 111,7 234 91,7 4098 1~1 21 8,3 2840 101,4 
31 und mehr ..... ······ 264 4,4 3956 110,6 245 93,0 4045 101,1 19 1,0 2n4 104,9 

Zusammen .. 5938 /(}() 3576 /(}() 4976 83,8 3756 /(}() 962 16,2 2644 1()() 

Angestellte 
unter 1 ... 317 1,6 3 763 18,1 176 55,5 4450 80,6 141 44,5 2906 85,0 
1- 2 ...... .. 607 14,5 4157 86,9 347 51,2 4967 90,0 260 42,8 3072 89,9 
3- 5 ....... '''' 687 16,4 4242 88,1 381 55,4 5157 93,4 306 44,6 3106 90,9 
6-10 ... . ... .. 732 11,5 4572 95,6 424 51,9 5392 91,1 308 42, 1 3444 100,8 

11-15 .. ... . .... 525 12,6 4991 104,4 356 61,8 5600 101,4 169 32,2 3708 108,5 
16-20 ... ... 491 11,1 5299 110,8 350 11,3 5832 105,1 141 28,1 3973 116,3 
21-25 .... .. 337 8,1 5 709 119,4 263 18,1 6135 111, 1 74 21,9 4190 122,6 
26-30 ... ... 233 5,6 5889 123,2 193 82,8 6224 112,8 40 11,2 4273 125,1 
31 und mehr ..... 251 6,0 5946 124,4 222 88,4 6142 111,3 29 11,6 4455 130,4 

Zusammen 4181 1()() 4 781 1()() 2713 64,9 5520 100 1468 35,1 3417 1()() 

1) Der Arbeitnehmer insgesamt. - 2) Bezogen auf den durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst der jeweiligen Arbeitnehmergruppe - 3) Bezogen auf die Arbeitnehmerzahl der 
jeweiligen Klasse für die Dauer der Unternehmenszugehörigkeit. 
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dem meist höchsten Verdienstniveau, vor den unter 25 
Jahren alten Arbeitnehmern w1ederg1bt. 

Die Angaben für Angestellte zeigen, daß diese Verdienst-
abstände meist deutlich unter dem Wert für den Gesamt-
durchschnitt (siehe Tabelle 1) lagen. Der Einfluß des Alters 
auf das Verdienstniveau der Angestellten kann also in zwei 
Komponenten zerlegt werden. Angestellte erzielten mit 
zunehmendem Alter höhere Gehälter, weil sie einerseits, 
w,e oben dargestellt, ,n höhere Positionen aufsteigen, und 
andererseits, weil die Pos1t1onen in höherem Alter besser 
bezahlt werden Diese Tendenz ist bei den Arbeitern weni-
ger ausgeprägt, weil hier die Leistungsgruppenstruktur, 
insbesondere bei den Frauen, konstanter war. 

Verdienstabstufung nach der Dauer der 
Unternehmenszugehörigkeit 

Zu den wichtigsten Gründen, Arbeitnehmer mit längerer 
Unternehmenszugehörigkeit besser zu bezahlen, gehören 
u. a. die bei diesem Personenkreis vorhandenen vertieften 
Kenntnisse der betrieblichen Produktionsverfahren und 
Organisationsstrukturen, die es erlauben, ihre Arbeitskraft 
zielgerichteter und produktiver einzusetzen sowie den Ein-
arbeitungsaufwand zu verringern. Ferner gewähren Betrie-
be ihren Arbeitnehmern im Verlauf einer längeren Unter-
nehmenszugehörigkeit Aufstiegschancen, um die Lei-
stungsmotivation zu fördern, und honorieren aus sozialen 
Erwägungen die Betriebstreue. Der zur Zeit zu beobach-
tende schnelle wirtschaftliche und technologische Wandel 
verringert allerdings den Anreiz, die Personalpolitik auf 
eine langfristige Bindung der Arbeitskräfte auszurichten, 
da er häufig Berufserfahrung entwertet und die mit ihm 
verbundenen Produktionsumstellungen auch bei langjäh-
rigen Mitarbeitern Einarbeitungszeiten und eine generelle 
berufliche Neuorientierung erfordern. Um u. a. die Reaktio-
nen der betrieblichen Personalpolitik auf derartige Ent-
wicklungen beobachten zu können, wird die Dauer der 
Unternehmenszugehörigkeit in den Strukturerhebungen 
erfaßt. 

Die 1990 erfragten Angaben lassen einen deutlichen Ein-
fluß der Dauer der Unternehmenszugehörigkeit auf das 
Verdienstniveau erkennen (siehe Tabelle 3). Im Oktober 
1990 erzielten Arbeitnehmer m,t einer Unternehmenszuge-
hörigkeit von über 30 Jahren einen Bruttomonatsverdienst 
von 4926 DM, der um rund 50 % über dem Verdienst der 
Arbeitnehmer mit einer Unternehmenszugehörigkeit von 
unter einem Jahr lag (3297 DM). Eine positive Beziehung 
zwischen der Dauer der Unternehmenszugehörigkeit (im 
folgenden auch „Dienstalter" genannt) und dem Verdienst-
niveau war bei allen Arbeitnehmergruppen zu beobachten. 

Allerdings nahm der Einfluß der Unternehmenszugehöng-
ke,t auf das Verd1enstn1veau m,t ihrer Dauer ab, w,e unmit-
telbar aus der Aufstellung 1n Tabelle 4 hervorgeht. 

Nur bei den we1bl1chen Angestellten hatte die Unterneh-
menszugehörigkeit auch uber die Dauer von 30 Jahren 
hinaus noch eine positive Wirkung auf das Verdienstni-
veau; be, allen anderen Arbeitnehmergruppen waren in 
diesem Fall geringe Verdiensteinbußen zu beobachten. 
D,e Unternehmenszugehörigkeit beeinflußte das Ver-
dienstniveau bei Angestellten stärker und nachhaltiger als 
bei Arbeitern. Be, den Arbeitern hatte eine Zunahme des 
Dienstalters über 20 Jahre kaum eine Auswirkung auf den 
Verdienst. 

Frauen blickten im allgemeinen auf eine geringere Dienst-
zeit in ihren Unternehmen zurück als ihre männlichen Kol-
legen. Die durchschnittliche Beschäftigungsdauer betrug 
bei Frauen acht Jahre, bei den Männern dagegen elf. 
Tabelle 3 zeigt, daß der Frauenanteil an der Beschäftigten-
zahl in den höheren Dienstaltersklassen zurückgeht. Die 
Abnahme des Anteils der durchschnittlich weniger gut 
bezahlten Frauen bewirkte, daß die für Männer und Frauen 
insgesamt dargestellte Verdienstabstufung nach der Un-
ternehmenszugehöngkeit eine schärfere Differenzierung 
zeigt als die Werte für die beiden Geschlechter. 

Verdienstabstufung nach der Dauer der 
Unternehmenszugehörigkeit und 
Leistungsgruppen 
Die Dauer der Unternehmenszugehörigkeit steht in ähnli-
cher Beziehung zur Leistungsgruppenstruktur der Arbeit-
nehmer wie das Lebensalter. Mit zunehmender Dienstzeit 
in ihren Unternehmen übten die Arbeitnehmer qualifizierte-
re Tätigkeiten aus. So waren von den im laufenden Jahr 
eingestellten Arbeitern 38 % als Facharbeiter und 31 % als 
ungelernte beschäftigt, während von den wenigstens 21 
Jahre den Unternehmen angehörenden Arbeitern 72 % als 
Fach- und 8 % als ungelernte Arbeiter beschäftigt waren. 
Leitungsfunktionen oder eingeschränkte Dispositionsbe-
fugnisse hatten nur 15 % der Angestellten mit unter einjäh-
riger Dienstzeit, aber 48 % der Angestellten mit über 20jäh-
riger Unternehmenszugehörigkeit. 

Die Verdienstabstufung nach der Dauer der Unterneh-
menszugehörigkeit für Arbeiter und Angestellte insgesamt 
sowie nach Leistungsgruppen läßt für die ungegliederten 
Ergebnisse eine deutlichere Abhängigkeit erkennen als 
für den getrennten Nachweis nach Leistungsgruppen. 

Dies ist darauf zurückzuführen, daß sich die Dauer der 
Unternehmenszugehörigkeit in zweifacher Weise auf das 

Tabelle 4: Einfluß der Dauer der Unternehmenszugehörigkeit auf das Verdienstniveau im Oktober 1990 
% des Bruttomonatsverdienstes der ersten Klasse 

Unternehmens-
zugehöngkeit Verdienstabstand zwischen den beiden genannten Klassen 

von .. bis unter ... Jahren 
1. 1 2 Arbeitnehmer 1 Arbeiter 1 Angestellte 
Dienstaltersklasse insgesamt 1 Männer 1 Frauen 1 zusammen 1 Männer 1 Frauen 1 zusammen l Männer l Frauen 

unter 1 6-10 + 22,3 + 21,3 + 21,4 + 19,0 + 17,0 + 15,9 + 21,4 + 20,4 + 18,6 
6-10 16-20 + 11,4 + 8,8 + 11,3 + 5,7 + 4,9 + 4,6 + 15,9 + 8,2 + 15,4 

16-20 26-30 + 9,1 + 7,1 + 6,2 + 3,9 + 2,5 - 0,1 + 11,1 + 6,7 + 7,6 
26-30 30 und mehr + 0,6 - 0,4 + 0,7 - 0,9 -1,3 - 2,3 + 1,0 - 1,3 + 4,3 

. 
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Tabelle 5. Verdienstabstand zwischen Arbeitnehmern mit einer 
Dienstzeit von unter einem Jahr und über 20 Jahren bei dem 

selben Unternehmen 
% des Bruttomonatsverdienstes der Arbeitnehmer mit einer Dienstzeit von unter 

einem Jahr 

Leistungsgruppe Insgesamt 
1 

Manner 
1 

Frauen 

Arbeiter 
1 22 21 22 
2 19 17 21 
3 15 15 19 

Zusammen 29 25 21 

Angestellte 
lb 9 9 I 
II 13 11 18 
III 24 20 24 
IV 34 32 28 
V 41 64 19 

Zusammen 55 39 47 

Verdienstniveau auswirkt. Einerseits wachsen Beschäftig-
te mit längerem Dienstalter häufiger in anspruchsvollere 
Tätigkeiten und damit bessere Leistungsgruppen hinein 
(siehe auch die Tabellen im Anhangteil auf S. 325*f.), an-
dererseits werden den Angehörigen der einzelnen Lei-
stungsgruppen dienstaltersabhängig höhere Verdienste 
gezahlt. 

Ein Vergleich der Angaben für die einzelnen Leistungs-
gruppen zeigt bei den Angestellten eine Abnahme des 
Einflusses der Dauer der Unternehmenszugehörigkeit auf 
das Verdienstniveau mit zunehmender Qualifikation der 
ausgeübten Tätigkeit. Diese Erscheinung dürfte damit zu 
erklären sein, daß die Angestellten mit zunehmendem 
Dienstalter immer häufiger qualifiziertere Tätigkeiten aus-
üben, diese in die höheren Positionen aufsteigenden An-
gestellten erfahrungsgemäß zunächst eine für die neue 

Position unterdurchschn1ttl1che Vergutung erhalten und 
auf diese Weise das Verd1enstn1veau in diesen Positionen 
drücken Der Angestelltenanteil 1n den unteren Leistungs-
gruppen nimmt dagegen ab. Ihr Verdienstniveau wird da-
her durch „Aufsteiger" weniger beeinflußt. 
Insgesamt zeigen die Ergebnisse einen relativ gleicharti-
gen Einfluß von Dienst- und Lebensalter auf das Verdienst-
niveau. Dies 1st auch darauf zurückzuführen, daß Dienst-
und Lebensalter positiv korreliert sind und sich daher 
beide Effekte 1n diesen Daten uberlagern. 

Verdienstabstufung nach der Ausbildung 
In früheren Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen wurde 
nur einmal, im Jahr 1972, mit der Frage nach dem Hoch-
schulabschluß ein Merkmal zum Ausbildungsstand erfaßt. 
Dies war nicht auf fehlendes Interesse, sondern auf die 
Befürchtungen zurückzuführen, mit derartigen Fragen die 
Betriebe zu stark zu belasten. Die Erfassung des Ausbil-
dungsstandes in der Erhebung 1990 wurde durch die 
Übernahme der Schlüssel für die Angaben zur Tätigkeit in 
den Versicherungsnachweisen der Sozialversicherung in 
den Merkmalskatalog der Gehalts- und Lohnstrukturerhe-
bung ermöglicht. 1 n Testbefragungen war zuvor festgestellt 
worden, daß diese Angaben in der Buchhaltung verfügbar 
waren und mit vertretbarem Aufwand bereitgestellt werden 
konnten. 
Zunächst war zweifelhaft, ob die auf diese Weise zu ermit-
telnden Angaben für die Darstellung der Lohnstruktur von 
Nutzen sein können; sie geben nämlich nur über das 
Niveau, nicht aber über die Fachrichtung der Ausbildung 
Auskunft. So ist zum Beispiel zu erkennen, daß ein Arbeiter 

Tabelle s· Vollzeitbeschäftigte Arbeitnehmer und deren Bruttomonatsverdienste im Oktober 1990 
nach Ausbildungsstand und Geschlecht 

Insgesamt Männer Frauen 

Ausbildungsstand Personen 
1 

Bruttomonats- Personen 
1 

Bruttomonats- Personen 
1 

Bruttomonats-
verdienst verdienst verdienst 

1 000 1 
%1) 1 DM 1 %2) 1 000 1 %3) 1 DM 1 

%2) 1 000 1 %3) 1 DM 1 %2) 

Arbeitnehmer 
Volks-, Haupt-oder Realschulabschluß 8 792 86,9 3907 95,9 6622 75,3 4186 95,6 2170 24,7 3056 98,2 

mit abgeschlossener Berufsausbildung 6631 65,5 4099 100,6 5210 78,6 4342 99,2 1421 21,4 3207 103,1 
ohne abgeschlossene Berufsausbildung 2160 21,3 3319 81,5 1412 65,4 3610 82,5 748 34,6 2768 89,0 

Abitur 270 2,7 4698 115,3 168 62,2 5302 121, 1 102 37,8 3703 119,0 
mit abgeschlossener Berufsausbildung 221 2,2 4697 115,3 136 61,6 5330 121,7 85 38,4 3682 118,4 
ohne abgeschlossene Berufsausbildung 49 0,5 4699 115,3 33 64,9 5181 118,3 17 35,1 3807 122,4 

Fachhochschulabschluß 307 3,0 6546 160,1 285 92,9 6686 152,7 22 7, 1 4714 151,5 
Hochschul- oder Univers1tatsabschluB 218 2,2 7268 178,4 192 88,5 7524 171,9 25 11,5 5305 170,5 
ohne Angabe/ Ausbildung unbekannt 534 5,3 3780 92,8 422 79,0 4031 92,1 112 21,0 2834 91,1 

Insgesamt 10119 100 4074 100 7689 76,0 4378 100 2430 24,0 3111 100 

Arbeiter 
Volks-, Haupt-oder Realschulabschluß 5493 92,5 3581 100,1 4607 83,9 3759 100,1 886 16,1 2653 100,3 

mit abgeschlossener Berufsausbildung 3545 59,7 3 753 104,9 3270 92,3 3841 102,3 275 7,7 2704 102,3 
ohne abgeschlossene Berufsausbildung 1948 32,8 3267 91,4 1337 68,6 3558 94,7 611 31,4 2630 99,5 

Abitur 22 0,4 3487 97,5 19 85, 1 3620 96,4 3 14,9 2726 103,1 
ohne Angabe/ Ausbildung unbekannt. 421 7,1 3510 98,2 348 82,8 3715 98,9 73 17,2 2520 85,3 

Zusammen 5938 100 3576 100 4976 83,8 3 756 100 962 16,2 2644 100 

Angestellte 
Volks-, Haupt-oder Realschulabschlu8 3299 78,9 4450 93,1 2015 61,1 5162 93,5 1284 38,9 3334 97,6 

mit abgeschlossener Berufsausbildung 3087 73,8 4496 94,0 1940 62,8 5187 94,0 1147 37,2 3328 97,4 
ohne abgeschlossene Berufsausbildung 212 5,1 3790 79,3 75 35,5 4528 82,0 137 64,5 3383 99,0 

Abitur 248 5,9 4804 100,5 149 60,2 5511 99,8 99 39,8 3735 109,3 
mit abgeschlossener Berufsausbildung 207 5,0 4 771 99,8 124 59,8 5495 99,5 83 40,2 3696 108,2 
ohne abgeschlossene Berufsausbildung 41 1,0 4971 104,0 25 62,2 5591 101,3 16 37,8 3949 115,6 

Fachhochschulabschlu8 305 7,3 6565 137,3 283 92,9 6705 121,5 22 7, 1 4 721 138,2 
Hochschul- oder Universitätsabschluß 217 5,2 7279 152,2 192 88,5 7534 136,5 25 11,5 5321 155,7 
ohne Angabe/ Ausbildung unbekannt 113 2,7 4 789 100,2 74 65,1 5529 100,2 39 34,9 3411 99,8 

Zusammen 4181 100 4 781 100 2713 64,9 5520 100 1468 35,1 3417 100 

1) Der Arbeitnehmer insgesamt - 2) Bezogen auf den durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst der jeweiligen Arbeitnehmergruppe - 3) Bezogen auf die Arbeitnehmerzahl mit 
dem jeweiligen Ausbildungsstand 
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den Facharbeiterbrief erworben hat, aber nicht, ob er den 
Abschluß für das Friseur- oder Bäckerhandwerk besitzt. 
Diesem Einwand ist s1cherl1ch insofern zuzustimmen, daß 
erst Angaben über Niveau und Fachrichtung der Ausbil-
dung deta1ll1ertere Analysen ermöglichen würden. Die 1n 
Tabelle 6 wiedergegebenen Ergebnisse zeigen Jedoch, 
daß auch die Angaben zum Ausbildungsniveau einen 
w1cht1gen Aspekt der Lohnstruktur erhellen können. 

Wie Tabelle 7 verdeutlicht, zeigen die Ergebnisse eine 
deutliche Korrelation zwischen Verd1enstn1veau und Aus-
bildungsstand: 

Tabelle 7. Verdienstabstufung der Arbeitnehmer nach der Aus-
bildung im Oktober 1990 

% der Verdienste von Real- oder Hauptschulabsolventen ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung 

Ausbildungsstand Männer 1 Frauen 

Haupt- oder Realschulabschluß 
ohne abgeschlossene Berufsausbildung . 100 100 
mit abgeschlossener Berufsausbildung 120 116 

Abitur 
ohne abgeschlossene Berufsausbildung ...... 144 138 
mit abgeschlossener Berufsausbildung ....... 148 133 

Fachhochschulabschluß ..... .... 185 170 
Hochschulabschluß .... ······· 208 192 

Insgesamt 121 112 

Arbeitnehmer mit Hochschulabschluß erzielten etwa den 
doppelten Monatsverdienst wie ihre Kollegen mit Haupt-
schulabschluß ohne weitere Berufsausbildung. Bei den 
Männern war die Verdienstabstufung nach der Ausbildung 
deutlich stärker ausgeprägt als bei den Frauen. Auffallend 
ist die geringe Auswirkung eines Berufsabschlusses nach 
dem Abitur. Hier war bei den Männern nur ein geringer 
positiver Einfluß, bei den Frauen dagegen sogar ein nega-
tiver zu beobachten. Hierbei mag eine Rolle spielen, daß 
unter den Arbeitnehmern mit Abitur, aber ohne Berufsab-
schluß, auch Personen anzugeben waren, die ein Studium 
zwar nicht abschließen konnten, aber doch über tiefgrei-
fende Kenntnisse in ihrem Studienfach verfügten. 

Die Ergebnisse nach Arbeitnehmergruppen zeigen bei 
Arbeitern generell einen geringen Einfluß des Ausbil-
dungsniveaus auf das Verdienstniveau, besonders bei 
den Frauen. Bei den männlichen Arbeitern betrug der 
Unterschied zwischen Beschäftigten mit und ohne abge-
schlossene(r) Berufsausbildung 8 % und bei den Frauen 
3 %. Abitur hatte bei den Arbeitern kaum Einfluß auf das 
Verdienstniveau. Allerdings hatten auch nur 0,4 % der Ar-
beiter das Abitur abgelegt. 

Bei den Angestelltenverdiensten zeigte sich im allgemei-
nen eine deutliche Verdienstabstufung nach dem Ausbil-
dungsniveau. Nur unter den weiblichen Angestellten mit 
Haupt- oder Realschulabschluß erzielten die Beschäftig-
ten mit Berufsausbildung einen geringeren Verdienst als 
ihre Kolleginnen ohne Berufsausbildung. Diese beiden 
Gruppen unterscheiden sich deutlich durch ihr Lebensal-
ter und die Dauer der Unternehmenszugehörigkeit. Frauen 
ohne Berufsabschluß waren erheblich älter als ihre Kolle-
ginnen mit Berufsabschluß (Durchschnittsalter: 41 Jahre 
gegenüber 34 Jahren) und waren länger im Unternehmen 
tätig (Durchschnittsdauer der Unternehmenszugehörig-
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ke1t. 13 Jahre gegenuber 8 Jahren). In diesem Fall wurde 
also die längere Berufserfahrung der Frauen ohne Berufs-
ausbildung etwas besser honoriert als das höhere Ausbil-
dungsniveau ihrer Kolleginnen 

Der Ausbildungsstand der Frauen war im allgemeinen 
geringer· So hatten nur 29 % der Arbeiterinnen, aber 66 % 
der männlichen Arbeiter eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung und nur 3 % der we1bl1chen, aber 18 % der mannl1-
chen Angestellten, einen Fachhochschul- oder Hoch-
schulabschluß. Besonders deutlich zeigt sich bei den An-
gestellten, daß der Verdienstabstand zwischen Männern 
und Frauen auch vom untersch1edl1chen Ausbildungsni-
veau beeinflußt wird: Der Verdienstabstand zwischen allen 
männlichen und allen weiblichen Angestellten betrug im 
Oktober 1990 62 %, die Vergleichswerte von Männern und 
Frauen mit gleichem Ausbildungsniveau lagen hingegen 
zwischen 34 und 56 %. 

Verdienstabstufung nach Ausbildung und 
Leistungsgruppen 

Ausbildung erhöht zwar die Chancen, für Tätigkeiten mit 
höherem Anspruchsniveau eingesetzt zu werden. Die An-
gaben der Tabelle auf S. 327* verdeutlichen aber, daß 
keineswegs eine enge Bindung zwischen Ausbildungsni-
veau und ausgeübter Tätigkeit besteht. Diese Aussage 
trifft in besonderem Maße für Angestellte zu, ist aber auch 
für Arbeiter zu belegen. So übten von den männlichen 
Arbeitern mit abgeschlossener Berufsausbildung nur 81 % 
auch Facharbeitertätigkeiten aus; 19 % von ihnen waren 
als angelernte oder ungelernte Arbeiter beschäftigt. Es ist 
anzunehmen, daß unter den letztgenannten ein großer 
Anteil berufsfremd eingesetzt war. Andererseits übten 
31 % der männlichen Arbeiter ohne abgeschlossene Be-
rufsausbildung Facharbeitertätigkeiten aus. Bei den Arbei-
terinnen ist das Verhältnis zwischen Ausbildungsstand 
und ausgeübter Tätigkeit sehr viel ungünstiger: Nur 29 % 
der Arbeiterinnen mit abgeschlossener Ausbildung hatten 
einen ihrer Ausbildung entsprechenden Arbeitsplatz ge-
funden. Mit 5 % war auch der Anteil der Frauen, die als 
Facharbeiterinnen eingesetzt waren, aber über keine ent-
sprechende Berufsausbildung verfügten, sehr viel niedri-
ger als bei den Männern. 

Bei den männlichen Angestellten zeigt sich am deutlich-
sten, daß eine bessere Ausbildung wohl den Zugang zu 
qualifizierteren Tätigkeiten erleichtert, aber keine notwen-
dige oder hinreichende Bedingung zur Erreichung derarti-
ger Positionen 1st: Leitungsfunktionen übten beispielswei-
se 26 % der Angestellten mit Hochschulabschluß, aber 
auch 6 % der Angestellten mit Haupt- oder Realschulab-
schluß aus. Andererseits führten 22 % der Angestellten mit 
Hochschuldiplom auch Sachbearbe1tertätigkeiten aus, wie 
53 % ihrer Kollegen mit Haupt- oder Realschulabschluß. 
Bemerkenswert ist, daß Praktiker mit Haupt- oder Real-
schulabschluß und abgeschlossener Berufsausbildung 
über 50 % der leitenden Angestellten stellten. 

Diese Aussagen zu den männlichen Angestellten gelten 
auch für die weiblichen, mit dem Unterschied, daß Frauen 
bei gleichem Ausb1ldungsn1veau erheblich geringer quali-
fizierte Tätigkeiten ausübten. 
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Eine Analyse der Angaben zeigt, daß die Verdienstabstu-
fung zwischen den untersch1edl1chen Ausbildungsniveaus 
e1nerse1ts durch die Ausübung untersch1edl1ch qual1f1zier-
ter Tät1gke1ten und einer dieser gehobenen Position ent-
sprechenden Vergutung zustande kommt; andererseits 1st 
aber auch innerhalb der Leistungsgruppen eine Tendenz 
zur D1fferenz1erung der Vergütung nach dem Ausbildungs-
niveau zu erkennen. Hierbei ist zu vermuten, daß die bes-
ser ausgebildeten Angestellten auch innerhalb der Lei-
stungsgruppen qual1f1ziertere Tätigkeiten durchfuhren. 

Verdienstabstufung nach Alter und Dauer der 
Unternehmenszugehörigkeit 

In den einführenden Bemerkungen zum Abschnitt „Brutto-
verdienste der Arbeitnehmer ... " (siehe S. 374) ist ange-
kündigt worden, in diesem Beitrag nicht nur eine globale 
Darstellung der Beziehung zwischen Alter bzw. Dauer der 
Unternehmenszugehörigkeit der Arbeitnehmer und ihren 
Verdiensten zu geben, sondern in einer weitergehenden 
Betrachtung auch den Einfluß dieser beiden Merkmale auf 
das Verdienstniveau voneinander getrennt darzustellen. 
Hierzu wird auf die Tabellen auf S. 328*f. verwiesen. Sie 
machen deutlich, daß auch innerhalb der Dienstalters-
gruppen eine mehr oder weniger ausgeprägte Verdienst-
abstufung nach dem Lebensalter vorlag. Bei den männli-
chen Arbeitern sind beispielsweise innerhalb aller Dienst-
altersklassen bis zum 40. Lebensjahr steigende, ab dem 
50. Lebensjahr fallende Bruttomonatsverdienste festzu-
stellen. Dies traf in ähnlicher Form auch für die männlichen 
Angestellten zu: Hier sind in allen Dienstaltersklassen -
außer der Klasse „21 und mehr Dienstjahre" - bis zum 
Alter von 45 bis unter 50 Jahre steigende, nach 50 Jahren 
fallende Verdienste festzustellen. Bei den Frauen dage-
gen, sowohl den Arbeiterinnen wie den weiblichen Ange-
stellten, ergaben sich in den einzelnen Dienstaltersgrup-
pen recht unterschiedliche Verdienstabstufungen nach 
dem Alter. Unter den Arbeiterinnen mit einem Dienstalter 
von einem bis zwei Jahren erzielten beispielsweise die 25-
bis unter 30jährigen die höchsten Verdienste, unter den 
Arbeiterinnen mit einem Dienstalter von 11 bis 20 Jahren 
dagegen die 35- bis unter 40jährigen. Bei den weiblichen 
Angestellten verdienten in diesen Dienstaltersklassen die 
30- bis unter 35jährigen bzw. 40- bis unter 45jährigen am 
meisten. Dieser Sachverhalt belegt, daß sich das Dienstal-
ter in den einzelnen Lebensaltersklassen der Frauen un-
terschiedlich auf das Verdienstniveau auswirkt; beson-
ders groß war der Einfluß in den oberen Lebensaltersklas-

Tabelle 8: Verdienstabstufung nach Dienstaltersklassen 
für Arbeitnehmer mit 40 bis unter 45 
sowie 50 bis unter 60 Lebensjahren 

Bruttomonatsverdienste der Arbeitnehmer mit einem Dienstalter von unter 1 Jahr 
jeweils = 100 

Arbeiter Angestellte 

Dienstalter 
Männer 1 Frauen Männer l Frauen 

von. Jahren im Alter von .. 1m Alter von . 
bis unter .. Jahren bis unter .. Jahren 

40-45 l 50-60 / 40-45 / 50-60 40-45/50-60140-45 /50-60 

unter 1 .. 100 100 100 100 100 100 100 100 
1- 2 ... 106 103 108 107 106 108 109 109 
3- 5 „ 112 107 115 112 108 112 119 117 
6-10 116 110 117 117 112 115 124 122 

11-20. " . 119 113 123 124 110 116 132 129 
21 und mehr 119 118 124 128 102 122 137 146 
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sen, hier sogar stärker als bei den Männern. Dies wird 
durch die Aufstellung in Tabelle 8 dokumentiert, die sich 
aus Gründen der Übers1chtlichke1t auf die Lebensalters-
klassen 40 bis unter 45 und 50 bis unter 60 Jahre be-
schränkt. 

Die Angaben belegen eine eindeutige Korrelation zwi-
schen Verdiensten und Dienstalter. Besonders stark war 
diese bei den Frauen ausgeprägt. FLir die Arbeiterinnen 
bildete dies allerdings eine Besonderheit der oberen Le-
bensaltersklassen; in der Betrachtung aller Lebensalters-
klassen ist - wie oben dargestellt - eine deutlich schwä-
chere Korrelation zu beobachten. Im allgemeinen beein-
flußte das Dienstalter die Angestelltenverdienste stärker 
als die Arbeiterverdienste. Eine Ausnahme bildeten die 
männlichen Angestellten mit 40 bis unter 45 Lebensjahren. 
Hier wirkte sich das zunehmende Dienstalter zum Teil 
sogar negativ auf das Verdienstniveau aus. Diese Erschei-
nung ist dadurch zu erklären, daß die gut verdienenden 40-
bis unter 45jährigen Angestellten mit hohem Ausbildungs-
niveau meist noch kein Dienstalter von 11 und mehr Jahren 
aufweisen und deswegen in den beiden höchsten Dienst-
altersklassen kaum vertreten sind. 

Verdienste nach Alter und Ausbildung 

Die Verdienstangaben in der Gliederung nach Lebensal-
tersklassen - siehe Tabelle auf S. 330* - zeigen auch für 
die männlichen Arbeiter mit und ohne abgeschlossene(r) 
Berufsausbildung den bereits mehrfach beschriebenen 
Verlauf. Bis zur Lebensaltersklase 40 bis unter 50 Jahre 
steigen die Verdienste an und nehmen in der folgenden 
Altersklasse geringfügig ab. Diese Entwicklung ist bei den 
männlichen Arbeitern mit abgeschlossener Ausbildung 
deutlicher ausgeprägt als bei ihren Kollegen ohne Berufs-
ausbildung. Sie ist auch bei den Arbeiterinnen ohne Be-
rufsausbildung festzustellen; unter den Arbeiterinnen mit 
abgeschlossener Berufsausbildung erzielten hingegen 
die 40- bis unter 50jährigen, von denen relativ viele nach 
der Familienpause wieder eine Vollbeschäftigung aufneh-
men, etwas geringere Verdienste als die 30- bis unter 
40jährigen oder ihre Kolleginnen im Alter von über 50 
Jahren. Auf die Gesamtwerte für die Lebensaltersklassen 
wirkt sich diese abweichende Struktur bei den Arbeiterin-
nen mit Facharbeiterbrief nicht aus, da ihr Anteil in den 
höheren Lebensaltersklassen wesentlich niedriger lag. 
Von den Arbeiterinnen unter 30 Jahren hatten 42 % eine 
Facharbeiterausbildung abgeschlossen, von ihren Kolle-
ginnen über 50 Jahren dagegen nur 15 %. Auch bei den 
männlichen Arbeitern war das Ausbildungsniveau in den 
oberen Lebensaltersklassen niedriger: Die Vergleichs-
werte zu den Angaben für die Arbeiterinnen beliefen sich 
auf 70 bzw. 60 %. 

Betrachtet man die Verdienstangaben der männlichen An-
gestellten nach der Ausbildung (siehe Tabelle auf S. 330*), 
war eine mit dem Alter zunehmende Differenzierung zu 
beobachten. So erhielt ein Angestellter im Alter unter 30 
Jahren ohne abgeschlossene Berufsausbildung mit ei-
nem Gehalt von 3114 DM noch 60 % der Bezüge eines 
gleichaltrigen Kollegen mit Hochschuldiplom (5219 DM), 
ein gleich ausgebildeter Angestellter mit 50 und mehr 
Jahren mit 4817 DM nur 51 % des Gehalts eines gleichalt-
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Schaubild 1 

BRUTTOMONATSVERDIENSTE DER MÄNNLICHEN ANGESTELLTEN 
IM OKTOBER 1990 

NACH ALTER UND AUSBILDUNGSSTAND 
Früheres Bundesgebiet 

--- Hochschul- oder Univers,tätsabschlu ß 

- - - Fechhochschulabschluß 

-- AMur und abgeschlossene Berufsausbildung 

- - - Mit abgeschlossener Berufsausbildung 

----- Ohne abgeschlossene Berufsausbildung 

Tausend DM Tausend DM 
10 10 ~-------------------, 

8 

7 

8 

5 

4 

3 

0 
unter30 

,/" -------------
/ ----~ ,,,.,,' 

30-40 40-50 50 und mehr 
Alter von ... bis unter ... Jahren 

9 

8 

7 

4 

0 

Stabstisch„ Bundesamt 9,C - 1 - 0215 

rigen Kollegen mit Diplom (9487 DM). Schaubild 1 zeigt die 
Verdienstentwicklung nach Lebensaltersklassen und 
Ausbildung. Ferner ist zu beachten, daß der Anteil der 
qualifizierten Arbeitnehmer in den unteren Lebensalters-
klassen zunimmt: So belief sich der Anteil der Angestellten 
mit Hochschuldiplom bei den 30- bis unter 40jährigen 
Angestellten auf 11 %, bei den Angestellten mit 50 und 
mehr Jahren dagegen auf 5 %. 

Verdienste der Arbeiter nach der Dauer der 
Unternehmenszugehörigkeit und Ausbildung 

Da die Verdienstabstufung nach der Dauer der Unterneh-
menszugehörigkeit bei Arbeitern mit und ohne Facharbei-
terbrief weitgehend der bereits für die Arbeiter insgesamt 
dargestellten entspricht, kann hier auf eine eingehendere 
Darstellung für Arbeiter verzichtet werden. 

Verdienste der Angestellten nach der Dauer der 
Unternehmenszugehörigkeit und Ausbildung 

Wie die Tabelle auf S. 331 *f. zeigt, stieg das Verdienstni-
veau der männlichen Angestellten mit dem Dienstalter bis 
zur Klasse „21 bis 30 Dienstaltersjahre" für alle Ausbil-
dungsniveaus. (Die Angaben für Angestellte mit mehr als 
30 Dienstjahren sind für einige Ausbildungsgänge stich-
probenmethodisch nicht gesichert.) Allerdings übte das 
Dienstalter bei den Angestellten der verschiedenen Aus-
bildungsniveaus einen unterschiedlich starken Einfluß auf 
die Verdiensthöhe aus. Zwischen den Angestellten mit 
und ohne abgeschlossene(r) Berufsausbildung und mit 
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Schaubild 2 

BRUTTOMONATSVERDIENSTE DER MÄNNLICHEN ANGESTELLTEN 
IM OKTOBER 1990 

NACH UNTERNEHMENSZUGEHÖRIGKEIT UND AUSBILDUNGSSTAND 
Früheres Bundesgebiet 

--- Hochschul- oder Universitätsabschluß 

- - - Fachhochschulabschluß 
--- Abitur und abgeschlossene Berufsausbildung 

- - - Mit abgeschlossener Berufsausbildung 

----- Ohne abgeschlossene Berufsausbildung 

Tausend DM 
11 

9 

8 

7 

6 

4 

3 

0 

,,.-,,. 

--------------

Tausend DM 
11 

10 

9 

8 

5 

4 

3 

0 
unter1 6-10 16-20 26-30 

UntemehmenszugehOrigkelt von ... bis unter ... Jahren 

-Bu-9'-1-0218 

Haupt- oder Realschulabschluß bewirkten die mit zuneh-
mendem Dienstalter erfolgenden Verdienststeigerungen 
eine Angleichung der Verdienstniveaus; bei den im laufen-
den Jahr eingestellten Angestellten betrug der Unter-
schied zwischen Arbeitnehmern mit und ohne Berufsab-
schluß 32 %, bei den 21 bis 30 Jahre im Unternehmen 
Beschäftigten dagegen 13 %. Eine Nivellierung war auch 
bei den Angestellten mit Abitur und Berufsabschluß sowie 
Fachhochschulabsolventen zu beobachten; hier vermin-
derte sich der Verdienstvorsprung der Fachhochschulab-
solventen gegenüber den Abiturienten von 18 % bei den 
Arbeitnehmern mit unter einJähriger Dienstzeit auf 9 % bei 
Beschäftigten mit 21 bis 30 Dienstaltersjahren. Anderer-
seits erhöhte sich der Verdienstabstand der Hochschul-
absolventen gegenüber fast allen anderen Angestellten-
gruppen (siehe Schaubild 2). Bei den weiblichen Ange-
stellten sind ähnliche Entwicklungen zu beobachten. 

Zusammenfassung 
Die Untersuchungen über den Einfluß des Lebensalters, 
der Dauer der Unternehmenszugehörigkeit und der Aus-
bildung der Arbeitnehmer auf ihre Verdienste haben erge-
ben, daß das Alter bis zu einem Grenzwert positiv, nach 
diesem Grenzwert negativ mit dem Verdienst korreliert 
war, während zwischen Ausbildungsniveaus und Dauer 
der Unternehmenszugehörigkeit sowie dem Verdienstei-
ne stetige positive Beziehung zu beobachten war. Soweit 
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zwischen der Dauer der Unternehmenszugehongke1t und 
dem Verdienstniveau eine negative Korrelation vorlag, war 
nachzuweisen, daß 1hr Einfluß durch negative Auswirkun-
gen anderer Umstände überlagert wurde Diese Einfluß-
größen bestimmten die Verdienststruktur der Arbeitneh-
mergruppen 1n unterschiedlichem Ausmaß 

Von den Arbeiterinnen hatten nur relativ wenige eine Be-
rufsausbildung abgeschlossen. Sie wurden zudem häufig 
nicht ausb1ldungsgerecht eingesetzt, so daß bei ihnen der 
Einfluß der Ausbildung auf das Verdienstniveau relativ 
gering blieb. Ihre berufliche Quailflkat1on beruhte also 
weitgehend auf den im Arbeitsprozeß gewonnenen Erfah-
rungen, die in einem anderen Betrieb häufig nicht anwend-
bar sind. Deswegen erwies sich bei den Arbeiterinnen die 
Dauer der Unternehmenszugehörigkeit vor dem Lebensal-
ter als wichtigster Einflußfaktor auf das Verdienstniveau. 

Die Mehrzahl der männlichen Arbeiter dagegen verfügte 
über eine abgeschlossene Berufsausbildung und wurde 
auch überwiegend als Facharbeiter eingesetzt. Die besse-
re Ausbildung ermöglichte ihnen, schon im Jahr der Ein-
stellung einen relativ hohen Verdienst zu erzielen. Deswe-
gen wird ihre Lohnstruktur weniger stark durch die Dauer 
der Unternehmenszugehörigkeit bestimmt. Darüber hin-
aus erwies sich das Lebensalter als eine die Lohnstruktur 
prägende Größe. Für die Ausbildung wird bei den männli-
chen Arbeitern zwar ein größerer Einfluß nachgewiesen als 
bei den Arbeiterinnen, doch blieb er geringer als der Ein-
fluß der beiden anderen Faktoren. 

Von den weiblichen Angestellten hatten knapp neun Zehn-
tel eine Haupt- oder Realschule abgeschlossen und hier-
unter acht Zehntel noch zusätzlich eine kaufmännische 
oder technische Lehre beendet. Auf die weiteren Ausbil-
dungsgänge entfielen so wenige Personen, daß eine de-
taillierte Betrachtung nicht möglich war. Wie bei den Arbei-
terinnen zeigt die Untersuchung hier, daß die Lohnstruktur 
in dieser - weitgehend gleich ausgebildeten Arbeitneh-
mergruppe - in besonderem Maße durch die Dauer der 
Unternehmenszugehörigkeit beeinflußt wurde. Auch das 
Alter spielte eine erhebliche Rolle, während der Ausbil-
dung eine mit dem Alter und der Dauer der Unternehmens-
zugehörigkeit abnehmende Bedeutung zukam. 

Für die männlichen Angestellten verdeutlichen die beiden 
Schaubilder die Auswirkungen der Einflußfaktoren auf ihre 
Gehälter. Sie lassen erkennen, daß hier die Ausbildung 
und die Dauer der Unternehmenszugehörigkeit in beson-
derem Maße die Verdienststruktur prägen. 
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Ergebnisse der laufenden 
Lohnstatistik für 1993 

Vorbemerkung 
Die laufende Lohnstatistik umfaßt nach dem Lohnstat1stik-
gesetz 1) neben den Bruttojahresverdiensten viertelJährlich 
für die Berichtsmonate Januar, April, Juli, Oktober und für 
das zurückliegende Jahr die 

Bruttoverdienste (je Stunde und Woche) und Wochen-
arbeitszeit der Arbeiter in der Industrie sowie 

Bruttoverdienste (je Monat) der Angestellten in Indu-
strie, Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe, 

jährlich für den Berichtsmonat Mai2) die 

Verdienste (je Stunde und Woche) sowie Wochenar-
beitszeit der Arbeiter in neun Handwerkszweigen so-
wie 

jährlich für den Berichtsmonat September die 

- Verdienste (je Stunde oder Monat) sowie Monatsar-
beitszeit der Arbeiter in der Landwirtschaft. 

Aus den Ergebnissen der laufenden vierteljährlichen 
Lohnstatistik werden jahresdurchschnittliche Bruttover-
dienste je Stunde, Woche und Monat für die Arbeiter und je 
Monat für die Angestellten berechnet sowie Indizes für die 
genannten Merkmale - zur Zeit auf der Basis 1985 = 100 -
ohne regionale Aufgliederung ermittelt und veröffentlicht. 

Über die laufende Lohnstatistik nach dem Lohnstatistikge-
setz hinaus werden vierteljährlich tarifstatistische Anga-
ben ausgewählter Tarifverträge, die etwa 75 % der Be-
schäftigten in den Wirtschaftszweigen des Produzieren-
den Gewerbes, des Handels und des Kredit- und Versi-
cherungsgewerbes, des Verkehrs- und Nachrichtenwe-
sens und der Gebietskörperschaften umfassen, sekun-
därstatistisch ausgewertet und für folgende Merkmale 
bzw. Arbeitnehmergruppen veröffentlicht: 

Indizes der tariflichen Stunden- und Wochenlöhne so-
wie der Arbeitszeit der Arbeiter in den genannten Wirt-
schaftsbereichen (ohne Kredit- und Versicherungsge-
werbe) und der tariflichen Monatsgehälter sowie der 
Arbeitszeit der Angestellten, 

tarifliche Wochenarbeitszeit der Arbeiter und der An-
gestellten. 

Während die laufende Verdiensterhebung somit in erster 
Linie das Ziel verfolgt, die Entwicklung der effektiven Brut-
toverdienste wichtiger Arbeiternehmergruppen nach Wirt-
schaftszweigen und Geschlecht darzustellen, steht im Mit-

1) Gesetz über die Lohnstatistik in der im Bundesgesetzblatt Teil III. Gliederungsnum-
mer 800-16 verbffent11chten Fassung, zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
2. März 1994 (BGBI. I S. 384). 
2) Bis zum Benchtsmonat November 1993 halbJährllch (Mai und November). 
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telpunkt der laufenden Tariflohnstat1st1k die ständige Aus-
wertung der in den abgeschlossenen Tarifverträgen nach-
gewiesenen Lohn- und Gehaltssätze. 

In diesem Beitrag wird über die tarifstatistischen Ergebnis-
se sowie über die Ergebnisse der laufenden vierteljährli-
chen Lohnstatistik des Jahres 1993 für die vollzeitbeschäf-
tigten Arbeiter und Angestellten berichtet. 

Die Tarifstat1st1k und die laufende Verdiensterhebung in 
Industrie und Handel unterscheiden sich u. a. hinsichtlich 
der Behandlung des Handwerks. Während die Tarifstati-
stik das Handwerk generell einbezieht, ist dies in der 
laufenden Verdiensterhebung nur im Teilbereich Hoch-
und Tiefbau der Fall. 

Ferner sei angemerkt, daß sich der Erfassungsbereich der 
Tarifstatistik zusätzlich auf die Bereiche Verkehr und Nach-
richtenübermittlung sowie Gebietskörperschaften er-
streckt. Nur in der Tarifstatistik werden neben den Ange-
stellten auch die Arbeiter im Handel erfaßt. 

zusammenfassende Übersicht 
Nach den Tarifindiz es für das frühere B u n -
des gebiet haben sich im Jahresdurchschnitt 1993 die 
Monatsgehälter der Angestellten in den erfaßten Wirt-
schaftsbereichen - Produzierendes Gewerbe, Handel, 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen, Kredit- und Versiche-
rungsgewerbe sowie Gebietskörperschaften - um 4,4 % 
und die Wochen- bzw. Monatslöhne der Arbeiter in den 
gleichen Bereichen (ohne Kredit- und Versicherungsge-
werbe)3) um 4,0 % erhöht. 

In den Wirtschaftsbereichen Produzierendes Gewerbe, 
Handel, Verkehrs- und Nachrichtenwesen zusammen sind 
nach den Tarifindizes die Wochen- bzw. Monatslöhne der 
Arbeiter und die Monatsgehälter der Angestellten um je-
weils 3,9 % gestiegen, bei den Gebietskörperschaften so-
gar um 5,6 % (Arbeiter) bzw. um 5,7 % (Angestellte). Die im 
Jahr 1992 um etwa 3,5 Prozentpunkte niedrigere Zunahme 
des Tarifindex bei den Gebietskörperschaften im Ver-
gleich mit den übrigen Wirtschaftsbereichen wurde damit 
im Jahr 1993 teilweise kompensiert. Maßgeblich für die 
jährlich unterschiedlichen Veränderungsraten sind vor al-
lem die verschiedenen Zeitpunkte der - häufig zum Jah-
resanfang - in Kraft tretenden Tarifverträge für die Ge-
bietskörperschaften: Die Tariferhöhungen der Jahre 1992 
und 1993 wurden im Jahr 1992 erst ab Mai/Juni und im Jahr 
1993 wieder ab Jahresbeginn gültig. Im langjährigen Ver-
gleich haben sich seit dem Basisjahr 1985 die tariflichen 
Indizes der Monatsgehälter der Angestellten bei den Ge-
bietskörperschaften um 32,3 % und in den erfaßten Berei-
chen der gewerblichen Wirtschaft (ohne Kredit- und Versi-
cherungsgewerbe) um 37,4 % erhöht, darunter im Hoch-
und Tiefbau um 43,2 % und im Verarbeitenden Gewerbe 
um 37,8 %. 

Im Kredit- und Versicherungsgewerbe verzeichneten die 
Angestellten für das Jahr 1993 eine Tariferhöhung ihrer 
Gehälter nach den Indizes in Höhe von jeweils 4,4 %. Seit 

3) Für das Kredit- und Versicherungsgewerbe werden keine Tanfmd1zes der Arbe1terl<ih-
ne ermittelt. 
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1985 sind ihre Gehalter tariflich um 34,5 % angehoben 
worden. 

Die durchschnittlichen Bruttomonats verdienst e 
in der Industrie (einschl Hoch- und Tiefbau) des früheren 
Bundesgebietes haben sich nach der laufenden Lohnsta-
t1st1k im Jahresdurchschnitt 1993 bei den Arbeitern auf 
3952 DM und bei den Angestellten auf 5 774 DM belaufen. 
Nach den Verdienstindizes haben sie sich um 2,1 bzw. 
3,7 % erhöht. Auch im Jahr 1993 hat der Abbau von Über-
stunden zum geringeren Anstieg der effektiven Verdienste 
der Arbeiter in der Industrie im Vergleich mit dem tarifli-
chen Anstieg ihrer Wochen- bzw. Monatslöhne im Produ-
zierenden Gewerbe4) (3,7 %) beigetragen. Die Anzahl der 
bezahlten Überstunden ist bei den Arbeitern in der Indu-
strie von 1,5 auf 1,3 Stunden Je Woche gesunken. Die 
bezahlte Wochenarbeitszeit der lndustnearbe1ter ging 1m 
Verlaufe des Jahres 1993 effektiv um 2,6 % zurück; tariflich 
wurde eine Verkürzung der Wochenarbeitszeit der Arbeiter 
im Produzierenden Gewerbe4) um 1,4 % vereinbart. 

In den Wirtschaftsbereichen Handel, Kredit- und Versiche-
rungsgewerbe zusammen nahmen die Bruttomonatsver-
dienste der Angestellten 1993 Jahresdurchschnittlich nach 
den Indizes der laufenden Verdiensterhebung um 4,3 % 
auf 4398 DM zu. Eine etwa gleich hohe Veränderungsrate 
wurde mit 4,4 % nach den Tarifindizes verzeichnet. 

Nach den Re a 11 oh n i n d i z e s haben sich im Jahr 1993 
die Verdienste der Angestellten unter Berücksichtigung 
der amtlichen Indizes für die Lebenshaltung (4-Personen-
Haushalte mit mittlerem Einkommen) in Industrie, Handel, 
Kredit- und Versicherungsgewerbe lediglich um 0,1 % er-
höht. Die Arbeiter in der Industrie (einschl. Hoch- und 
Tiefbau) mußten sogar einen Realverdienstrückgang um 
1,6 % verbuchen. Dieser Rückgang ist wesentlich beein-
flußt durch den starken Abbau der Überstunden sowie 
durch Kurzarbeit im Straßenfahrzeugbau; der Realver-
dienstrückgang für die Industriearbeiter wird in den übri-
gen Wirtschaftszweigen auf 0,8 % veranschlagt. 
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Für die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der Ar-
beiter und Angestellten zusammen in Höhe von 4513 DM 
im Jahresdurchschnitt 1993 ergab sich nach den vorlie-

4) Baugewerbe: Nur Hoch- und Tiefbau. 
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Reallohnmd1zes !ur das Veranderung 

Jahres- fruhere Bundesgebiet zum Voriahr 
Arbeiter Angestellte Arbeiter Angestellte durchschnitt 

1985 - 100 % 
1980 101,9 99,0 -1,7 
1981 100,0 97,7 -1,9 - 1,3 
1982 98,4 97,4 - 1,6 -0,3 
1983 97,8 97,4 -0,6 + 0,0 
1984 98,8 98,3 + 1,0 + 0,9 
1985 100 100 + 1,2 + 1,8 
1986 103,3 103,6 + 3,3 + 3,6 
1987 106,5 107,2 + 3,1 + 3,5 
1988 109,6 109,8 + 2,9 + 2,4 
1989 110,5 110,4 + 0,8 + 0,5 
1990 112,1 112,0 + 1,4 + 1,5 
1991 113,8 114,3 + 1,5 + 2,1 
1992 114,9 116,0 + 1,0 + 1,5 
1993 113,0 116,1 -1,6 + 0,1 

genden Indizes eine nominale Zunahme um 3,0 % und ein 
Rückgang der Realverdienste um 0,8 %. Dieser ist 1993 in 
den erfaßten Bereichen etwas höher ausgefallen als die 
Veränderung der Arbeitsproduktivität (- 0,6 %) gemes-
sen an der Bruttowertschöpfung 1993 je Erwerbstätigen in 
den Unternehmen (ohne Wohnungsvermittlung) in kon-
stanten Preisen gegenüber 1992. 

Anzumerken ist, daß in Ermangelung der erforderlichen 
Basisdaten (Gewichte) für die Beschäftigten in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost noch keine Tarif- und Verdienstin-
dizes berechnet werden können. 

Der Bruttomonatsverdienst der Arbeiter in der Industrie 
(einschl. Hoch- und Tiefbau) belief sich in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost im Jahresdurchschnitt 1993 auf 
2 798 DM monatlich, das waren 16,7 % mehr als im Jahres-
durchschnitt 1992. Die Arbeiter erreichten damit 70,8 % der 
entsprechenden Verdienste im früheren Bundesgebiet. 
Eine um 10,8 Prozentpunkte niedrigere Ost-West-Ver-
dienstrelation wurde bei einem Bruttomonatsverdienst 
1993 in Höhe von 3464 DM ( + 18,7 %) für die Angestellten 
in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) ermittelt. In 
Handel, Kredit- und Versicherungsinstituten stellte sich 
diese Relation auf 68,2 % bei einem Verdienst von 2999 
DM ( + 20,0 %) in den neuen Ländern und in Berlin-Ost. 

Die für die Arbeiter und Angestellten zu s am m e n ermit-
telten durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste beliefen 
sich in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) 1993 in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost auf 2989 DM 
( + 16,7 %) und im früheren Bundesgebiet auf 4550 DM 
( + 3,4 %). 

1 Tariflöhne und -gehälter im früheren 
Bundesgebiet 

1.1 Tarifgehälter 
Im Berichtsjahr 1993 sind die Monatsgehälter der An g e -
s t e 11 t e n nach den Tarifindizes in den Wirtschaftsberei-
chen Produzierendes Gewerbe, Handel, Kredit- und Versi-
cherungsgewerbe und Gebietskörperschaften zusammen 
um 4,4 % gegenüber 1992 gestiegen, darunter im Produ-
zierenden Gewerbe und Handel zusammen um 3,9 %. Be-
dingt durch die bereits erwähnten kumulativen Effekte aus 
der Tariferhöhung im Mai/Juni 1992 sowie im Januar 1993 
verzeichneten die Angestellten bei den Gebietskörper-
schaften mit 5,7 % und in der Elektrizitäts-, Gas-, Fernwär-
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Tabelle 1 · Veränderung der lnd1zes1 ) der tariflichen Stunden- und Wochenlohne, Monatsgehälter und Wochenarbe1tsze1ten 
fur Arbeiter und Angestellte 1n der gewerblichen Wirtschaft und bei Geb1etskorperschaften 

Fruheres Bundesgebiet 
Prozent 

Alle erfaßten Bau-
Wirtschaftsbereiche Elektriz1- gewerbe Kredit-

ohne Kredit- und täts-, Grund- lnvest1- Ver- Nah- (ohne 1nst1tute Verkehr 
Versicherungs- Gas-, stoff- t1ons- brauchs- rungs- Spezial- und und Fern- und bau, Gebiets-

Jahr2) 
gewerbe warme- Berg- Produk- guter guter und Stukka- Handel3) Ver- Nach- kcirper-ms- und bau t1ons- produ- produ- Genuß- teur- siehe- richten- schalten 

gesamt und ohne Wasser- guter- zierendes zierendes mittel- gewerbe, rungs- uber-
zu- Gebiets- ver- gewerbe Gewerbe Gewerbe gewerbe G1psere1, ge- mittlung 

sammen k6rper- sorgung Ver- werbe4) 
schalten putzere1) 

Arbeiter5) 

Stundenlöhne 
1992 D gegenüber 1991 D 

1 

6,3 6,3 6,6 4,0 4,8 6,6 8,0 6,3 6,9 6,1 6,2 - 4,0 2,7 
1993 D gegenüber 1992 D 5,0 5,0 4,9 5,2 1,8 5,3 5,7 4,6 5,2 4,2 4,3 - 5,0 5,6 

Wochenarbeitszeit 
1992 D gegenüber 1991 D ,-0,2 -0,2 -0,2 - - -0,2 - -0,3 -0,8 -0,2 - - -0,8 -
1993 D gegenüber 1992 D -0,9 -0,9 -1,0 - -0,1 -1,7 -2,0 - 0,7 -0,4 -0,1 - - -0,1 -

Wochenlohne 
1992 D gegenüber 1991 D 

1 
6,0 6,0 6,4 3,9 4,8 6,4 8,0 5,9 6,0 5,8 6,2 - 3,8 2,7 

1993 D gegenüber 1992 D 4,0 4,0 3,9 5,2 1,7 3,5 3,6 4,0 4,7 4,1 4,3 - 4,8 5,6 

Angestelltes) 
Monatsgehälter 

1992Dgegenüber1991 D 
1 

5,1 5,3 6,3 3,9 4,9 6,3 7,2 5,9 6,0 6,3 6,2 3,8 4,2 2,7 
1993 D gegenüber 1992 D . 4,4 4,3 3,9 5,3 1,8 3,2 3,5 3,9 4,7 4,3 4,4 4,4 3,5 5,7 

Wochenarbe1tsze1t 
1992Dgegenüber1991 D l-01 - -0,1 - - -0,1 - -0,3 -0,7 -0,2 - - -0,2 -
1993 D gegenüber 1992 D . -0,8 -0,1 - -0,1 -2,0 -2,0 - 0,7 -0,5 -0,2 -0,1 - -0,1 -

1) Indizes auf Basis 1985 = 100 siehe Tabellen S. 333' ff - 2) Durchschnitt (D) berechnet aus 4 Monatswerten - 3) Handel (ohne Handelsvermittlung) - 4) Nur Angestellte -
5) Mimnhche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte 

me- und Wasserversorgung - für diesen Wirtschaftsbe-
reich trifft teilweise ebenfalls der Tarifabschluß im öffentli-
chen Dienst zu - mit 5,3 % relativ hohe jährliche Verände-
rungsraten. Mit einigem Abstand folgten die Angestellten 
im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe mit einer Erhö-
hung um 4,7 %. Im Handel belief sich die Indexerhöhung 
der tariflichen Monatsgehälter auf 4,4 %. Die gleiche Index-
veränderung wird auch für das Kredit- und Versicherungs-
gewerbe nachgewiesen sowie annähernd ( + 4,3 %) auch 
im Baugewerbe. 5) 

Am schlechtesten schnitt - wie bereits in einigen Jahren 
seit 1985 - der Bergbau mit einer tariflichen Erhöhung um 
1,8 % auf einen Indexwert von 127,5 ab. Der öffentliche 
Dienst erreichte einen deutlich höheren Indexwert von 
132,3. Für die Angestellten im Kredit- und Versicherungs-
gewerbe wurden Indexzunahmen um jeweils 4,4 % auf 
Indexwerte von 134, 1 bzw. 135,7 ermittelt und für die Ange-
stellten im Groß- und Einzelhandel Indexwerte von 138,2 
( + 4,2 %) bzw. 137,8 ( + 4,6 %). Nur knapp darunter lag 
1993 der Indexwert in Höhe von 137,7 ( + 3,7 %) für die 
Angestellten im Produzierenden Gewerbe. 

Unter den Angestellten im Produzierenden Gewerbe er-
reichten die Angestellten im Baugewerbe 1993 mit einem 
Wert von 141,4 ( + 4,3 %) den höchsten Indexstand, darun-
ter im Hoch- und Tiefbau sogar einen Indexwert von 143,2 
( + 4,4 %). Die Angestellten im Baugewerbe zogen damit 

5) D1e tarifliche Veranderungsrate im Kreditgewerbe fällt durch den relativ hohen Anteil 
(36 %) solcher Kred1tinst1tute am Kreditgewerbe, für die die gleiche Tarifindexentwick-
lung ( + 5,3 %) wie für den öffentlichen Dienst zutrifft, hoher aus als die zwischen 3 und 
4 % vereinbarten tariflichen Erhöhungen 1m privaten Bankgewerbe. 
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an ihren Kollegen in der Chemischen Industrie vorbei, 
deren Tarifgehälter sich um 2,9 % in der Tarifrunde 1993auf 
einen Indexstand von 140,4 erhöhten. Zur Erklärung der 
erheblichen Unterschiede der Tarifzuwächse dürfte beitra-
gen, daß die konjunkturelle Entwicklung 1993 im Bauge-
werbe nochmals zu einem, wenn auch leichten, Anstieg 
der Beschäftigtenzahl im Bauhauptgewerbe um 0,4 % ge-
führt hat, während in der Chemischen Industrie ein ent-
sprechender Rückgang um 4,8 % zu verzeichnen war. 
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TARIFLICHE MONATSGEHÄLTER UND STUNDENLOHNE 
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Schaubild 3 

VERÄNDERUNGSRATEN DER TARIFLICHEN WOCHENLÖHNE 
UND BRUTTOWOCHENVERDIENSTE DER ARBEITER1l 

früheres Bundesgebiet 
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1.2 Tariflöhne 
Die Wochen- bzw. Monatslöhne der Arbe i t e r sind im 
Berichtsjahr 1993 nach den Tarifindizes in den Wirtschafts-
bereichen Produzierendes Gewerbe, Handel und Gebiets-
körperschaften zusammen um 4,0 %, davon bei den Ge-
bietskörperschaften um 5,6 % und in den übrigen genann-
ten Wirtschaftsbereichen (Produzierendes Gewerbe und 
Handel) um 3,9 % gegenüber 1992 gestiegen. Im Produzie-
renden Gewerbe wurden die Wochenlöhne der Arbeiter 
1993 tariflich um 3,7 % auf einen Indexstand von 137,5 
angehoben. Die Arbeiter im Baugewerbe konnten ihren 
tariflichen Vorsprung vor den anderen Wirtschaftszweigen 
des Produzierenden Gewerbes leicht ausbauen, da ihre 
Löhne tariflich um 4, 1 % auf einen Indexwert von 141, 1 
zunahmen, während sich die Tariflöhne im übrigen Produ-
zierenden Gewerbe um 3,8 % auf einen Indexwert von 
136,9 erhöhten. Im Bergbau wurde mit dem tariflich weitaus 

niedrigsten Anstieg von 1,7 % ein Indexwert von 126,6 
erreicht. Die seit einigen Jahren eingeführten Freischich-
ten im Bergbau können allerdings weder bei der Berech-
nung der Wochenlohnindizes noch bei der der Wochenar-
beitszeitind1zes berücksichtigt werden. 

Im Handel belief sich die Indexerhöhung der tariflichen 
Wochenlöhne auf 4,3 %; damit wurde ein Indexstand von 
137 ,3 erreicht. 

1.3 Tarifliche Wochenarbeitszeit 
Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit wurde tariflich im 
Jahresdurchschnitt 1993 in allen erfaßten Wirtschaftsbe-
reichen (ohne Kredit- und Versicherungsgewerbe) bei den 
Arbeitern von 37,9 auf 37,5 Stunden und bei den Angestell-
ten von 38,0 auf 37,7 Stunden verkürzt. Nennenswert sind 
dabei die Arbeitszeitverkürzungen in der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrie bei den Arbeitern von 37,9 auf 
37,2 Stunden bzw. bei den Angestellten von 38,2 auf 37,4 
Stunden in der Woche sowie im Investitionsgüter produ-
zierenden Gewerbe bei den Arbeitern sowie bei den Ange-
stellten von jeweils 37,0 auf 36,3 Stunden. In diesen hohen 
Arbeitszeitverkürzungen schlagen sich vor allem die Tarif-
abschlüsse in der Metall- und Elektroindustrie sowie in der 
Chemischen Industrie nieder, mit denen eine Verminde-
rung der Wochenarbeitszeit von 37 auf 36 Stunden bzw. 
von 39 auf 37,5 Stunden tariflich vereinbart wurde. 

Im Bergbau ergab sich eine geringfügige Arbeitszeitver-
kürzung bei den Arbeitern auf 39,7 Stunden und bei den 
Angestellten auf 39,5 Stunden. Eine wöchentliche Arbeits-
zeit von 39 Stunden wurde im Hoch- und Tiefbau sowie in 
wenigen Wirtschaftszweigen wie der Lederverarbeitung 
verzeichnet. Unter 39 Stunden in der Woche liegt die tarifli-
che Arbeitszeit in den übrigen erfaßten Wirtschaftsberei-
chen, darunter für die Arbeiter und Angestellten im öffentli-
chen Dienst (Gebietskörperschaften) - seit 1991 unver-
ändert - bei 38,5 Stunden. 

Für das Kredit- und Versicherungsgewerbe wird die Wo-
chenarbeitszeit der Angestellten - ebenfalls seit 1991 
konstant - mit 38,6 Stunden ausgewiesen; für die Arbeiter 
dieser Wirtschaftszweige liegen keine Angaben vor. 

Tabelle 2: Durchschnittliche tarifliche Wochenarbeitszeit in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
Fruheres Bundesgebiet 

Stunden 

Elektri- Grundstoff- lnvesti- Ver- Nah- Baugewerbe Kredit- Verkehr Alle z1tats-. und t1ons- brauchs- (ohne Handel institute und erfaßten rungs- Spezialbau, (ohne Gebiets-
Jahr1) Wirt- Gas-, Fern- Bergbau Produk- guter güter und Stukkateur- Handels- und Nach- korper-wärme- und t1ons- produ- produ- Genuß- Ver- richten-schafts- Wasser- guter- zierendes zierendes mittel- gewerbe, ver- sicherungs- über- schalten 

bere1che versorgung gewerbe Gewerbe Gewerbe gewerbe Gipserei, mittlung) gewerbe mittlung Verputzerei) 

Arbeiter 

1985 D 1 39,55 40,00 40,02 39,40 38,88 39,70 40,00 39,99 39,97 - 40,05 40,00 
1992 D 37,88 38,34 39,72 37,86 37,03 37,77 38,14 38,86 37,89 - 38,76 38,50 
1993 D 37,52 38,34 39,68 37,23 36,30 37,50 37,97 38,82 37,87 - 38,71 38,50 

Angestellte 

1985 D 1 39,70 39,93 40,02 39,58 38,87 39,63 40,01 39,97 39,97 40,00 39,93 40,00 
1992 D 38,04 38,29 39,59 38,21 37,00 37,72 38,17 38,72 37,84 38,62 38,75 38,50 
1993 D 37,80 38,29 39,53 37,43 36,25 37,44 37,98 38,67 37,82 38,62 38,70 38,50 

Arbeiter und Angestellte 

1985 D 1 39,60 39,97 40,02 39,45 38,87 39,68 40,00 39,99 39,97 40,00 40,02 40,00 
1992 D 37,94 38,32 39,70 37,96 37,02 37,76 38,15 38,83 37,86 38,62 38,76 38,50 
1993 D 37,62 38,32 39,65 37,28 36,28 37,49 37,98 38,79 37,85 38,62 38,71 38,50 

1) Durchschnitt (Dl berechnet aus 4 Monatswerten 
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2 Verdienste in Industrie und Handel im 
früheren Bundesgebiet 

2.1 Verdienste und Arbeitszeiten der 
Industriearbeiter 

Im Jahresdurchschnitt 1993 hat sich der durchschnittliche 
Bruttoverdienst der vollbeschäftigten Industriearbeiter auf 
909 DM in der Woche belaufen. Nach den Verdienstindizes 
wird für die Arbeiter in der Industrie (einschl. Hoch- und 
Tiefbau) eine Zunahme um 2,1 % gegenüber 1992 und 
nach den Arbeitsze1tind1zes eine Abnahme der bezahlten 
Wochenstunden im Jahr 1993 um 2,8 % verzeichnet. Aus 
dem Vergleich zwischen der Zunahme des Index der Wo-
chenverdienste der Arbeiter in der Industrie und der Tarif-
indexzunahme der Wochenlöhne der Arbeiter im Produ-
zierenden Gewerbes) ergibt sich seit einigen Jahren eine 
deutlich niedrigere effektive als tarifliche Verdiensterhö-
hung. Diese bereits in den Jahren 1991 (1, 1 Prozentpunkte) 
und 1992 (1,8 Prozentpunkte) negative Lohndrift erreichte 
1993 1,6 Prozentpunkte. Die kumulierte Lohndrift seit 1988 
hat sich damit von einem noch positiven Betrag im Jahr 
1992 (ein halber Prozentpunkt) auf einen negativen Betrag 
von 1,4 Prozentpunkten im Jahr 1993 verändert. Effektiv 
haben die Wochenverdienste der Arbeiter zwischen 1988 
und 1993 in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) also 
geringfügig schwächer zugenommen als tariflich laut den 
Tarifindexveränderungen im Produzierenden Gewerbes) 
nachgewiesen. 

8) Baugewerbe· Nur Hoch- und Tiefbau. 

Im Jahr 1993 1st die negative Lohndrift in hohem Maße auf 
die - um 1,4 Prozentpunkte - stärkere Abnahme der 
Indizes der bezahlten Wochenarbe1tsze1t der Industriear-
beiter (- 2,8 %) als der Indizes der tariflich vereinbarten 
Wochenarbeitszeit (- 1,4 %) zurückzuführen. Neben dem 
erneuten Abbau der Überstunden von 1,5 auf 1,3 Stunden 
in der Woche hat sich zumindest zeitweise die in der 
Lohnstatistik nicht quantifizierbare Einführung oder Zunah-
me von Kurzarbeit - insbesondere 1m Straßenfahrzeug-
bau - im Nachweis der bezahlten Wochenarbeitszeit und 
damit auch der effektiven Wochenlöhne niedergeschla-
gen. 

Während für den Hoch- und Tiefbau eine unveränderte 
Anzahl von 1,6 Überstunden gemeldet wird, gingen in der 
lnvest1t1onsgüterindustrie die Überstunden von 1,4 auf 1,1, 
darunter im Wirtschaftszweig „Straßenfahrzeugbau, Repa-
ratur von Kraftfahrzeugen u. dgl." von 1,0 auf 0,5 Stunden 
zurück. Für den letztgenannten Wirtschaftszweig werden 
neben dem Abbau von Überstunden auch die stärksten 
Auswirkungen der Kurzarbeit im Jahr 1993 aus Zusatzbe-
fragungen über die besonderen Gründe für den Rückgang 
der Wochenarbe1tsze1t registriert. 

Eine Sonderberechnung für die Arbeiter in der Industrie 
(ohne den Zweig „Straßenfahrzeugbau, Reparatur von 
Kraftfahrzeugen u. dgl.") zeigt aufgrund der Verdienstindi-
zes einen Rückgang der Mehrarbeitsstunden von 1,6 auf 
1,5 Stunden im Jahr 1993, einen Rückgang der Wochenar-
beitszeit um 2,3 % auf 38,4 Stunden und eine Zunahme der 
Wochenverdienste um 2,6 % auf 899 DM im Vergleich mit 
dem Jahresdurchschnitt 1992. Die gleiche Berechnung 
ergibt für die Tarifindizes einen Rückgang der tariflichen 
Wochenarbeitszeit um 1,2 % auf 37,5 Stunden und eine 

Tabelle 3: Veränderung der Indizes') der durchschnittlichen Bruttoverdienste und Wochenarbeitszeiten für Arbeiter in der Industrie 
(einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 

Früheres Bundesgebiet 
Prozent 

Industrie Elektrizitäts-, Grundstoff- Nahrungs- Hoch- und (einschl Gas-, und Investitions- Verbrauchs-
Jahr2) Hoch- und Fernwärme- Bergbau Produktions- güter- güter- und Genuß- Tiefbau 

mittel- mit Tiefbau und Wasser- güter- industne industrie industrie Handwerk3) mit Handwerk) versorgung 1ndustrie 

Bruttostundenverdienste 
1986 D gegenüber 1985 D ...... + 3,5 + 3,6 + 3,0 + 3,0 + 3,9 + 3,5 + 3,2 + 3,2 
1987 D gegenüber 1986 D + 4,0 + 2,9 + 2,8 + 4,1 + 4,3 + 3,9 + 3,7 + 2,8 
1988 D gegenüber 1987 D + 4,1 + 3,6 + 2,5 + 4,1 + 4,6 + 4,0 + 3,8 + 3,6 
1989 D gegenüber 1988 D .... + 4,0 + 4,2 + 1,9 + 4,0 + 4,3 + 3,8 + 3,3 + 3,5 
1990 D gegenüber 1989 D . ····· + 5,2 + 6,3 + 4,4 + 5,1 + 4,7 + 5,3 + 5,3 + 6,9 
1991 D gegenüber 1990 D ...... + 6,1 + 6,1 + 3,6 + 5,7 + 6,1 + 5,9 + 6,0 + 7,4 
1992 D gegenüber 1991 D . .. + 5,9 + 6,3 + 4,8 + 5,9 + 6,1 + 6,1 + 6,6 + 5,2 
1993Dgegenüber1992D . + 5,2 + 5,3 + 1,7 +4,5 + 5,9 + 4,6 +5,3 +5,2 

Bruttowochenverdienste 
1986 D gegenüber 1985 D + 3,1 + 3,4 + 3,6 + 2,3 + 3,0 + 3,3 + 3,2 + 4,2 
1987 D gegenüber 1986 D .... + 3,2 + 3,1 + 0,0 + 3,6 + 3,1 + 3,6 + 3,6 + 3,3 
1988 D gegenüber 1987 D . ... + 4,0 + 3,4 + 5,6 + 5,5 + 3,8 + 3,9 + 3,7 + 2,9 
1989 D gegenüber 1988 D . + 3,7 + 2,9 + 1,5 + 3,2 + 4,3 + 3,5 + 2,7 + 3,7 
1990 D gegenüber 1989 D . ... + 4,2 + 2,9 + 5,9 + 3,6 + 3,8 + 4,1 + 4,7 + 6,1 
1991 D gegenüber 1990 D . + 5,1 + 5,5 + 1.6 + 4,6 + 5,3 + 4,9 + 4,8 + 6,3 
1992 D gegenüber 1991 D . + 5,0 + 6,4 + 6,2 + 5,4 + 4,8 + 4,4 + 5,0 + 5,9 
1993 D gegenüber 1992 D .. + 2,1 + 5,4 -1,8 + 1,7 + 1,0 + 3,2 + 4,6 + 4,5 

Bezahlte Wochenstunden 
1986 D gegenüber 1985 D .. -0,4 -0,1 + 0,6 -0,6 -0,8 -0,1 ± 0,0 + 1,0 
1987 D gegenüber 1986 D ... -0,5 + 0,1 -2,7 -0,5 -1,2 -0,4 -0,1 + 0,4 
1988 D gegenüber 1987 D . .... -0,1 -0,2 + 3,2 + 1,3 -0,8 ± 0,0 -0,1 -0,7 
1989 D gegenüber 1988 D . .. -0,3 -1,2 -0.8 -0,8 -0,1 -0,2 -0,5 + 0,2 
1990 D gegenüber 1989 D .... -1,0 -2,2 + 1,5 -1,4 -0,8 -1,2 -0,7 -0,8 
1991 D gegenüber 1990 D .. -0,9 -0,6 -1,9 -1,1 -0,7 -1,0 -1,2 -1,1 
1992 D gegenüber 1991 D . -0,8 + 0,0 + 1,3 -0,5 -1,2 -1,5 -1,4 + 0,8 
1993 D gegenüber 1992 D -2,8 + 0,1 -3,5 -2,8 -4,4 -1,4 -0,6 -0,4 

1) Indizes auf Basis 1985 = 100. - 2) Durchschnitt (D) berechnet aus 4 Monatswerten - 3) Ohne Fertigteilbau im Hochbau 
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Zunahme der tariflichen Wochenlöhne 1m Produzierenden 
Gewerbe um 3,7 % (auf einen Indexwert von 137,5) 1m 
Vergleich mit dem Jahresdurchschnitt 1992. Die negative 
Lohndnft des Jahres 1993 belief sich für die Arbeiter in der 
Industrie (ohne Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraft-
fahrzeugen u. dgl.) demnach nicht auf 1,6 Prozentpunkte 
wie in der Industrie insgesamt, sondern auf 1, 1 Prozent-
punkte; sie enthalt in wesentlich geringerem Maße un-
quantifizierbare Einflüsse von Kurzarbeit als bei der Einbe-
ziehung des Straßenfahrzeugbaus. 

2.2 Angestelltenverdienste 
Die Angestellten in der Industrie sowie im Handel, Kredit-
und Versicherungsgewerbe verdienten 1993 monatlich 
5102 DM brutto (ohne Berücksichtigung von Jahresson-
derzahlungen u. dgl.), das waren nach den Indizes der 
laufenden Verdiensterhebungen 3,9 % mehr als im Voqah-
resdurchschnitt. Diese Veränderungsrate erreichte etwa 
die gleiche Höhe wie die Tarifindexzunahme der Ange-
stelltengehälter von 3,95 % im Produzierenden Gewerbe, 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe, das heißt, die 
deutlich negative Lohndrift der beiden Vorjahre setzte sich 
für die Angestellten 1993 nicht fort (siehe Schaubild 4). 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der vollbe-
schäftigten Angestellten in der Industrie (einschl. Hoch-
und Tiefbau) hat sich im Jahresdurchschnitt 1993 auf 5 774 
DM belaufen. Nach den Verdienstindizes wird für die An-
gestellten in diesem Wirtschaftsbereich eine Zunahme um 
3,7 % gegenüber 1992 verzeichnet. Im Hoch- und Tiefbau 
stieg der Verdienst indexmäßig mit der stärksten Rate 
( + 5,8 %) auf einen Betrag von 5 754 DM im Monat; in der 
übrigen Industrie wurden durchschnittlich 5 775 DM im 
Monat verdient, darunter im Bereich Energie- und Wasser-
versorgung 5583 DM. Das waren nach den Verdienstindi-
zes in der Industrie (ohne Bauindustrie) 3,5 % mehr und in 
der Energie- und Wasserversorgung 4,7 % mehr als 1992. 
Für den letztgenannten Wirtschaftsbereich 1st allerdings 
daran zu erinnern, daß zwei Drittel der Berichtsstellen auf 
solche Betriebe entfallen, die sich bei der Gehaltsfestset-
zung an den Bundesangestelltentarifvertrag anlehnen 
oder ihn verwenden. (Auf die Gründe für die hohe Zunah-
me der tariflichen Gehälter im Jahr 1993 im Bereich des 
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öffentlichen Dienstes wurde bereits im Abschnitt 1.1 näher 
eingegangen.) 

Weit unterdurchschnittliche Jahresveränderungsraten der 
Verdienstindizes werden für die Angestellten in der Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrie ( + 2,9 %), vor allem 
aber im Bergbau (- 0,2 %) nachgewiesen. Die durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienste lagen in diesen bei-
den Wirtschaftsbereichen 1993 bei 5 788 DM bzw. bei 6263 
DM (Bergbau). 

Die deutlich über der Zunahme der Verdienstindizes der 
Arbeiter ( + 2,1 %) liegende Veränderungsrate der Ver-
dienstindizes der Angestellten ( + 3,7 %) in der Industrie 
(einschl. Hoch- und Tiefbau) läßt sich auf die Annahme 
stützen, daß sich die Einführung oder Verstärkung von 
Kurzarbeit sowie der Abbau von Mehrarbeitsstunden bei 
den Arbeitern in diesem Wirtschaftsbereich - von 1,5 auf 
1,3 Stunden - bei den Angestellten nicht in gleichem 
Maße wie bei den Arbeitern ausgewirkt haben dürfte. 

Tabelle 4: Veränderung der Indizes') der Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, Kredit- und 
Versicherungsgewerbe 

Früheres Bundesgebiet 
Prozent 

lndu- Industrie Elektri- Grund-strie3), (einschl. zitats-, stoff- Nah- Hoch- Handel, 
Handel, Hoch- Gas-, und lnvesti- Ver- rungs- und Kredit- Ver-

Jahr2) Kredit- und Fernwär- Berg- Produk- t1ons- brauchs- und Tiefbau und Groß- Einzel- Kredit- siehe-
und Tiefbau me- und bau t1ons- güter- guter- Genuß- mit Versiehe- handel handel inst1tute rungs-

Versiehe- mit Wasser- güter- industrie Industrie mittel- Hand- rungs- gewerbe 
rungs- Hand- ver- Industrie werk4) gewerbe 

gewerbe werk) sorgung Industrie 

1986 D gegenüber 1985 D + 3,4 + 3,4 + 3,6 + 2,6 + 3,7 + 3,3 + 3,2 + 3,4 + 3,9 + 3,4 + 3,5 + 3,0 + 3,9 + 2,5 
1987 D gegenüber 1986 D + 3,6 + 3,7 + 3,6 + 3,0 + 3,6 + 3,9 + 3,7 + 3,7 + 2,8 + 3,4 + 3,2 + 3,6 + 3,5 + 3,8 
1988 D gegenüber 1987 D + 3,5 + 3,6 + 3,2 + 1,5 + 3,8 + 3,8 + 3,6 + 3,4 + 2,9 + 3,5 + 3,2 + 4,0 + 3,3 + 2,7 
1989 D gegenüber 1988 D + 3,4 + 3,5 + 2,5 + 2.7 + 3,8 + 3,6 + 3,3 + 3,2 + 3,7 + 3,2 + 3,4 + 4,1 + 2,2 + 3,8 
1990 D gegenüber 1989 D + 4,2 + 4,1 + 2.7 + 4,8 + 3,8 + 4,0 + 3,9 + 4,5 + 5,4 + 4,5 + 4,6 + 5,4 + 4,2 + 2,9 
1991 D gegenüber 1990 D + 5,7 + 5,7 + 4,5 + 3,9 + 5,8 + 5,9 + 5,6 + 5,0 + 6,2 + 5,7 + 5,3 + 5,3 + 5,6 + 7.4 
1992 D gegenüber 1991 D + 5,5 + 5,5 + 5,8 + 5,7 + 5,5 + 5,4 + 5,3 + 6,3 + 6,0 + 5,5 + 5,5 + 5,9 + 5,0 + 5,4 
1993 D gegenuber 1992 D + 3,9 + 3,7 + 4,7 -0,2 + 2,9 + 3,8 + 3,6 + 4,6 + 5,8 + 4,3 + 4,2 + 4,3 + 4,5 + 4,2 

') Indizes auf Basis 1985 = 100 - 2) Durchschnitt (D) berechnet aus 4 Monatswerten. - 3) Einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk. - 4) Ohne Fertigteilbau im Hochbau. 
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Tabelle 5. Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten in Industrie und Handel 

Arbeiter m der Industrie 11 Angestellte 1n Industrie 11, Handel, 
Kredit- und Versicherungsgewerbe 

Jahr Bezahlte Wochenstunden 
1 Bruttoverdienste 1 Bruttowochenverdienste Bruttomonatsverdienste 

Manner 
1 Frauen 1 

Manner 
1 

Frauen \ zusammen \ Manner \ Frauen zusammen \ Manner \ Frauen 
Stunden 1 DM 

Früheres Bundesgebiet 
1980D. 42,1 40,0 14,16 10,25 559 596 408 2965 3421 ~202 
1985 D2) 40,9 39,5 17,23 12,54 667 705 494 3589 4158 2648 
1989D 40,4 38,7 20,09 14,76 768 811 571 4190 4824 3108 
1990D. 39,9 38,4 21,17 15,49 803 848 594 4382 5037 3265 
1991 D 39,6 38,1 22,46 16,52 845 890 630 4651 5335 3483 
1992 D3) 39,3 37,7 23,70 17,51 886 933 658 4888 5 622 3 689 
1993D 38,2 36,7 24,91 18,48 909 953 678 5102 5 835 3880 

Neue Lander und Berlin-Ost 
1991 D. ...... 

... : 1 
40,8 40,0 11,18 9,30 425 422 341 2 083 2385 1847 

1992D41. 41,1 40,0 13,82 10,74 552 570 430 2796 3213 2473 
1993 D „ 41,4 40,1 16,02 12,16 644 665 488 3322 3826 2912 

Ost-West-Relation in % 
1991 .. .. .. .. .. .. .. .. . , 103,0 105,0 49,8 56,3 50,3 47,4 54,1 44,8 44,7 53,0 
1992 . .. . .. .. . . 104,6 106,4 58,3 61,3 62,3 61,1 65,3 57,2 57,2 67,0 
1993. .. .. . . .. . .. . 108,4 109,3 64,3 65,8 70,8 69,8 72,0 65, 1 65,6 75,1 

11 Einschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk - 2) Ab Januar 1983 neuer Berichtskreis - 31 Ab Januar 1992 neuer Berichtskreis. - 4) Ab Oktober 1992 neuer Berichtskreis. 

3 Verdienste und Wochenarbeitszeiten in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost 

3.1 Verdienste und Arbeitszeiten der 
Industriearbeiter 

Die durchschnittlichen B r u t t o wo c h e n v e r d i e n -
s t e der vollbeschäftigten Arbeiter in der Industrie 
(einschl. Hoch- und Tiefbau) haben sich von 554 DM 1m 
Jahr 1992 um 16,2 % auf 644 DM im Jahr 1993 erhöht. 
Indizes stehen für die neuen Länder und Berlin-Ost nicht 
zur Verfügung, so daß die Berechnung der Veränderungs-
raten nach den absoluten Verdienstbeträgen für vergleich-
bare Berichtskreise erfolgen mußte. Die Ergebnisse für 
das Jahr 1992, in dem der Berichtskreis neu ausgewählt 
wurde, wurden unter Verwendung von Umrechnungsfakto-
ren, die aus der Gegenüberstellung des alten und neuen 
Berichtskreises im Juli 1992 zur Verfügung stehen, umge-
rechnet. Dies führt in Einzelfällen zu Abweichungen von 
den veröffentlichten Daten in den Tabellen. 

In der Industrie (ohne Bauindustrie) sind die Bruttowo-
chenverdienste der Arbeiter gegenüber 508 DM im Jahr 
1992 um 17,7 % auf 598 DM im Jahr 1993 gestiegen. Sie 
hatten im zweiten Halbjahr 1990 noch bei 318 Mark (der 
ehemaligen DDR) und im Jahresdurchschnitt 1991 bei 388 
DM gelegen. Im Hoch- und Tiefbau hatten sich die Brutto-
wochenverdienste der Arbeiter im zweiten Halbjahr 1990 
auf 411 Mark, im Jahresdurchschnitt 1991 auf 539 DM und 
im Jahresdurchschnitt 1992 auf 650 DM belaufen. Im Jahr 
1993 nahmen die Verdienste in diesem Wirtschaftsbereich 
um 12,3 % auf 730 DM zu. Damit hat sich der Verdienstvor-
sprung der Arbeiter im Hoch- und Tiefbau gegenüber den 
Arbeitern in der übrigen Industrie von 38,9 % im Jahr 1991 
über 28 % im Jahr 1992 auf 22, 1 % im Jahr 1993 vermindert. 

Die bezahlte Wo c h e n a r b e i t s z e i t der vollzeitbe-
schäftigten Arbeiter in der Industrie (einschl. Hoch- und 
Tiefbau) hat sich 1993 - trotz eines Anstiegs der durch-
schnittlichen Anzahl der bezahlten Überstunden bei den 

Wirtschaft und Statistik 5/1994 

Männern um 0,2 Stunden auf 1,5 Stunden - mit 41,2 
Stunden nicht mehr erhöht; die Anzahl der bezahlten Wo-
chenstunden (ohne Überstunden) verminderte sich bei 
den Männern geringfügig von 40,1 auf 39,8 Stunden und 
bei den Frauen von 39,7 auf 39,6 Stunden. 

Die Arbeitszeit je Woche nahm in der Industrie (ohne 
Bauindustrie) von 40,6 Stunden auf 40,9 Stunden im Jahr 
1993 zu, da die Überstunden von 0,9 Stunden auf 1,2 
Stunden stiegen. Im Wirtschaftszweig „Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen und Erden" nahmen die Über-
stunden sogar von 2,5 Stunden im Jahresdurchschnitt 
1992 auf 2,9 Stunden im Jahresdurchschnitt 1993 zu. Die 
bezahlte Wochenarbeitszeit (ohne Überstunden) nahm in 
der Industrie (ohne Bauindustrie) bei den Männern von 
39,8 Stunden im Jahr 1992 nur geringfügig auf 39,7 Stun-
den ab, und blieb bei den Frauen mit 39,6 Stunden kon-
stant. 

Den (männlichen) Arbeitern im Hoch- und Tiefbau wurden 
mit 41,8 Wochenarbeitsstunden 0,6 Stunden weniger als 
im Vorjahr bezahlt, obwohl die nachgewiesenen Überstun-
den in diesem Wirtschaftsbereich von 1,5 im Jahresdurch-
schnitt 1992 auf 1,8 Stunden im Jahr 1993 zugenommen 
haben. Die Anzahl der bezahlten Wochenstunden (ohne 
Überstunden) hat sich dementsprechend 1993 von 40,8 
auf 40,0 Stunden vermindert; gleichzeitig wurde aber 1993 
die tarifliche Wochenarbeitszeit im Hoch- und Tiefbau von 
39 Stunden nicht verkürzt. Die bezahlte Wochenarbeitszeit 
(ohne Überstunden) dürfte somit in den Betrieben, in de-
nen nicht die tarifliche, sondern eine höhere effektive Wo-
chenarbeitszeit (ohne Überstunden) als 39 Stunden gelei-
stet und bezahlt wurde, 1993 deutlich vermindert worden 
sein. 

3.2 Angestelltenverdienste 

Die durchschnittlichen B r u t t o m o n a t s v e r d i e n s t e 
der Angestellten in Industrie, Handel, Kredit- und Versi-
cherungsgewerbe haben von 2797 DM im Jahresdurch-
schnitt 1992 um 18,2 % auf 3322 DM im Jahresdurchschnitt 
1993 zugenommen. 
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Tabelle 6 Veranderung der Bruttomonatsverdienste in Industrie, Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 
Neue Lander und Berlin-Ost 

Prozenl 

lndu- Industrie Elektri- Grund-strie2), (einschl z1täts-, Stoff- Nah- Hoch- Handel, 
Handel, Hoch- Gas-, und lnvesti- Ver- rungs- und Kredit- Ver-

Jahr 1) 
Kredit- und Fernwar- Berg- Produk- tions- brauchs- und Tiefbau und Groß- Einzel- Kredit- siehe-

und Tiefbau me- und bau t1ons- guter- guter- Genuß- mit Versiehe- handel handel institute rungs-
Versiehe- mit Wasser- guter- industrie industne mittel- Hand- rungs- gewerbe 

rungs- Hand- ver- industrie industrie werk3) gewerbe 
gewerbe werk) sorgung 

1992 D gegenüber 1991 D + 34,2 + 33,0 + 39,6 + 52,5 + 26,8 + 32,0 + 30,5 + 30,3 + 25,0 + 36,7 + 31,1 + 31,0 + 34,8 
1993 D gegenüber 1992 D + 18,8 + 18,8 + 14,7 + 21,9 + 16,5 + 21,6 + 17,0 + 18,3 + 15,1 + 19,0 + 15,4 + 20,8 + 17,1 

1) Durchschnitt (D) berechnet aus 4 Monatswerten - 2) Einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk - 3) Ohne Fert1gte1lbau im Hochbau 

Mit 4638 DM ( + 15,2 %) zahlten die Betriebe des Hoch-
und Tiefbaus ihren (männlichen) Angestellten im Jahr 1993 
(1992: 4025 DM) weiterhin deutlich höhere Bruttomonats-
verdienste als in der übrigen Industrie, wo die Angestellten 
1993 mit 3 357 DM 19,3 % mehr verdienten als 1992 (2 813 
DM). Die männlichen Angestellten in der Industrie (ohne 
Bauindustrie) verdienten in diesem Wirtschaftsbereich mit 
3743 DM 19,0 % mehr als 1992 (3145 DM) und die weibli-
chen Angestellten mit 2887 DM 19,2 % mehr als 1992 
(2422 DM). 

Im Handel wurden im Jahr 1993 durchschnittlich 2692 DM 
im Monat brutto verdient, das waren 19,5 % mehr als 1992 
(2252 DM), und im Kredit- und Versicherungsgewerbe 
erhöhte sich der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst 
im Jahresdurchschnitt 1993 um 15,2 % auf 3199 DM (1992: 
2776 DM). 

4 Vergleich der Verdienste in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost mit dem 
Verdienstniveau im früheren Bundesgebiet 
Aus dem Vergleich der durchschnittlichen Bruttomonats-
verdienste für die vollbeschäftigten Arbeiter und Ange-
stellten zusammen 1n der I n du s tri e (einschl. Hoch-

und Tiefbau) der neuen Bundesländer und des früheren 
Bundesgebietes ergab sich eine Zunahme der Ost-West-
Verdienstrelation von 58,2 % im Jahresdurchschnitt 1992 
(2555 DM/4401 DM) auf 65,7 % im Jahr 1993 (2989 DM/ 
4550 DM). Bei den Arbeitern nahm die Ost-West-Ver-
dienstrelation in der Industrie 1993 jahresdurchschnittlich 
um 8,5 Prozentpunkte auf 70,8 % (2 798 DM/3 952 DM) und 
bei den Angestellten um 7,6 Prozentpunkte auf 60,0 % 
(3464 DM/5774 DM) zu. 

In der Industrie (ohne Bauindustrie) wurde für die Arbeiter 
und Angestellten zusammen eine Zunahme der Ost-West-
Relation von 54,6 % im Jahresdurchschnitt 1992 (2413 
DM/4420 DM) auf 62,6 % im Jahr 1993 (2857 DM/4562 
DM) ermittelt. Bei den Arbeitern nahm die Ost-West-Ver-
dienstrelation in diesem Wirtschaftsbereich 1993 jahres-
durchschnittlich um 8,7 Prozentpunkte auf 66,3 % (2597 
DM/3919 DM) und bei den Angestellten um 7,7 Prozent-
punkte auf 58,1 % (3357 DM/5 775 DM) zu. Die Unterglie-
derung nach dem Geschlecht zeigt weiterhin erhebliche 
Unterschiede in den Ost-West-Verdienstrelationen. Für 
die männlichen Arbeiter in der Industrie (ohne Bauindu-
strie) ergab sich eine Zunahme der Ost-West-Relation von 
56,5 % im Jahresdurchschnitt 1992 (2295 DM/4065 DM) 
auf 65,4 % im Jahr 1993 (2705 DM/4133 DM) und für die 

Tabelle 7: Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeiter und Angestellten in Industrie'), 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 

Prozent 

W1rtschaftsbere1ch Ost-West-Verdienstrelation 
1990 1 1992 1 1993 

Geschlecht 1 Hj 1 2 Hj 1 Januar 1 April 1 Juli 1 Oktober 1 JD 1 Januar 1 April 1 Juli 1 Oktober 1 JD 

Arbeiter 
lndustrie1) 35,4 40,8 55,5 61,0 62,8 65,4 62,3 65,8 70,2 71,0 73,0 70,8 

Männer 54,3 59,7 61,7 64,4 61,1 64,6 69,2 70,1 72,0 69,8 
Frauen 60,0 66,5 65,9 66,5 65,3 68,6 71,5 71,7 74,0 72,0 

Industrie (ohne Bauindustrie) 35,4 39,1 52,3 57,4 58,6 60,3 58,1 62,5 65,1 66,2 68,5 66,3 
Hoch- und Tiefbau2) 35,4 49,0 68,9 71,3 74,1 73,3 72,1 73,6 75,8 75,7 77,3 76,0 

Angestellte 
lndustrie1), Handel, Kredit- und 

Versicherungsgewerbe 30,5 34,9 51,0 56,2 58,3 59,4 57,2 60,4 63,3 66,0 67,4 65,1 
lndustrie1) 27,2 31,1 46,6 51,8 53,2 54,4 52,4 55,3 58,4 60,7 62,4 60,0 

Männer 47,3 52,8 54,2 55,8 53,5 56,8 60,0 62,3 64,2 61,7 
Frauen 55,0 60,7 62,1 62,6 61,0 63,5 66,8 69,2 70,8 68,4 

Industrie (ohne Bauindustrie) 27,2 30,3 45,0 50,4 51,5 52,4 50,7 53,3 56,5 58,9 60,5 58,1 
Hoch- und T1efbau2) 28,9 38,7 60,6 63,5 66,9 66,4 65,0 67,4 69,0 70,2 72,3 70,3 
Handel, Kredit- und 

Versicherungsgewerbe 34,0 39,5 53,4 57,6 61,1 62,6 59,8 64,0 66,1 69,5 70,2 68,2 
Männer 51,2 54,2 57,5 61,9 57,5 63,3 65,8 68,2 68,9 67,2 
Frauen 63,1 68,5 72,3 72,9 70,4 74,5 76,6 80,5 81,3 79,0 

Arbeiter und Angestellte zusammen 
Industrie 1) 

:. / 

32,3 37,1 51,9 57,5 59,0 60,5 58,2 60,9 64,7 66,1 67,9 65,7 
Industrie (ohne Bauindustrie) 32,2 35,7 49,5 54,9 55,9 56,9 55,1 58,5 61,3 63,0 64,9 62,6 
Hoch- und Tiefbau2) 34,5 47,2 66,6 70,4 73,2 71,9 70,9 71,0 74,2 74,4 76,0 74,4 

1) Einschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 2) Mit Handwerk 
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Schaubild 5 

DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOMONATSVERDIENSTE DER ARBEITER UND ANGESTELLTEN ZUSAMMEN IM OKTOBER 1993 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

~ FrOheres Bundesgebiet 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 

darunter: Männer 

Frauen 

ElektrizitAts-, Gas-, Fernwlrme- und Wasserversorgung 

Bergbau 

Grundstoff- und ProduktionsgOterindustrie 

lnvestitionsgOterindustrie 

VerbrauchsgOterindustrie 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie 

Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 

Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 

darunter: Männer 

Frauen 

Großhandel 

Einzelhandel 

Kreditinstitute 

Versicherungsgewerbe 

2) 

0 

m Neue Linder und Berlin - Ost 

2 3 4 5 8 
Tauund DM 

1) Verdienstrelation bezogen auf die Verdienste im lrOheren Bundesgebiet.-2) Nur Angestellte. 

Arbeiterinnen von 64,0 % im Jahresdurchschnitt 1992 
(1831 DM/2861 DM) auf 71,9 % im Jahr 1993 (2118 DM/ 
2947 DM). Bei den männlichen Angestellten nahm die 
Ost-West-Verdienstrelation in diesem Wirtschaftsbereich 
1993 jahresdurchschnittlich um 7,9 Prozentpunkte auf 
59,4 % (3743 DM/6305 DM) und bei den weiblichen Ange-
stellten um 8,3 Prozentpunkte auf 67,0 % (2887 DM/4312 
DM) zu. In diesem Wirtschaftsbereich verzeichneten die 
Arbeiter im Bergbau die höchste Ost-West-Verdienstrela-
tion mit 82,3 % (3335 DM/4051 DM). 

Im Hoch- und Tiefbau wurde für die (männlichen) Arbeiter 
und Angestellten zusammen eine Zunahme der Ost-West-
Relation von 69,3 % im Jahresdurchschnitt 1992 (2941 
DM/4242 DM) auf 74,2 % im Jahr 1993 (3311 DM/4438 
DM) ermittelt. Bei den (männlichen) Arbeitern nahm die 
Ost-West-Verdienstrelation in diesem Wirtschaftsbereich 
1993 jahresdurchschnittlich um 5, 1 Prozentpunkte auf 
76,0 % (3172 DM/4175 DM) und bei den (männlichen) 
Angestellten um 6,4 Prozentpunkte auf 72,6 % (4638 DM/ 
6392 DM) zu. 

Der Abstand zur Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) hat 
sich für die in den D i e n s t I e i s tu n g s b e r e i c h e n 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe erfaßten Ver-
dienste der vollbeschäftigten Angestellten in den neuen 
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Ländern und Berlin-Ost mit einer Ost-West-Verdienstrela-
tion von 68,2 % (2999 DM/4398 DM) weiter, wenn auch 
leicht, erhöht. Dieser Abstand bzw. Vorsprung ist von 5,2 
Prozentpunkten im Jahresdurchschnitt 1991 über 8,0 Pro-
zentpunkte (1992) auf 8,2 Prozentpunkte im Jahresdurch-
schnitt 1993 gestiegen. 

Innerhalb der einbezogenen Dienstleistungsbereiche er-
reichten die Angestellten 1993 1m Einzelhandel die höch-
ste Ost-West-Verdienstrelation mit 72,2 % (2634 DM/3646 
DM), gefolgt vom Versicherungsgewerbe mit 69,2 % (3 510 
DM/5 070 DM) sowie vom Kreditgewerbe mit 66,3 % (3154 
DM/4 757 DM). Weit darunter lag die Ost-West-Verdienst-
relation im Großhandel mit 60,3 % (2 838 DM/4 705 DM). 
Hier machte sich bemerkbar, daß der Anteil der - weniger 
verdienenden - weiblichen Angestellten mit 60,6 % (Juli 
1993) in den neuen Ländern und Berlin-Ost um 26 Prozent-
punkte höher ausfiel als im früheren Bundesgebiet 
(34,5 %). Dies ist beim Vergleich der Durchschnittsverdien-
ste zwischen Ost und West zu beachten. Im Einzelhandel 
dagegen überstieg der Anteil der weiblichen Angestellten 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost mit 75,9 % den Anteil 
im früheren Bundesgebiet (60,7 %) weit weniger stark. 

Dipl.-Ökonom Dirk Hein/ein 
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Preise im April 1994 

Im April 1994 sind die Preise 1m f r ü her e n B u n des -
gebiet auf den hier beobachteten Wirtschaftsstufen ge-
genüber dem März 1994 nur mäßig gestiegen, der Index 
der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte blieb sogar un-
verändert. Auch im Vergleich mit dem April des Vorjahres 
sind die Indexveränderungen bei der gewerblichen Pro-
duktion sowie im Groß- und Einzelhandel gering; lediglich 
die Preise für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
liegen um gut 3 % höher als ein Jahr zuvor. Allerdings ist 
diese Jahresveränderungsrate seit Januar 1994 rückläufig. 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e g e w e r b I i -
c her Pro d u kt e hat sich im April 1994 gegenüber 
dem Vormonat nicht verändert und im Vergleich zum April 
des Vorjahres nur geringfügig erhöht ( + 0,1 %). 

Die Veränderungsraten wichtiger zusammengefaßter Gü-
tergruppen der gewerblichen Erzeugung waren zwar so-
wohl im Vergleich zum Vormonat als auch zum April 1993 
durchweg niedrig, aber nicht einheitlich. Gegenüber März 
1994 waren die Gruppenindizes (in institutioneller Gliede-
rung) für die Energie- und Wasserversorgung (- 0,2 %) 
und für die Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes sowie für bergbauliche Erzeugnisse ohne Erd-
gas (- 0,1 %) leicht rückläufig, während sich Erzeugnisse 
des Investitionsgüter sowie des Verbrauchsgüter produ-
zierenden Gewerbes im Durchschnitt geringfügig verteu-
erten (jeweils + 0,1 %). Nur bei den Erzeugnissen des 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes war ein etwas 
stärkerer Anstieg ( + 0,5 %) zu verzeichnen. Dieser Grup-
penindex wies auch im Vergleich mit dem Vorjahresmonat 
die höchste Veränderungsrate ( + 0,9 %) auf. 

Index der GroBhandelsverkaufspreise 
insgesamt ... 
ohne Mineralölerzeugnisse 
Mineralölerzeugnisse ... 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Index der Einzelhandelspreise 
insgesamt ... 
ohne Heizöl und Kraftstoffe 
Heizöl und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren ... 

Veränderungen 
April 1994 
gegenüber 

März 1994 April 1993 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 1,1 
+ 0,2 
+ 2,8 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 1,0 
+ 0,1 
+ 4,8 

% 

+ 0,5 
+ 0,6 

+ 0,2 
+ 9,8 

+ 1,0 
+ 1,1 

0,5 
+ 1,0 
+ 2,7 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt 
ohne Heizöl und Kraftstoffe 
Heizöl und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

.. + 0,2 
+ 0,2 
+ 0,9 
+ 0,2 
+ 4,9 

+ 3,1 
+ 3,1 
+ 4,0 
+ 3,1 
+ 2,9 

Der I n d e x d e r G r o ß h a n d e I s v e r k a u f s p r e i -
s e hat sich im April gegenüber dem März 1994 um 0,2 % 
und gegenüber dem April 1993 um 0,5 % erhöht. Innerhalb 
dieses Index haben sich Saisonwaren (Kartoffeln, Frisch-
gemüse, Frischobst einschl. Südfrüchten, Frischfisch und 
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Jahr 
Monat 

1988 D 
1989 D. 
1990D .. 
1991 D 
1992 D 
1993 D 

1993 Febr . ... 
Marz .. '' 
April 
Mai. 
Juni . .. .. 
Juli .. .. 
Aug .... 
Sept. .. 
Okt ... 
Nov 
Dez .... 

1994Jan .. 
Febr .. 
März .... 
April .... 

Ausgewahlte Preis1nd1zes 
Fruheres Bundesgebiet 

Erzeugerpreise 
Groß-gewerblicher Produkte 1) Ein-

darunter 
han- zel-dels-

ins- han-
lnvesti-1 Ver- ver- dels-ge- kaufs-

samt t1ons- brauchs- pre1se3) 

guter2) 
preise1) 

Preise fur die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

ins- 1 ohne 
ge- Saison-

samt waren 
1991 = 100 1985 = 100 

93,1 91,7 88,8 89,9 100,3 101,4 101,4 
96,0 94,0 93,1 94,5 102,3 104,2 104,2 
97,6 96,8 95,8 95,2 104,4 107,0 106,9 

100 100 100 96,7 107,1 110,7 110,6 
101,4 102,8 102,8 96,8 109,8 115,1 115,2 
101,4 104,4 104,4 95,7 112,1 119,9 120,1 

101,4 104,0 104,1 96,0 111,7 118,6 118,8 
101,4 104,1 104,4 96,2 111,9 119,0 119,2 
101,6 104,5 104,6 96,1 112,2 119,4 119,5 
101,5 104,5 104,6 96,0 112,4 119,8 119,8 
101,4 104,5 104,5 96,2 112,4 120,0 120,1 
101,5 104,6 104,6 96,0 112,3 120,2 120,4 
101,4 104,6 104,6 95,6 112,1 120,2 120,5 
101,3 104,6 104,3 95,1 112,1 120,3 120,7 
101,2 104,5 104,5 94,9 112,3 120,6 121,0 
101,2 104,5 104,5 95,2 112,4 120,9 121,3 
101,1 104,5 104,0 95,2 112,5 121,1 121,5 

101,5 104,6 105,6 95,8 112,8 122,2 122,5 
101,6 104,7 105,8 96,3 113,1 122,6 122,8 
101,7 104,7 105,6 96,4 113,1 122,8 123,0 
101,7 104,8 106,0 96,6 113,3 123,1 123,2 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1993 Febr. .. -0,1 - + 0,3 + 0,2 + 0,4 + 0,4 + 0,4 

März - + 0,1 + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,3 
April + 0,2 + 0,4 + 0,2 -0,1 + 0,3 + 0,3 + 0,3 
Mai. -0,1 - - -0,1 + 0,2 + 0,3 + 0,3 
Juni .. ... -0,1 - -0,1 + 0,2 - + 0,2 + 0,3 
Juli .. .. + 0,1 + 0,1 + 0,1 -0,2 -0,1 + 0,2 + 0,2 
Aug .. -0,1 - - -0,4 -0,2 - + 0,1 
Sept.. ... -0,1 - -0,3 -0,5 - + 0,1 + 0,2 
Okt -0,1 -0,1 + 0,2 -0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Nov. .... - - - + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,2 
Dez. '' -0,1 - -0,5 - + 0,1 + 0,2 + 0,2 

1994Jan .. + 0,4 + 0,1 + 1,5 + 0,6 + 0,3 + 0,9 + 0,8 
Febr .... + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
März. .. + 0,1 - -0,2 + 0,1 - + 0,2 + 0,2 
April - + 0,1 + 0,4 + 0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,2 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1988 D „ + 1,3 + 2,0 + 0,3 + 0,8 + 0,6 + 1,3 + 1,3 
1989 D ... + 3,1 + 2,5 + 4,8 + 5,1 + 2,0 + 2,8 + 2,8 
1990D ... + 1,1 + 3,0 + 2,9 + 0,7 + 2,1 + 2,1 + 2,6 
1991 D .. + 2,5 + 3,3 + 4,4 + 1,6 + 2,6 + 3,5 + 3,5 
1992 D „ + 1,4 + 2,8 + 2,8 + 0,1 + 2,5 + 4,0 + 4,2 
1993D - + 1,6 + 1,6 - 1,1 + 2,1 + 4,2 + 4,3 
1993 Febr + 0,5 + 2,6 + 2,3 - 1,8 + 2,4 + 4,2 + 4,6 

März + 0,2 + 2,1 + 2,1 -1,6 + 2,3 + 4,2 + 4,6 
April + 0, 1 + 1,8 + 1,8 -2,0 + 2,3 + 4,3 + 4,5 
Mai. -0,2 + 1,5 + 1,5 -2, 1 + 2,0 + 4,2 + 4,4 
Juni -0,4 + 1,3 + 1,2 - 1,8 + 2,0 + 4,2 + 4,3 
Juli '' -0,2 + 1,4 + 1,5 -0,1 + 2,0 + 4,3 + 4,5 
Aug -0,2 + 1,4 + 1,1 -0,4 + 2,0 + 4,2 + 4.2 
Sept ... -0,3 + 1,3 + 1,1 -0,5 + 2,0 + 4,0 + 4,1 
Okt -0,2 + 1,3 + 1,1 -0,6 + 2,0 + 3,9 + 3,9 
Nov . .... -0,2 + 1,2 + 1,0 - 0,3 + 1,8 + 3,6 + 3,1 
Dez -0,1 + 1,1 + 0,1 + 0,1 + 1,9 + 3,1 + 3,1 

1994 Jan - + 0,6 + 1,1 - + 1,3 + 3,5 + 3,6 
Febr + 0,2 + 0,1 + 1,6 + 0,3 + 1,3 + 3,4 + 3,4 
März ... + 0,3 + 0,6 + 1,1 + 0,2 + 1,1 + 3,2 + 3,2 
April .... + 0,1 + 0,3 + 1,3 + 0,5 + 1,0 + 3,1 + 3,1 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden 
Verwendung, entsprechend der Wareniliederung des Index der Bruttoproduktion für 
Investitions- und Verbrauchsgüter. - ) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Schnittblumen) besonders stark verteuert. Ihre Preise sind 
gegenüber dem Vormonat um 2,8 % und gegenüber dem 
April 1993 sogar um 9,8 % gestiegen. Ohne Saisonwaren 
weist der Index deshalb auch im Jahresabstand eine nied-
rigere Veränderungsrate auf ( + 0,2 %) als der Gesamtin-
dex. Der Teilindex für Mineralölerzeugnisse hat sich im 
Vergleich zum Vorjahresmonat nicht verändert und gegen-
über dem März 1994 um 1,1 % erhöht. In der Berechnung 
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Schaubild 1 

AUSGEWAHLTE PREISINDIZES 
FrOheres Bundesgebiet 
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ohne M1neralblerzeugn1sse ergibt sich im Vormonatsver-
gleich die gleiche Veränderungsrate wie für den Gesamtin-
dex, während sie 1m Vergleich zum April 1993 mit + 0,6 % 
etwas darüber hegt. 

Von den Wirtschaftsgruppen des Großhandels wies der 
Großhandel mit textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häu-
ten usw. die kräftigsten Preiserhöhungen gegenüber März 
1994 auf ( + 1,3 %). Im Vergleich zum April 1993 sind in 
diesem W1rtschaftszwe1g die Preise sogar um 16,2 % ge-
stiegen. Daneben verzeichnete gegenüber dem Vormonat 
nur noch der Großhandel mit festen Brennstoffen, Mineral-
ölerzeugnissen eine überdurchschnittliche Verände-
rungsrate ( + 0,8 %). Die Preisentwicklung in den übrigen 
größeren Wirtschaftsgruppen war sehr viel ruhiger; im 
Großhandel mit Altmaterial, Reststoffen, mit technischen 
Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk (je - 0,4 %) sowie 
im Großhandel mit feinmechanischen und optischen Er-
zeugnissen, Schmuck sowie mit pharmazeutischen, kos-
metischen und ähnlichen Erzeugnissen (je - 0,1 %) war 
sie sogar rückläufig. 

Für den I n d ex d e r E i n z e I h an d e I s p r e i s e 
wurden im April 1994 Veränderungsraten gegenüber dem 
Vormonat von + 0,2 % und gegenüber April 1993 von 
+ 1,0 % ermittelt. Saisonwaren, Heizöl und Kraftstoffe hat-
ten keinen außergewöhnlichen Einfluß auf den Gesamtin-
dex. Ohne die Mineralölerzeugnisse blieb die Verände-
rung zum Vormonat gleich, und die Jahresveränderungs-
rate war nur geringfügig höher ( + 1,1 %). In der Berech-
nung ohne Saisonwaren blieb die Jahresrate unverändert, 
während die Monatsveränderungsrate mit + 0,1 % etwas 
niedriger ausfiel als beim Gesamtindex, da sich die Sai-
sonwaren um 4,8 % binnen Monatsfrist verteuerten. 

Schaubild 2 

AUSGEWAHLTE REIHEN AUS DEM PREISINDEX 
FOR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 

IM APRIL 1994 
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Der P r e i s i n d ex f ü r d I e L e b e n s h a I tu n g 
a 11 e r p r I v a t e n H au s h a I t e lag im früheren Bun-
desgebiet Mitte April 1994 mit 123, 1 (1985 = 100) um 0,2 % 
höher als Mitte März 1994. Die Veränderungsrate im Jah-
resabstand betrug im April 1994 + 3,1 %; sie 1st weiterhin 
zurückgegangen und erreichte damit den niedrigsten Wert 
seit Juni 1991. 

Heizöl und Kraftstoffe verzeichneten im April 1994 deutlich 
höhere Veränderungsraten, sowohl 1m Vergleich zum Vor-
monat ( + 0,9 %) als auch zum April des Voqahres 
( + 4,0 %), aber wegen ihres relativ geringen Gewichtes 
hatten diese Güter keinen spürbaren Einfluß auf den Ge-
samtindex. 

Den stärksten Anstieg gegenüber dem Vormonat wies die 
Hauptgruppe Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren auf 
( + 0,6 %) (siehe Schaubild 2). Das ist auf die kräftig erhöh-
ten Preise für saisonabhäng1ge Nahrungsmittel zurückzu-
führen ( + 7,9 %); der Teilindex der sonstigen Nahrungs-
mittel hat sich nicht verändert. 

Einen überdurchschnittlichen Anstieg gegenüber dem 
Vormonat verzeichneten auch die Wohnungsmieten 
( + 0,4 %), die sich auch im Jahresabstand mit 4,8 % stär-
ker verteuert haben. Der Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte hätte ohne Wohnungsmieten le-
diglich um 2,7 % über dem Stand von April 1993 gelegen. 

Preisindex für 
4-Personen-Haushalte von Beamten und 

Angestellten mit höherem Einkommen 
4-Personen-Haushalte von Angestellten 

Veränderungen 
April 1994 
gegenüber 

März 1994 April 1993 
% 

+ 0,2 

und Arbeitern mit mittlerem Einkommen . . . . . . . . . + 0,2 

+ 3,3 

+ 3,0 
2-Personen-Haushalte von Renten- und 

Sozialhilfeempfängern mit geringem 
Einkommen + 0,4 

die einfache Lebenshaltung eines Kindes + 0,8 
+ 3,2 
+ 2,1 

Die Entwicklung der für 4-Personen-Haushalte mit höhe-
rem und mittlerem Einkommen berechneten Indizes ent-
spricht weitgehend der des Index aller privaten Haushalte. 
Die Monatsveränderungsraten des Preisindex für die Le-
benshaltung von 2-Personen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen sowie 
des Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kin-
des lagen aber deutlich darüber, hauptsächlich verursacht 
durch das wesentlich höhere Gewicht der Nahrungsmittel 
- vor allem der saisonabhängigen - in diesen Indizes. 

Der Kraftfahrerpreisindex stieg im April 1994 um 0,2 % 
gegenüber dem Vormonat und um 4,5 % gegenüber dem 
April 1993. Am stärksten verteuerten sich innerhalb dieses 
Index die Kraftstoffe ( + 0,8 %) gegenüber dem März 1994, 
deren Preise auch im Vergleich zum April 1993 überdurch-
schnittlich angestiegen sind ( + 7,6 %). Die höchste Jah-
resveränderungsrate verzeichnete aber nach wie vor die 
Kraftfahrzeugversicherung ( + 14,9 %). 

Betrachtet man den Preisindex für die Lebenshaltung aller 
Arbeitnehmerhaushalte in den n e u e n L ä n d e r n 
und Be r I in - 0 s t, so lag dieser Mitte April 1994 mit 
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135, 1 (2. Hj 1990/1 HJ 1991 = 100) um 0,2 % höher a/s 
Mitte März 1994 und um 3,3 % über dem Stand von Mitte 
April 1993 (130,8). Im März 1994 hatte der Abstand zum 
Voqahresmonat noch + 3,5 % betragen. Damit hat sich 
die Entwicklung der Verbraucherpreise in den neuen Bun-
desländern inzwischen an diejenige im früheren Bundes-
gebiet angenähert, nachdem vorher noch sehr viel höhere 
Veränderungsraten die Regel waren. 

In der Berechnung ohne Saisonwaren blieb der Index im 
April 1994 im Vergleich zum Vormonat konstant und lag um 
3,2 % über dem Stand des entsprechenden Vorjahres-
monats. Ohne Heizöl und Kraftstoffe weichen die Ergeb-
nisse nicht vom Gesamtindex ab. 

/n der folgenden Übersicht sind Ergebnisse ausgewählter 
Gütergruppen für das frühere Bundesgebiet sowie die 
neuen Länder und Berlin-Ost gegenübergestellt: 

Früheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 
Veränderung Veränderung 

Wä- April 1994 Wä- April 1994 
Gütergruppe gungs- gegenüber gungs- gegenüber 

anteil März April anteil März April 
1994 1993 1994 1993 

%o % %0 % 
Nahrungsmittel, 

Getränke, Tabakwaren 229,89 + 0,6 + 1,3 299,37 + 0,8 + 1,4 
dar Nahrungsmittel 133,73 + 0,9 + 1, 1 206,14 + 1,2 + 0,8 

saisonabhängige 
Nahrungsmitte11) . 15,95 + 7,9 + 3,3 29,07 + 9,4 + 10,3 

sonstige 
Nahrungsmittel ... 117,78 + 0,7 177,07 -0,1 0,7 

Bekleidung, Schuhe 69,47 + 0,1 + 1,6 96,27 + 0,8 
Wohnungsmieten, Energie 

(ohne Kraftstoffe) .. 250,29 + 0,4 + 3,9 56,40 + 0,1 + 6,0 
Wohnungsmieten 177,77 + 0,4 + 4,8 27,44 + 0,3 + 10,1 
Energie (ohne 

Kraftstoffe) ... 72,52 + 0,2 + 2,2 28,96 - 0,9 5,5 
Güter für die Haushalts-

führung 72,21 + 0,2 + 2,2 115,25 + 0,2 + 1,2 
Güter für die Gesundheits-

und Körperpflege .. 40,99 + 0,1 + 3,6 29,48 + 0,2 + 3,0 
Güter für Verkehr und 

Nachrichten-
übermittlung 144,03 + 0,2 + 3,1 229,06 -0,1 + 3,0 

dar · Kraftstoffe 31,27 + 0,8 + 7,6 41,81 - 0,3 + 5,6 
Güter für Bildung, Unter-

haltung, Freizeit .. 83,71 + 0,1 + 6,7 111,61 + 4,0 
Sonstige Güter 109,41 + 0,1 + 6,7 62,56 + 9,5 

Gesamtindex . 1000 + 0,2 + 3,1 1000 + 0,2 + 3,3 

1) Saisonwaren ohne Schnittblumen und Topfpflanzen sowie ohne Lebende Pflanzen 

Im einzelnen ergaben sich für das f r ü h e r e B u n d es -
gebiet folgende größere Veränderungen im Vergleich 
zum Vormonat bzw. zum entsprechenden Vorjahres-
monat: 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Sahne 
leichtes Heizöl 
Omnibusse .. 
Betonstahlmatten ... 
Wellpappenpapier . 
Walzdraht 
Margarine 
Hüttenaluminium 
Elektrische Glühlampen . 
Packpapier aus Altpapier . 
Dieselkraftstoff . 
Nadelschnittholz ... ····· .... ..... .. 
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Veränderungen 
April 1994 

gegenüber 
März 1994 April 1993 

% 

+ 7,2 + 8,2 
+ 6,0 6,8 
+ 5,3 + 6,2 
+ 4,4 4,4 
+ 4,1 6,2 
+ 4,0 + 1,2 
+ 3,5 + 6,5 
+ 2,8 + 4,1 
+ 2,6 1,3 
+ 2,5 5,1 
+ 1,7 + 5,4 
+ 1,1 0,2 

noch Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Erdgas 
Gabelstapler 
Weich- und Feinblei 
Kraftfahrzeugbeschlage aus Metall 
Verpackungsmittel aus Holz 
Elektrizitätszähler 
Bitumen 
Schweres Heizöl 
Kakaoerzeugnisse 
Flüssiggas 

Großhandelsverkaufs preise 
Speisekartoffeln 
Rohkaffee .. .. .. ... 
Frischobst . . . ... 
Frischgemüse ... 
Stärkeerzeugnisse .... 
Rohe Häute und Felle 
leichtes Heizöl ... 
Motorenbenzin 
Erzeugnisse der Ölmühlen ... 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Dieselkraftstoff .... 
Keramische Sanitärobjekte 
Mahl- und Schälmühlenerzeugnisse 
Einnährstoffdünger (ohne Kalidünger) 
Obstkonserven . 
Stahlschrott 
Fischmehl und Mischfutter . 
Fernsehempfangsgeräte ... 
Schweres Heizöl 
Frische Eier ... 
Seefische 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse 
Frische oder tiefgefrorene Fische 

und Fischfilets 
Frischobst .. 
leichtes Heizöl . 
Bücher, Zeitungen, Zeitschriften 
Kraftstoffe 
Schönheitsreparaturen an der 

Wohnung .. 
Motorräder .. 
Dienstleistungen der Krankenhäuser .. 
Kaffee 
Butter . 
Fernsehgeräte 
Frucht- und Gemüsesäfte 
Eier 
Schnittblumen und Topfpflanzen .. 

Veränderungen 
April 1994 
gegenuber 

Marz 1994 April 1993 

0,9 
1,6 
2,2 
2,6 
2,8 
3,5 
6,1 
7,0 
7,2 

- 14,1 

+ 9,7 
+ 7,4 
+ 4,9 
+ 4,5 
+ 3,6 

% 

- 1,5 
- 4,4 
+ 11,1 
+ 0,3 
- 5,3 
- 6,9 
- 31,3 
- 11,9 
+ 15,7 
- 22,2 

+ 4,6 
+ 23,2 
+ 22,5 
- 1,2 
- 2,4 

... + 
+ 

2,3 
2,0 

+ 2,0 

+ 14,4 
- 9,3 
+ 10,8 
+ 9,4 
+ 5,0 
+ 5,0 
+ 2,5 

.. 

.. 

+ 1,8 
+ 1,4 
+ 1,1 

1,1 
1,1 
1,2 
1,5 
1,5 
1,5 
2,0 
8,1 

- 11,4 
- 12,9 

+ 5,9 

+ 2,7 
+ 2,6 
+ 1,3 
+ 0,9 
+ 0,8 

+ 0,7 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,3 

0,1 
0,1 
0,4 
2,9 

2,7 
2,8 
6,1 

+ 51,4 
- 8,9 
+ 1,1 
- 18,9 
- 13,4 
- 2,4 

2,8 

3,2 
+ 9,3 

7,9 
+ 2,8 
+ 7,6 

+ 5,0 
+ 5,9 
+ 5,4 
+ 2,7 

2,3 
3,1 
0,3 

+ 3,9 
+ 0,3 

Dipl.-Volkswirt Gerd Ströhl 
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Jugendliche unter 20 Jahren ....... 
Ausländer ..................... 

Arbeitslosenquote ................ 
Zugang an Arbeitslosen . . . . . . . . . . . . 

Offene Stellen ................... 
Arbeitsvermittlungen .............. 
Kurzarbeiter .................... 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 

lnsolvenzen .................... 
Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Dienstleistungen von Unternehmen 

und freien Berufen ............. 
Übrige Gemeinschuldner5) .......... 
Beantragte Konkursverfahren ......... 

dar. mangels Masse abgelehnt ...... 
Eröffnete Vergleichsverfahren . . . . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gesamtvollstreckungsverfahren .... 
dar.: Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . 

Deutschland 

Wechselproteste ................ 
Wechselsumme . ... . . . . .. . . . .. . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gewerbeanmeldungen ............. 
Gewerbeabmeldungen ............. 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

1993 
Einheit 1991 1992 1993 

Okt. Nov. 

1 000 28993p 29141p 28652p 28693p 28547p 
1 000 25949p 26086p 25606p 

1 000 1689 1808 2270 2359 2408 

1 000 898 983 1277 1315 1 351 
1 000 54 58 67 67 68 
1 000 208 254 345 369 384 

% 6,3 6,6 S.2 8,5 8,7 
1 000 305 330 379 435 351 
1 000 331 324 243 201 189 
1 000 200 196 183 187 176 
1 000 145 283 767 660 636 

1 000 913 1170 1149 1166 1152 

1 000 383 429 414 401 398 
1 000 42 30 23 22 21 
1 000 14 16 15 14 13 

% 10,3 14,8 15,8 16,0 15,8 
1 000 120 131 125 133 111 
1 000 31 33 36 37 42 
1 000 56 55 60 66 66 
1 000 1616 370 181 135 132 

Anzahl 12922 14107 17537 1473 1556 
Anzahl 8445 9828 12821 1091 1172 
Anzahl 1436 1827 2528 209 227 
Anzahl 1703 1890 2334 191 219 
Anzahl 2160 2456 3161 275 277 

Anzahl 2431 2803 3574 330 332 
Anzahl 4477 4289 4716 382 384 
Anzahl 12903 14094 17482 1463 1555 
Anzahl 9667 10403 12853 1093 1103 
Anzahl 39 37 73 11 4 

Anzahl 401 1185 2761 227 301 
Anzahl 392 1092 2327 179 242 

Anzahl 53723 61769 64011 5597 5452 
Mill.DM 671 959 1087 97 90 

Anzahl 292997 213832 190032 15996 14774 
Anzahl 99767 120555 119557 9731 9786 

1994 

Dez. Jan. Febr. März April 

28443p 28137p 28118p 28168p . .. 
25511p ... 

2514 2736 2742 2640p 2590p 

1442 1602 1616 1538p 1489p 
70 74 77 75p 69p 

400 428 433 426p 421p 
9,1 9,8 9,9 9,5p 9,3p 

383 581 336 319p 381p 
183 207 232 248p 249p 
178 150 154 197p 190p 
556 517 519 467p 368p 

1175 1293 1300 1260p 1216p 

421 483 490 470p 441p 
20 21 22 21p 18p 
13 13 13 12p 12p 

16,2 18,2 18,3 17,7p 17,1p 
132 225 121 108p 113p 
36 34 38 43p 46p 
71 56 51 66p 70p 

125 116 134 136p 125p 

1726 1557 1710 . .. . .. 
1274 1135 1283 . .. . .. 

253 227 241 ... . .. 
221 212 234 ... . .. 
338 259 347 ... . .. 

352 350 357 . .. . .. 
452 422 427 . .. . .. 

1726 1554 1704 . .. . .. 
1233 1129 1267 . .. . .. 

3 6 6 ... ... 

292 294 315 . .. . .. 
235 237 258 ... . .. 

5734 5277 4994 . .. . .. 
96 136 94 ... . .. 

15163 15407 15323 15695 . .. 
11381 12768 10789 10249 . .. 

1) Angaben über die Bevölkerung sind in gasondarten Tabellen ab S. 302' ff. dargestellt - 21 Jährliche, vierttljihrliche und monatliche Erwerbstitigenrachnung (Durchschnittsrechnung, für Ab- :. 
hangige nur Jahres- und Ouartalsdurchschnitt). - Mathodischa Erläuterungen hierzu in .Erwarbstitige1970 bis 1989", WiSta 4/1990, und .Grundzüge dar Schätzung monathcher Erwerbstätigenzahlen", 
WiSta 8/1988. - 3) Angaben nach den Unterlagen der Arbeitsamter. - 4) Siehe auch .Empfänger von Arbeitslosengeld/-hilfe" im Abschnitt .Sozialleistungen·. - 5) Organisationen ohne Erwerbs-
zweck. private Haushalte und Nachlissa. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1991 1992 1993 Jan 94 der Nachweisung Febr. 94 Marz 94 April 94 Jan. 94 Febr. 94 März 94 April 94 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1990 1991 1992 Jan.93 Febr. 93 Marz 93 April 93 Dez. 93 Jan. 94 Febr. 94 März 94 

Bevölkerung 1) 
Erwerbstätigkeit 
Früheres Bundesgebiet 

Erwerbstiltige 2J . . . . . . . . . . . . . + 1,8p + 0,5p - 1,7p - 2,1p - 2,1p - 2,0p . .. - 1,1p - 0,1p + 0,2p ... 
dar. Abhängige . . . . . . . . . . . . . + 1,9p + 0,5p - 1,8 ... ... 

Arbeitsmarkt 3) 

Arbeitslose4) . . . . . . . . . . . . . . . . - 10,3 + 7,0 + 25,6 + 21,2 + 19,8 + 18,7p + 17,9p + 8,8 + 0,2 - 3,7p - 1,9p 
und zwar: 

Männer ................... - 7,2 + 9,5 + 29,9 + 23,6 + 21,9 + 20,Bp + 20,Bp + 11,0 + 0,9 - 4,8p - 3,2p 
Jugendliche unter 20 Jahren .... - 17,6 + 6,8 + 16,5 + 11,5 + 10,1 + 10.4p + 10,7p + 5,3 + 4,6 - 2,8p - 8,6p 
Ausländer ................. + 2,5 + 22,2 + 35,7 + 30,5 + 28,6 + 26,2p + 23,8p + 7.0 + 1,1 - 1,7p - 1.2p 

Arbeitslosenquote . . . . . . . . . . . . . X X X X X X X X X X X 
Zugang an Arbeitslosen ......... - 1,2 + 8,2 + 14,8 + 4,5 + 2,1 - 1,3p - 2,7p + 51,8 - 42,3 - 4,9p + 19,5p 

Offene Stellen ................ + 5,7 - 2.4 - 24.8 - 14,5 - 7,9 - 7,1p - 8,5p + 12.6 + 12,5 + 6,5p + 0,5p 
Arbeitsvermittlungen ........... + 1.4 - 2,1 - 6,3 - 2,2 - 1,9 + 4,5p + 6,2p - 16,0 + 3,2 + 27,8p - 3.4p 
Kurzarbeiter ................. +159,8 + 95,2 +171,0 - 39,6 - 50,2 - 56,0p - 64,7p - 7,0 + 0,3 - 10,0p - 21,2p 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsmarkt3J 
Arbeitslose4) ................ - + 28,2 - 1,8 + 8,3 + 10,1 + 10,5p + 8,Bp + 10.1 + 0,5 - 3,1 p - 3,5p 
und zwar: 

Männer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - + 12,1 - 3.4 + 6,9 + 8,7 + 8,5p + 7,0p + 14,5 + 1,5 - 4,1p - 6,2p 
Jugendliche unter 20 Jahren .... - - 27,1 - 25,6 - 15,5 - 9,6 - 7,2p - 11,6p + 3.4 + 6,3 - 4,6p - 14.4p 
Ausländer ................. - + 12,9 - 6.2 - 15,0 - 16,8 - 17,8p - 18,9p + 2.2 - 0,6 - 3,3p - 2.6p 

Arbeitslosenquote . . . . . . . . . . . . . - X X X X X X X X X X 
Zugang an Arbeitslosen ......... - + 9,1 - 4.9 + 6,0 + 17,0 + 4,7p + O,Op + 70.6 - 46,3 - 10,9p + 5,2p 

Offene Stellen ...... . . . . . . . . . - + 4,1 + 10,5 - 3,6 + 18,0 + 34,9p + 44,8p - 5.6 + 12,3 + 13,0p + 5.2p 
Arbeitsvermittlungen . . . . . . . . . . . - - 1,5 + 8,3 - 11,2 - 3,0 + 22,1p + 24,5p - 21.0 - 9,5 + 29,0p + 6,1p 
Kurzarbeiter ................. - - 77,1 - 51,0 - 46,0 - 42,8 - 44,8p - 45,9p - 7,6 + 15,9 + 1,2p - 8,0p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 

1 nsolvenzen ................ - 2,6 + 9,2 + 24.2 + 18,9 + 29,7 ... ... - 9.8 + 9,8 . .. . .. 
Unternehmen ................ - 3,3 + 16,4 + 30,5 + 22,8 + 32,0 ... ... - 10,9 + 13.0 ... .. . 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe . . . . . - 6,1 + 27,2 + 38.4 + 28,2 + 4,3 . .. ... + 10.3 + 6,2 ... .. . 

Baugewerbe ............. - 1,2 + 11,0 + 23,5 + 25,4 + 19.4 ... . .. - 4,1 + 10.4 ... .. . 
Handel ................. - 1,7 + 13,7 + 28.7 + 2.4 + 49,6 ... . .. - 23.4 + 34,0 ... .. . 
Dienstleistungen von Unter-

nehmen und freien Berufen .. - 4,5 + 15,3 + 27,5 + 44,0 + 55,9 ... ... - 0,6 + 2.0 ... .. . 
Übrige Geme1nschuldner5) . . . . . . . - 1.4 - 4,2 + 10.0 + 9,6 + 23.4 ... ... - 6,6 + 1.2 ... .. . 
Beantragte Konkursverfahren . . . . . - 2,6 + 9,2 + 24,0 + 19.4 + 29,6 ... ... - 10,0 + 9,7 ... . .. 

dar. mangels Masse abgelehnt . . . - 3,6 + 7,6 + 23,6 + 10,3 + 30,1 ... ... - 8.4 + 12,2 ... .. . 
Eröffnete Vergleichsverfahren . . . . . - 7,1 - 5,1 + 97,3 - 25,0 + 20,0 ... ... +100.0 ± o.o ... .. . 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gesamtvollstreckungsverfahren - +195,5 +133,0 +121,1 +115,8 ... ... + 0,7 + 7,1 ... . .. 
dar.: Unternehmen . . . . . . . . . . . . - +178,6 +113,1 + 99,2 + 92,5 ... ... + 0,9 + 8,9 ... . .. 

Deutschland 

Wechselproteste ............ - 11,1 + 15,0 + 3,6 + 15,1 + 8.4 ... ... - 8,0 - 5.4 .. . ... 
Wechselsumme .............. - 7,7 + 42,9 + 13,3 + 61,9 + 27,0 ... ... + 41,7 - 30,9 .. . ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gewerbeanmeldungen .......... + 4,2 - 27,0 - 11,1 - 0,9 - 6,9 - 16,5 . .. + 1,6 - 0,5 + 2.4 ... 
Gewerbeabmeldungen .......... +273,7 + 20,8 - 0,8 + 15,2 + 1,1 - 3,8 ... + 12,2 - 15,5 - 5,0 ... 

1) Angaben über die Bevillkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 302• ff. dargestellt - 2) Jährliche, vierteljährliche und monatliche Erwerbstätigenrechnung (Durchschnittsrechnung, litr Abhingige 
nur Jahres- und Quartalsdurchschnitt bzw. Veränderung gegenüber Vorjahresquartal oder Vorquartal). - Methodische Erläuterungen hierzu in WiSla 4/1990 und WiSlll 8/1988. - 31 Angaben nach den 
Unterlagen der Arbeitsamter. - 4) Siehe auch .Empfänger von Arbeitslosengeld/-hilfe" im Abschnitt .Sozielleislungen·. - 5) Organisetionen ohne Erwerbszweck, private Haushalte und Nachlässe. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 1994 
Einheit 1991 1992 1993 der Nachweisung Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Deutschland 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . . . . . . . . 1 000 17134 16207 . .. 
Schweine ...................... 1 000 26063 26514 . .. 26755 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........................ 1 000 6793 5467 4660 347 375 415 385 423 369 354 
Kalber ........................ 1 000 610 526 504 37 37 43 40 41 49 38 
Schweine ...................... 1 000 42216 39544 39732 3193 3361 3336 3411 3386 3287 3244 
Schlachtmenge .................. 1 000 t 5928 5365 5195 405 430 443 441 450 425 417 
dar.: Rinder ..................... 1 000 t 2060 1719 1496 112 121 133 123 134 118 112 

Kälber ..................... 1 000 t 73 65 64 5 5 5 5 5 6 5 
Schweine .................. 1 000 t 3770 3559 3615 287 303 304 312 309 299 298 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) .............. 1 000 537814 569180 570612 49697 52222 48717 42805 43806 48901 49696 
Geschlachtetes Geflügel 3) .......... t 510026 540961 552736 43758 47477 48885 46927 47080 47151 48446 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge ..................... 1 000 t 200 212 . .. 13 19 15 20 . .. . .. . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) ............. 1 000 13869 13377 . .. 
Schweine ...................... 1 000 21362 22115 . .. 22712 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........................ 1 000 6206 5170 4407 330 356 393 363 395 345 331 
Kälber ........................ 1 000 562 510 492 36 36 42 39 40 48 37 
Schweine ...................... 1 000 36146 34737 35132 2848 2985 2934 2996 2941 2868 2848 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 5224 4841 4703 369 391 401 397 401 380 374 
dar.: Rinder ..................... 1 000 t 1909 1634 1421 107 115 126 116 126 111 106 

Kälber ..................... 1 000 t 70 64 63 5 5 5 5 5 6 5 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 3222 3123 3200 257 270 268 274 269 261 262 

Geflügel 
1460770 422049 Eingelegte Bruteier2) .............. 1 000 470654 36795 38611 35798 30660 32188 35356 37272 

Geschlachtetes Geflügel 3) .......... t 442012 1445795 414088 32819 35281 35645 35624 34207 35534 35640 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) ............. 1 000 3264 2831 . .. 
Schweine ...................... 1 000 4702 4400 . .. 4043 . .. 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........................ 1 000 587 298 253 17 19 22 23 28 24 23 
Kälber ........................ 1 000 47 15 12 1 1 1 1 1 1 1 
Schweine ...................... 1 000 6070 4808 4600 345 376 402 416 445 418 396 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 704 524 492 36 39 43 45 48 45 43 
dar.: Rinder ..................... 1 000 t 151 85 75 5 6 6 7 8 7 7 

Kälber ..................... 1 000 t 3 1 1 0 0 0 0 0 0 0 
Schweine .................. 1 000 t 548 436 415 31 34 36 38 40 37 36 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) . . . . . . . . . . . . . . 1 000 67159 108410 148563 12902 13611 12919 12145 11618 13544 12424 
Geschlachtetes Geflügel 3) . . . . . . . . . . t 68014 95166 138648 10939 12196 13240 11304 12873 11617 12806 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Nettoproduktion4) 5) ....... 1985=100 121,0 119,4 111.0 105,7 103,0 117,9 122.0 116,3 106,1 103,6 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion4) 5) ....... 1985=100 114,8 115,8 114,2 94.4 94,3 103,6 118,1 131.4 132,2 134.4 

Deutschland 
Elektrizitätserzeugung ............. Mill.kWh - 536740 525330 38135 37627 40996 45078 48776 49324 . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität ..... Mill.kWh - 488570 1483801 35561 35633 38644 41964 44990 44793 . .. 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. kWh - 364464 ... 24 732r 24072r 24003r 28320r 30179r . .. . .. 
1 nlandsversorgung mit Gas .......... Mill.kWh - 789648 . .. 37479 40389 48327 72623 94098 . .. . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugung ............. Mill.kWh 458681 1462422 1452663 32929 32458 35305 38813 41796 42365 . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität ..... Mill. kWh 424892 1423599 1420162 31048 31100 33684 36476 38848 38675 . .. 
Gaserzeugung ................... Mill.kWh 329913 324410 . .. 23056r 22444r 22285r 26601 r 28276r . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . . . . . Mill.kWh 726172 720483 ... 34052 36774 43204 66354 84112 . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . . . . . Mill.kWh - 74318 72667 5206 5169 5691 6265 6980 6959 . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität ..... Mill. kWh - 64971 63639 4513 4533 4960 5488 6142 6118 . .. 
Gaserzeugung ................... Mill.kWh - 40054 . .. 1676r 1628r 1718r 1719r 1903r . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Gas .......... Mill.kWh - 69165 . .. 3427 3615 5123 6269 9986 . .. . .. 

1) 1990 bis 1992: Viehzählung im D121mbar. - 2} In Brutareien mit einem fassungsvarmbgan dar Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 3) In Getlügalschlachteraian mit einarSchlachtklpazität 
von mind. 2 000 Tiaren im Monat. - 4) Arba,tstaglich bereinigt. - 5) fachliche Unternehmensteile. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand!) 
Rinder (einschl. Kälber) ........ . 
Schweine .................. . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .................... . 
Kälber .................... . 
Schweine .................. . 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . ... . 

dar.: Rinder ................ . 
Kälber ................. . 
Schweine .............. . 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) .......... . 
Geschlachtetes Geflügel 3) ...... . 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge ................ . 

früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) ........ . 
Schweine .................. . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .................... . 
Kalber .................... . 
Schweine .................. . 
Schlachtmenge .............. . 
dar.: Rinder ................ . 

Kälber ................. . 
Schweine .............. . 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) .......... . 
Geschlachtetes Geflügel3) ......• 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand4J 
Rinder (einschl. Kälber) ........ . 
Schweine .................. . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .................... . 
Kälber .................... . 
Schweine •................. 
Schlachtmenge .............. . 
dar.: Rinder ................ . 

Kälber ................. . 
Schweine ............. . 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) .......... . 
Geschlachtetes Geflügel3) ...... . 

Produzierendes Gewerbe 

früheres Bundesgebiet 
Index der Nettoproduktion5) 6) .... 

Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 5) 6) .... 

Deutschland 
Elektrizitätserzeugung ......... . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität .. 
Gaserzeugung ............... . 
Inlandsversorgung mit Gas ..... . 

früheres Bundesgebiet 
Elektriz1tätserzeugun1il ......... . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität .. 
Gaserzeugung ............... . 
Inlandsversorgung mit Gas ..... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektriz1tätserzeugun1il ......... . 
1 nlandsversorgung mit Elektrizität .. 
Gaserzeugung ............... . 
Inlandsversorgung mit Gas ..... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vorjahr 

1991 1992 1993 

gegenliber 

1990 1991 1992 

- 12.1 - 5.4 
- 15.4 + 1,7 

- 19,5 
- 13,8 
- 6,3 
- 9,5 

- 16,5 
- 10,9 
- 5,6 

+ 5,8 
+ 6,1 

+ 29,6 + 6,0 

- 4,6 - 3,6 
- 3,1 + 3,5 

+ 16,6 - 16,7 
+ 13,3 - 9,3 

1,7 - 3,9 
+ 3,9 - 7,3 
+ 12,5 - 14.4 
+ 12.2 - 8,8 

0,6 - 3,1 

+ 5,8 - 2,1 
+ 6,6 + 0,9 

- 34,0 - 13,3 
- 46,5 - 6.4 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

- 49,3 
- 67,7 
- 20,8 
- 25,6 
- 43,6 
- 64,5 
- 20,4 

+ 61,4 
+ 39,9 

2,8 - 1,3 

2,7 + 0,9 

1,9 + 0,8 
2,2 - 0,3 
3,1 - 1,7 
2,8 - 0,8 

- 14.8 
- 4,1 
+ 0,5 
- 3.2 

- 13.0 
- 1,8 
+ 1,6 

+ 0,3 
+ 2,2 

- 14.7 
- 3.6 
+ 1,1 
- 2.9 
- 13,0 
- L6 
+ 2,5 

- 8.4 
- 7,1 

- 15.0 
- 20.7 
- 4,3 
- 6.0 
- 11.9 
- 13.0 
- 4.9 

+ 37.0 
+ 45,7 

7.0 

1.4 

2,1 
1.0 

2,1 
0,8 

2,2 
2.1 

Vergleich zum 

Voriahresmonat Vormonat 

Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan. 94 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan. 94 

gegenüber gegenüber 

Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 Jan. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 

- 20,8 -
9,2 -
0,6 -
5,6 -

+ 

5.4 
0,2 
0,8 
1,8 

- 19,7 - 4,4 
- 8,7 + 3,9 
+ 1,4 - 0,7 

+ 2,7 + 14,1 
3,0 + 3,2 

- 4,4 

- 21,1 -
9,6 + 
0,1 -
6,4 -

6,7 
0,1 
2,6 
3,4 
5,8 
3,5 
2,3 

- 20,0 -
9,3 + 
1,0 -+ 

- 3,2 + 4,7 
5,0 - 7,7 -

- 16,0 
+ 9,6 
+ 5,9 
+ 1,9 
- 13,3 
+ 33,8 
+ 5,1 

+ 19,1 
- 10,6 
+ 12,8 
+ 13,2 
+ 24,2 
+ 26,5 
+ 11,1 

+ 21,3 + 51,9 
+ 15,2 + 34,1 

- 5,1 - 3,7 

- 4.4 + 4,5 

4,4 
2.4 
7.4r 
1,1 

+ 3,0 
+ 4,2 
- 1,0r 
+ 16,9 

- 12.2 
- 11,4 
+ 0,5 
- 3,1 

- 11.6 
- 11.4 
+ 1,1 

+ 8.7 
+ 9,7 

- 13,6 
- 11.4 
- 1.2 
- 4.6 
- 13.0 
- 11.9 
- 0,3 

+ 5.4 
+ 5,2 

+ 14,2 
- 12,6 
+ 13,5 
+ 12.4 
+ 17.8 
+ 20.4 
+ 11.6 

+ 18,3 
+ 26.4 

+ 
+ 

1,6 

3,5 

2,2 
2.4 

4,6 + 2,5 + 
2,2 + 3,9 + 
2,6r + 4,5r 
0,4 + 13,5 

2,4 
2,7 

2,8 + 6,3 
3,2 + 5,9 

- 47,7r - 44.7r 
7,3 + 56,3 

+ 
+ 

1.4 
0.4 

+ 
9,1 
3,5 
0,8 
3,2 

- 10,1 
+ 0,8 
- 0,4 

+ 13,2 
+ 12,2 

- 10,6 
+ 3,7 
- 2,5 
- 4,9 
- 11,4 
+ 0,8 
- 2,1 

+ 13,0 
+ 7,5 

+ 18,7 
- 7,6 
+ 13,7 
+ 13,9 
+ 17,8 
+ 3,2 
+ 13,3 

+ 13,5 
+ 27,6 

- 0,8 

+ 0,1 

+ 

7,1 + 
8,0 + 
2,2 -
0,5 + 

- 7,5 + 
- 7,8 + 
+ 2,7 -

- 12,1 + 
- 4,0 + 

+ 32,9 

- 7,6 + 
- 8,2 + 
+ 2,1 -
- 1,0 + 
- 8,1 + 
- 8,3 + 
+ 2.5 -

- 14.4 + 
- 0,1 -

9,7 
4,1 
0,7 
2,0 

9,3 
3,9 
1,0 

2,3 
0,3 

8,8 
4,6 
1,8 
1,2 
8,5 
4,2 
2,0 

5,0 
4,0 

+ 1.4 + 23,1 
- 3,2 - 14,4 
+ 3.4 + 7,0 
+ 4,1 + 8,8 
+ 4,4 + 22,7 
+ 28,8 - 8,5 
+ 3,9 + 6,4 

- 6,0 - 4,3 
- 14,6 + 13,9 

+ 3,7 - 4,7 

+ 14,0 + 11,3 

+ 10,0 + 8,2 
+ 8,6 + 7,2 
+ 18,0r + 6,6r 
+ 50,3 + 29,6 

- 12.6 
+ 19.9 
- 2.9 
- 5,5 

- 11,8 
+ 17,3 
- 3,2 

+ 11.6 
+ 0,1 

- 12,6 
+ 19,3 
- 2,5 
- 5,3 
- 11,7 
+ 17,2 
- 2,7 

+ 9,8 
+ 3,9 

- 11,9 
+ 43,6 
- 5,9 
- 7,3 
- 12,1 
+ 24,4 
- 6,5 

+ 16.6 
- 9,9 

- 8,8 

+ 1.4 

+ 1,1 
0,4 

+ 9,9 + 7,7 + 
+ 8,3 + 6,5 -
+ 19,4r + 6,3r 

1.4 
0,4 

+ 53,6 + 26,8 

+ 1 o. 1 + 11,4 -
+ 10,6 + 11,9 -
± o.or + 10,7r 
+ 22,4 + 59,3 

0,3 
0.4 

- 4,1 
- 24,0 
- 1,3 
- 2,0 

- 5,1 
- 23,3 
- 0,1 

+ 1,6 
+ 2,7 

- 4,0 
- 23,6 
- 0,7 
- 1,7 
- 5,1 
- 23,0 
+ 0,4 

+ 5,4 
+ 0,3 

- 4,9 
- 38,4 
- 5,5 
- 4,3 
- 5,3 
- 41,1 
- 3,9 

- 8,3 
+ 10,2 

- 2.4 

+ 0,9 

1) 1990 bis 1992: V11hzahlung 1m Dezember. - 2) In Brutere1en m,t einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 3) In G1flügalschl1cht1r1ien mit einer Schlachtkapazität 
von mind 2 000 Tieren im Monat. - 4) 1989, Viehzahlung im Oktober, 1990 bis 1992, Viehzahlung im Oazambsr - 5) Arbsitatäglich bereinigt - 8) Fachliche Unternehmensteile. - 7) 1993 and-
gilltige Ergebnisse. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 1994 
Einheit 1991 1992 1993 der Nachwe1sung Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 1) 

Deutschland 
Beschäftigte2) ................... 1 000 9274 8275 7544 7497,0 7462,7 7383,6 7343,1 7278,6 7141,6 7104,7 

Tätige Inhaber und Angestellte3) ..... 1 000 3027 2759 2597 2583 2583 2559 2554 2540 2495 2487 
Arbe1ter4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 6246 5517 4947 4914 4880 4824 4789 4738 4647 4618 
Bergbau ...................... 1 000 286 235 196 191 189 187 186 184 179 178 
Verarbeitendes Gewerbe ........... 1 000 8988 8040 7348 7306 7273 7196 7157 7095 6963 6926 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................... 1 000 1712 1526 1394 1389 1383 1364 1356 1344 1315 1307 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 4899 4393 3993 3959 3941 3897 3873 3837 3763 3742 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 1735 1530 1400 1391 1384 1373 1369 1360 1338 1335 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 642 591 561 568 566 562 560 554 547 543 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ........ Mill. Std 9369 8615 7579 591 649 640 637 580 591 588 
Bruttolohnsumme2) .......... . . . . Mill.DM 243420 244404 226716 18582 18375 18893 23514 19431 17082 16200 
Bruttogehaltsumme2) .............. Mill.DM 187195 196301 194015 15160 15318 15181 20698 16929 15377 14608 
Kohleverbrauch 2) 5) ............... j 000 t/SKE 56228 45310 39360 9085 10203 
Heizölverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 17859 12607 12104 2661 3419 
Gasverbrauch 2) 6) . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. m3 37159 34908 33035 7308 8383 
Stromverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.kWh 223752 216651 206133 16561 17457 17873 17768 16649 16987 16565 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte2) ................... 1 000 7515 7333 6807 6769,6 6741,9 6673,8 6637,0 6580,3 6467,0 6428,0 

Tätige Inhaber und Angestellte3) ..... 1 000 2444 2450 2360 2349 2352 2332 2328 2316 2281 2271 
Arbeiter4) .......... . . . . . . . . . . 1 000 5071 4883 4447 4420 4390 4342 4309 4265 4186 4157 
Bergbau ...................... 1 000 165 155 145 144 144 142 141 140 140 140 
Verarbeitendes Gewerbe ........... 1 000 7350 7177 6662 6626 6598 6532 6496 6440 6327 6288 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................... 1 000 1371 1343 1255 1251 1247 1231 1225 1215 1193 1185 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 4050 3947 3634 3602 3587 3549 3527 3495 3430 3408 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 1419 1381 1284 1277 1270 1260 1255 1247 1228 1223 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 509 506 490 496 495 491 488 482 476 472 

Geleistete Arbeiterstunden 2) . . . . . . .. Mill. Std 7952 7843 6776 528 580 573 569 519 525 525 
Bruttolohnsumme 2) . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 225599 229282 212379 17382 17177 17588 22115 18169 15976 15122 
Bruttogehaltsumme2) .............. Mill.DM 175420 185813 184113 14347 14498 14288 19696 16040 14591 13819 
Kohleverbrauch 2) 5) . . . . . . . . . . . . . . . ! 000 t/SKE 35514 33645 31478 7489 8305 
Heizölverbrauch 2) .............. 1 000 t 11100 10865 10340 2175 3020 
Gasverbrauch 2) 6) ................ Mill.m3 29595 28767 28363 6320 7440 
Stromverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. kWh 195830 193994 185723 14991 15803 16087 15968 14947 15308 14929 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäftigte2) ...... , ............ 1 000 1759 943 737 727,5 720,8 709,7 706,1 698,3 675 676,7 

Tätige Inhaber und Angestellte 3) ..... 1 000 583 309 236 234 231 227 226 225 214 216 
Arbeiter4) ..................... 1 000 1175 634 50f 494 490 483 480 474 461 461 
Bergbau ...................... 1 000 121 80 51 47 46 45 44 44 39 39 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . 1 000 1638 863 686 681 675 665 662 655 636 638 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................... 1 000 341 183 139 139 136 133 130 129 122 121 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 848 446 359 356 354 348 346 342 333 334 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 316 148 115 114 114 113 113 113 110 112 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 133 85 72 71 71 71 72 71 71 71 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ......... Mill. Std 1417 972 803 62 69 67 68 61 66 62 
Bruttolohnsumme2) . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 17821 15122 14337 1200 1198 1305 1399 1263 1106 1077 
Bruttogehaltsumme2) .............. Mill.DM 11775 10488 9902 813 820 893 1002 889 786 789 
Kohleverbrauch 2) 5) . . . . . . . . . . . . . . . ,, 000 t/SKE 20714 11665 7881 1 597 1898 
Heizölverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 6760 1742 1764 486 399 ·-
Gasverbrauch 2) 6) ................ Mill.m3 7564 6141 4672 988 943 
Stromverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.kWh 27922 22657 20409 1570 1654 1786 1800 1703 1679 1636 

1) 1993 und 1994 vorlaufiga Ergebnisse. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Baschilfligtan und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-, Farnwarma-
und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Baschäf11gtenzahl, liegt. Nähares siehe auch 
Fachserie 4, Raiha 4.1 1. - 3) Einschl. mithelfender Familienangahoriger sow,e Auszubildender in kaufmilnnischen und in den ubrigen nichtgewerblichen Ausbildungsberufen. - 4) Einschl.Auszubildender 
in gewerblichen Ausbildungsberufen. - 5) He,zwert Hu = 29,3076 Gigajoule/t. = 8,1410 kWh/m3. - 6) Brennwert Ho= 35 169 kJ/m3 = 9,7692 kWhfm3. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in 0/o 

Vergleich zum 

VorJahr Vor1ahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1991 1992 1993 Nov. 93 Dez. 93 Jan.94 Febr 94 Nov.93 Dez. 93 Jan. 94 Febr. 94 der Nachweisung 
gegenuber gegenuber gegenuber 

1990 1991 1992 Nov. 92 Dez. 92 Jan.93 Febr. 93 Okt 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan.94 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe!) 

Deutschland 
Beschäftlgte2) ............... - - 10,8 - 8,8 - 9,0 - 8.4 - 8,4 - 8,3 - 0,5 - 0,9 - 1,9 - 0,5 

Tätige Inhaber und Angestellte3) - - 8,9 - 5,9 - 6.2 - 5,8 - 5,8 - 5,9 - 0,2 - 0,6 - 1,8 - 0,3 
Arbeiter4) .................. - - 11,7 - 10,3 - 10,4 - 9,8 - 9,7 - 9,5 - 0,7 - 1, 1 - 1,9 - 0,6 
Bergbau ................... - - 17,8 - 16,5 - 16,2 - 14,9 - 14,6 - 14,5 - 0,8 - 1,0 - 2,8 - 0,2 
Verarbeitendes Gewerbe ... . . . - - 10,5 - 8,6 - 8,7 - 8,2 - 8,2 - 8,1 - 0,5 - 0,9 - 1,9 - 0,5 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .............. . . - - 10,9 - 8,7 - 9,2 - 8,8 - 8,1 - 8,1 - 0,6 - 0,9 - 2.1 - 0,6 

lnvestitionsguter produzierendes 
Gewerbe ................. - - 10,3 - 9,1 - 9,6 - 9,1 - 9,3 - 9,1 - 0,6 - 0,9 - 1,9 - 0,6 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. - - 11,8 - 8,5 - 7,6 - 7,1 - 7,3 - 7,0 - 0,3 - 0,6 - 1,6 - 0,2 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe ................ - - 7,9 - 5,1 - 4,0 - 3,7 - 3,1 - 3.4 - 0,4 - 1,2 - 1,2 - 0,8 

Geleistete Arbeiterstunden 2) . . .. - - 8,0 - 12,0 - 9,7 - 7,5 - 5,8 - 7,4 - 0,5 - 8,9 + 1,9 - 0,6 
Bruttolohnsumme2) ...... . . . . - + 0,4 - 7,2 - 7,0 - 5,3 - 3,7 - 4,5 + 24,5 - 17,4 - 12,1 - 5,2 
Bruttogehaltsumme 2) ....... ... - + 4,9 - 1,2 - 4,0 - 0,8 - 1,1 - 1,6 + 36,3 - 18,2 - 9,2 - 5,0 
Kohleverbrauch 2) 5) ............ - . .. - 13,1 - 9, 1 •) + 12,3b) 
Heizolverbrauch 2) . . . . . .. . . . . - . .. - 4,0 - 4.4•) + 28,5b) 
Gasverbrauch 2) 6) ......... . . . - . .. - 5,4 - 9,5•) + 14,7b) 
Stromverbrauch 2) . . . ..... . . - - 3,2 - 4,9 - 2.4 - 0,3 - 0,1 - 1.1 - 0,6 - 6,3 + 2,0 - 2,5 

früheres Bundesgebiet 
Beschaftigte 2) ............... + 1.4 - 2.4 - 7,2 - 8,0 - 7,6 - 7,9 - 7,9 - 0,6 - 0,9 - 1,7 - 0,6 

Tätige Inhaber und Angestellte3J + 2.4 + 0,2 - 3,6 - 4,8 - 4,6 - 5,0 - 5,2 - 0,2 - 0,5 - 1,5 - 0,4 
Arbeiter4J .................. + 0,9 - 3,7 - 8,9 - 9,6 - 9,1 - 9,4 - 9,3 - 0,8 - 1,0 - 1.8 - 0,7 
Bergbau . . . . . . . . ......... - 4,7 - 5,8 - 8,8 - 6,7 - 6,5 - 5,0 - 5,7 - 0,6 - 0,7 - 0,2 - 0,3 
Verarbeitendes Gewerbe ... . . . + 1,5 - 2.3 - 7,2 - 8,0 - 7,6 - 7,9 - 7,9 - 0,6 - 0,9 - 1,8 - 0,6 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ..... . ........ + 0,5 - 2.1 - 6,5 - 7,7 - 7,3 - 7,1 - 7,2 - 0,5 - 0,8 - 1.9 - 0,6 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,1 - 2,6 - 7,9 - 9,0 - 8,5 - 9,1 - 9,0 - 0,6 - 0,9 - 1,9 - 0,6 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,2 - 2,6 - 7,0 - 7,1 - 6,8 - 7,3 - 7,1 - 0,4 - 0,6 - 1.6 - 0,4 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,5 - 0,6 - 3,3 - 3.4 - 3,2 - 3,3 - 3,7 - 0,6 - 1,2 - 1,3 - 0,9 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ... - 0,5 - 3,9 - 11,3 - 9,7 - 7,4 - 6,1 - 7,6 - 0,7 - 8,7 + 1,1 + 0,1 
Bruttolohnsumme2J ........... + 6,5 + 1,6 - 7,4 - 7,5 - 5,2 - 4,2 - 5,0 + 25,7 - 17,8 - 12,1 - 5,3 
Bruttogehaltsumme 2) .......... + 8.4 + 5,9 - 0,9 - 4,5 - 0,5 - 1,5 - 2,0 + 37,8 - 18,6 - 9,0 - 5,3 
Kohleverbrauch 2) 5) . . ..... . .. - 1,7 - 5,3 - 6,4 - 1,3•) + 10,9b) 
Heizölverbrauch 2) ....... . . . . . - 2.3 - 2,1 - 4,8 - 2.5•) + 38,9b) 
Gasverbrauch2) 6) . . . .... . . . . - 0,3 - 2.8 - 1.4 - 1,4b) + 17,7b) 
Stromverbrauch 2) . . . . . . .. . . . + 0,5 - 0,9 - 4,3 - 2,0 + 0,5 + 0,8 - 0,7 - 0,7 - 6,4 + 2.4 - 2.5 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschliftigte2) . . . . . . . . ...... - - 46,4 - 21,8 - 17,1 - 15,9 - 13,0 - 12,0 - 0,5 - 1,1 - 3,4 + 0,3 

Tätige Inhaber und Angestellte3) - - 47,0 - 23,4 - 18,2 - 17,0 - 13,6 - 12,5 - 0,4 - 0,7 - 4,8 + 0,9 
Arbe1ter4) .. . . . . . . . . . . . . . . - - 46,1 - 21,0 - 16,5 - 15.4 - 12,6 - 11,8 - 0,6 - 1,3 - 2,7 + 0,0 
Bergbau . . . . . . . . . . . .... - - 34,1 - 35,4 - 36,7 - 33,9 - 37,6 - 35,9 - 1.4 - 2,0 - 11,2 + 0,2 
Verarbeitendes Gewerbe ..... - - 47,3 - 20,5 - 15,3 - 14,4 - 10,8 - 10,0 - 0,5 - 1.1 - 2.9 + 0,3 

Grundstoff- und Produkt1onsgiJter-
gewerbe . . . . . . . ......... - - 46,2 - 24,2 - 21.4 - 20,6 - 16,5 - 16,1 - 1,7 - 1.4 - 4,9 - 0,7 

lnvest1t1onsgüter produzierendes 
Gewerbe ' . . . . . . . . . . . . . . . . - - 47,4 - 19,4 - 15,2 - 14,4 - 11.4 - 10,6 - 0,5 - 1.2 - 2,7 + 0,3 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. - - 53,0 - 22,2 - 12,2 - 10,6 - 7,3 - 5,4 + 0,4 - 0,2 - 2,6 + 1,6 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe ................. - - 35,9 - 15,8 - 8,1 - 7,2 - 2,1 - 1,8 + 0,7 - 0,8 - 0,4 + 0,1 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ..... - - 31,4 - 17,4 - 10,4 - 9,1 - 3,1 - 6,4 + 1,1 - 10,5 + 8,7 - 5,8 
Bruttolohnsumme2) ........... - - 15,1 - 5,2 + 2,3 - 6,2 + 4,0 + 2,7 + 7,2 - 9,7 - 12,4 - 2,6 
Bruttogehaltsumme2) .......... - - 10,9 - 5,6 + 6,1 - 7,4 + 6,0 + 5,5 + 12,2 - 11,2 - 11,6 + 0,4 
Kohleverbrauch 2) 5) ............ - . .. - 32,4 - 32,5•) + 18,9b) 
Heizölverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . - + 1,3 - 16,7•) - 17,9b) 
Gasverbrauch2) 6) ............. - . .. - 23,9 - 45,0•) - 4,5b) 
Stromverbrauch 2) ............. - - 18,9 - 9,9 - 5,8 - 6,3 - 7,5 - 5,0 + 0,8 - 5.4 - 1.4 - 2.6 

1) 1993 und 1994 vorläufige Ergebnisse - 2) Betr11be von Unternehmen m1tim allgem11nen 20 Beschaftigten und mehr. einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, 611-. Fernwärme-
und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen W1rtschaftszw11g zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an dar Bescheftigtenzahl, liegt. Näheres siehe auch 
Fachsane 4, Reihe 4.1 1. - 3) Einschl. mithelfender Familienangehöriger sowie Auszubildender in kaufmann1schan und in den libngen n1chtgewerblichen Ausbildungsberufen. - 4) Einschl. Auszubildender 
,n gewerblichen Ausbildungsberufen - 5) Heizwert Hu = 29,3076 Gigajoula/t. = 8,141 O kWh/m3. - 8) Brennwart Ho = 35 169 kJ/m3 = 9,7692 kWh/m3 
a) 4. Vj 1993 gegenubar 4. Vj 1992. - b) 4. VJ 1993 geganuber 3. Vj 1993. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs für1) 

das Verarbeitende Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ..................... . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... . 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau ..................... . 

V erarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................. . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ..........•........ 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) .......... . 
Braunkohle, roh (Förderung) ....... . 
Erdöl, roh ................... . 
Zement (ohne Zementklinker) 
Roheisen für die Stahlerzeugung .... . 
Stahlrohblöcke und -brammen ..... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug .............. . 
Synthetische Spinnfasern, synthetische 

Filamentgarne ............... . 
Motorenbenzin ................ . 
Heizöl ...•................... 
Schnittholz ................... . 
Personenkraftwagen ....•........ 
Fernsehempfan11sgeräte .......... . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV4) .............. .. 
Baumwollgarn ..........•....... 
Fleischwaren ..........•........ 
Zigaretten .•.................. 

Gesamtumsatz 5) 6)7) ............. . 
Bergbau ..............•....... 
Verarbeitendes Gewerbe ......... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................. . 

1 nvestitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . 
dar.: Auslandsumsatz 8) ...•••....•. 

Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs für1) 

Einheit 

2.Hj1990 
= 100 

2.Hj1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

2. Hi 1990 
= 100 

2.Hj1990 
= 100 

2.HJ1990 
= 100 

2.Hj1990 
= 100 

2.Hj1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

2.Hj1990 
= 100 

1000t 
1000t 
1000t 
1000 t 
1000t 
1000t 

1000t 

1000 t 
1000t 
1000t 

1000 m3 
1000St 
1000St 

Mill.DM 
t 
t 

Mill.St. 
Mrd. DM 
Mill.DM 
Mrd.DM 

Mill.DM 

Moll.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Moll.DM 

das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . 19B5= 100 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985= 1 00 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe .................... 1985=100 
Index der Nettoproduktion2) 3) 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985= 1 00 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . 1985= 100 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985= 1 00 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . 1985= 100 
Index der Bruttoproduktion2) für 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . 1985= 100 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . 1985= 100 

Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis je Beschäftigten . . 1985= 1 00 
Produktionsergebnis je Arbeiter . . . . . 1985= 100 

1991 

99,9 

98,3 

100,2 

101,3 

87.4 

98,9 

99,0 

98,3 

99,9 

100,9 

66438 

34240 
29878 
40939 

32747 

24306 

13051 

1992 

97.4 

96,0 

96,9 

100.8 

77,3 

97.0 

99,9 

95.4 

96,8 

99,2 

65906 
241745 

3304 
37194 
27586 
38819 

28959 

25329 
42210 
13135 

1993 

90,7 

90,2 

89.4 

96,0 

67,2 

90,2 

97.4 

84,9 

91,8 

98,0 

58282 
221748 

3051 
36801 
26322 

29717 

26733 
42744 
11 557 
3285 
2815 

Sept. 

97,3 

93,2 

95,7 

108,3 

63,3 

96,1 

101,7 

91,5 

99,5 

102,7 

4978 
17309 

250 
3633 
2304 

2637 

68 
2315 
3640 
1138 

306 
313 

1993 

Okt Nov. 

92,5 

91.8 

90,9 

99,1 

68,9 

98,2 

104,6 

92,8 

102.4 

105,1 

4 705 
19064 

254 
3643 
2263 

2579 

71 
2239 
3248 
1095 

293 
. 303 

91,9 

91.4 

91,1 

95.2 

68,0 

94,1 

100,7 

89,1 

97,2 

99,9 

4534 
20502 

229 
2841 
2249 

2541 

75 
2228 
3444 
1052 

293 
321 

Dez. 

92,1 

84,2 

98,3 

82,6 

67,9 

86,6 

88,3 

86,3 

81,7 

91,2 

4729 
20823 

266 
2149 
2014 

2050 

71 
2342 
3963 

854 
252 
228 

Jan. 

88,6 

91,0 

86,3 

92,8 

67,9 

83,8 

96,6 

74,5 

88,7 

95.4 

4494 
19826 

247 
1938 
2291 

2417 

67 
2233 
4096 

839 
228 
253 

1994 

Febr. 

93,2 

92.4 

91,0 

101,3 

64,9 

87,8 

95,9 

82,8 

88,9 

93,0 

4270 
18405 

223 
2031 
2311 

2523 

67 
1920 
3571 

887 
274 
249 

- 13042 11488 1034 1021 987 1179 849 905 
184467 168157 151971 14508 14299 13837 11759 13430 13910 

15322521563729h581884 136916 132122 137264 141421 118085 119388 
- - ... 18827 18360 17222 14156 16098 16842 

2046,2 
38698 
2007,5 

2048,6 
35157 
2013.4 

1919,3 
33689 
1 885,6 

521844 516452 490610 

954411 962 642 875 367 

287 547 287740 275 529 
243671 246601 244088 
536768 536270 500874 

132.4 

110,6 

141,3 

140,9 

82,6 
122,3 

112,2 

126,1 

123.4 
129,5 

124,3 
121,0 

113,5 
116.4 

129,3 

108,9 

136,7 

140,1 

79,3 
119,8 

113,3 

121,9 

119,8 
127.4 

119,3 
117,6 

113,5 
118,0 

119,5 

101,3 

125,1 

132,3 

70,9 
110,6 

109,6 

107,7 

112,8 
125,1 

102,7 
108,3 

112,7 
119,7 

173,7 
2598 
171,1 

43530 

81103 

25687 
20736 
45591 

127,8 

104.4 

133.4 

149,1 

66,8 
117,9 

114,5 

116,0 

121,8 
131,3 

113,0 
116,6 

120,8 
128,8 

164,3 
2856 
161,5 

42647 

74214 

24326 
20288 
42767 

121,5 

102,3 

127,0 

136,0 

73.4 
121,2 

118,1 

117,5 

125,2 
142,3 

111,2 
119,9 

125,8 
134,1 

166,1 
2983 
163,1 

41761 

76222 

23883 
21227 
43715 

120,7 

102,3 

127.4 

130.4 

70.4 
115,7 

112,7 

112,5 

118,6 
135,9 

107.4 
114,4 

120,5 
128,9 

171.1 
3409 
167,7 

38191 

86196 

21209 
22070 
46004 

120,5 

94,3 

136,6 

113.4 

71.4 
106,1 

97,9 

109,7 

99,5 
120.7 

116,1 
98,7 

111,8 
120,3 

143,0 
2875 
140,1 

38104 

61009 

22114 
18875 
38249 

116,3 

102,3 

120.4 

127,1 

74,1 
102.4 

108,1 

94,2 

108.4 
119,5 

81.1 
102,3 

110,2 
118.4 

148,9 
2799 
146,1 

38422 

66560 

22212 
18955 
41872 

122,3 

104,5 

126,5 

139,0 

70,3 
106,9 

107,7 

104,5 

108,3 
114,8 

96,5 
104.4 

115,2 
123,8 

März 

146.4 

123,8 

164.4 

158,8 

1) 1993 endgliltiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 2) Arbeitstäglich bereinigt. - 3) fachliche Unternehmensteile. -
4j Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 5) Betriebe von Unternehmen mi1 im allgemeinen 20 Baschiftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fern-
wärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet. in dem dar Schwerpunkt das Betriebes. gemessen an dar Baschiltigtenzahl, liegt. Näheres 
siehe auch Fachsarie 4. Reihe 4.1.1. - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)stauer. - 7) 1993 und 1994 vorläufige Ergebnisse. - 8) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs fürl) 

das Verarbeitende Gewerbe ..... . 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe ................... . 
1 nvestitionsgüter produzierendes 

Gewerbe ................. . 
Verbrauchsgliter produzierendes 

Gewerbe ................ . 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau ................... . 
Verarbeitendes Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................ . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ . 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe ................. . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) ........ . 
Braunkohle, roh (Förderung) ..... . 
Erdöl, roh ................. . 
Zement (ohne Zementklinker) .... . 
Roheisen für die Stahlerzeugung .. . 
Stahlrohblöcke und -brammen ... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ............ . 
Synthetische Spinnfasern, synthe-

tische F1lamentgarne ......... . 
Motorenbenzin .............. . 
He1zol .................... . 
Schnittholz ................. . 
Personenkraftwagen ........ . 
Fernsehempfangsgeräte ........ . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV4) ............. . 
Baumwollgarn ............... . 
Fleischwaren ................ . 
Zigaretten . . . . . . . . ........ . 

Gesamtumsatz 5) 6) 7) ........... . 
Bergbau ................... . 
Verarbeitendes Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................ . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ . 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe .................. . 

dar.: Auslandsumsatz 8) . . . . • . . . . . 

Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs für 1) 

1991 

1990 

das Verarbeitende Gewerbe + 2,3 
Grundstoff- und Produktionsguter-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0.4 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,5 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,3 

Index der Nettoproduktion2) 3) 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 2,9 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . + 3,0 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,2 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,5 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,5 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. + 8,2 

Index der 8ruttoprodukt1on2) für 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . + 4,0 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . + 3,0 

Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis Je Beschäftigten. + 
Produktionsergebnis je Arbeiter . . . + 

1,7 
2,5 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vor1ahr Voqahresmonat Vormonat 

1992 1993 Dez. 93 Jan. 94 Febr. 94 März 94 Dez. 93 Jan. 94 Febr. 94 Marz 94 

gegenuber 

1991 1992 

2,5 

2,3 

3,3 

0,5 

- 11,6 
- 1,9 

+ 

+ 

0,9 

3,0 

3,1 

1,7 

0,8 

8,6 
7,7 
5,2 

1,2 

+ 4,2 

+ 0,6 

- 26.7 
- 8,8 
+ 2,1 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

0,1 
9,2 
0,3 

1,0 

0,9 

0,1 

1,2 
0,1 

2,3 

1,5 

3,3 

0,6 

4,0 
2,0 

1,0 

3,3 

2,9 
1,6 

4,0 
2,8 

0,0 
1.4 

6,9 

6,0 

7,7 

4,8 

- 13,1 
- 7,0 

- 2,5 

- 11.0 

5,2 

1,2 

- 11,6 
- 8,3 
- 7,7 
- 1,1 
- 4,6 

+ 2,6 

+ 5,5 
+ 1,3 
- 12,0 

- 9,6 
+ 1.2 

6,3 
4,2 
6,3 

5,0 

9,1 

4,2 

1,0 
6,6 

7,6 

7,0 

8,5 

5,6 

- 10,6 
7,7 

3,3 

- 11,6 

- 5,8 
- 1,8 

- 13,9 
- 7,9 

+ 
0,7 
1.4 

gegenüber 

Dez. 92 Jan. 93 Febr. 93 März 93 Nov. 93 

+ 
+ 

+ 

4,2 

3,6 

6,3 

2,7 

- 3,6 
- 0,6 

+ 5,2 

- 2,7 

- 2,7 

+ 0,1 
- 1,1 
- 13,6 
+ 27,7 

+ 9,9 

+ 13,3 
+ 1,8 
+ 14.4 
- 5,4 

+ 3,2 
+ 6,2 
+ 3,7 

- 1,0 
- 3,6 
- 1,0 

+ 2.4 

- 3,3 

- 0,8 

+ 2,8 
+ 4,0 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

4,0 

2,5 

6,7 

3,5 

2,9 
1,0 

3,7 

2,9 

3,3 
0,4 

5,9 
0,9 

7,3 
9,5 

+ 
+ 

+ 

+ 

1,7 

6,1 

0,3 

0,3 

- 10,1 
- 0,5 

+ 4.4 

- 3,2 

- 1,7 

+ 2,0 

- 10,9 
- 4,3 
- 0,8 
+ 17,8 
+ 18,2 

+ 8,8 

- 2,3 
- 3,1 
+ 7,6 
+ 27,5 
- 10,9 
+ 11,0 

+ 2,9 
+ 10,7 

+ 1,3 
- 2,0 
+ 1.4 

+ 3,2 

+ 0,3 

+ 1,0 

+ 1,8 
+ 9,3 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

0,7 

5,5 

0,7 

0,8 

6,1 
1,2 

3,7 

4,1 

2,8 
1,3 

7,1 
3,1 

6,7 
8,9 

+ 
+ 
+ 

+ 

4,3 

5,7 

5,0 

0,6 

- 8,5 
+ 2,6 

+ 5,6 

+ 2,5 

- 1,9 

+ 1,8 

- 16,0 
- 3,4 
- 7,1 
- 1,4 
+ 12,5 

+ 6,9 

+ 0,1 
- 3,8 
+ 2,5 
+ 15,5 
+ 3.4 
+ 7,8 

- 1,7 
+ 4,3 

+ 0,3 
- 4,8 
+ 0.4 

+ 2,5 

- 0,4 

- 2,0 

+ 1,9 
+ 4,9 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

3.4 + 9,8 

5,7 + 10,2 

3,8 + 13,8 

0.4 - 1,7 

6.4 
1,8 

5,2 

1,9 

3,0 
0,3 

1,8 
2,0 

+ 9,7 
+ 11,8 

+ 0,2 

- 7,9 

+ 7,9 

- 13,2 

0,1 
8,0 

- 12,3 

- 3,1 

- 15,9 

- 8,7 

+ 4,3 
+ 1,6 
+ 16,2 
- 24,4 
- 10,4 

- 19,3 

- 5,6 
+ 5,1 
+ 15,1 
- 18,8 
- 14,0 
- 29,0 

+ 19,5 
- 15,0 
+ 3,0 
- 17,8 
+ 3,0 
+ 14,3 
+ 2,8 

- 8,5 

+ 13,1 

- 11,2 

+ 4,0 
+ 5,2 

+ 

0,2 

7,8 

7,2 

- 13,0 

+ 1.4 
- 8,3 

- 13,1 

- 2,5 

- 16,1 
- 11,2 

+ 8,1 
- 13,7 

7,2 
6,7 

gegenuber 

Dez. 93 Jan. 94 Febr. 94 

- 3,8 

+ 8,1 

- 12.2 

+ 12,3 

±. 0,0 
- 3,2 

+ 9.4 

- 13,7 

+ 8,6 

+ 4,6 

- 5,0 
- 4,8 
- 7,1 
- 9,8 
+ 13,8 

+ 17,9 

- 7,0 
- 4,7 
+ 3.4 
- 1,8 
- 9,5 
+ 11,0 

- 28.0 
+ 14,2 
- 16,5 
+ 13,7 

- 16,4 
- 15,7 
- 16,4 

- 0,2 

- 29,2 

+ 4,3 

- 14,5 
- 16,9 

- 3,5 

+ 8,5 

- 11,9 

+ 12,1 

+ 3,8 
- 3,5 

+ 10.4 

- 14.1 

+ 8,9 
- 1,0 

- 30,1 
+ 3,6 

1.4 
1,6 

+ 

+ 
+ 

+ 

5,2 

1,5 

5.4 

9,2 

- 4,4 
+ 4,8 

- 0,7 

+ 11, 1 

+ 0,2 

- 2,5 

- 5,0 
- 7,2 
- 9,7 
+ 4,8 
+ 0,9 

+ 4.4 

- 0,6 
- 14,0 
- 12,8 
+ 5,7 
+ 20,2 
- 1,6 

+ 6,6 
+ 3,6 
+ 1,1 
+ 4,6 

+ 4,2 
- 2,6 
+ 4,3 

+ 0,8 

+ 9,1 

+ 0.4 

+ 0.4 
+ 9,5 

+ 

+ 
+ 

+ 

5,2 + 19,7 

2,2 + 18,5 

5,1 + 22,1 

9.4 + 14,2 

- 5,1 
+ 4.4 

- 0,4 

+ 10,9 

- 0,1 
- 3,9 

+ 19,0 
+ 2,1 

+ 
+ 

4,5 
4,6 

1) 1993 endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachträglich eingegangener Berichtigungen dar Barachnungsuntarlagan. - 2) Arbaitstäglich bereinigt. - 3) fachlich& Unternehmensteile. -
4) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 5) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschiftigten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fern-
wärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriabe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl. liegt. Näheres 
siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) 1993 und 1994 vorläufige Ergebnisse. - 8) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennber -
Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 1994 
der N achwe1su ng Einheit 1991 1992 1993 

Aug. Sept. Okt. Nov Dez. Jan. Febr. 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (F rderung) ........... 1000 t 66438 65906 58282 
Braunkohle, roh (Förderung) . . . . . . . . 1000t 111676 112328 106166 8044 8674 9416 9518 9878 9596 8482 
Zement (ohne Zementklinker) ....... 1000t 31828 32906 31231 2791 3060 3060 2370 1784 1575 1682 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ............... 1000 t 29300 28063 26677 2288 2316 2265 2273 1835 2207 2298 
Motorenbenzin ................. 1000t 21484 22348 23693 2091 2043 2051 1981 1690 
Schnittholz .......... . . . . . . . . . 1000 m3 12254 12572 11024 909 1084 1043 998 811 786 839 
Personenkraftwagen ............. 1000St 3986 4160 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV 1) . . . . . . . . ....... Mill.DM 17627 12807 11228 850 1012 1003 962 1147 834 886 
Baumwollgarn . . . . . . . . . . . . . . . . . t 170784 151697 134642 8293 12892 12698 12179 10496 11820 12332 
Fleischwaren ................... t 1333689 1365436 1366869 114287 118881 114338 118779 121312 102616 103289 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) . . . . . . . . . . . . . . Mrd.DM 1949,6 1955,6 1820,8 141,3 164,5 155.4 156,9 161,5 135,7 140,9 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 28745 28170 27812 1950 2193 2375 2497 2904 2468 2374 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . Mrd. DM 1920,8 1927,5 1793,0 139.4 162,3 153,1 154.4 158,6 133,2 138,6 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ....... . . . . . . . . . . . Mill.DM 498467 495153 468178 37895 41420 40574 39722 36306 36347 36701 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... Mill.DM 919445 926685 836890 62006 77304 70727 72491 81910 58348 63336 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 277905 277746 263928 21104 24557 23206 22713 20172 21148 21175 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Mill.DM 224994 227869 223956 18346 19051 18566 19438 20204 17342 17360 
dar.: Auslandsumsatz5) . . . . . . . . . . Mill.DM 522690 523391 488802 36290 44425 42497 42497 44707 37489 40937 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs für6) 

das Verarbeitende Gewerbe ........ 2.Hj1990 
=100 78,9 73,0 82.6 75,7 93,9 90,8 88,7 94,9 86,6 90,2 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ...................... 2. Hj 1990 

= 100 66,6 56,1 62,8 62,9 68,3 72,8 68,2 61,8 63.4 57.4 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe .................... 2. Hj 1990 
= 100 93,6 88,6 99.4 84.4 114,8 105,5 104.4 128,3 104,1 115,8 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 2.Hj1990 

= 100 66,1 68.4 80,5 81,0 94,1 90,7 91,7 77,1 90,8 93,8 
Index der Nettoproduktion 7) 8) 

Bergbau ...................... 2.Hj1990 
= 100 70,3 50.4 39,1 29,8 33,9 38,8 43,2 41,7 37,8 37.4 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . 2. Hj 1990 = 100 66,1 64,3 70,1 69,1 79,9 78,1 78,8 76,5 70,1 73.4 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe ................. 2.Hj1990 
= 100 75,9 78,5 85,5 90,0 97.4 97,1 94,0 78,3 87,6 86,8 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... 2.Hj1990 

= 100 56,2 50,7 55,5 52,3 65,7 61.4 63,6 67,6 53,4 58,0 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.HJ1990 
= 100 69,1 71.4 80,2 75,5 90,1 95,4 94.4 80,3 85,2 90,6 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 2. Hj 1990 
= 100 90,7 94,3 99,6 103,6 104,5 104,9 106,2 108,6 100,8 102,8 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderun3,) ........... 1000t - - - - - - - - - -
Braunkohle, roh (För erung) ........ 1000 t 129417 115582 7707 8635 9648 10984 10945 10230 9923 
Zement (ohne Zementklinker) ....... 1000 t 2411 4290 5570 540 573 583 471 365 363 349 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ................ 10001 3442 3337 3040 256 321 314 268 215 211 225 
Motorenbenzin 1000t 2822 2981 3040 271 272 

54 
291 252 230 

Schnittholz ... : : : : : : : : : : : : : : : · · 1000 m3 797 588 533 47 54 52 43 53 48 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . . 1000 St 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV 1) ........•....... Mill.DM ... ... 260 17 22 18 25 32 15 19 
Baumwollgarn .................. t 13683 16460 17329 1073 1616 1602 1657 1263 1610 1578 
Fleischwaren ................... t 198563 198293 215015 19072 18035 17784 18578 20109 15469 16099 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) . . . . . . . . . . . . . . Mrd.DM 96,6 93,0 98,5 7,8 9,1 8,9 9,2 9,6 7,3 8,0 
Bergbau ...................... Mill.DM 9953 6987 5877 398 405 480 486 506 407 425 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . .. Mrd. DM 86,7 86,0 92,6 7.4 8,7 8.4 8,7 9,1 6,9 7,6 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 23377 21298 22432 1887 2110 2073 2040 1885 1757 1721 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... Mill.DM 34967 35957 38477 2909 3799 3487 3731 4285 2661 3224 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 9642 9994 11602 907 1130 1120 1169 1037 966 1036 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . Mill.DM 18677 18732 20133 1668 1685 1722 1788 1866 1533 1595 
dar.: Auslandsumsatz 5) . . . . . . . . . . . . Mill.DM 14079 12878 12072 855 1166 1183 1218 1297 760 935 

1) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 2) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschiltigten und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-. Farn-
wirme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe warden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem dar Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an dar Beschiltigtanzahl. liegt. Nähares 
siehe auch Fachsarte 4, Reihe 4.1.1. - 31 Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuar - 411993 und 1994 vorlaufiga Ergebnisse. - 5) Umsalz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 8) 1993 endgültiges Ergabnis unter Benicks1chtigung nachträgltch eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 7) Arbaitstäglich bereinigt. -
8) fachliche Unternehmensteile 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voqahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1991 1992 1993 Nov. 93 Dez. 93 Jan.94 Febr. 94 Nov. 93 Dez. 93 Jan.94 Febr. 94 der Nachwe1sung 

gegenuber gegenuber gegenüber 

1990 1991 1992 Nov. 92 Dez. 92 Jan. 93 Febr 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan.94 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Förderung) ......... - 5,3 - 0,8 - 11,6 
Braunkohle, roh (Förderung) ...... + 3,9 + 0,6 - 5,5 - 4,1 + 4,5 + 5,1 + 0,3 + 1,1 + 3,8 - 2,9 - 11,6 
Zement (ohne Zementklinker) ..... + 4,7 + 3.4 - 5,1 - 12,2 - 17,1 + 9,7 - 6,1 - 22,5 - 24,7 - 11.7 + 6,8 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug . . . . . . . . . . . . . . - 1.4 - 4,2 - 4.9 + 3,1 + 27,6 - 7,1 ... + 0.4 - 19,3 + 7,9 + 4,1 
Motorenbenzin ............... + 1,7 + 4,0 + 6,0 + 0,3 - 2,9 - 4,0 - 3.4 - 14,7 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,5 + 2,6 - 12.3 - 5,1 - 7,0 + 24.4 + 13.4 - 4,3 - 18,7 - 3,1 + 6,7 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . - 4,3 + 4.4 
Gerate und Einrichtungen 

27,3 flir die ADV 1) .............. + 7,9 - 27,3 - 12,3 - 3,6 + 3,7 + 3,6 - 1,2 - 4,1 + 19,2 - + 6,2 
Baumwollgarn ..... . . . . . . . . . . - 7,6 - 11,7 - 11,2 - 0,5 + 5,2 + 9,5 + 4,2 - 4,1 - 13,8 + 12,6 + 4,3 
Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . + 10,2 + 2.4 + 0,1 + 3,7 + 2.1 ... . .. + 3,9 + 2,1 - 15.4 + 0,7 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) . . . . . . . . . . . . + 6,9 + 0,3 - 6,9 - 3,9 - 1.4 + 0,8 - 0,5 + 0,9 + 3,0 - 16,0 + 3,9 
Bergbau .................... + 3,9 - 2,0 - 1.3 - 2,9 + 0,8 + 6,0 - 0,1 + 5,1 + 16,3 - 15,0 - 3,8 
Verarbeitendes Gewerbe + 7,0 + 0,3 - 7.0 - 4,0 - 1.4 + 0,7 - 0,5 + 0,8 + 2,7 - 16,0 + 4,0 

Grundstoff- und Produkt1~~sgüt~;-. 
gewerbe ................. + 3,9 - 0,7 - 5.4 - 0,0 + 1,7 + 2,5 + 2,1 - 2,1 - 8,6 + 0,1 + 1,0 

lnvest1t1onsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 8,0 + 0,8 - 9.7 - 7,8 - 3.4 - 0,3 - 1,6 + 2,5 + 13,0 - 28,8 + 8,5 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe + 7,6 - 0,1 - 5,0 - 2,5 - 1,9 + 0,1 - 3,1 - 2,1 - 11,2 + 4,8 + 0,1 

Nahrungs- u~ci Ge~~ßmittelg~erbe: + 9,0 + 1,3 - 1,7 + 1,9 + 2,2 + 1,0 + 1,3 + 4,7 + 3,9 - 14,2 + 0,1 
dar.: Auslandsumsatz5) .......... - 1,7 + 0,1 - 6,6 - 3,3 + 4,0 + 9,3 + 4,6 + 2,2 + 5,2 - 16,1 + 9,2 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs für6) 

das Verarbeitende Gewerbe ...... - - 7,5 + 13,2 + 27,3 + 6,2 + 26,1 + 23,9 - 2,3 + 7,0 - 8,7 + 4,2 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe ............... . . . . - - 15,8 + 11,9 + 27,7 + 23,1 + 18,9 + 5,7 - 6,3 - 9.4 + 2,6 - 9,5 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe ................. - - 5,3 + 12.2 + 26,9 - 1.4 + 28.7 + 32.3 - 1,0 + 22,9 - 18,9 + 11,2 
Verbrauchsguter produzierendes 

Gewerbe .................. - + 3,5 + 17,7 + 27,5 + 18,1 + 29,7 + 26,8 + 1,1 - 15,9 + 17,8 + 3,3 
1 ndex der Nettoproduktion 7) B) 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - 28,3 - 22.4 - 10,6 - 14,2 - 21,2 - 11,6 + 11,3 - 3,5 - 9.4 - 1,1 
Verarbeitendes Gewerbe - - 2,7 + 9,0 + 11,6 + 12,8 + 21.9 + 21.5 + 0,9 - 2,9 - 8.4 + 4,7 

Grundstoff- und Produkt1~~~güte;-. 
gewerbe . . . . . . . . . . . . ... - + 3.4 + 8,9 + 15,6 + 15,8 + 24,6 + 23,5 - 3,2 - 16,7 + 11,9 - 0,9 

lnvestitionsguter produzierendes 
Gewerbe ................. - - 9,8 + 9,5 + 6,5 + 11,7 + 22,2 + 18.4 + 3,6 + 6,3 - 21.0 + 8,6 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe - + 3,3 + 12,3 + 22.4 + 15,5 + 23,5 + 28.3 - 1,0 - 14,9 + 6,1 + 6,3 

Nahrungs- u·nd -G~n-ußmitt~lge: ... 
werbe . . . . . . . . . . . . . . .... - + 4,0 + 5,6 + 11.4 + 11,2 + 16,1 + 20,8 + 1,2 + 2,3 - 7,2 + 2,0 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) ......... - - - - - - - - - - -
Braunkohle, roh (Förderung) ...... - - 10,7 - 0,8 - 3,5 - 11,8 - 6.4 + 13,B - 0.4 - 6,5 - 3,0 
Zement (ohne Zementklinker) - + 77,9 + 29.8 + 7,3 + 8,6 + 73,7 + 30,2 - 19,2 - 22,5 - 0,5 - 3,9 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) .............. - - 3,1 - 8.9 - 9,8 - 12,5 - 11,0 ... - 14,6 - 19,8 - 1,9 + 6,6 
Motorenbenzin ............... - + 5,6 + 2.0 + 13,2 - 4,2 - 1,7 - 13.4 - 8,7 
Schnittholz . . . .............. - - 26,2 - 9.4 + 20,0 + 38,7 +103,8 + 71.4 + 3,8 - 20.4 + 23,3 - 9.4 
Personenkraftwagen ........... . .. 
Gerate und Einrichtungen 

für die ADV 1) .............. - . .. + 10,6 - 7.4 - 11,1 - 28,6 - 20.8 + 38,9 + 28,0 - 53,2 - 20,8 
Baumwollgarn ................ - + 20,3 + 5,3 + 22,6 + 12.4 + 15,8 + 4,9 + 3.4 - 23,8 + 27.5 - 2,0 
Fleischwaren ................. - - 0,1 + 8.4 + 12.4 + 15,2 ... ... + 4,5 + 8,2 - 23.1 + 4,1 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) . . . . . . . . . . . . - - 3,8 + 6,0 + 13,3 + 5,3 + 12,5 + 16,5 + 3,7 + 4,0 - 23,6 + 9,3 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - 29,8 - 15,9 - 17,8 - 23,1 - 32,9 - 24,8 + 1,2 + 3,9 - 19,5 + 4,6 
Verarbeitendes Gewerbe ........ - - O,B + 7.7 + 15,7 + 7,5 + 17,2 + 20,2 + 3,9 + 4,0 - 23,8 + 9,6 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe ................. 

Investitionsgüter produzierendes 
- - 8,9 + 5,3 + 12,8 + 17,9 + 20,2 + 12,3 - 1,6 - 7,6 - 6,8 - 2,0 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . - + 2,B + 7.0 + 14,9 - 0,8 + 15,5 + 30,1 + 7,0 + 14,9 - 37,9 + 21,2 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe - + 3,7 + 16,1 + 2B,9 + 25.4 + 
Nahrungs- u~d -G~n-ußmitt~lge: ... 

26,8 + 26,5 + 4.4 - 11,3 - 6,B + 7,3 

werbe ............. . . . . . - + 0,3 + 7,5 + 13,0 + 10,0 + 11,3 + 8,1 + 3,B + 4,3 - 17,9 + 4,1 
dar.: Auslandsumsatz 5) .......... - - 8,5 - 6,3 + 12,7 + 3,5 + 8,0 + 21,5 + 3,0 + 6,5 - 41.4 + 23,0 

1) Einschl. Zubahor. Einzel- und Ersatzteile. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im ellgamainan 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, fern-
wirme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet. in dem der Schwerpunkt das Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. Näheres 
siehe auch Fachserie 4. Reihe 4 1 1. - 3) Ohne Umsatz-(Mahrwart-)stauar. - 4) 1993 und 1994 vorlauf1ga Ergebnisse - 5) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweot einwandfrei erkennbar -
Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 6) 1993 andgliltiges Ergebnis unter Berucksichtogung nachtraglich eingegangener Bencht1gungan dar Berechnungsunterlagen - 7) Arbaitstaglich bereinigt. -
8) Fachliche Unternehmensteile. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 1994 
Einheit 1991 1992 1993 der N achwe1su n9 Aug. Sept. Okt Nov. Dez. Jan. Febr. 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 1391 1412 1454 1492 1496 1489 1479 1458 1407 1401 
dar.: Angestellte .............. ' ... 1000 219 220 228 230 231 232 232 231 229 230 

Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 1115 1135 1169 1204 1207 1200 1191 1170 1121 1115 
Geleistete Arbeitsstunden ............ Mill. Std 1723.6 1827,6 1 827.9 162,7 182.B 174,7 153.4 118,7 123,4 109,5 

im Hochbau ................... Mill. Std 1170,5 1225,3 1 236.4 108,6 122,3 116,7 104,5 82,5 88,5 79,5 
dar.: Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . 1000 Std 578935 616897 659051 58385 67474 64472 56855 44893 48055 42949 

Gewerblicher Hochbau . . . ..... 1000 Std 426505 446605 429812 37338 40616 38481 35228 27924 30500 27437 
Öffentlicher Hochbau ......... 1000Std 151362 148929 135200 11707 12931 12411 11328 8995 9254 8499 

1m Tiefbau ....... . . . . . . . .... 1000 Std 553182 602371 591519 54101 60463 58039 48979 36223 34960 30012 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 Std 167 530 176874 165497 15466 17678 16920 13714 9571 8528 7335 
Gewerblicher Tiefbau ............ 1000 Std 146896 163020 167446 15294 16560 15750 13456 10517 11137 9633 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ...... 1000 Std 238756 262477 258576 23341 26225 25369 21809 16135 15295 13044 

Bruttolohnsumme . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 43769 49123 51622 4567 4575 4440 6210 4180 3668 3080 
Bruttogehaltsumme ................ Mill.DM 11 291 12917 14310 1158 1157 1164 1751 1 275 1131 1123 

Index des Auftra9seingangs4) ......... 2. Hj 1990 
=100 113,3 127,6 136,7 140,3 155,1 148,4 130.6 140,2 117,2 118,1 

Index des Auftragsbestands .......... 2. Hj 1990 
=100 111,B 127,6 137.3 136,B 137,9 

Produktionsmdex 1) 2) . . . . . . . . . . . . . . . 2. Hj 1990 
=100 99,2 110,3 114,1 123,4 135,9 139,2 114,7 83,3 93,9 82,2 

Gesamtumsatz .................. Mill.DM 183983 217018 223939 19814 21483 21 739 22186 24321 12796 12775 
dar.: Baugewerblicher Umsatz ........ Mill.DM 180015 212711 219593 19414 21 067 21323 21 789 23929 12562 12548 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 1061 1076 1080 1105 1107 1100 1 091 1075 1033 1023 
dar.: Angestellte3) ................ 1000 164 171 177 178 179 179 179 179 177 178 

Arbeiter3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 845 854 852 875 877 870 862 846 806 796 
Geleistete Arbeitsstunden 3) .......... Mill. Std 1330,6 1376,1 1328,7 116,9 132.6 126,7 110.0 84,3 85,0 78,1 

im Hochbau3) .................. Mill. Std 897,9 929,1 912,9 79,4 90,2 86,0 76.0 59,8 62,2 57,0 
dar.: Wohnungsbau 3) ............. 1000 Std 492171 522014 534493 46479 54260 51479 44908 35474 38872 33512 

Gewerblicher Hochbau 3) . . . . . . 1000 Std 297 273 299504 278038 24092 26044 25064 22844 18036 18904 17653 
Öffentlicher Hochbau 3) ........ 1000 Std 99896 98814 92267 8155 9074 8570 7 613 5832 5996 5505 

1m Tiefbau 3) ................... 1000Std 432653 446957 415805 37516 42463 40661 33999 24591 22844 21064 
Straßenbau 3) ................. 1000 Std 133575 136862 125532 11622 13426 12793 10194 7030 5934 5486 
Gewerblicher Tiefbau 3) . . . . . . . . . . 1000 Std 112571 118665 112169 10066 10885 10437 9089 6884 7002 6515 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 3) ..... 1000 Std 186507 191430 178104 15828 18152 17431 14 716 10677 9908 9063 

Bruttolohnsumme 3) .............. Mill.DM 37 234 40314 40905 3591 3579 3464 5192 3232 2805 2341 
Bruttogehaltsumme 3) .............. Mill.DM 9493 10734 11647 934 933 932 1483 1030 899 888 

Index des Auftragsemgangs4) ......... 1985=100 168,1 179,1 182,3 183,0 209,5 190,6 165,9 180,5 153,0 153,4 
Index des Auftragsbestands .......... 1985=100 165,2 180,2 183,8 183.0 179,7 
Produktionsindex 1) 2) ............... 1985=100 127.B 135,7 132.4 141.3 157,2 160,5 130,9 93,9 102,3 93,2 

Gesamtumsatz 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 157 527 178829 175771 15409 16675 16798 17137 18432 9913 9746 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 3) ....... Mill.DM 154881 175802 172679 15115 16377 16500 16849 18159 9735 9578 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 330 335 374 388 389 389 388 384 374 378 
dar.: Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 55 49 51 52 52 52 52 52 52 53 

Arbeiter .................... 1000 270 281 316 328 330 330 329 325 315 318 
Geleistate Arbeitsstunden ............ Mill Std 393,0 451.6 499.2 45,B 50.1 48.0 43.4 34,4 38,4 31.4 

im Hochbau ................... Mill. Std 272,5 296.1 323.5 29,2 32.1 30.6 28.4 22.7 26,3 22.4 
dar.: Wohnungsbau .............. 1000 Std 86764 94883 124558 11906 13214 12993 11947 9419 11183 9437 

Gewerblicher Hochbau ......... 1000 Std 129232 147101 151774 13246 14572 13417 12384 9888 11596 9784 
Öffentlicher Hochbau .......... 1000 Std 51466 50115 42933 3552 3857 3841 3 715 3163 3258 2994 

1m Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 Std 120529 155414 175 714 16585 18000 17378 14980 11632 12116 8948 
Straßenbau ................. 1000 Std 33955 40012 39965 3844 4252 4127 3520 2541 2594 1849 
Gewerblicher Tiefbau . . . . . . . . . . . . 1000Std 34325 44355 55277 5228 5675 5313 4367 3633 4135 3118 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ...... 1000 Std 52249 71047 80472 7513 8073 7938 7093 5458 5387 3981 

Bruttolohnsumme . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 6535 8808 10716 976 996 975 1018 948 864 739 
Bruttogehaltsumme ................ Mill.DM 1798 2182 2663 224 224 232 268 246 232 235 

Index des Auftragseingangs4) ......... 2. Hj 1990 
=100 143,4 212,3 275.2 303,3 299.3 335,4 305,2 315,0 252,9 258,5 

Index des Auftragsbestands . . . . . . . . . . 2. HJ 1990 
=100 91,1 144,0 202,1 202.1 226.2 

Produktionsmdex 1) 2) ............... 2.Hj1990 
=100 99,7 128,7 156.4 175,2 188.3 194,0 164,0 122,5 147,9 117,5 

Gesamtumsatz ................... Mill.DM 26456 38189 48167 4405 4809 4942 5048 5889 2883 3029 
dar.: Baugewerblicher Umsatz ........ Mill.DM 25134 36909 46914 4299 4690 4823 4940 5770 2827 2971 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk&) 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 1000 3821.2 3872.0 3864.6 3913.3 3860,4 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .... Mill.DM 492487 527668 504049 128809 143890 

1) Arbeitstaglich bereinigt. - 2) fachliche Unternehmensteile. - 3) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbeitsstättenzahlung 1987 berücksichtigt. - 4) 1993 endgültiges Ergebnis unter Berticksichtigung 
nachträglich eingeganganer Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 5) Ergebnisse ftir Unternehmen. die in die Handwerksrolle eingetragen sind. Enthält auch Angaben von Handwerksunternehmen. 
die nicht zum Produzierenden Gewerbe zählen. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1991 1992 1993 Nov. 93 Dez. 93 Jan 94 Febr. 94 Nov. 93 Dez. 93 Jan. 94 Febr. 94 

der Nachweisung 
gegenuber gegenüber gegenüber 

1990 1991 1992 Nov. 92 Dez. 92 Jan.93 Febr. 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan.94 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschliftigte ................... - - - 3.0 + 3.8 + 3,5 + 2,3 + 3,4 - 0,6 - 1.4 - 3,5 - 0,4 
dar.: Angestellte . . . . . . . . . . . .... - - + 3.9 + 4,1 + 4,2 + 3,5 + 4,0 - 0,1 - 0.2 - 0,8 + 0,5 

Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - + 2.9 + 3.8 + 3.4 + 2.1 + 3,3 - 0,8 - 1.7 - 4,2 - 0,6 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . - - + o.o - 1,9 - 5,6 + 16,0 + 2,4 - 12.2 - 22,6 + 4,0 - 11,3 

1m Hochbau ................. - - + 0,9 + 0.2 - 2,7 + 16,6 + 5,0 - 10,5 - 21,0 + 7,3 - 10.2 
dar.: Wohnungsbau ............ - - + 6.8 + 6.2 + 2.9 + 28,6 + 15,5 - 11,8 - 21.0 + 7,0 - 10,6 

Gewerblicher Hochbau . . . ... - - - 3.8 - 4,9 - 7,1 + 5,1 - 4,6 - 8,5 - 20,7 + 9,2 - 10,0 
Öffentlicher Hochbau ........ - - - 9.2 - 10,1 - 11,8 + 4,1 - 4,4 - 8.7 - 20,6 + 2,9 - 8,2 

im Tiefbau .................. - - + 1,8 - 6,2 - 12,1 + 14,3 - 3,9 - 15,6 - 26,0 - 3,5 - 14,2 
Straßenbau ................ - - - 6.4 - 11,9 - 20,7 + 16.4 - 1,4 - 18,9 - 30.2 - 10,9 - 14,0 
Gewerblicher Tiefbau .......... - - + 2.7 - 3.1 - 6.6 + 13,0 - 1,8 - 14,6 - 21,8 + 5,9 - 13,5 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau .... - - - 1,5 - 4,3 - 9,8 + 14,1 - 6,7 - 14,0 - 26,0 - 5,2 - 14,7 

Bruttolohnsumme .... . . . . . . . . . . - - + 5.1 + 4.4 - 1,3 + 14,3 + 6,3 + 39,9 - 32,7 - 12,3 - 16,0 
Bruttogehaltsumme .............. - - + 10,8 + 10,0 + 9,7 + 9,3 + B,8 + 50,5 - 27,2 - 11,3 - 0,7 

Index des Auftragseingsngs4) ....... - + 12,6 + 7.1 + 14,9 + 1,4 + 20,8 + 12,9 - 12,0 + 7,4 - 18,4 + 0,8 
Index des Auftragsbestands ........ - + 14.1 + 7.6 + 10,7•) + 0,8b) 
Produktionsindex 1) 2) . . . . . . . ..... - + 11.2 + 3,4 - 1.1 - 7,5 + 14,5 + 3,8 - 17,6 - 27,4 + 12,7 - 12,5 

Gesamtumsatz ...... . . . . . . . . . - - + 3.2 + 4,7 - 10.3 + 11.1 + 17.6 + 2,1 + 9,6 - 47,4 - 0,2 
dar: Baugewerblicher Umsatz ...... - - + 3,2 + 4.7 - 10.3 + 10.9 + 17,9 + 2,2 + 9,8 - 47,5 - 0,1 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
8eschaft1gte3) ................. + 2,7 + 1.4 + 0.4 + 0,3 - 0,2 - 0,6 - 0,0 - 0,8 - 1,5 - 3,9 - 1,0 
dar.: Angestellte 3) .............. + 4,7 + 4,5 + 3,4 + 2.4 + 2,3 + 1,9 + 1,8 - 0,1 - 0,2 - 0,8 + 0,2 

Arbeiter3) ................ + 2,5 + 1.1 - 0.2 - 0,2 - 0,7 - 1.2 - 0,4 - 0,9 - 1,9 - 4,7 - 1,2 
Geleistete Arbeitsstunden 3) . . ..... - 1,2 + 3.4 - 3,4 - 6.4 - 11.0 + 10.3 - 1,9 - 13.1 - 23,3 + 0,8 - 8,1 

im Hochbau 3) ................ - 1,6 + 3.5 - 1.7 - 4,3 - 7,5 + 11.4 + 0,6 - 11,6 - 21.4 + 4,1 - 8,3 
dar.: Wohnungsbau 3) . . . . . . . . . . - 2,1 + 6.1 + 2.4 - 1.1 - 4,0 + 18,5 + 6,9 - 12,8 - 21,0 + 3,9 - 9,1 

Gewerblicher Hochbau 3) ..... + 2.4 + 0.8 - 7,2 - 7.9 - 10.4 + 2,0 - 6,5 - 8,9 - 21,0 + 4,8 - 6,6 
Öffentlicher Hochbau 3) ...... - 7.5 - 1,1 - 6,6 - 11.2 - 15,2 + 3.4 - 5,8 - 11.2 - 23.4 + 2,8 - 8,2 

1m Tiefbau 3) . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,3 + 3,3 - 7,0 - 10.6 - 16,5 + 7.4 - 7,9 - 16.4 - 27,7 - 7.1 - 7,8 
Straßenbau 3) ....... - 0,7 + 2.5 - 8,3 - 14.0 - 24.2 + 9,9 - 7,5 - 20,3 - 31,0 - 15,6 - 7.5 
Gewerblicher Tiefbau 3) ........ + 2.3 + 5.4 - 5.5 - 7,0 - 14,2 + 3,4 - 6,5 - 12,9 - 24.3 + 1.7 - 7,0 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 3) ... - 1.4 + 2,6 - 7.0 - 10,8 - 17,0 + 8,8 - 9,1 - 15,6 - 27.4 - 7,2 - 8,5 

Bruttolohnsumme 3) ............. + 8,3 + 8,3 + 1.5 + 1.6 - 5,8 + 10.0 + 1.9 + 49,9 - 37,7 - 13,2 - 16,5 
Bruttogehaltsumme 3) ............ + 10.5 + 13.1 + 8.5 + 7.5 + 7.1 + 6,1 + 5,2 + 59,1 - 30,6 - 12.7 - 1.2 

Index des Auftragseingangs4) ....... + 15,0 + 6.5 + 1.8 + 8.8 - 4,5 + 14,3 + 6,5 - 13,0 + 8,8 - 15,2 + 0,3 
Index des Auftragsbestands ........ + 16,7 + 9.1 + 2,0 + 5.1 •) - 1,8b) 
Produktionsindex 1) 2) ............. + 3,0 + 6,2 - 2.4 - 7,0 - 14,0 + 7,3 - 1,6 - 18,4 - 28,3 + 8,9 - 8,9 

Gesamtumsatz 3) ................ + 10,8 + 13,5 - 1.7 - 0,7 - 14,1 + 1,7 + 10,8 + 2,0 + 7.6 - 46,2 - 1,7 
dar .. Baugewerbl1cher Umsatz 3) ..... + 10,9 + 13,5 - 1.8 - 0,7 - 14,1 + 1,5 + 10,9 + 2,1 + 7.8 - 46,4 - 1,6 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - + 11.6 + 15.3 + 15,2 + 11,5 + 13,8 - 0,3 - 1,1 - 2,6 + 1, 1 
dar.: Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . - - + 5.8 + 10,3 + 11.0 + 9,2 + 12,4 + 0,1 - 0.2 - 0,9 + 1,6 

Arbeiter .................. - - + 12.4 + 15.8 + 16,6 + 11.4 + 13,6 - 0,5 - 1,3 - 2.9 + 1,0 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . - - + 10,6 + 11.8 + 10,0 + 31,0 + 14,8 - 9,6 - 20,8 + 11,8 - 18,3 

im Hochbau ................. - - + 9,2 + 14.9 + 12.6 + 31,4 + 18,2 - 7,2 - 20,0 + 15.7 - 14,7 
dar.: Wohnungsbau . . . . . . . . . . . - - + 31.3 + 46.6 + 40,4 + 79,1 + 61.4 - 8,1 - 21,2 + 18,7 - 15,6 

Gewerblicher Hochbau ....... - - + 3,2 + 1,3 - 0,3 + 10,6 - 1,0 - 7,7 - 20,2 + 17,3 - 15.6 
Öffentltcher Hochbau ........ - - - 14.3 - 7,7 - 4,9 + 5,3 - 1,8 - 3,3 - 14,9 + 3,0 - 8,1 

im Tiefbau .................. - - + 13.1 + 6.3 + 5,2 + 30,1 + 7.1 - 13,8 - 22,3 + 4,2 - 26,1 
Straßenbau ................ - - - 0.1 - 5,1 - 9,1 + 34,3 + 22.6 - 14,7 - 27.8 + 2,1 - 28,7 
Gewerblicher Tiefbau .......... - - + 24.6 + 6.3 + 12.0 + 33.8 + 9,8 - 17.8 - 16,8 + 13,8 - 24.6 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau .... - - + 13.3 + 13.0 + 8,9 + 25,5 - 0,7 - 10,6 - 23.1 - 1,3 - 26,1 

Bruttolohnsumme ............... - - + 21.7 + 21,7 + 17,8 + 30,7 + 23,3 + 4,3 - 6,9 - 8,9 - 14.4 
Bruttogehaltsumme .............. - - + 22,0 + 26,6 + 22.1 + 23,7 + 24.7 + 15,6 - 8,4 - 5,4 + 1.3 

Index des Auftragseingangs4) ....... - - + 29.6 + 35.8 + 23,5 + 46.9 + 37,5 - 9,0 + 3,2 - 19.7 + 2.2 
Index des Auftragsbestands ........ - + 48,0 + 40,3 + 37,8a) + 11,9b) 
Produktionsindex 1) 2) . . . . . ....... - + 29.1 + 21,5 + 15,5 + 11,1 + 33,1 + 19.4 - 15,5 - 25.3 + 20,7 - 20,6 

Gesamtumsatz ................. - - + 26.1 + 27,9 + 4,2 + 62,1 + 46,3 + 2,2 + 16,7 - 51,0 + 5,0 
dar.: Baugewerblicher Umsatz ...... - - + 27.1 + 28,8 + 4.4 + 63,2 + 48,3 + 2.4 + 16,8 - 51,0 + 5,1 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk&) 
Beschaftigte ................... + 2.0 + 1.3 - 0,2 - 1.2a) - 1,4b) 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .. + 11,8 + 7.1 - 4,5 - 6,5•) + 11,7b) 

1) Arbeitstäglich bereinigt. - 2) fachliche Unternehmensteile. - 3) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung 1987 berücksichtigt. - 4) 1992 endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung 
nachtrilglich amgeganganer Bencht1gungan dar Berechnungsunterlagen. - 5) Ergebnisse !ur Unternehmen. die in die Handwerksrolle eingetragen sind. Enthält auch Angaben von Handwerksunternehmen, 
die nicht zum Produzierenden Gewerbe zählen. 
aJ 4. Vj 93 gegenüber 4. Vj 92. - bJ 4. Vi 93 gegenüber 3. Vj 93. 
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Gegenstand 
der N achwe1su ng 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ......... . 

Rauminhalt ................... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Genehmigte Nichtwohngebäude ...... . 
Rauminhalt ................... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ............ . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ......... . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ...... . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ............ . 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ......... . 

Rauminhalt ................... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Genehmigte Nichtwohngebäude ...... . 
Rauminhalt . . . . . . ............ . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ............ . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ......... . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ...... . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ............ . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ......... . 

Rauminhalt ................... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Genehmigte Nichtwohngebäude ...... . 
Rauminhalt ................... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ............ . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ......... . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ...... . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ............ . 

Handel'), Gastgewerbe 11, 
Reiseverkehr 

Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte)2)3) ...... . 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren ..•................... 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw .................. . 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk .................. . 

festen Brennstoffen, Mineral61erzeug-
nissen ..................... . 

Erzen, Stahl. NE-Metallen usw. . ..... . 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf .. . 
Altmaterial, Reststoffen ........... . 
Nahrungsmitteln, Getrlinken, 

Tabakwaren ................. . 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ................. . 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

stlinden . . . . . . ............. . 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. . ..... . 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf . . . . . . . . . . . . . 
pharmazeutischen, kosmetischen u.li. 

Erzeugnissen ................ . 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedene Art, o.a.S. . ........ . 
Binnengroßhandel ................ . 

Produktionsverbindungshandel . . . . . . . 
Konsumtionsverbindungshandel ..... . 

Streckengroßhandel .............. . 
Lagergroßhandel ................ . 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 

Anzahl 
1000 m3 
Mill.DM 
Anzahl 

1000 m3 
Mill.DM 

Anzahl 

1000 m3 
1000 m3 

Anzahl 

Anzahl 
1000 m3 
Mill.DM 
Anzahl 

1000 m3 
Mill.DM 

Anzahl 

1991 

142241p 
179559p 
65930p 
35100p 

19342Bp 
44085p 

400586p 

1000 m3 150544p 
1 000 m3 167 119p 

Anzahl 314544p 

Anzahl 
1000 m3 
Mill.DM 
Anzahl 

1000 m3 
Mill.DM 

Anzahl 

1000 m3 
1000 m3 

Anzahl 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 

126,2 

104,1 

84.4 

105,8 

102,0 
109,1 
150,9 
124,6 

130,1 

132,7 

147,7 

133,8 

142,5 

149,5 

130,5 
127,0 
123,0 
133,0 
103,0 
140,9 

1992 

124.8 

103,1 

72.5 

94,2 

94.2 
99,7 

169,1 
116,9 

130,6 

128,9 

148,9 

131.2 

139,7 

161.0 

130.2 
127.7 
122.2 
135,7 
97,0 

142.4 

1993 

120.4 

94,0 

60,9 

85,8 

91,8 
88,1 

179,2 
115,8 

131,8 

128,9 

144,8 

124,3 

126,5 

156,2 

127,3 
123,9 
116,2 
135,0 
92,7 

138,0 

Sept. 

15829 
20935 

8603 
2874 

14414 
3728 

47552 

10084 
8591 

23379 

128,5 

94,1 

66,6 

87,6 

97,9 
94,2 

211,6 
120,2 

135,3 

167,3 

165,1 

155,6 

125,6 

162,2 

134,3 
131,9 
124.4 
142,9 
98,6 

147,5 

1993 

Okt. Nov. Dez. 

15481 
20907 

8651 
2979 

16018 
4292 

47743 

12254 
10016 

28031 

124,2 

88,1 

64,0 

86.4 

93,9 
87,8 

207,9 
117,7 

132,8 

143,7 

164,0 

145,1 

121,5 

163,0 

131,7 
128,0 
119,8 
140,0 

93,6 
143,7 

13408 
18152 
7 556 
2631 

12563 
3783 

41917 

14096 
19605 
8155 
2597 

17642 
5194 

47559 

11082 114105 
9396 103113 

24 721 247 098 

126,6 

86.2 

67.8 

86,2 

98,0 
88,5 

193,6 
117.4 

139,5 

130,2 

169,9 

144,8 

128.1 

166,7 

138,0 
129.7 
119,9 
144.1 
96,5 

146,3 

124,6 

91,1 

51,9 

81,7 

100,1 
75,6 

151,1 
110,5 

153.4 

106,1 

148,6 

123,2 

131,6 

179,0 

141,7 
128,5 
116,1 
146,7 
96,0 

143,3 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 3) In jeweiligen Preisen. 

2ss· 

Jan. 

12473 
16783 
7024 
2145 

11735 
3359 

39209 

5364 
3761 

13073 

106,1 

80,0 

66,9 

84,9 

73,8 
86,3 

135,3 
117,6 

115.4 

135,0 

138,1 

100,3 

106,0 

148,7 

111,0 
107,1 
98,7 

119,3 
79,8 

122,8 

1994 

Febr. 

13627 
18000 
7523 
2110 

10138 
2646 

40320 

5103 
3844 

12176 

111,1 

83,9 

62,1 

86,5 

83,8 
84,1 

144,7 
139,8 

120,9 

132,9 

136,4 

107,0 

117,7 

148,5 

115,0 
112,9 
104,7 
124,9 
84.4 

128,0 

März 

134,9 

104,8 

70,1 

101,8 

97,9 
99,5 

191,5 
149,8 

150,1 

147,0 

161,7 

131,2 

142,8 

173,7 

144,2 
138,3 
127,9 
153,6 
102,4 
155,5 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1991 1992 1993 Dez. 93 Jan. 94 Febr. 94 Marz 94 Dez. 93 Jan.94 Febr. 94 März 94 

der Nachwe1sung 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1990 1991 1992 Dez. 92 Jan. 93 Febr. 93 März 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan. 94 Febr. 94 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . . . . . . . 

Rauminhalt .................. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Genehmigte Nichtwohngebäude ..... 
Rauminhalt .................. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ........... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ........ 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ..... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . . . . . . . 7,0p + 22,7 + 24.6 + 23,6 + 5,1 11,5 + 9,3 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,0p + 19,6 + 24,7 + 26,5 + 8,0 14.4 + 7,3 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 4,0p + 25,9 + 32.2 + 32,0 + 7,9 13,9 + 7,1 

Genehmigte Nichtwohngebäude ..... + 0,7p + 4,5 + 0,6 + 0,8 1,3 17.4 1,6 
Rauminhalt .................. + 2,3p + 26,3 + 8,5 9,0 + 40,4 33,5 13,6 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 6,9p + 34,7 + 17.4 12,6 + 37,3 35,3 21.2 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ........... + 2,3p + 18,5 + 23,1 + 26,6 + 13,5 17,6 + 2.8 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ........ + 14.4P + 12,5 + 10.4 + 1,6 +929,6 95,3 4,9 
Nichtwohngebilude (Rauminhalt) ..... + 7,1 p 5,7 43,0 7,1 +997.4 96.4 + 2,2 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ........... + 22,6p + 14,4 + 17.9 + 8,8 +899,5 94,7 8,9 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ........ 

Rauminhalt .................. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Genehmigte Nichtwohngebäude ..... 
Rauminhalt .................. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ........... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ........ 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ..... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ........... 

Handel'), Gastgewerbe'), 
Reiseverkehr 
Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) + 6,9 1,1 3,5 0,4 + 2,8 + 0,7 + 0,6 1,6 14,8 + 4,7 + 21,4 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren 

textilen R~h~offen ·u~d 
0

Ha
0

lbw~r~~ •... 
+ 3,8 0,9 8,8 9,2 5,0 4,8 12,3 + 6,9 12.2 + 4,9 + 24,9 

Häuten usw. 8,4 14,1 16,0 6,5 1.9 + 2.3 4,5 23,5 + 27,0 5,8 + 12,8 
technischen Che.mi~lien." Rohd

0

rOg~n: . 
Kautschuk . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,9 11,0 8,9 + 7,1 + 4,2 + 3,1 + 4,5 4,1 + 3.9 + 1,9 + 17,7 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen + 12,0 7.7 2.5 + 9,6 8,7 1,5 3,8 + 2,1 26,3 + 13,6 + 16,8 

Erzen, Stahl: NE:M~tail~n ~~w.· ..... 5,0 8,6 11,6 + 3,0 + 5,4 0,2 + 3,0 14,6 + 14.2 2,5 + 18,3 
Holz, Baustoffen, lnstallat1onsbed~ri · · + 15,8 + 12.1 + 6,0 3,4 + 11.7 + 3,7 + 4.4 22,0 10,5 + 6,9 + 32,3 
Altmaterial, Reststoffen ....... 15.2 6,2 0,9 + 14,4 + 27,3 + 35,2 + 17,3 5,9 + 6,3 + 19,0 + 7,2 
Nahrungsmitteln, Getränken. 

Tabakwaren + 10,1 + 0,5 + 0,9 + 4.4 + 4.9 + 2,3 + 7,3 + 10,0 24,8 + 4,8 + 24,2 
Textilien, Bekleidu°ng: Schu"hen." ..... 

Lederwaren ................ + 9,1 2,7 ± 0,0 2,5 + 5,8 + 1,0 2,5 18,5 + 27,2 1,6 + 10,6 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

standen ................... + 7,1 + 0,8 2,8 2,5 + 4,5 + 3,0 + 2,4 12,5 7,1 1,2 + 18,5 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. ..... + 4,8 1,9 5,3 2.1 2,1 2,9 3,8 14,9 18,6 + 6,8 + 23,6 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf + 14.4 2,0 9.4 7,5 + 0.4 5,5 7,1 + 2,7 19,5 + 11.0 + 21,3 
pharmazeutischen, kosrn~tische~ ~.ii: . 

Erzeugnissen ............... + 15,5 + 8,0 3,0 5,0 + 6,7 + 7,8 + 3,5 + 7.4 16,9 0,1 + 17,0 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art. o.a.S. . . . . . . . . 4,3 0,2 2.2 3,1 + 1.4 + 1,8 + 2.7 + 2.7 21.7 + 3,6 + 25,3 
Binnengroßhandel ............... + 8,3 + 0,6 3,0 1,3 + 3,4 + 1,2 + 0,7 0,9 16,7 + 5,4 + 22,5 

Produktionsverbindungshandel ..... + 5,3 0,7 4,9 3.4 + 2,3 + 0,9 1,1 3,2 15,0 + 6,1 + 22.2 
Konsumtionsverb1ndungshandel .... + 12,7 + 2.1 0,5 + 1.4 + 4,7 + 1,5 + 3,0 + 1,8 18,7 + 4,7 + 23,0 

Streckengroßhandel . . . . . . . . . . . . . + 0,3 5,8 4.4 + 0,6 + 0,5 1,6 0,9 0,5 16,0 + 5,8 + 21,3 
Lagergroßhandel ............... + 10,3 + 1.1 3,1 0,9 + 3,7 + 1,7 + 1.2 2.1 14,3 + 4,2 + 21,5 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatt-(Mehrwert-)lteuer. - 3) In jeweiligen Preisen. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 1994 
Einheit 1991 1992 1993 der Nachwe1sung Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März 

Handel 1 ), Gastgewerbe 1 ), 

Reiseverkehr 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) ....... 1991=100 100.0 85.7 82,4 82.4 83,8 88,5 92.3 64,5 73,5 85,3 
davon mit: 

festen Brennstoffen, Mineralolerzeug-
nissen .................. . . . 1991 =100 100.0 76.8 67,5 54,2 57,9 77.1 80,5 53.1 68,4 56.9 

Holz, Baustoffen. Installationsbedarf 1991=100 100.0 193,9 269,0 341,6 344,6 311.6 241.5 210,0 219.6 279.0 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ............... . . 1991 =100 100.0 93.5 86.3 83,1 85,6 84,5 96.7 66,3 74.4 96,7 
Textiloen, Bekleidung. Schuhen, 

Lederwaren ............ . . . . . 1991 =100 100.0 54.0 35.7 42,5 38.0 42,1 37,7 22,0 27,5 35.7 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen . . . . . . . . . ........... 1991 =100 100,0 106,6 109,0 120.7 120.1 126,0 122,1 89.3 96,8 111.0 
Fahrzeugen, Maschinen. technischem 

Bedarf ................ . . . . . 1991=100 100.0 81.1 71.1 80,5 74,8 81.1 88.6 50.4 56,2 76,5 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a.S. .......... 1991=100 100.0 46,8 73,9 78,8 79.2 87,3 100,8 65,1 64.2 84,3 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) ........ 1986=100 136,5 137,9 134,7 132,6 137.1 144,5 168,1 118.9 117,6 147,Bp 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren ........ . . . .... 1986=100 125,1 123.8 123,0 117,7 123,1 126,2 146.2 110.1 109,8 135,5p 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . 1986=100 123,7 124.4 125,9 139,0 145,6 146,3 160,1 109,1 97,4 131.1 p 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.) .... 1986=100 152,7 162,2 169.2 165,5 178,3 195,3 221.4 146,8 154,1 188,0p 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw. . . . . . . . . . 1986=100 131.7 128,0 123,5 117.1 125.4 147,6 210,5 113,6 106,0 119,6p 

Papierwaren, Druckerzeugnissen, 
Büromaschinen . . . . . . . . . . . . . . 1986=100 146,2 150.0 154,3 155,3 156,6 176,9 243,3 146,8 141.1 159,0p 

pharmazeutischen, kosmetischen und 
medizinischen Erzeugnissen usw. .... 1986=100 134,6 144.3 135.2 132.0 135,6 140,1 170.4 130,6 126,8 143,3p 

Kraft- und Schmierstoffen 
(Tankstellen ohne Agenturtankst.) .... 1986=100 149.5 148.3 148,5 152,9 156,8 156,7 161,2 133.5 146,0 171,6p 

Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 
und -reifen . . . . . . . . . . . ...... 1986=100 172.2 172,2 152,1 144.8 144,8 141.8 146,8 128,7 135,8 192,7p 

Waren verschiedener Art ...... . . 1986=100 131,5 133.4 132,9 129,7 132.4 151.0 186.0 115,8 112.8 136,7p 
darunter nach Erscheinungsformen: 

Warenhäuser .................. 1986=100 113.8 113,5 112,7 99.9 106,2 136,2 193,7 111.0 93,1 105,7p 
SB-Warenhäuser . . . . . . . . . . . . . . 1986=100 148,3 156.6 152,0 138.9 145,6 157,6 200.0 131,5 128,9 159,6p 
Verbrauchermärkte ............... 1986=100 127,1 141.8 142,6 134,9 139,5 131.8 178.6 121.4 127.2 152.9p 
Supermärkte ....... . . . . . . . . . 1986=100 128.7 130.4 128,3 122.2 127,7 130.4 152,9 114,7 114,9 143,2p 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) . . .. 1986=100 121.1 124.0 124,7 136,8 134,6 113.2 121.3 103,8 104,2 . .. 
Beherbergungsgewerbe . . . . . . . . . . 1986=100 133.6 136,7 133.7 163.9 155.2 111,9 114.4 100.2 106,0 ... 
Gaststättengewerbe . . . . . . . . . . . . . . 1986=100 113,2 115.4 117.4 120,3 120,6 110,0 121.9 102,5 99,7 ... 
Kantinen ..... . . . . . . . . . . . .... 1986=100 136.4 146.8 156,7 160,2 170,8 162,5 160,9 144,4 148,8 . .. 

Reiseverkehr 
Ankünfte4) .......... . . . . . . . . . . 1000 75419 75320 72535 7688 7 336 4987 4147 4021 ... . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 
.. Bundesrepublik ..... . . . . ...... 1000 14295 13844 12551 1364 1159 759 655 645 . .. . .. 
Ubernachtungen4) . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 266209 266790 259312 27 795 23918 14682 13489 14020 ... ... 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik .. . . . . . . . . . . . . . . 1000 33246 31 953 29224 3104 2643 1737 1497 1 571 . .. . .. 

Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes ..... Mill.DM 46733 63385 . .. 6045 5842 6515 6949 . .. ... . .. 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . ... Mill DM 8985 10228 . .. 1048 1068 1 322 1171 . .. . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) ...... 1991 =100 100.0 103,8 106,3 106,2 108.9 119,3 143,0 102,5 96,8 . .. 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren .................. 1991 =100 100.0 104,0 108,7 105,8 107.3 115.1 145,0 105,2 99.0 . .. 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.) ...... 1991 =100 100,0 132,6 1704 185,5 193.3 206,2 227,5 170.4 188,0 . .. 

Waren verschiedener Art . . . . ...... 1991 =100 100,0 82,5 82.6 78.6 82.3 92,8 117,9 73,6 68,7 . .. 
Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) ....... 1991=100 100,0 140,3 141.2 148.1 150.2 127,1 136,9 110,5 107,8 . .. 

Gaststlittengewerbe ....... . .. 1991 =100 100.0 118.9 117,9 118,1 119,2 103.2 118,1 97.5 94,9 . .. 

Reiseverkehr 
Ankünfte4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1000 - 8796 9849 1029 952 697 599 576 . .. . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 
_ Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 - 670 658 74 65 45 34 35 ... . .. 
Ubernachtungen4) . . . . . . . . . . . . . . . 1000 - 27047 29679 3049 2706 1936 1734 1 689 . .. . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . ... 1000 - 1 867 1845 202 188 142 107 112 . .. . .. 

1) Vorliufigas Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) In jeweiligen Preisen. - 4) In allan Beharbargungsstatten mit 9 und mahr Gistabetten. 

2ss· Wirtschaft und Statistik 6/1994 



Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Voriahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1991 1992 1993 Dez. 93 Jan.94 Febr. 94 Marz 94 Dez 93 Jan 94 Febr. 94 Marz 94 der Nachweisung 

gegenüber gegenuber gegenüber 

1990 1991 1992 Dez 92 Jan.93 Febr 93 März 93 Nov.93 Dez. 93 Jan.94 Febr. 94 

Handel,), Gastgewerbe,), 
Reiseverkehr 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) . . .. - - 14,3 - 3,9 ± 0,0 - 9,0 - 10,0 - 3,0 + 4,3 - 30,1 + 14,0 + 16,1 
davon mit: 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen .................. - - 23,2 - 12.1 + 1.1 - 31,7 - 30,7 - 28,4 + 4,4 - 34,0 + 28,8 - 16,8 

Holz, Baustoffen, Installationsbedarf .. - + 93,9 + 38.7 + 12.7 + 26,5 + 15,8 + 12,6 - 22.5 - 13,0 + 4,6 + 27,0 
Nahrungsmitteln, Getränken. 

Tabakwaren ............. - - 6,5 - 7,7 - 2,3 - 13,2 - 4,6 + 8,5 + 14,4 - 31.4 + 12.2 + 30.0 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ....... . . . . - - 46,0 - 33.9 - 18,0 - 17.9 - 8,0 - 18.4 - 10,5 - 41,6 + 26.0 + 29,7 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen . . . . . . . . . ... . . . . - + 6,6 + 2,3 - 0.7 - 2,7 + 3,6 + 2.2 - 3,1 - 26,9 + 8.4 + 14,6 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf ........ - - 18,9 - 12.3 - 6,1 + 7,9 + 4,9 + 11,0 + 9,2 - 43.1 + 11,5 + 36,1 
Papierwaren, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a.S. ...... - - 53,2 + 57,9 + 78.4 + 14,0 + 10.1 + 22,2 + 15,5 - 36,4 - 1.4 + 31.4 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) .... + 8,7 + 1,0 - 2.3 - 5.2 + 1.9 + 1.4 + 2,7p + 16,3 - 29.3 - 1.1 + 25.0p 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken. 
Tabakwaren ............. + 3.8 - 1.0 - 0.6 - 0,7 - 0,6 - 0,7 + 7,9p + 15,8 - 24,7 - 0,3 + 23.5p 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren ........... . . + 7,8 + 0,6 + 1.2 - 4.4 - 3.4 + 6,3 + 0,1p + 9.4 - 31.9 - 10,7 + 33.2p 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.) .... + 10.4 + 6,2 + 4.3 - 2.0 + 7.2 + 2.3 + 2,7p + 13.4 - 33.7 + 5,0 + 22.Bp 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw. ....... + 1.9 - 2,8 - 3.5 - 8.5 + 2.4 - 1,9 Op + 42,6 - 46,0 - 6.7 + 13,3p 

Papierwaren, Druckerzeugnissen, 
Büromaschinen ........... + 12,5 + 2.6 + 2,9 - 1,3 + 5,2 + 4,1 + 4,5p + 37,5 - 39,7 - 3.9 + 10.Bp 

pharmazeutischen, kosmetischen und 
medizinischen Erzeugnissen usw. .. + 9.8 + 7,2 - 6.2 - 8.1 + 7,2 + 5,8 + 3,1p + 21,6 - 23.4 - 2,9 + 12.9p 

Kraft- und Schmierstoffen 
(Tankstellen ohne Agenturtankst.) .. + 9.9 - 0,8 + 0,1 + 8.1 + 8,2 + 22,0 + 3,0p + 2,9 - 17.2 + 9.4 + 16,8p 

Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 
und -reifen . . . . . . . . . ....... + 17.4 - 0,0 - 11.7 - 19,8 + 12,6 - 0,1 - 0,4p + 3.5 - 12.3 + 6,6 + 41.4p 

Waren verschiedener Art ...... + 8.8 + 1.4 - 0.3 - 2.2 - 2,9 - 0,5 + 0,8p + 23.2 - 37.7 - 2,6 + 19.0p 
darunter nach Erscheinungsformen: 

Warenhäuser ......... + 3.0 - 0,3 - 0.7 - 0,7 - 7,6 + 3.1 + 1.4p + 42,2 - 42,7 - 16,1 + 13.4p 
SB-Warenhäuser . . . . ... . . . . + 8,6 + 5,6 - 3,0 - 7,3 - 5,9 - 5.5 + 1.9p + 26.9 - 34.3 - 2,0 + 20.1p 
Verbrauchermärkte ........ . . . . - 6,0 + 11.5 + 0,6 - 3,1 - 6.3 - 0.2 + 6.4p + 35,5 - 32.0 + 4,8 + 20,2p 
Supermärkte . . . . . . . . ... . ... + 3,2 + 1,3 - 1.6 - 1.4 - 1,8 - 1.5 + 9,1p + 17.3 - 25,0 + 0,2 + 25.4p 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) . . . + 3.6 + 2.4 + 0,6 - 1.2 - 0,5 - 1.4 . .. + 7,2 - 14.4 + 0.4 ... 
Beherbergungsgewerbe . . . . . .. + 5.0 + 2,3 - 2.2 - 4,2 - 2,0 - 4,0 . .. + 2.2 - 12,4 + 5,8 ... 
Gaststattengewerbe . . . . . . . . . + 2.9 + 2,0 + 1.7 - 0,4 ± 0,0 - 0,5 . .. + 10.8 - 15,9 - 2.7 ... 
Kantinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,9 + 7,6 + 6.7 + 6,8 + 1,7 + 4.6 . .. - 1.0 - 10,3 + 3.0 ... 

Reiseverkehr 
Ankünfte4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1.5 - 0,1 - 3.7 - 3,3 - 0,5 . .. - 16.8 - 3.0 . .. ... 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . . . . . . . . . . - 8,5 - 3,2 - 9,3 - 4,8 - 0,1 ... ... - 13,7 - 1.6 . .. ... 
Übernachtungen4) ... .......... + 4.1 + 0,2 - 2.8 - 5,7 - 1.4 . .. ... - 8,1 + 3,9 ... . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik ... . . . . - 4,6 - 3.9 - 8.5 - 7,9 + 3.4 ... ... - 13,8 + 5,0 . .. . .. 

Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes . . +119,1 + 35,6 . .. + 0.1 ... ... .. + 6,6 ... ... . .. 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . + 8,6 + 13,8 . .. + 21,0 ... .. ... - 11,5 . .. . .. ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) . . . . ... + 3.8 + 2.4 + 6,7 + 12.4 + 11.9 . .. + 19,9 - 28.3 - 5,6 ... 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken. 
Tabakwaren ............. ... + 4,0 + 4.5 + 9,6 + 10,5 + 7,1 . .. + 26,0 - 27,4 - 5.9 . .. 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw) ... + 32,6 + 28.5 + 37.0 + 51,3 + 44.9 . .. + 10,3 - 25.4 + 10.3 ... 

Waren verschiedener Art . . . . . . . . ... - 17,5 + 0,1 + 1.3 - 3,8 + 0,3 . .. + 27.0 - 37,6 - 6.7 . .. 
Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) . . . . . - + 40,3 + 0.6 ± 0,0 - 1.6 + 2.1 ... + 7,7 - 19,3 - 2.4 ... 

Gaststattengewerbe ........ - + 18,9 - 0.8 - 0,9 + 1,0 + 1.1 ... + 14.4 - 17.4 - 2,7 . .. 

Reiseverkehr 
Ankünfte4) . . . . . . . . . . . . . . . . . - + 73.2 + 12.0 + 14.7 + 23,7 . .. ... - 14,1 - 3.8 . .. ... 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . . . . . . . . . . - + 56,1 - 1,8 + 12.2 + 38,3 ... ... - 25.8 + 4,6 . .. . .. 
Übernachtungen4) ..... - + 72.8 + 9,7 + 15,7 + 21.9 ... ... - 10.5 - 2,5 . .. ... 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik ........ - + 73,0 - 1,2 + 8.8 + 39,5 ... ... - 24,7 + 4,7 . .. . .. 

1) Vorlaufigas Ergebnis. - 2) Ohne Umsetz-(Mehrwart-)stauar. - 3) In jeweiligen Preisen. - 4) In allen Bohorbargungsstettan mit 9 und mehr Gästebetten. 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) .......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft ......... . 

Rohstoffe .................. . 
Halbwaren ................. . 
Fertigwaren . . . . .......... . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder ... . 

dar. EG-Länder ............... . 
Mittel- und osteuropäische Länder .. . 
Entwicklungsländer ........... . 

Ausfuhr (Spezialhandel) ......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft ......... . 

Rohstoffe . . . . . . . . . . ....... . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren ................. . 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder ... . 

dar. EG-Länder ............... . 
Mittel- und osteuropäische Länder .. . 
Entwicklungsländer . . . . . . . ..... . 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß (+) ................. . 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) ......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . ..... . 

Rohstoffe . . . . . ........... . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren . . . . . . . . ...... . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder ... . 

dar. EG-Länder ............... . 
Mittel - und osteuropäische Länder .. . 
Entwicklungsländer . . . . . . . . .... . 

Ausfuhr {Spezialhandel) .......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . ....... . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Rohstoffe .................. . 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . ..... . 
Fertigwaren ................. . 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder ... . 

dar. EG-Länder ............... . 
Mittel- und osteuropäische Länder .. . 
Entwicklungsländer . . . . . . . . . . . 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß (+) .................. . 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr ...................... . 
Ausfuhr ..................... . 

Index des Volumens 

Einheit 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 

Mill.DM 

Mill.DM 

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 

Mill.DM 

1980=100 
1980=100 

Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 

1 ndex der Durchschnittswerte 
Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 

Austauschverhältnis 
(Terms ofTrade) . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel) .......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Rohstoffe . . . . . ............ . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren ................. . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder ... . 

dar. EG-Länder ............... . 
Mittel- und osteuropäische Länder .. . 
Entwicklungsländer ............. . 

Ausfuhr (Spezialhandel) ....... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . 

Rohstoffe . . . . . . . . . ....... . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren ................. . 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder .... 

dar. EG-Länder . . . . . . . . . . . . .. 
Mittel- und osteuropäische Länder .. . 
Entwicklungsländer ............. . 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
"~ß ~ ................... . 

290* 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 

Grundzahlen 

1993 1994 
1991 1992 1993 

Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan 

643914 637546 544843 43290 41465 44772 46261 46227 49024 41800 

67996 
569044 

36268 
65925 

466851 

69631 
559232 

35381 
59487 

464364 

57306 
479605 

32066 
50823 

396 716 

4540 
30115 

2 786 
4213 

31116 

524451 519002 425297 32711 
334936 331 666 251985 18979 

32 564 35 007 35 974 3 288 
74808 71116 68975 6012 

665813 671203 603973 46826 

35824 
627 584 

7532 
34510 

585542 

36972 
631 626 

7142 
33686 

590798 

33756 
567845 

5803 
30516 

531 527 

2309 
44320 

411 
2394 

41516 

550317 549508 472086 35856 
360002 364693 288802 21 350 

37 436 37 312 42 668 3 385 
72 726 77 496 77 753 6 590 

4898 
35904 

2490 
3863 

29551 

31169 
17629 

2911 
5993 

45615 

2 767 
42656 

419 
2401 

39835 

35158 
20750 

3353 
6199 

4291 
39820 

2407 
4216 

33197 

34421 
19992 
3007 
6029 

49490 

2983 
46318 

477 
2511 

43331 

38917 
23832 

3467 
6218 

4524 
40997 

2652 
4385 

33959 

35582 
20570 

3186 
6108 

54762 

2973 
51 593 

498 
3024 

48071 

43460 
26626 
3940 
6 555 

5021 
40622 

2265 
4563 

33794 

36000 
20660 

3291 
5665 

54113 

3068 
50837 

482 
2661 

47695 

42599 
26239 

3874 
6779 

5743 
42552 

2911 
4692 

34948 

38512 
23032 
3397 
5825 

56852 

3435 
53194 

559 
2719 

49916 

42373 
24297 
4791 
8236 

47500 

218991!- 33656+ 59130+ 3536 + 4151 + 4718 + 8501 + 7886 + 7828 + 5800 

633 054 627 950 536 322 42 542 40 813 44 030 45 586 45 457 48 105 

67418 
558871 
32892 
63645 

462334 

520516 
332597 

26442 
74117 

648363 

34126 
611893 

7 258 
33274 

571361 

68866 
550402 

33422 
57262 

459718 

514501 
329189 

30391 
70689 

657410 

35772 
619034 

6938 
32490 

579606 

56745 
471 649 

30686 
48915 

392047 

421083 
249568 

32028 
68650 

592077 

32954 
556757 

5681 
29759 

521318 

4488 
37419 

2655 
4058 

30705 

32342 
18749 
2937 
5986 

45872 

2255 
43421 

403 
2342 

40677 

545 863 544 858 468 346 35 553 
357024 361526 286947 21185 

26013 30127 36413 2931 
71330 75707 76127 6404 

4837 
35314 

2322 
3705 

29287 

30913 
17503 
2553 
5958 

44795 

2730 
41873 

412 
2349 

39112 

34907 
20623 

2888 
6116 

4243 
39126 

2292 
4041 

32793 

34041 
19760 
2666 
6009 

48583 

2934 
45462 

469 
2446 

42547 

38575 
23664 

2992 
6137 

4479 
40367 

2606 
4223 

33538 

35208 
20356 

2918 
6078 

53 717 

2872 
50649 

488 
2956 

47 205 

43063 
26387 

3400 
6461 

4969 
39905 

2179 
4385 

33341 

35576 
20424 

2974 
5639 

52982 

2985 
49790 

473 
2593 

46724 

42152 
26043 
3367 
6634 

5681 
41696 

2807 
4502 

34386 

37991 
22686 

3022 
5807 

55444 

3296 
51926 

541 
2630 

48755 

41928 
24037 
4094 
8021 

15309ft 29459+ 55755 + 3330 + 3982 + 4553 + 8131 + 7526 + 7339 

185.4 
185,1 

176,5 
157,0 

105,1 
117,9 

112,2 

10860 

578 
10173 
3376 
2280 
4517 

3935 
2339 
6122 

691 
17450 

1698 
15691 

274 
1236 

14181 

4454 
2979 

11423 
1396 

183,9 
187,7 

180,6 
160,2 

101,9 
117,1 

114,9 

9596 

765 
8831 
1959 
2226 
4646 

4501 
2476 
4616 

427 
13793 

1200 
12592 

203 
1197 

11192 

4650 
3167 
7185 
1789 

157,1 149,5 
169.0 157,1 

163,2 157,0 
151,3 138,5 

96,3 95,3 
111,7 113,5 

116,0 119,1 

8521 

561 
7956 
1380 
1908 
4669 

4215 
2417 
3945 

325 
11896 

802 
11088 

122 
756 

10209 

3740 
1855 
6254 
1626 

748 

52 
696 
130 
155 
411 

369 
230 
352 

25 
954 

54 
899 

8 
52 

839 

304 
166 
455 
186 

+ 6590 + 4197 + 3375 + 206 + 

143,5 
153.4 

148,3 
136,6 

96,8 
112,3 

116,0 

651 

61 
591 
169 
157 
265 

257 
126 
358 

35 
820 

37 
783 

7 
53 

723 

250 
126 
465 

84 

169 + 

154,8 
166.4 

159,1 
151,8 

97,3 
109,7 

112,7 

742 

48 
694 
115 
175 
404 

379 
232 
341 

20 
907 

50 
857 

8 
65 

784 

342 
168 
475 

81 

165 + 

160,2 
184,0 

167,9 
164,6 

95,4 
111,8 

117,2 

675 

45 
629 

46 
163 
421 

374 
215 
268 

29 
1045 

100 
944 

10 
68 

865 

397 
239 
540 

94 

370 + 

159,8 
181,5 

165,9 
162,5 

96,3 
111,7 

116,0 

770 

52 
718 

87 
178 
453 

424 
235 
317 

26 
1131 

83 
1048 

9 
68 

970 

447 
197 
507 
145 

361 + 

169.1 
189,9 

178,6 
170.2 

94,7 
111,6 

117,8 

919 

62 
856 
104 
190 
562 

521 
346 
375 

18 
1408 

139 
1269 

18 
89 

1162 

445 
260 
697 
214 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 

1991 1992 1993 Okt 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan 94 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan. 94 

gegenüber 

1990 1991 1992 

+ 12,3 

+ 14,0 
+ 15,8 
- 11.1 
+ 10,9 

2,2 

- 0,7 
+ 1,9 
- 29.7 
+ 8,3 

+ 15,0 

+ 13,8 
+ 15,5 

1,9 
+ 2,5 
+ 19,2 

+ 14,5 
+ 16,0 
+ 21.4 
+ 12,0 
+ 0,9 

+ 
+ 
+ 

+ 

9,6 
0.4 
0,8 
1.7 
0,5 

- 0,6 
+ 1,9 
+ 10,9 
+ 9,7 

- 1,0 

+ 2.4 
- 1,7 
- 2,4 
- 9,8 
- 0,5 

- 1,0 
- 1,0 
+ 7,5 
- 4,9 
+ 0,8 

+ 3,2 
+ 0,6 
- 5.2 
- 2,4 
+ 0,9 

- 0,1 
+ 1,3 
- 0,3 
+ 6,6 

- 0,8 

+ 2,1 
- 1,5 
+ 1.6 
- 10,0 
- 0,6 

- 1.2 
- 1,0 
+ 14,9 
- 4,6 
+ 1.4 

+ 4,8 
+ 1,2 
- 4.4 
- 2,4 
+ 1.4 

- 0,2 
+ 1,3 
+ 15,8 
+ 6,1 

+ 14,9 - 0,8 
+ 0,9 + 1.4 

+ 13,1 + 2,3 
+ 1,5 + 2,0 

+ 
+ 

1.7 
0,6 

2,3 

- 52.5 

- 30.5 
- 12,7 
- 58,8 
- 45,6 
- 54,2 

- 12,7 
+ 1.6 
- 61,7 
- 34.0 

+ 

3,0 
0,7 

2.4 

- 11,6 

+ 32.4 
- 13,2 
- 42.0 
- 2,4 
+ 2,8 

+ 14.4 
- 5,5 
- 24,6 
- 38.2 
- 21,0 

- 29,3 
- 19,7 
- 25,7 
- 3,2 
- 21,1 

+ 4,4 
+ 6,3 
- 37,1 
- 28,1 

- 14,5 

- 17.7 
- 14,2 
- 9,4 
- 14,6 
- 14,6 

- 18,1 
- 24,0 
+ 2,8 
- 3,0 
- 10,0 

- 8,7 
- 10,1 
- 18,8 
- 9,4 
- 10,0 

- 14,1 
- 20,8 
+ 14.4 
+ 0,3 

- 14,6 

- 17,6 
- 14,3 
- 8,2 
- 14,6 
- 14.7 

- 18,2 
- 24,2 
+ 5.4 
- 2,9 
- 9,9 

- 7,9 
- 10,1 
- 18.1 
- 8,4 
- 10,1 

- 14,0 
- 20,6 
+ 20,9 
+ 0,6 

- 14,6 
- 10,0 

- 9,6 
- 5,6 

+ 

5,5 
4,6 

1.0 

- 11,2 

- 26,7 
- 9,9 
- 29,5 
- 14,3 
+ 0,5 

- 6,4 
- 2,4 
- 14,5 
- 24,0 
- 13,8 

- 33,2 
- 11.9 
- 40,0 
- 36,8 
- 8,8 

- 19,6 
- 41,4 
- 13,0 
- 9,1 

Okt. 92 

- 17,0 

- 23,1 
- 16,6 
- 15,4 
- 12,3 
- 17,2 

- 21,6 
- 29,4 
+ 0,5 
+ 0,1 
- 10,6 

- 12.9 
- 10,5 
- 24,0 
+ 4,8 
- 11,1 

- 13,8 
- 19,7 
+ 16,1 
- 1,0 

- 16,8 

- 23.1 
- 16,4 
- 10,3 
- 12,3 
- 17,3 

- 21,6 
- 29,6 
+ 7,0 
+ 0.4 
- 10,8 

- 13,2 
- 10.6 
- 23.9 
+ 4,8 
- 11,2 

- 13,9 
- 19,8 
+ 17,9 
- 0,3 

- 16,9 
- 10.8 

- 12.9 
7,0 

- 4,5 
- 4,1 

+ 0.4 

- 27,5 

- 23,5 
- 27.B 
- 79,9 
- 14,2 

7,3 

- 14,2 
3,1 

- 39,3 
- 36,5 

3,6 

3,7 
3,7 

- 24,9 
5,9 
4,1 

+ 

- 4,6 
- 14.5 
+ 5,8 
- 33,2 

gegenuber 

Nov. 92 Dez. 92 

- 10,9 

- 11,3 
- 11,0 
- 21,5 
- 4,8 
- 11,0 

- 15,4 
- 24,5 
+ 14,3 
+ 2,2 
+ 0,9 

+ 6,7 
+ 0,6 
- 19,6 
+ 5,0 
+ 0,6 

- 2,2 
- 8,9 
+ 23,7 
+ 7,9 

- 11,1 

- 11,3 
- 11,2 
- 20,1 
- 4,9 
- 11,3 

- 15,7 
- 24,8 
+ 19,8 
+ 2.4 
+ 0,8 

+ 8,0 
+ 0,5 
- 19,9 
+ 5,6 
+ 0,5 

- 2.2 
- 8,6 
+ 25,2 
+ 8,7 

- 11,1 
+ 0,8 

- 8,4 
+ 4,5 

2,9 
3,5 

0,5 

- 3,5 

- 11,1 
- 2,9 
- 45,6 
- 2,4 
+ 13,9 

+ 15,8 
+ 15,7 
- 20,0 
- 20,7 
+ 3,8 

- 24,6 
+ 6,9 
- 2.8 
- 11,8 
+ 8,6 

+ 3,6 
- 35,7 
+ 15,0 
- 20,1 

- 10,5 

- 15,6 
- 9,6 
+ 8,2 
- 4,3 
- 11,5 

- 12,7 
- 19.4 
- 1,3 
- 4,2 
+ 3,0 

+ 12,7 
+ 2,6 

0,1 
4,9 
2,5 

+ 
+ 

- 1,3 
- 11,3 
+ 13,1 
+ 11,8 

- 10,5 

- 15,7 
- 9,6 
+ 12,3 
- 2.4 
- 11,8 

- 13,0 
- 19,9 
+ 

+ 

4,0 
3,9 
3,0 

+ 11,1 
+ 2,6 

1,0 
5,7 
2,5 

+ 
+ 

- 1,3 
- 11,2 
+ 14,7 
+ 11,7 

- 10,5 
+ 3,0 

- 4,6 
+ 8,7 

+ 

6,1 
5,3 

0,9 

- 10,1 

- 11,5 
- 10,1 
- 45,3 
- 33,7 
+ 18,2 

+ 18,0 
+ 40,3 
- 30,2 
- 54,0 
+ 4,1 

+ 70,3 
- 0,2 
+ 39,2 
- 14,2 
+ 0,7 

- 4,9 
- 21.4 
+ 4,2 
+ 13,5 

gegenüber 

Jan. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 

3,6 

+ 5,3 

+ 3,3 

+ 5.4 
+ 3,0 
+ 10,2 
+ 4.0 
+ 2,3 

+ 3.4 
+ 2,9 
+ 5,9 
+ 1,3 
+ 10,7 

- 0.4 
+ 11.4 
+ 4,5 
+ 20,4 
+ 10,9 

+ 11,7 
+ 11,7 
+ 13,6 
+ 5.4 

+ 3,5 

+ 5,6 
+ 3,2 
+ 13,7 
+ 4,5 
+ 2,3 

+ 3.4 
+ 3,0 
+ 9,5 
+ 1,2 
+ 10,6 

- 2,1 
+ 11.4 
+ 4,0 
+ 20,8 
+ 10,9 

+ 11,6 
+ 11,5 
+ 13,7 
+ 5,3 

+ 3,5 
+ 10,6 

+ 5,5 
+ 8.4 

+ 

+ 

2,0 
1,9 

4,0 

9,1 

5,1 
9,3 

- 60,2 
6,9 
4,1 + 

1,3 
7,6 

- 21,5 
+ 44,6 
+ 15,2 

+101,5 
+ 10,2 
+ 31,8 
+ 5,3 
+ 10.4 

+ 16,2 
+ 42,1 
+ 13,6 
+ 16.4 

- 0,1 

+ 11,0 
- 0,9 
- 14,6 
+ 4,0 
- 0,5 

+ 1,2 
+ 0.4 
+ 3,3 
- 7,2 

+ 

1,2 

3,2 
1,5 
3,2 

- 12,0 
- 0,8 

+ 

2,0 
1,5 
1,7 
3.4 

- 0,3 

+ 11,0 
- 1,1 
- 16.4 
+ 3,8 
- 0,6 

+ 
+ 
+ 

+ 

1,0 
0,3 
1,9 
7,2 
1.4 

3,9 
1,7 
3,1 

- 12,3 
1,0 

+ 

2,1 
1,3 
1,0 
2,7 

- 0,2 
1.4 

1,2 
1,3 

+ 0,9 
- 0,1 

1,0 

+ 14,1 

+ 14,7 
+ 14,0 
+ 89,5 
+ 9,3 
+ 7,7 

+ 13,2 
+ 9,7 
+ 18,2 

9,1 
+ 8,2 

- 17,1 
+ 11,0 
- 7,4 
- 0,7 
+ 12,1 

+ 12,4 
- 17,7 
- 6,1 
+ 53,3 

+ 6,1 

+ 14.4 
+ 4,7 
+ 28,5 
+ 2,8 
+ 3.4 

+ 7,0 
+ 11,5 
+ 3,2 
+ 2,8 
+ 5,1 

+ 12,0 
+ 4,6 
+ 15,9 
+ 2,2 
+ 4,7 

- 0,5 
- 7,4 
+ 23,7 
+ 21,5 

+ 5,8 

+ 14,3 
+ 4,5 
+ 28,9 
+ 2,7 
+ 3,1 

+ 6,8 
+ 11,1 
+ 1,6 
+ 3,0 
+ 4,6 

+ 10.4 
+ 4,3 
+ 14,3 
+ 1.4 
+ 4,3 

- 0,5 
- 7,7 
+ 21,6 
+ 20,9 

+ 5,8 
+ 4,6 

+ 7,7 
+ 4,7 

- 1,7 
- 0,1 

+ 1,6 

+ 19.4 

+ 19,6 
+ 19,3 
+ 19,7 
+ 6,7 
+ 24,1 

+ 23,0 
+ 46,9 
+ 18,5 
- 31,8 
+ 24,5 

+ 67,5 
+ 21,1 
+ 98,3 
+ 30,9 
+ 19,7 

- 0,5 
+ 32,2 
+ 37,6 
+ 48,0 

Dez. 93 

- 14,8 

- 16,4 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 1994 
Einheit 1991 1992 1993 der Nachwe1sung Sept. Okt. Nov. Dez Jan. Febr. Marz 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ................. Mill. 1530,0r 1 564,2r ... 129,31 .. ... . .. ... ... . .. 
Straßenverkehr1) 2) .......... . . . . Mill. 7860,8 7 847,0 ... ... .. . .. . . ... ... . .. 
Luftverkehr 1 ) .................... Mill. 62,Sr 71.0 ... . .. ... . .. ... ... . .. 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................. 1 000 t 407 541 380177r ... 25057 ... .. . .. ... . .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 1) 1 000 t 570189 610689 ... .. .. .. ... . .. ... . .. 
Binnenschiffahrt 1) . . . . ........... 1 000 t 229967 229924 ... ... ... ... . .. ... ... . .. 
Seeschiffahrt 1) . . . . ........... 1 000 t 162557 178142 179712 149591 16 380p 15 8341 161101 ... . .. . .. 
Luftverkehr 1 ) .................... 1 000 t 1 354r 1 397r ... . .. . . ... ... . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ....... 1 000 t 79291 81512 83378 7059 6637 6885 7759 7 391 6471 6876 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge. . . 1 000 4668,2 4475,3 3690,1 288,8 280,8 254,0 258.4 274,9 274,0 448,2 

dar. Personenkraftwagen .. 1 000 4158,7 3 929,6 3194,2 255,6 252,6 229.2 230,3 249,2 243,6 372,7 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge .. . . . . . . . . . . . . 1 000 8744,3 8 237,2 8436,8 691,0 666,2 637,3 602,7 653,3 631,1 890,6 
Straßenverkehrsunflllle 
Unfälle mit Personenschaden ........ Anzahl 385147 395462 384571 35146 33816 28465 32925 27672 23340 . .. 
Getötete .................... Anzahl 11300 10631 9913 860 870 772 920 783 589 . .. 
Schwerverletzte ................ Anzahl 505 535 516 797 504448 11 063 11117 9022 43689 36569 30872 . .. 
Le1chtverletzte ............. . . Anzahl 35131 33664 28260 . .. 
Unfälle mit nur Sachschaden . . . . . . . 1 000 1 926,3 1 989,1 1 956,9 164,9 173,3 180,1 189,1 158,9 146,7 . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ................ Mill. 1 202,1 r 1 232,9r ... 103,81 ... ... . .. ... . .. . .. 
Straßenverkehr2) .... . . . . . . . . Mill. 6109,Sp .. . .. ... ... . .. . .. ... . .. 
Luftverkehr .................. . . Mill. 60,9 68,5 ... ... ... . . . .. ... ... . .. 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr .... ......... 1 000 t 309622r 290115 ... 20404 ... . .. . . . .. ... . .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 1 000 t 529996 553416 ... ... ... ... . .. ... ... . .. 
Binnenschiffahrt ........... 1 000 t 210173 208760 ... . . ... . .. ... . .. ... . .. 
Seeschiffahrt ................. 1 000 t 149728 161073 161407p 132301 145851 14017p 144861 ... ... ... 
Luftverkehr ..................... 1 000 t 1 351 r 1 392 ... ... ... . .. . .. ... ... . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdol) .... 1 000 t 66981 68414 69414 5839 5 749 5 611 6364 6093 5302 5807 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge .. 1 000 3837,5 3 564.4 2940,2 232.1 224.4 200,9 197,0 223,6 220,0 366,5 

dar. Personenkraftwagen 1 000 3428,6 3152,1 2559,2 207,7 204,8 184,2 179,2 204,8 196,2 303,0 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ........... . . 1 000 6862,6 6993,1 6941,8 564,3 544,9 521.5 491,5 534,0 514,0 737,5 
Straßenvarkehrsunflllla 
Unfälle mit Personenschaden . . .... Anzahl 321 374 325 301 312102 28535 26890 22700 26799 22266 18780 . .. 
Getötete ......... . . . . . . . . . . . . Anzahl 7 541 7 298 6899 578 592 538 667 532 395 . .. 
Schwerverletzte .... . . . . . . . . . . . . Anzahl 421941 425 783 410529 7999 7700 6451 35 762 29629 24874 . .. 
Le1chtverletzte .................. Anzahl 29661 28064 23493 . .. 
Unfälle mit nur Sachschaden ........ 1 000 1632,3 1 599,0 1 521.6 128,3 133,3 135,3 148.4 123,3 113,0 . .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr .... . . . . . . . . . . . . Mill. 328,0r 331.3r ... 25,51 ... . .. . .. ... ... . .. 
Straßenverkehr2) . . . . . . . . . . . . . . Mill. 1 751,0p .. ... .. . . . . ... ... . .. 
Luftverkehr ........ . . . . . . . . Mill. 1.5 2,6r ... .. . . ... ... ... . .. 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................ 1 000 t 118997 110479 .. 5913 .. ... . .. ... ... . .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 1 000 t 50668 82508 ... .. .. . . ... ... . .. 
Binnenschiffahrt ................. 1 000 t 5019 5815 ... ... ... . .. ... ... . .. . .. 
Seeschiffahrt ................. 1 000 t 12829 17068 183891 1 729p 1 7961 1 817p 1 6241 ... ... . .. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 6r Sr ... ... . .. . .. ... ... . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdol) .... 1 000 t 12310 13098 13964 1220 889 1 274 1 395 1298 1169 1069 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge .. 1 000 830,7 910,9 749,9 56,7 56.4 53,1 61.4 51.3 54,1 81,7 

dar. Personenkraftwagen .......... 1 000 730,1 777,5 635,0 47,9 47,7 45,0 51.1 44.4 47.4 69,7 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . .............. 1 000 1 881,7 1244,1 1495,0 126,7 121.3 115,7 111,1 119,3 117,0 153,1 
Straßenverkehrsunflllle 
Unfälle mit Personenschaden ........ Anzahl 63773 70161 72469 6611 6926 5 765 6126 5406 4560 . .. 
Getötete .............. Anzahl 3759 3333 3014 282 278 234 253 251 194 . .. 
Schwerverletzte .................. Anzahl 83594 91014 93919 3064 3417 2571 8107 6940 5998 . .. 
Leichtverletzte ................... Anzahl 5470 5600 4 767 . .. 
Unfälle mit nur Sachschaden . . . . . . . 1 000 294,0 390,1 435,3 36,5 40,0 44,8 40,7 35,6 33,7 ... 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf3) . . . . . . . . . ...... Mrd. DM 171,8 200,5 212,0 199.4 201.6 206,3 212,0 208,0 208,3p . .. 
Deutsche Bundesbank3) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva4) ......... . . . . Mrd. DM 97,3 144,0 122,8 134,2 123,1 123,6 122,8 120,7 121,3 . .. 
Kredite an inländische Kreditinstitute Mrd. DM 225,3 188,9 257,5 235,6 231,5 249,8 257,5 243,1 252,1 ... 

1) Aus methodischen Grunden sind die Angaben für das Gebiet der ehemaligen DDR für die Jahra 1988 bis 1990 nicht mit danan fur das fruhere Bundasgebie1 vergleichbar: 1nsbasondare können Einztlwerta 
nicht addiart wardan. - 2) Beforderte Personan 1m offanthchan S1raßanverkahr, ohne Warkvarkahr. - 3) Zaitraihan ab Juni 1990 auf das gesamte Wahrungsgebiat dar D-Mark umgastallt. - 4) Geganübar 
fruharan Darstallungen infolge method1schar Änderung varandarte Ergebnisse. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 1) 2) ........... . 
Luftverkehr 1) ................ . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) 1) 
Binnenschiffahrt 1) . . . . . . ..... . 
Seesch1ffahrt 1) .............. . 
Luftverkehr 1) ................ . 
Rohrfernleitungen (rohesErdol) 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen . . . . . . . . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ............. . 
Straßenverkehrsunflllle 
Unfälle mit Personenschaden ..... . 
Getmete ................... . 
Schwerverletzte .............. . 
Leichtverletzte . . . . . . . . . . . . . . . . 
Unfälle m,t nur Sachschaden ..... . 

Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr2) ............. . 
Luftverkehr ................. . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt ...........•.. 
Seesch1ffahrt ..............•.. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . • . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) .... 
Kraftfahrzeuge 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vor1ahr VorJahresmonat Vormonat 

1991 1992 1993 Dez. 93 Jan. 94 Febr. 94 März 94 Dez. 93 Jan. 94 Febr. 94 März 94 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1990 1991 1992 Dez. 92 Jan. 93 Febr. 93 März 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan. 94 Febr. 94 

8,1 + 2,2 
0,2 

+ 13,7 

6.7 
+ 7,1 

0,0 
+ 9,6 + 0,9p + 13,2 + 1,7 
+ 3,1 

+ ~1 + ~8 + ~3 + 1~5 + &3 + 4~ + ~8 + 1~7 4.7 

4,1 17,5 
5,5 18,7 

19,9 + 3,6 + 2,2 + 3,2 + 1,7 + 6,4 
21,1 + 4,6 + 2,2 + 2,3 + 0,5 + 8,2 

5,8 + 2,4 6,1 + 2,3 + 0,8 + 2,6 5,4 + 8,4 

1,1 + 2,7 
+ 2,3 5,9 

1,1 + 2,2 
+ 3,3 

+ 0,1 
+ 3,7 

2.7 

0,3 

+ 7,6 
9,2 

+ 4,2 
4,2 

+ 4,1 

+ 2,6 

+ 12.4 

6,3 

+ 4.4 
0,7 

+ 7,6 
+ 3,0 
+ 2,1 

2,8 + 11,3 + 4,8 + 0,6 
6,8 + 7,7 6,7 4, 1 
2,4 + 1 2,6 + 6,0 0,4 
1,6 + 5,8 2,5 3,5 

+ 0,2p + 13,3 

+ 1,5 + 9,7 + 6,9 + 2,8 

+ 15,7 
+ 19,2 
+ 17,2 
+ 5,0 

+ 3,3 

+ 7,4 + 13,4 

16,0 
14,9 
16,3 
15,9 

4,3 

12,5 + 6,3 

0,3 + 63,5 
2,3 + 53,0 

3,4 + 41,1 

15,7 
24,8 
15,6 

7,7 

13,0 + 9,5 

ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge + 13,3 7, 1 17,5 
18,8 

1a1 + ~6 + a9 + ~2 
1&6 + ~1 + a5 + a2 

1,9 + 13,5 1,6 + 66,6 
2,7 + 14,3 4,2 + 54,4 dar. Personenkraftwagen . . . . . . . . + 12,8 8, 1 

Besitzumschreibungen gebrauchter 
Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . 2.4 + 1,9 0,7 7,4 + 1,5 0,7 + 1,5 5,8 + 8,6 3,7 + 43,5 

Straßenverkehrsunflllle 
Unfälle mit Personenschaden ..... . 
Getötete ................... . 
Schwerverletzte .............. . 
Leichtverletzte .............. . 
Unfälle mit nur Sachschaden ..... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr2) ............. . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt ............. . 
Seeschiffahrt ................ . 
Luftverkehr ................. . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ... . 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabnkneuerKraftfah rzeuge 

dar. Personenkraftwagen ....... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

.Kraftfahrzeuge ............. . 
Straßenverkehrsunflllle 
Unfälle mit Personenschaden ..... . 
Getötete ................... . 
Schwerverletzte .............. . 
Leichtverletzte ............ , .. . 
Unfälle mit nur Sachschaden 

Geld und Kredit 
Deutschland 

5,5 + 1,2 
4,6 3,2 
5,8 + 0,9 
2,3 2,0 

28,6 + 1,0 
37,5p 

+ 50,0p + 67,0 

48,5 

63,1 
1,7 

71.4 
+ 26,9 

+ 29,1 
+ 18,9 
+ 33,1 

7,2 

+ 62,8 
+ 15,9 
+ 33,0 

10,9 
+ 6.4 

+ 9,6 
+ 6,5 

33,9 

+ 10,0 
11,3 

+ 7,6 

+ 32,7 

4,1 + 11,9 + 3,4 + 0,7 + 18,1 
+ 24,0 5,5 + 14,0 12,2 1,0 

3,6 + 12,8 + 4,8 0,4 + 19,4 
+ 9,7 4,8 + 5, 1 4,4 4,4 

+ 7,7p + 12,1 

+ ~6 + 2~8 + 1~2 + 1~8 

10,6 

2,3 + 9,5 

17,7 
18,3 

+ 20,2 

+ 3,3 
9,6 

+ 3,2 

+ 11,6 

23,5 
28,6 

0,1 

+ 8,8 
6,0 

+ 11,4 

+ 8,4 

0,7 
+ 2,5 

+ 6,0 

+ 11,1 
+ 7,7 
+ 11,5 
+ 5,0 

4,0r 0,9 + 15,6 
3.1 1,4 + 13,6 

+ 8,4 + 8,3 4,0 

+ 0,6 + 6,3 
9,8 + 8,1 
0,2 + 10,5 
0,7 9,3 

Bargeldumlauf3) . . . . . . . . . . . . . + 8,3 + 16,7 + 5,7 + 5,7 + 8,1 + 8,7p + 2,8 
Deutsche Bundesbank3) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva4) . . . . . . . . . . . 8,6 + 48,0 - 14, 7 - 14, 7 9,2 1, 1 
Kredite an inländische Kreditinstitute + 8, 1 - 16,2 + 36.3 + 36,3 + 17,4 + 13, 7 

- 0,6 
+ 3,1 

16,9 
20,2 
17,1 
16,9 

7,0 

16,4 
13,1 

+ 7,4 

11,8 
0,8 

14,4 

12,4 

15,9 
25,8 
16,1 
8,3 

9,9 

+ 5,4 
+ 6,7 

1,9 

15,6 
22,7 
13,6 

5,5 

1,9 + 0,1p 

1,7 + 0,5 
5,6 + 3,7 

8,6 

+ 51,0 
+ 47,0 

+ 30,9 

1) Aus methodischen Gründen sind die Angaben für das Gebiel der ehemaligen DDR für diaJahra1988 bis1990 nicht mit dananlür das frühere Bundasgabiatvarglaichbar: insbesondere klinnan Einzelwarte 
nicht addiert warden - 2) Baforderte Personen im offentlichen Straßenverkehr. ohne Werkverkehr. - 3) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Währungsgebiet dar D-Mark umgestellt. - 4) Gegenüber 
fniheren Darstellungen infolge methodischer Änderung verandarte Ergebnisse. 
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Gegenstand 
der Nachweosung 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 1) 
Kredite an inländische Nichtbanken ..... 

an Unternehmen und Privat-
personen ............. . 

an öffentliche Haushalte ...... . 
Einlagen inländischer Nochtbanken ..... . 

dar. Spareinlagen . . . . . . . .. . 
Bausparkassen 2) 
Neuabschlüsse von Bausparverträgen ... . 
Bauspareinlagen (Bestände) . . . . . . .. . 
Baudarlehen (Bestände) 3) . . . . ..... . 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

Festverzinsliche Wertpapiere4) ...... . 
Aktien (Nominalwert) . . . . . . . . . . . 

Umlaufsrendite festverzinslicher 
Wertpapiere ................. . 

Index der Aktienkurse ............. . 
dar. Publikumsgesellschaften ....... . 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von ~;g::!::~:=~~~}~ : : : : : : : 

Unterhaltsgeld5) ...... . 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. . 

dar. Beiträge . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. . 

dar. Arbeitslosengeld . . . . . . . . . .. . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt .............. . 
dar.: Pflichtmitglieder6) . . . . . . . . . . . . 

Rentner . . . . . . ............ . 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ... . 

Arbeitslosenhilfe ..... . 
Unterhaltsgeld 5) ..... . 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. . 
dar. Beiträge .................. . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. . 
dar. Arbeitslosengeld . . . . . . . . . . .. 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt .............. . 
dar.: Pflichtm,tglieder6) ............ . 

Rentner ................... . 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfänger von ~;g::;::~:=~~~~~ . : . : : : : 

Unterhaltsgeld5) ...... . 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. . 

dar. Beiträge .................. . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. . 

dar. Arbeitslosengeld ............ . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt .............. . 
dar.: Pflichtmitglieder6) ............ . 

Rentner ................... . 

Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Kassenmlßige Steuereinnehmen 
des Bundes und der Linder 7) ..... . 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG) B) ....... . 
dar.: Lohnsteuer ................ . 

Veranlagte Einkommensteuer ... . 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer . . . .... 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zolle) 9) 
dar. Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) ............. . 
dar.: Tabaksteuer .............. . 

Branntweinabgaben ........ . 
Mineralölsteuer ........... . 

Landessteuern .................. . 
dar.: Vermögensteuer . . . . . . . . . . . 

Kraftfahrzeugsteuer . . ...... . 
Biersteuer . . . . . . . . ...... . 

Zölle (100%) ................. . 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage10) . . . . . . . . ........... . 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer10) .. . 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse11) 
Zigaretten (Menge) ............... . 
Bierausstoß 12) . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Le1cht6le: Benzin bleifrei . . . . . . . . . 

Benzin bleihaltij . . . . . . . . . 
Gasöle (Dieselkraftstoff) 1 ) . . . ..... . 
Heoz61 (EL und L) 13) ............. . 
Erdgas . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mrd. DM 

Mrd. DM 
Mrd. DM 
Mrd. DM 
Mrd. DM 

1000 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill DM 
Mill.DM 

% 
1980=100 
1980=100 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Moll.DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Moll DM 

Mill.DM 
Moll.DM 
Moll.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Moll.DM 
Moll.DM 
Mill.DM 
Moll.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.St 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 

GWh 

1991 

3147,0 

2517,8 
629.2 

2462,7 
754,1 

Grundzahlen 

1992 

3478.2 

2739,0 
739,3 

2 570.4 
770,7 

1993 

3826.6 

2986,1 
840,5 

2788,7 
859.4 

Sept. 

3690,8 

2882,2 
808,6 

2621.6 
798,2 

1993 

Okt Nov. 

3734,1 

2909,3 
824,8 

2640,5 
805,3 

3762,6 

2924.1 
838,5 

2693,9 
813.6 

Dez. 

3826.6 

2986.1 
840,5 

2788,7 
859.4 

Jan. 

3834.6 

2987.6 
847,0 

2780.4 
865,8 

273,0 266,0 288.2 493,6 240.4 3847,2 3557,2 
131678 138889 
135211 143326 

... 138679 138720 139169 145583 145204 

. .. 148393 148782 148775 151314 151618 

442089 572767 733126 53030 76579 66180 69076 69002 
3 657 4 295 5 224 207 281 277 257 482 

8,7 
295,6 
295,1 

721 
391 
305 

5469,3 
5210,3 
3504,0 
1 328.4 

38706 
22967 
11124 

8.1 
287,6 
291.9 

X 
X 
X 

6640,1 
6388,5 
7 793,5 
2630,0 

50834 
31202 
14304 

841 
412 
305 

6364,0 
6113.7 
3959,0 
1645,9 

39242 
23178 
11305 

X 
X 
X 

276,1 
274,7 

3834,5 
984,1 

11592 
8024 
3066 

6.4 
308.4 
313,8 

1888 
759 

X 
7093,0 
6657,9 
9127,9 
3549,8 

50765 
30788 
14460 

1174 
523 
272 

6793,0 
6360,5 
4914.1 
2727,5 

39453 
23195 
11367 

713 
236 

X 
300,0 
297,5 

4213.8 
1 072.4 

11312 
7593 
3093 

577150 638414 653015 

478475 
214175 
41533 
31 716 
98798 
80874 
93624 

76224 
19591 
5648 

47266 
29114 

6729 
11011 
1647 
8307 

529021 
247322 
41531 
31184 

117274 
80437 

105093 

83669 
19253 
5544 

55166 
32963 

6750 
13317 

1625 
7742 

558090 
257 987 
33234 
27830 

174491 
41814 
93758 

84243 
19459 
5133 

56300 
34720 

6784 
14058 

1769 
7240 

5986 6923 4181 
-38356 -43328 44973 

149747 
118031 
318473 

87948 
258896 
417518 
691 637 

134260 
120158 
348580 

62203 
273874 
416715 
676231 

130233 
112096 
369996 
45720 

287823 
417577 
720429 

6,1 
322,2 
327,8 

1870 
811 

X 
6661,5 
6437,5 
8480,3 
3702,8 

50819 
30773 
14492 

1171 
543 
221 

6355,9 
6135,0 
4569,8 
2574,5 

39567 
23284 
11387 

699 
268 

X 
305,6 
302,5 

3910.4 
1128,3 

11252 
7489 
3105 

63018 

56981 
19751 
10460 

7574 
14071 

3171 
7613 

7016 
1695 

313 
4745 
2389 

146 
1079 

139 
651 

13 
-4627 

11518 
9284 

31831 
3697 

25950 
40514 
43574 

5,9 
338,9 
346,2 

1891 
829 

X 
7032,7 
6408,2 
8447.4 
3702.1 

50874 
30803 
14506 

1196 
555 
225 

6721,2 
6098,9 
4601,7 
2581,7 

39629 
23330 
11 395 

695 
274 

X 
311.5 
309,3 

3845,8 
1120.3 

11245 
7473 
3110 

45859 

37140 
19617 

- 836 
- 701 
14638 
3249 
7742 

7172 
1 792 

409 
4710 
2370 

101 
1086 

199 
665 

5,7 
346,9 
353,0 

1934 
863 

X 
7054,3 
6838.4 
8704,5 
3674.8 

50849 
30762 
14522 

1242 
577 
236 

6734,6 
6521.4 
4927,1 
2581,6 

39624 
23318 
11403 

692 
286 

X 
319,7 
317,1 

3777,5 
1093,1 

11225 
7444 
3119 

49060 

39269 
19533 
-1150 
- 300 
16131 
3249 
7998 

7252 
1724 

367 
4891 
3751 
1510 
1038 

117 
613 

886 306 
-2944 -2877 

11129 
8422 

31574 
3502 

25826 
29490 
63116 

11243 
8705 

31517 
3380 

26847 
36258 
92513 

5,6 
361,7 
369,7 

1942 
870 

X 
9814,9 
9093,5 
9840,3 
4376.4 

50812 
30713 
14538 

1265 
584 
237 

9437,3 
8720,3 
5606,2 
3112,0 

39610 
23303 
11409 

677 
286 

X 
377,6 
373,1 

4234,1 
1264,4 

11202 
7410 
3130 

91013 

79352 
37767 
11827 
8313 

16338 
3404 

15168 

14535 
3237 
1000 
9761 
2313 

60 
1016 

132 
685 

1059 
-7565 

8579 
9671 

33448 
3657 

26997 
39815 
88490 

5,5 
363,6 
372,3 

2160 
900 

X 

1407 
606 
229 

763 
293 

X 

48423 

48062 
22775 
- 718 

131 
17444 
2974 
1066 

405 
90 
16 
92 

2414 
91 

1015 
169 
554 

57 
-3730 

11148 
7467 

25673 
2379 

16802 
30410 
87802 

1994 

Febr. 

3851,0p 

2 997,4p 
853,6p 

2785,2p 
871.4p 

50883 
799 

5,8 
357,7 
365,3 

55184 

43390 
18801 
- 851 
- 334 
20799 

2840 
10290 

6921 
1192 

474 
5013 
3754 
1307 
1173 

87 
550 

56 
-2856 

10671 
7794 

27349 
2422 

19972 
39990 
90061 

März 

44891 
361 

6,2 
357,3 
365,2 

1) Zeitreihen ab Juh 1990 auf das gesamte Wehrungsgebiet der D-Mark umges1ellt. - 2) Zeitreihen ab Juli 1990 auf das gesam1e Wahrungsgebiet dar D-Mark umgestellt. - 3) Aus Zuteilung undZwischen-
kraditgawahrung. - 4) Ab Juli 1990 einschl. Schuldverschreibungen von Emittenten in dar ehemaligen DDR. - 5) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl. 
Übergangsgeld flir Behinderte. - 8) Ohne Rentner. - 7) Einschl. EG-Anteile an Zöllen. Umsatzsteuer und(ab November1988) BSP-Eigenmittel. - 8) Vor darStauarvartailung. - 9) AbAugust1991 einschl. 
Solidaritatszuschlag. - 10) Garn. Gamaindafinanzreformgesetz. - 11) Mineralol netto. nach Abzug von Steuererstattung und -vergutung. - 12) Ab Januar 1993 Bierabsatz. - 13) Ab Januar 1993 
Versteuerung nach dar Raumeinheit. Entsprechende Werte fur 1991 und 1992 sind mit dem Spezifischen Gewicht von 0.83 von dar Gewichts- ,n die Raumeinheit umgerechnet worden. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 1) 
Kredite an inl!indische Nichtbanken ... 

an Unternehmen und Privat-
personen ............. . 

an öffentliche Haushalte .... . 
Einlagen inländischer Nichtbanken ... . 

dar. Spareinlagen . . . . . . . . . . . . 
Bausparkassen 2) 
Neuabschlusse von Bausparverträgen .. 
Bauspareinlagen (Bestände) ....... . 
Baudarlehen (Bestände) 3) . . . . . . . . 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertoap1ere 

Festverzinsliche Wertpapierell) .... . 
Aktien (Nominalwert) ......... . 

Umlaufsrendite festverzinslicher 

1n:~1e~~~fenkurse . : : : : : : : : : : : : 
dar. Publikumsgesellschaften . . . . . 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von ~;g:::::g::~~~}~ : : : .. 

Unterhaltsgeld 5) ..... 
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit . 

dar. Beiträge . . ............. . 
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit . 

dar. Arbeitslosengeld . . . . . . . . . . . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ............ . 
dar.: Pflichtm1fglieder6) . . . . . . ... . 

Rentner . . . . . . . . . . . . . . . . 

Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von ~;g:l:lg::~~~}~ : : : : : 

Unterhaltsgeld 5) ..... 
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit . 

dar. Beiträge ............... . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Arbeitslosengeld .......... . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitgheder insgesamt ............ . 
dar.: Pfhchtmifglieder6) ......... . 

Rentner . . . . . . . . . . . . .. . 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfänger von ~;g:/!:lg::~~~}~ . : : : : 

Unterhaltsgeld5) .. 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Beiträge ................ . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Arbeitslosengeld .......... . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitgheder insgesamt . . . . . . . . . . . 
dar.: Pflichtmifglieder6) . . . . . . . . . . 

Rentner ................. . 

Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Kassenmlßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Llnder7) .... 
Gemeinschaftsteuern 

lll.i:.'.~'i.!~ns1~ia~~s: ~-~~)_
8! : : : : : : : 

Veranlagte Einkommensteuer .. 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer ............ . 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . .. . 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zölle) 9) 
dar. Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Tabaksteuer ............ . 

Branntweinabgaben ...... . 
Mineralölsteuer . . . . . . . . . . 

Landessteuern ................ . 
dar.: Vermögensteuer ........... . 

Kraftfahrzeugsteuer ......... . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zölle (100 %) ................. . 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage9) .................. . 
Gemeindeanteil an Emkommensteuer 1 O) 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 11) 
Zigaretten (Menge) ............. . 
Bierausstoß 12) ................ . 
Le1chtole: Benzin ble1fre1 ......... . 

Benzin bleihalti.9 . . ..... . 
Gasöle (Dieselkraftstoff) 1 ") ....... . 
Heizöl (EL und L) 13) ............ . 
Erdgas ..................... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

VorJahr 

1991 1992 1993 

gegenuber 

1990 1991 1992 

+ 9,5 

+ 10,8 
+ 4,3 
+ 5.4 
- 0,1 

+ 12,7 
+ 5,5 
+ 3,1 

+ 3,1 
- 50,3 

- 2,2 
9.4 
9.4 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

- 9,8 
- 9,7 
- 1,0 
+ 61,3 
+ 63,0 
+ 1,5 
+ 6,3 

+ 2,0 
+ 2,0 
+ 1,0 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

+ 10,5 

+ 8,8 
+ 17,5 
+ 4,4 
+ 2,2 

- 7,5 
+ 5,5 
+ 6,0 

+ 30,0 
+ 17.4 

6,9 
2.7 
1.1 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

+ 16,6 
+ 5,4 o.o 
+ 16,4 
+ 17,3 
+ 13,0 
+ 23,9 

+ 1.4 
+ 0,9 
+ 1,0 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

+ 10,6 

+ 10,6 
+ 15,5 
- 0,0 
- 1,7 
+ 18,7 
- 0,5 
+ 12.3 

+ 9,8 
- 1.7 
- 1,8 
+ 16,7 
+ 13,2 
+ 0,3 
+ 20,9 
- 1,3 
- 6,8 

+ 15,7 
+ 13,0 

- 10.3 
1,8 
9.4 

- 29.2 
5,8 

- 0,2 

+ 
+ 
+ 

2.2 

+ 10,0 

+ 9,0 
+ 13,7 
+ 8,5 
+ 11,5 

+ 28,0 
+ 21,6 

- 21,0 
+ 7,2 
+ 7,5 

X 
X 
X 

+ 6,8 
+ 4,2 
+ 17,1 
+ 35,0 

- 0,1 
- 1,3 
+ 1,1 

+ 39,7 
+ 27,0 
- 10,9 
+ 6,7 
+ 4,0 
+ 24,1 
+ 65,7 

+ 0,5 
+ 0,1 
+ 1,1 

X 
X 
X 

+ 8,7 
+ 8,3 
+ 9,9 
+ 9,0 

- 2,4 
- 5,4 
+ 1,2 

+ 2,3 

+ 5,5 
+ 4,3 
- 20,0 
- 10,8 
+ 48,8 
- 48,0 
- 10,8 

+ 0,7 
+ 1,1 
- 7,4 
+ 2,1 
+ 5,3 
+ 0,5 
+ 5,6 
+ 8,9 
- 6,5 

- 39,6 
+ 3,8 

3,~ 
+ 6,1 
- 26,5 

5,1 
0,2 
6,5 

+ 
+ 
+ 

Vergleich zum 

Vorjahresmonat Vormonat 

Dez. 93 Jan. 94 Febr. 94 Marz 94 Dez. 93 Jan. 94 Febr. 94 März 94 

gegenuber gegenuber 

Dez 92 Jan. 93 Febr 93 Marz 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan. 94 Febr. 94 

+ 10,0 

+ 9,0 
+ 13,7 
+ 8,5 
+ 11,5 

- 3,9 
+ 5,0 
+ 5,6 

- 2,5 
- 55,9 

- 24,3 
+ 38,5 
+ 39,7 

+ 18,2 
+ 48,6 

X 
+ 7,6 
+ 2,0 
+ 3,6 
+ 33,5 

- 0,3 
- 1,8 
+ 1,2 

+ 37,7 
+ 34,9 
- 29,2 
+ 7,6 
+ 1,8 
+ 16,6 
+ 42,9 

+ 0,3 
- 0,2 
+ 0,9 

- 6,6 
+ 87,7 

X 
+ 7,2 
+ 6,5 
- 9,7 
+ 15,0 

- 2,5 
- 6,5 
+ 2,1 

+ 4,9 

+ 5,3 
+ 4.4 
- 12,8 
+ 4,1 
+ 54,6 
- 50,5 
+ 6,1 

+ 4,3 
+ 0,6 
+ 1,8 
+ 5,1 
+ 9,4 
- 61,1 
+ 13,4 
+ 33,0 
- 8,0 
- 39,0 
+ 1.4 

+ 2,9 
X 

+ 8.4 
- 22,8 
+ 21,9 
+ 6,1 
+ 5.4 

+ 9,9 

+ 9,0 
+ 13,3 
+ 9,4 
+ 12,3 

- 1,6 
+ 4,9 
+ 5,0 

- 19,3 
- 36,9 

- 22,5 
+ 35,5 
+ 36,4 

+ 11,6 
+ 42,4 

X 

+ 27,5 
+ 32,2 
- 31.8 

- 1,4 
+ 69,7 

X 

+ 9,6 

+ 10,1 
+ 1,5 

X 
- 84,1 
+ 29,7 
- 48,3 
+ 9,8 

- 33,7 
+ 7,3 
- 61,6 
- 59,4 
- 7,2 
- 47,0 
- 19,8 
- 9,7 
+ 41,1 

X 
+ 11,7 

+ 13.4 
+ 6,1 
- 1,2 
- 37,4 
- 6,0 
- 6,7 
+ 1,8 

+ 9,9p 

+ 8,9p 
+ 13,6p 
+ 8,9p 
+ 12,3p 

- 5,3 
+ 34,7 

- 15,9 
+ 26,1 
+ 26,2 

+ 14,7 

+ 14,8 
+ 2,8 

X 
X 

+ 25,3 
- 9,2 
+ 14,1 

+ 3,1 
+ 0,5 
- 2,3 
+ 6,2 
+ 10,0 
- 3,5 
+ 12,9 

X 
+ 2,8 

+ 32,7 
+ 6,0 

+ 11,9 
+ 2,9 
+ 2,3 
- 34,0 
+ 1.4 
+ 9,3 
+ 5.4 

- 29.9 
- 69,4 

- 4,6 
+ 21,8 
+ 22,6 

+ 1,7 

+ 2,1 
+ 0,2 
+ 3,5 
+ 5,6 

+ 71,3 
+ 4,6 
+ 1,7 

+ 4,4 
- 7,2 

- 1,8 
+ 4,3 
+ 4,7 

+ 0.4 
+ 0,8 

X 
+ 39,1 
+ 33,0 
+ 13,0 
+ 19,1 

- 0,1 
- 0,2 
+ 0,1 

+ 1,9 
+ 1,2 
+ 0,4 
+ 40,1 
+ 33,7 
+ 13,8 
+ 20,5 

- 0,0 
- 0,1 
+ 0,0 

- 2,2 
- 0,1 

X 
+ 18,1 
+ 17,7 
+ 12,1 
+ 15,7 

- 0,2 
- 0,5 
+ 0,3 

+ 85,5 

+102,1 
+ 93.4 

X 
X 

+ 1,3 
+ 4,8 
+ 89,7 

+100.4 
+ 87,7 
+172,9 
+ 99,6 
- 38,3 

X 
- 2,1 
+ 13,0 
+ 11,9 

-246,1 
+162,9 

- 23,7 
+ 11,1 
+ 6,1 
+ 8,2 
+ 0,6 
+ 9,8 
- 4,3 

+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,8 
- 0,3 
+ 0,7 

- 51,3 
- 0,3 
+ 0,2 

- 0,1 
+ 87,5 

- 1,8 
+ 0,5 
+ 0,7 

+ 11,2 
+ 3,8 
- 3,1 

+ 11,3 
+ 2,6 

X 

- 46,8 

- 39,4 
- 39,7 

X 
X 

+ 6,8 
- 12,6 
- 93,0 

- 97,2 
- 97,2 
- 98,4 
- 99,1 
+ 4,3 
+ 51,2 
- 0,0 
+ 27,5 
- 19,1 

X 
- 50,7 

+ 29,9 
- 22,8 
- 23,2 
- 35,0 
- 37,8 
- 23,6 
- 0,8 

+ 0,4p 

+ 0,3p 
+ O,Bp 
+ 0,2p 
+ 0,6p 

- 26,3 
+ 65,8 

+ 5,5 
- 1,6 
- 1,9 

+ 14,0 

- 9,7 
- 17,5 

X 
X 

+ 19,2 
- 4,5 
+865,6 

X 
X 
X 
X 

+ 55,5 
X 

+ 15,5 
- 48,2 
- 0,8 

- 2,1 
- 23,4 

- 4,3 
+ 4,4 
+ 6,5 
+ 1,8 
+ 18,9 
+ 31,5 
+ 2,6 

- 11,8 
- 54,8 

+ 8,9 
- 0,1 - o.o 

1) Zeitraihen ab Juli 1990 auf das gesamte Währungsgebiet der 0-Mark umgestellt. - 21 Zeitreihen ab Juli 1990 auf das gesamte Wahrungsgebiet dar 0-Mark umgestellt. - 3) Aus Zuteilung und 
Zwischenkreditgewahrung. - 4) Ab Juli 1990 einschl. Schuldverschreibungen von Emittenten in der ehemaligen DDR. - 5) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufandan Fortbildung und Umschulung 
einschl. Ubergangsgeld fur Behinderte. - 6) Ohne Rentner. - 7) Einschl EG-Anteile an Zöllen, Umsatzsteuer und(ab Novamber1988) BSP-Eigenmittel. - 8) Vor der Steuerverteilung. - 9) AbAugust1991 
einschl. Solidaritätazuschlag. - 10) Gem. Gemaindefinanzreformgesetz - 11) Mineralöl netto, nach Abzug von Steuererstattung und -vergütung. - 12) AbJanuar1993 Bierabsatz. - 13) AbJanuar1993 
Versteuerung nach dar Raumeinheit. Entsprechende Werte für 1991 und 1992 sind mit dem spezifischen Gewicht von 0.83 von der Gewichts- in die Raumeinheit umgerechnet worden. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassanmllßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Länder 
Gememschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG) 1) ...... . 
dar.: Lohnsteuer .............. . 

VeranlagteEinkommensteuer ... . 
Korperschaftsteuer . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer2) . . . . ....... . 
Einfuhrumsatzsteuer ........ . 

Landessteuem . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Vermögensteuer . . . . . . . . . .. 

Kraftfahrzeugsteuer ........... . 
Biersteuer ................. . 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage3) ................... . 

Gemeindeanteil an Emkommensteuer3) .. . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmllßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Länder 
Gemeinschaftsteuern 

(gem. Art. 106 Abs. 3 GG) 1) ...... . 
dar.: Lohnsteuer ............... . 

VeranlagteEinkommensteuer .... . 
Korperschaftsteuer . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer . . . . . . ....... . 
Einfuhrumsatzsteuer ......... . 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . ... . 
dar.: Vermögensteuer ............. . 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . . .. 
Biersteuer ................. . 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage 3) ................... . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch4) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

hilfeempf. m. geringem Einkommen 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 5) ........... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) .... . 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen ........... . 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren5) ........... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) .. . 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 5) ........... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) ... . 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden .................... . 
Index ...................... . 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index ..................... . 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index ...................... . 

Angestellte In Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index ..................... . 

Tarifentwicklung l.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter) ................ . 

Index der tariflichen Stundenlöhne .. . 
Index der tariflichen Monatsgehälter ... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbelter(lnnen) In der Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

stunden ................... . 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste ................... . 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Angestellte In Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1991 

462549 
204578 
41202 
31368 
94312 
79741 
27117 

6712 
9536 
1 537 

1992 

507907 
230146 
42744 
32187 

112202 
79584 
30123 

6765 
11 361 

1472 

1993 
Aug. 

529145 37 458 
236738 19124 

34541 - 958 
28286 - 735 

166309 14653 
41037 3131 
31183 3296 

6785 1403 
11910 874 

1551 120 

1993 

Sept. Okt. Nov. 

54216 34813 36833 
18019 17848 17682 
10325 - 597 - 916 
7345 - 607 - 216 

13499 13837 15313 
3 107 3 190 3 196 
2087 2091 3463 

146 101 1 510 
894 920 871 
118 177 100 

5961 6923 4092 218 3 876 292 

Dez. 

74579 
34677 
11460 
8114 

15368 
3297 
2010 

71 
842 
111 

1994 

Jan. Febr. 

44789 
20818 

- 486 
281 

16157 
2920 
2077 

91 
803 
150 

40728 
17140 

- 627 
- 243 

19535 
2818 
3447 
1307 

986 
76 

1 022 56 52 Mill.DM 
Mill.DM -36867 -40610 -41747 - 2777 - 4346 - 2713 - 2576 - 7045 - 3465 .- 2578 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

Std 
1985=100 

DM 
1985=100 

DM 
1985=100 

DM 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

Std 

DM 

DM 

DM 

15927 21114 28946 2327 
9597 17176 21249 

331 -1213-1307 -
348 - 1004 - 456 -

2364 
1860 

157 
117 
677 

2765 
1731 

134 -
229 -
572 

1 768 
238 -

94 -
801 4426 5072 8182 

1134 853 777 
1 997 2840 3536 

64 
305 

64 
302 

59 
279 

17 - 15 - 2 - 0 -
177 

0 -
185 

0 -
165 1475 1955 2148 

110 152 218 27 21 22 

25 - 89 4 
318 -

10 
281 -

10 
231 -- 1489 - 2718 - 3226 -

1 892,48 1 992,87 

515,08 526,89 
153,55 155,59 

3 773, 13 3 976,24 

880,59 892,51 
202,81 207,72 

5 434,39 5 762,57 

1 099,69 1 124,29 
245,91 250.45 

39,3 
96,7 

21.45 
130,0 

845 
125.7 

4651 
126,3 

96,0 
129.3 
123,8 

40.7 

10.45 

425 

2081 

39,0 
95,9 

22,68 
137,7 

886 
132,0 

4888 
133,3 

95,8 
137,5 
130,1 

40,9 

13.41 

552 

2796 

... 2064,12 2211,98 2274,85 

531,59 556,38 518.40 
162, 13 137,05 155.43 

... 3873,60 3754,16 3873.59 

933,22 834,26 868,34 
231,65 227,59 183.15 

... 5916,97 5425,00 5934.17 

. .. 1174,10 1064,67 1111,24 

38,0 
93,2 

23,93 
144,8 

909 
134.8 

5102 
138,5 

94,9 
144.4 
135,8 

41,2 

15,57 

644 

3322 

274,09 247,18 225.79 

38,2 
93,7 

24.17 
146,8 

922 
137.4 

5144 
139,8 

94,6 
145,9 
136,5 

41,7 

16,16 

673 

3468 

2436 
1850 

234 
84 

818 
53 

289 
0 -

167 
17 

14 
301 -

4773 
3090 

366 -
199 -
970 
106 
304 

11 -
174 

21 

38 
520 -

3273 
1957 

232 
150 

1287 
54 

336 
0 

213 
18 

1 
264 

2662 
1660 

- 224 
- 91 

1264 
22 

307 
0 

186 
11 

4 
278 

1) Vor der Steuerverteilung. - 2) 1990 USt-Ausgleich nach Art. 31 Abs. 2 des Staatsvertrages vom 18.5.1990 zugunsten des Beitrittsgebietes gekürzt. - 3) Gem. Gemeindefinanzreformgesetz. -
4) Ausgewahlte privata Haushalte, wegen der jihrlichen Anderung des Berichtskreises sind die Angaben flir die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar. - 5) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr 
1n Gaststitten und Kantinen. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1991 1992 1993 Nov. 93 Dez. 93 Jan 94 Febr. 94 Nov. 93 Dez. 93 Jan. 94 Febr. 94 

der Nachweisung 
gegenüber gegenüber gegenuber 

1990 1991 1992 Nov 92 Dez. 92 Jan. 93 Febr. 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan. 94 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassanmäßiga Steuereinnahmen das 

Bundes und dar Lllndar 
Gemeinschaftsteuern 

(gern Art. 1 06 Abs. 3 GG) 1) ..... + 14.9 + 9,8 + 4,2 + 5.0 + 3.4 + 8,0 + 13,8 + 5,8 +102.5 - 39.9 - 9,1 
dar. Lohnsteuer . .. . . ....... + 15.2 + 12,5 + 2.9 + 1.2 + 3.1 + 0.5 + 1,6 - 0,9 + 96,1 - 40.0 - 17.7 

Veranlagte Einkommensteuer .. + 12,8 + 3,7 - 19,2 X - 15,5 X X X X X X 
K6rperschaftsteuer ... .. . . + 4.2 + 2,6 - 12,1 X + 1.4 - 73.2 X X X X X 
Umsatzsteuer2) .. . . .... + 20.9 + 19,0 + 48,2 + 40.4 + 54.1 + 27.4 + 24,0 + 10.7 + 0.4 + 5,1 + 20.9 
Einfuhrumsatzsteuer ... . . + 14,6 - 0.2 - 48.4 - 52.5 - 51.2 - 49,0 - 8,3 + 0,2 + 3.2 - 11.4 - 3.5 

Landessteuern ...... . . . . . . + 6,9 + 11,1 + 3,5 + 5.8 + 5,5 - 13.9 + 10,5 + 65.6 - 42,0 + 3.3 + 65.9 
dar.: Vermögensteuer ....... + 5,9 + 0,8 + 0,3 - 1.6 - 53.8 - 47,0 - 3.5 X X + 27.4 X 

Kraftfahrzeugsteuer . . ... . . + 14.7 + 19,1 + 4,8 + 14.4 + 6.8 - 31.0 + 20,6 - 5.4 - 3.3 - 4,6 + 22,9 
Biersteuer . . . . . . . . .. . . + 13.4 - 4,2 + 5,3 - 14.7 + 32.8 - 13.0 X - 43,3 + 10,6 + 35.6 - 49.5 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage3) . . . . . . . . . . . . . . . + 7,0 + 16,1 - 40,9 - 23.5 - 41.1 X + 24,1 X +249.6 X - 7,2 

Gemeindeantetl an Einkommensteuer3) .. + 14,8 + 10,2 + 2,8 + 15.8 - 0.5 + 11.6 + 3,9 X +173.5 - 50,8 - 25,6 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassanmäßiga Steuereinnahmen das 

Bundes und dar Länder 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG) 1) .... X + 32,6 + 37,1 + 38.8 + 47,6 + 50,0 + 31,7 + 4,7 + 95,9 - 31.4 - 18,7 
dar.: Lohnsteuer .......... . . X + 79,0 + 23.7 + 13.8 + 22.3 + 13,8 + 16.4 + 4,6 + 67,0 - 36.7 - 15,2 

Veranlagte Einkommensteuer ... X X X X X X X X X X X 
K6rperschaftsteuer ... . . . . X X X X X X X X X X X 
Umsatzsteuer .. ... . . . . X + 13,1 + 61,3 + 66.8 + 61.6 + 67.0 + 49,9 + 2.1 + 18.6 + 32.7 - 1,8 
Einfuhrumsatzsteuer ... . . X - 24,7 - 8.9 - 26.9 - 9,9 + 59,5 - 58,1 - 11,0 +101,5 - 49.6 - 58.5 

Landessteuern ... . . . . . . . . . . X + 42,1 + 24.5 + 47,0 + 44.7 + 79,4 + 4,6 + 3.4 + 5,1 + 10.8 - 8,7 
dar.: Vermögensteuer ..... X X X X X X X X X X X 

Kraftfahrzeugsteuer ...... . . . X + 32,6 + 9.8 + 49,3 + 61,9 +106,2 - 15.7 + 1.0 + 4,1 + 22.3 - 12.4 
Biersteuer ' ... . . . . ..... X + 39,2 + 43,1 + 28.5 + 33.9 + 31.6 +121,0 - 22,5 + 27.9 - 14,5 - 37,9 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage3) . . . . .......... .. - X X X X X X X +171.2 X +363,9 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) X + 82,5 + 18,7 - 43.0 + 37.7 + 12.1 + 29,1 X + 72.7 - 49.2 + 5,1 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch4) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

hilfeempf. m. geringem Einkommen + 6,0 + 5,3 ... ... ... ... ... ... ... .. . .. . 
dar. für: Nahrungsmittel, Getranke, 

Tabakwaren 5) .......... + 4,9 + 2,3 ... ... .. . ... ... ... .. . ... ... 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . + 10,7 + 1.3 ... .. ... ... .. . .. . ... .. . 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen + 9.3 + 5.4 ... .. ... .. ... ... .. . .. . 

dar für. Nahrungsmittel, G~t,änke: . . 
Tabakwaren 5) .......... + 6.0 + 1.4 .. ... ... .. . ... .. . ... .. . 
Energie (ohne Kraftstoffe) + 11.0 + 2.4 .. ... .. ... ... .. . .. . ... . .. 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen + 4,9 + 6,0 ... ... .. ... .. ... ... ... . .. 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 5) ........ + 6,0 + 2.2 ... .. ... ... .. . ... .. . .. . . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . + 5,7 + 1,9 ... ... .. . ... .. . ... .. . ... .. . 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter(innan) in dar Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden . . . . .... . . . . . . . . . - 1,0 - 0,8 - 2,6 ... .. . 
Index .................. - 0,9 - 0.8 - 2,8 ... .. . 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . . . . . .......... + 6,1 + 5,7 + 5,5 ... .. . 
Index ............. . . . . + 6.1 + 5,9 + 5,2 ... .. . 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,2 + 4,9 + 2,6 .. ... 
Index ................... + 5,1 + 5,0 + 2,1 ... 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verd1enste . . ' ... ........... + 6,1 + 5.1 + 4,4 .. .. . 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5.7 + 5,5 + 3,9 .. . ... 

Tarifentwicklung i.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbe1ts-
zeit (Arbeiter) ............... - 0,4 - 0.2 - 0,9 ... .. . 

Index der tariflichen Stundenlöhne . . + 6,5 + 6.2 + 5,0 ... ... 
Index dertanflichen Monatsgehälter ... + 6,1 + 5,1 + 4.4 ... . .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeiter(lnnan) in dar Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

stunden ................. - + 0.5 + 0,7 ... .. . 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste . . ' . . . . . . . . . . . . . - + 28,3 + 16.1 ... .. . 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verdienste . . . . . . . .. . ... - + 29.9 + 16,7 ... . .. 
Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verd1enste . . ' . . . . . . . .. - + 34.4 + 18.8 .. .. . 
11 Vor dar Steuerverteilung. - 211990 USt-Ausgleich nech Art 31 Abs 2 des Staatsvertrages vom 18.5.1990 zugunsten des 88ftrittsgebietes geki,rzt. - 3) Gern. Gemeindefin1nz.-formg111tz. -
4) Ausgewihlte privata Haushalt•: wagan dar jahrlichen Andarung das Berichtskraisas sind die Angaban fur d1a ainzelnan Jahra nur baschränkt vergleichbar. - 5) Einschl fertige Mahlzeiten und Verzehr 
rn Gaststatten und Kantinen. 
a) Oktober 1993 gagenriber Juli 1993. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 1994 
der Nachwe1sung Einheit 1991 1992 1993 

Okt. Nov. Dez Jan. Febr. Marz April 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel .. 1985=100 98,3 100,8 99,6 97,6 98,1 98,9 100.2 101.0 101,3 . . 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion ........ . . . . 1985=100 93,6 95,3 93,0 90.5 91.0 91.9 93,6 94.4 94,8 . .. 
Neubauten und neue Maschinen ... 1985=100 119,0 124.4 128,2 128,7 128,9 128,9 129,0 129.4 129,5 . .. 
Index der Erzaugarpraisa 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . . . ...... 1985=100 94,1 91.9 84,7 81,8 84,0 86,0 84.3 84,9p 86,1 p ... 
Pflanzliche Produkte .......... . . 1985=100 101.8 88,7 84,1 81.8 82.4 84,2 85,2 85,3 86,8 . .. 
Tiensche Produkte ...... . . 1985=100 91,1 93,1 85.0 81,8 84,6 86,7 83.9 84,8p 85,8p . .. 
Index dar Erzaugarpraisa1) forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 1985=100 79,1 91.6 79,7 73,2 75.4 81,7 86,6 86,0 87,3 ... 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel ...... 1989=100 74,5 79,6 84.2 84,0 84,7 85.0 86,2 86,7 87,1 . .. 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion ............ 1989=100 73,9 78,5 83,1 82.8 83,6 83.9 85,2 85,8 86,2 . .. 
Neubauten und neue Maschinen .. . . 1989=100 80,9 90,3 94.4 95,1 95,3 95,2 95.3 95,9 96,0 . .. 
Index dar Erzaugarpraisa 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . . .. 1989=100 35.4 36,6 34,0 32,5 33,2 33.8 33.5 33,6 34,1 . .. 
Pflanzliche Produkte ... . . . . . . . . 1989=100 52,5 51.4 48,3 46,0 46,0 46,5 47.0 47,2 47,5 . .. 
Tierische Produkte ............... 1989=100 29,1 31.1 28.7 27,5 28.5 29.1 28,5 28.6 29,1 . .. 
Index dar Erzaugarpraisa1) forstwirtschaft-
lichar Produkte aus den Staatsforsten 1989=100 36,5 36,3 29,1 29.1 29,1 27,8 28,5 27,8 27,8 ... 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für den Wareneingang das 
Produzierenden Gawarbas2) ........ 1985=100 91,0 89.9 88.1 87,3 87,5 87.5 88,0 88,3 88,2 . .. 
Inländischer Herkunft ........ . . 1985=100 99.4 99,6 98,3 97,8 97,9 97,9 98.2 98,5 98,6 . .. 
Ausländischer Herkunft ...... . . 1985=100 74.7 71.0 68,2 66,9 67,3 67,3 68.1 68.4 68,0 . .. 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
llchar Produkte (Inlandsabsatz) 1) ..... 1991 =100 100 101.4 101.4 101,2 101,2 101.1 101,5 101,6 101.7 101,7 
1 nvest1t1onsgüter 3) ...... . . . ... 1991=100 100 102,8 104.4 104,5 104,5 104,5 104,6 104,7 104,7 104,8 
Verbrauchsgüter {ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) . . . . . ..... 1991=100 100 102.8 104.4 104,5 104,5 104,0 105,6 105,8 105,6 106,0 
Elektrizitat, Fernwarme, 

Wasser4) ....... . . . . . . . 1991=100 100 101.2 102,2 102,5 102,5 102,5 103,3 103,5 103,5 103,5 
Bergbauhche Erzeugnisse ............ 1991=100 100 97,6 94,8 95,2 95,0 94,6 94,3 94.4 94.4 93,8 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ..... . . ..... . . 1991=100 100 101,6 101,7 101.4 101,5 101.4 101,8 101,9 101.9 102,1 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

gütergewerbes ................ 1991 =100 100 98.8 96.2 95,6 95,6 95,2 96,9 97,1 97,2 97,7 
dar.: Mineralölerzeugnisse ... . . 1991 =100 100 99,0 97,8 97,2 97,6 95,0 103,7 103,8 102,5 103,9 

Eisen und Stahl ........ 1991 =100 100 97.1 90,8 90,9 90,8 90,7 90,8 91,1 91.4 92.0 
Chemische Erzeugnisse .. 1991 =100 100 98.4 96,0 95,7 95.4 95.4 95,7 95,9 96,5 96,6 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes ........ ..... 1991=100 100 102,7 104,0 104,0 104,0 104,0 104,0 104,1 104,1 104,2 
dar.: Maschmenbauerzeugnisse5) ... 1991 =100 100 103.7 106,0 106,3 106,3 106,3 106,5 106,6 106,6 106,7 

Straßenfahrzeuge 6) ... 1991 =100 100 103.6 106,1 106,2 106,2 106,2 106.0 106,2 106,2 106,3 
Elektrotechnische Erzeugnisse 1991 =100 100 101.2 101,3 101.1 101,2 101,2 101.3 101.4 101.4 101,5 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 1991 =100 100 102,6 102,9 102,6 102.5 102,5 102,5 102.4 102,5 102,6 

Erz. des Verbrauchsguter produzieren-
den Gewerbes .......... ...... 1991 =100 100 101.6 102,0 101,9 101,9 101,8 101,8 101,8 101,8 101,9 
dar.: Textilien ................ 1991 =100 100 101,6 101.0 100,6 100,8 100,7 100.8 101,1 101,2 101.4 

Bekleidung und konfektionierte 
Textilien .. 1991 =100 100 102.4 104,6 105,1 105,0 104,9 105,0 105,0 105,1 104,9 

Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes . . . . . . . . . . . . . .. 1991 =100 100 103.1 103,2 102,8 103,0 103,1 103,0 103,1 103,2 103,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index dar Erzeugerpreise gawarb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) ..... 1989=100 63,2 63,8 64,3 64,3 64.4 64.4 .. ... ... .. . 
lnvestitionsgüter3) . . . . . . . . . . . . . . . . 1989=100 63,3 63,9 64.4 64,7 64,7 64,8 ... ... . .. . .. 
Verbrauchsgüter {ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) . . . . . . . . . . . . 1989=100 61.1 62.9 64.1 64.4 64,6 64,6 ... ... .. . . .. 
Elektrizität, Fernwarme, Wasser4) . . 1989=100 136,7 144,5 150,7 151.2 152,0 152,2 ... . .. .. . . .. 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . 1989=100 87,6 93.1 94,5 95,3 95,3 95,3 .. .. . . .. 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . 1989=100 58,6 58.7 58,9 58,8 58,9 58,9 ... .. .. . . .. 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

gutergewerbes . . . . . . . . . . . 1989=100 51,8 51.3 51,1 51,0 50,9 50,8 ... . . .. . . .. 
dar.: Mineralolerzeugnisse . . . . . . . . 1989=100 34,7 34,8 37,0 37,3 37,1 36.4 ... . .. ... .. . 

Eisen und Stahl . . . . . . . . . 1989=100 41,5 38,5 38.3 38,7 38,6 38,5 .. ... . .. .. . 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . 1989=100 54,5 54,6 54.2 53.9 53,9 53,8 ... ... ... . . 

Erz. des lnvest1t1onsgüter produzieren-
den Gewerbes ................. 1989=100 64,8 64,3 64,9 64,9 64,9 64,9 .. ... ... .. . 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) 1989=100 74,9 74,6 75,6 75,9 75,9 76,0 ... . .. ... . .. 

Elektrotechnische Erzeugnisse 1989=100 57,6 56,7 57,2 57.1 57,0 56,9 ... ... .. . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 1989=100 76,8 78.0 78,3 78,3 78,3 78,1 ... ... .. . 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes ............... 1989=100 52,0 52,1 52,8 53,1 53.1 53.1 .. . .. . .. 
dar.: Textilien . . . . . . . 1989=100 37,1 36.8 36,6 36,7 36,7 36,7 ... . .. .. . . .. 

Bekleidung . . . . . . . . . 1989=100 58,8 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 ... ... ... .. . 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewarbes . . . . . . . .. . . 1989=100 67.4 69.7 69,3 68,9 69,3 69.4 ... .. . .. .. . 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. - 41 Bai Elektrizital und Wasser 
einschl der Verkaufe der Weiterverteiler. - 5) Eioschl Ackerschleppern - 6) Ohne Ackerschlepper 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise!) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel ... 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion . . . . . . . . . . 
Neubauten und neue Maschinen .. 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte ...... . 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . .. 
Tierische Produkte ........... . 
Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
den Staatsforsten ............ . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion .......... . 
Neubauten und neue Maschinen ... . 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte ...... . 
Pflanzliche Produkte ........... . 
Tierische Produkte .......... . 
Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
den Staatsforsten . . . . . . . ..... 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für den Wareneingang 
des Produzierenden Gewerbes2) .. 
Inländischer Herkunft .......... . 
Ausländischer Herkunft ......... . 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher ProdukteJlnlandsabsatz) 1) .. 
1 nvestitionsgüter ) ............ . 
Verbrauchsgilter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) .......... . 
Elektrizität, Fernwärme, Wasser4J .. . 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . ... . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . . . . . . . . ...... . 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

9üter~ewerbes ............ . 
ar.: e,!~~~l~~es:;,i~ni~~e- : : : : . 

Chemische Erzeugnisse .... 
Erz. des I nvest1tionsgüter produzieren-

den Gewerbes . . . . . ....... . 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse5J . 

Straßenfahrzeuge 6) ..... . 
~:::;~t~f~c'l:~c~,,eJ~:~ßr~sse. 

waren ........... . 
Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-

den Gewerbes . . . . . ....... . 
dar.: Textilien . . . . . ...... . 

Bekleidung und konfektionierte 
Textilien ............ . 

Erz. des Nahrungs- und Genußm1ttel-
gewerbes . . . . . . . . . ...... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) .. 
lnvestitionsgirter3J ........... . 

V':,'~da~~~~i~~~!l;~\'e ~~~r~~~s-... . 
Elektrizität, Fernwärme, Wasser4J .. . 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ................ . 
Erz. des Grundstoff- u. Produkt1ons-

9üter~ewerbes ............ . 
ar.: Ei!~~r~~~eSt~iym~~e- . ~ : : : : 

Chemische Erzeugnisse 
Erz. des Investitionsgüter produzieren-

den Gewerbes ............•. 
dar.: Maschmenbauerzeugmsse 5) . 

Elektrotechnische Erzeugnisse. 
Eisen-, Blech- und Metall-

waren ............. . 
Erz. des Verbrauchsgirter produzieren-

den Gewerbes ............. . 
dar : Textilien . . . . . . . . . . . . . . 

Bekleidung . . . . . ..... . 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes ................ . 

1991 

1990 

+ 2,7 

+ 2,2 
+ 4,8 

- 0,6 
+ 4,5 
- 2,8 

- 31,8 

- 0,4 
±. 0,0 
- 1,3 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 

1992 1993 Jan. 94 Febr 94 Marz 94 April 94 Jan. 94 Febr. 94 Marz 94 April 94 

gegenüber gegenuber gegenuber 

1991 1992 Jan. 93 Febr. 93 Marz 93 April 93 Dez. 93 Jan. 94 Febr. 94 März 94 

+ 2,5 

+ 1,8 
+ 4,5 

- 2,3 
- 12,9 
+ 2,2 

+ 15,8 

+ 6,8 

+ 6,2 
+ 11,6 

+ 

+ 

3.4 
2,1 
6,9 

- 1,2 

- 2,4 
+ 3,1 

- 7,8 
- 5,2 
- 8,7 

- 13,1 

+ 5,8 

+ 5,9 
+ 4,5 

- 7,1 
- 6,0 
- 7,7 

+ 

+ 
+ 

0,5 

0,3 
1.6 

2.4 
4,3 
1,9 

4.4 

+ 4,0 

+ 4,0 
+ 2,9 

- 4,8 
- 10,3 
- 1,4 

+ 

+ 
+ 

0,5 

0,2 
1,5 

+ 

+ 

0,1 

0,2 
1,5 

2,4p -
4,7 -
1,4p -

2,5p 
4,2 
1,8p 

2,3 + 1,9 

+ 4,3 

+ 4,6 
+ 2,5 

- 4,8 
- 10,8 
- 1,0 

+ 4.4 

+ 4,7 
+ 2,6 

- 5,3 
- 12,2 
- 1,0 

- 0,5 - 19,8 - 10.4 - 12,9 - 10,0 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

1,2 
0,2 
5,0 

1,4 
2,8 

2,8 
1,2 
2.4 

1,6 

1,2 
1,0 
2,9 
1,6 

2,7 
3,7 
3,6 
1,2 

2,6 

1,6 
1,6 

2.4 

3,1 

0,9 
0,9 

2,9 
5,7 
6,3 

0,2 

1,0 
0,3 
7,2 
0,2 

0,8 
0.4 
1,6 

1,7 

0,2 
0,8 
2,0 

3,4 

2,0 
1,3 
3,9 

±. 0,0 
+ 1,6 

+ 1,6 
+ 1,0 
- 2,9 

+ 0,1 

- 2,6 
- 1,2 
- 6,5 
- 2.4 

+ 1,3 
+ 2,2 
+ 2.4 
+ 0,1 

+ 0,3 

+ 0.4 
- 0,6 

+ 2,1 

+ 0,1 

+ 0,8 
+ 0,8 

+ 1,9 
+ 4,3 
+ 1,5 

+ 0,3 

- 0,4 
+ 6,3 
- 0,5 
- 0,7 

+ 0,9 
+ 1,3 
+ 0,9 

+ 0.4 

+ 1,3 
- 0,5 ±. 0,0 

- 0,6 

0,8 
0,3 
2,2 

±. 0,0 
+ 0,6 

+ 1,7 
+ 1,5 
- 0,3 

- 0,1 

±. 0,0 
+ 5,6 
±. 0,0 
- 0,7 

+ 0,1 
+ 1,2 
+ 0,3 
- 0,4 

- 0,6 

- 0,3 
- 0,9 

+ 1,4 

- 0,6 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

0,3 
0,2 
0,9 

0,2 
0,7 

1,6 
1,6 
0,2 

0,1 

0,1 
5,0 
0,9 
0,5 

0,3 
1,2 
0,4 
0,1 

0,5 

0,2 
0,3 

0,8 

0,3 

- 0,3 
±. 0,0 
- 1,3 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

0,3 
0,6 

1,1 
1.6 
0,3 

0,1 

0,3 
2,8 
1,2 
0.4 

0,2 
1, 1 
0,3 
0,1 

0,5 

0,2 
±. 0,0 

+ 0,8 

- 0,1 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
± 

+ 
+ 

0,1 
0,3 

1,3 
1,3 
0,8 

0,2 

0,9 
4.4 
1,1 
0,3 

0,1 
0,7 
0,1 
0,0 

0,6 

0,3 
0,3 

0,4 

0,3 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

1,3 

1,8 
0,1 

2,0 
1.2 
3,2 

6,0 

+ 1.4 

+ 1,5 
+ 0,1 

- 0,9 
+ 1,1 
- 2,1 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

0,8 + 

0,9 + 
0,3 + 

0,7p + 
0,1 + 
1,1p + 

0,7 + 

0,3 

0,4 
0,1 

1.4p 
1,8 
1,2p 

1,5 

+ 0,6 

+ 0,7 
+ 0,6 

+ 0,5 

+ 0,5 
+ 0,1 

+ 0,3 
+ 0.4 
+ 0,4 

+ 1,5 
+ 0,6 
+ 1,7 

+ 2,5 - 2,5 ±. 0,0 

+ 
+ 
+ 

0,6 
0,3 
1,2 

+ 0,4 
+ 0,1 

+ 1,5 
+ 0,8 
- 0,3 

+ 0.4 

+ 1,8 
+ 9,2 
+ 0,1 
+ 0,3 

± 0,0 
+ 0,2 
- 0,2 
+ 0,1 

±. 0,0 

± 0,0 
+ 0,1 

+ 0,1 

- 0,1 

+ 
+ 
+ 

0,3 
0,3 
0.4 

+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,1 

- 0,1 

±. 0,0 
+ 0,3 

±. 0,0 

+ 0,1 

- 0,1 
+ 0,1 
- 0,6 

+ 0,1 
±. 0,0 

- 0,2 
+. 0,0 ± 0,0 

±. 0,0 

+ 0,1 
- 1,3 
+ 0,3 
+ 0,6 

t 8:8 + 0,0 ± 0,0 

+ 0,1 

+ 0,0 + 0,1 

+ 0,1 

+ 0,1 

±. 0,0 
+ 0,1 

+ 0,4 
±. 0,0 
- 0,6 

+ 0,2 

+ 0,5 
+ 1.4 
+ 0,7 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,2 

- 0,2 

- 0,1 

1) Ohne Umsatz-(Mahrwart-)stauer. - 2) Ohne Umsetz-(Mahrwart-)stauer bzw. ohne Einfuhrumsatzstauer. - 31 Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. - 41 Bai Elektrizität und 
Wasser einschl. der Verkaufe der Wei1erverteiler. - 5) Einschl. Ackerschleppern. - 6) Ohne Ackerschleppar. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwarke 
Wohngebäude 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bürogebäude 2) .................. 
landwirtschaftliche Betriebs-

gebäude2) .................. 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) ....... 
Straßenbau 1) .................... 
Brücken im Straßenbau 1) . . . . . . . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes fOr Bauwarke 
Wohngebäude!) .................. 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) ....... 
Straßenbau 1) .................... 

Früheres Bundesgebiet 
lndax dar Großhandelsverkaufs-
preise2) ....................... 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren ......... 
lndax dar Einzelhandelspreise 1) 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ................. 
Preisindex fOr die Labenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . 
Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren .................. 
Bekleidung, Schuhe ............... 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) .............. 
Wohnungsmieten ............... 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . . . . . 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ...... 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege ... . . . . . . . . . . . . . . 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenuber-
mittlung ...................... 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit 3) . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art ..... 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 
mit höherem Einkommen ........... 

4-Pers.-Haush. von Arbeitern und 
Angest. mit mittl. Einkommen ........ 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozial -
hilfeempf. mit geringem Einkommen .... 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes4) ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex fOr die Lebenshaltung 
aller Arbeitnehmerhaushalte .......... 
Na~ab~~!~;~~I, ~~t~_n_k~·- ... ___ ..... 
Bekleidung, Schuhe ............... 
Wohnungsmieten, Energie6) (ohne 

Kraftstoffe) ................... 
Wohnungsmieten ............... 
Energie5) (ohne Kraftstoffe) ........ 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ...... 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege .................. 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mittlung ..................... 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit3) ..................... 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsxe-
werbes sowie Güter sonstiger rt . . . . . 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
höherem Einkommen . . . . . . . . . . . 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen .............. 

2-Personen-Rentnerhaushalte . . . . . . . . . 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Einfuhrpreise ............ 
dar.: Güter aus EG-Ländern . . . . . . . . . . 

Güter aus Drittländern . . . . . . . . . 
Index der Ausfuhrpreise ........... 
dar.: Güter für EG-Länder ............ 

Güter für Drittländer ............ 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

1993 
Einheit 1991 1992 1993 

Okt. Nov. 

1985=100 124,3 131,3 137,2 138,1 
1985=100 124.4 131,2 135,8 136,7 

1985=100 124,7 132,0 136,5 137,3 
1985=100 124.4 130,5 134,3 135,0 
1985=100 121,0 127,7 131,0 130,7 
1985=100 122,1 126,8 130.4 130,8 

1989=100 164,3 182.4 195,2 197,8 
1989=100 145,1 163.4 171,3 172,5 
1989=100 115.4 124,6 127,0 127,8 

1985=100 96,7 96,8 95,7 94,9 95,2 

1985=100 100,4 100,1 96,8 95,5 96,2 
1985=100 107,1 109,8 112,1 112,3 112.4 

1985=100 106,7 109,7 111,3 110,9 111,1 

1985=100 110,7 115,1 119,9 120,6 120,9 

1985=100 108,6 112.1 114.4 114,0 114,3 
1985=100 110,1 113,3 116.4 117,1 117.4 

1985=100 109,2 113.9 119,5 120,9 121,1 
1985=100 117,3 123,8 131,1 133,0 133,3 
1985=100 89.4 89,8 91,0 91,3 91,3 

1985=100 110,5 114.4 118,0 118,8 119,0 

1985=100 113,8 117.9 122.4 123.4 123,6 

1985=100 112,1 117,1 121,7 122.4 122,6 

1985=100 108,1 112,7 115,9 116,7 117,0 

1985=100 118,0 124,3 135,2 136,6 138,0 

1985=100 111,3 115,8 120,7 121,5 121,8 

1985=100 110,5 114,9 119,3 120,0 120,3 

1985=100 110,8 115,2 119,5 120,1 120.4 
1985=100 111,3 114,7 117,8 117,9 118,1 

2. Hj 90/ 
1. Hj 91 
= 100 108,3 120.4 131,0 131,6 131,9 

II 102,7 105,7 107,0 107,0 106,9 
II 104,1 105.5 106,9 107,7 108,0 

II 167,6 304,7 419,6 418,7 418,7 
II 176,6 400,0 634.4 634,1 634,2 
II 159,2 214,3 216,2 214,6 214,6 

II 102,8 105,6 107,8 108,2 108.4 

II 104,1 111,6 118,2 119,0 119,2 

II 105,3 112.1 118,8 119,7 119,8 

II 106,0 113,0 119.4 120,8 121,2 

II 115,7 122.5 137,1 138.4 142,0 

II 107,9 119,2 129,5 130,1 130.4 

II 108,2 119,6 129,7 130,3 130,7 
II 108,3 121.0 131,9 132.4 132,6 

1985=100 82,8 80,1 78,5 77,7 78,1 
1985=100 87,9 85,7 83.4 82.4 82,8 
1985=100 77,5 74.4 73.4 72,8 73,3 
1985=100 103,5 104,5 104,8 104,7 104,8 
1985=100 101,8 102,6 101,9 101,6 101,7 
1985=100 105,2 106,3 107,5 107,7 107,8 

1994 

Dez Jan. Febr. März April 

138,6 
137,3 

137,8 
135,3 
130,6 
130,8 

199,9 
173,9 
128,3 

95,2 95,8 96,3 96.4 96,6 

97,0 96,5 97,2 98,0 98,3 
112,5 112.8 113,1 113,1 113,3 

111.4 111,6 112,3 112.4 113,0 

121,1 122,2 122,6 122,8 123,1 

114,5 114,8 115,5 115,6 116,3 
117.4 117,5 117,6 117,8 117,9 

121.4 121,9 122,3 122,8 123,3 
133,7 134,3 135,0 135,7 136,2 

91,2 91,5 91,3 91,2 91.4 

119,1 119.4 119,7 119,9 120,1 

123,7 125.8 126,0 126,2 126,3 

122,2 124,8 125,1 125,0 125,3 

117,1 117,5 117,8 117,8 117,9 

138,8 141,7 142,0 142,3 142.4 

122,1 123,2 123,6 123,9 124,2 

120.4 121,5 122,0 122,2 122,5 

120,7 121,7 122,2 122,5 123,0 
118,5 118,8 119,2 119,5 120,5 

131,9 134,3 134,7 134,8 . .. 
106,9 106.8 107,6 107,7 ... 
108,3 107,7 107,1 107,6 . .. 
418,8 444.4 444,6 444,8 . .. 
634,2 695,3 695,5 695,6 ... 
214,7 206,6 206,9 207,2 ... 
108,5 108,6 108,7 108,7 ... 
119,7 120.3 120,6 121,2 . .. 
119,5 122,0 122,2 122,2 ... 

121,6 123,3 123,6 123,5 ... 

142,3 146,3 148,1 148,2 ... 
130,5 132,8 133,1 133,2 ... 
130,7 133.1 133,5 133,6 ... 
132,7 134,8 135,3 135.4 ... 

78,0 78,7 78,8 78,5 . .. 
82,7 83,0 83,0 82,7 ... 
73.4 74.2 74,5 74,2 . .. 

104,9 105,3 105,5 105.4 . .. 
101,9 102,1 102,3 102,2 . .. 
107,9 108.4 108,5 108,5 ... 

1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)stauer. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)stauar. - 3) Ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes. - 4) Aufgrund eines Bedarfsschemas für 1976. nach der Preisentwicklung 
auf 1985 hochgerechnet. - 5) Ohne Preisrapräsentante fur extra leichtes Heizill. 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) .............. . 
Bürogebäude2) .............. . 
Landwirtschaftliche Betriebs-

gebäude2) ................ . 
Gewerbliche Betriebsgebäude2) ... . 
Straßenbau 1) ................ . 
Brücken im Straßenbau 1) .......• 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) .............. . 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) ... . 
Straßenbau 1) ................ . 

Früheres Bundesgebiet 
Index dar Großhandelsverkaufs-
preise 2) ................... . 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren ..... . 
Index der Elnzelhandalapreise 1) .. 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ............. . 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ......... . 

Naf;~~~!,'!';::1, ~~t~ä·n·k~ •......... 
Bekleidung, Schuhe ........... . 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmieten ........... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ... 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . . . . . . . . . . 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mittlung .................. . 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit3) ................. . 

Guter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art .. 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 
mit höherem Einkommen ....... . 

4-Pers.-Haush. von Arbeitern und 
Angest. mit mittl. Einkommen 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozial-
hllfeempf. mit geringem Einkommen . 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes4) . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller Arbeitnehmerhaushalte . . . . . . . 
Na~~~~~!';;/!~I, ~~t~ä_n~~· ........ . 
Bekleidung, Schuhe ........... . 
Wohnungsmieten, Energie5) (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmieten ........... . 
Energie5) (ohne Kraftstoffe) .... . 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ... 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . . . . . . . . . . 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mittlung .................. . 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
höherem Einkommen ......... . 

4-Pers.-Arbeitnehmarhaushalte mit 
mittlerem Einkommen .......... . 

2-Personen-Rentnerhaushalte ..... . 

Früheres Bundesgebiet 
Index dar Einfuhrpreise ........ . 
dar.: Gütar aus EG-Ländern ...... . 

Güter aus Drittländern ...... . 
Index dar Ausfuhrpreise ....... . 
dar.: Guter für EG-Länder ........ . 

Güter für Drittländer ........ . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

1991 

1990 

+ 6,8 
+ 6,3 

+ 6,8 
+ 6,2 
+ 6,9 
+ 5,6 

Vorjahr 

1992 

gegenüber 

1991 

+ 5,6 
+ 5,5 

+ 5,9 
+ 4,9 
+ 5,5 
+ 3,8 

+ 11.0 
+ 12,6 
+ 8,0 

1993 

1992 

+ 4.5 
+ 3.5 

+ 3.4 
+ 2.9 
+ 2.6 
+ 2,8 

+ 7.0 
+ 5,8 
+ 1.9 

+ 1,6 + 0, 1 - 1. 1 

+ 2,6 - 0,3 - 3,3 
+ 2,6 + 2,5 + 2.1 

+ 2.4 + 2.8 + 1.5 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

3,5 

2,8 
2.4 

4,3 
4,3 
4,6 

3,0 

3,2 

5,7 

1,9 

2,3 

3.4 

3,6 

3,6 
3,3 

0,4 
0,8 
0,1 
1,3 
1.2 
1,5 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

4,0 

3,2 
2,9 

4,3 
5,5 
0.4 

3,5 

3,6 

4,5 

4,3 

5,3 

4,0 

4,0 

4,0 
3,1 

+ 11,2 

+ 2,9 
+ 1,3 

+ 81,8 
+126,5 
+ 34,6 

+ 2.7 

+ 7,2 

+ 6,5 

+ 6,6 

+ 5,9 

+ 10,5 

+ 10,5 
+ 11,7 

+ 
+ 
+ 

3,3 
2,5 
4,0 
1,0 
0,8 
1.0 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

4,2 

2.1 
2.7 

4,9 
5.9 
1.3 

3.1 

3.8 

3,9 

2,8 

8.8 

4.2 

3.8 

3.7 
2.7 

+ 8.8 

+ 1.2 
+ 1,3 

+ 37,7 
+ 58,6 
+ 0.9 

+ 2.1 

+ 5,9 

+ 6,0 

+ 5.7 

+ 11,9 

+ 8.6 

+ 8.4 
+ 9.0 

+ 

+ 

2.0 
2.7 
1.3 
0,3 
0.1 
1.1 

Vergleich zum 

Vor1ahresmonat Vormonat 

Jan. 94 Febr. 94 März 94 April 94 Jan. 94 Febr. 94 März 94 April 94 

gegenuber gegenüber 

Jan. 93 Febr. 93 März 93 April 93 Dez. 93 Jan. 94 Febr. 94 März 94 

±. 0,0 

- 0.6 
+ 1,3 

+ 0,9 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

3,5 

1,2 
2,1 

3,9 
4,8 
0,5 

2,7 

5,2 

3,9 

2.4 

7,5 

3,5 

3.4 

3,6 
2,3 

+ 3,8 

+ 0,7 
+ 1.2 

+ 6,2 
+ 10,1 
- 4,4 

+ 1,6 

+ 3,1 

+ 4,9 

+ 5,1 

+ 9,7 

+ 3,8 

+ 4,0 
+ 3,4 

+ 
+ 
+ 
+ 

0.4 
1,5 
0,8 
0,9 
0,2 
1,5 

+ 2.4 
+ 2.4 

+ 2.2 
+ 1.8 
+ 0.1 
+ 1.5 

+ 4.3 
+ 2,7 
+ 1,7 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ 1.3 

+ 1,1 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

3.4 

1.3 
1,9 

3,9 
4.9 
0.4 

2.4 

3,8 

3,8 

2.3 

7,0 

3.4 

3.3 

3,3 
2.2 

+ 3,5 

+ 0,8 
+ 0,7 

+ 5,8 
+ 9,7 
- 4,9 

+ 1.6 

+ 2,9 

+ 4,2 

+ 4,7 

+ 11.0 

+ 3,6 

+ 3,8 
+ 3,3 

+ 
+ 
+ 
+ 

0,4 
1,5 
0,9 
1,0 
0,3 
1.4 

+ 0,2 

+ 1.0 
+ 1.1 

+ 1.1 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

3,2 

1,2 
1,6 

3,7 
4,8 
0,1 

2,3 

3,7 

3,4 

2,3 

6,8 

3,3 

3,1 

3,2 
2,1 

+ 3,5 

+ 1,0 
+ 0,9 

+ 5,8 
+ 9.4 
- 4,2 

+ 1.4 

+ 3,1 

+ 3,6 

+ 4,6 

+ 11.0 

+ 3,5 

+ 3,7 
+ 3,3 

+ 
+ 
+ 
+ 

0,6 
1,9 
0,8 
0,8 
0,3 
1,2 

+ 0,5 

+ 1,5 
+ 1.0 

+ 1,2 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

3,1 

1,3 
1,6 

3,9 
4,8 
0.2 

2,2 

3,6 

3,1 

2,3 

6,7 

3,3 

3,0 

3,2 
2,1 

+ 0,6 

- 0,5 
+ 0,3 

+ 0,2 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

0,9 

0,3 
0,1 

0.4 
0.4 
0,3 

0,3 

1,7 

2.1 

0,3 

2,1 

0,9 

0,9 

0,8 
0,3 

+ 1,8 

- 0,1 
- 0,6 

+ 6,1 
+ 9,6 
- 3,8 

+ 0,1 

+ 0,5 

+ 2,1 

+ 1,4 

+ 2,8 

+ 1,8 

+ 1,8 
+ 1,6 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

0,9 
0,4 
1,1 
0,4 
0,2 
0,5 

+ 0.4•) 
+ 0.4•) 

+ 0.4•) 
+ 0.2•) 
- 0,1•) 
±. O,Oa) 

+ 1.1 •) 
+ 0,8•) 
+ 0.4•) 

+ 0,5 

+ 0,7 
+ 0,3 

+ 0,8 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

0,3 

0,6 
0,1 

0,3 
0,5 
0,2 

0,3 

0,2 

0,2 

0,3 

0,2 

0,3 

0.4 

0.4 
0,3 

+ 0,3 

+ 0,7 
- 0,6 

±. 0,0 
±. 0,0 
+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,2 

+ 0,2 

+ 0,2 

+ 1,2 

+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0.4 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

0,1 

0,4 
0,2 
0,2 
0,1 

+ 0,1 

+ 0,8 
±. 0,0 

+ 0,1 

+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,2 

+ 0.4 
+ 0,5 
- 0,1 

+ 0,2 

+ 0,2 

- 0,1 

±. 0,0 

+ 0,2 

+ 0,2 

+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,3 

+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,5 

+ 0,0 ± 0,0 
+ 0,1 

±. 0,0 

+ 0,6 

±. 0,0 

- 0,1 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,1 

0,4 
0,4 
0,4 
0,1 
0,1 

+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,5 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

0,2 

0,6 
0,1 

0.4 
0.4 
0,2 

0,2 

0.1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,4 
0,8 

1) Einschl. Umsatz-(Mahrwart-)stauar. - 2) Ohne Umsatz-(Mahrwart-)steuer. - 3) Ohne 011nstleistungen das Gastgewerbes. - 4) Aufgrund eines Bedarfsschemas für 1978. nach der Prei11ntwicklung 
auf 1985 hochgerechnet. - 5) Ohne Praisrepräsantante fur extra laichtas Heizöl. 
a) Februar 1994 gegenüber Dezember 1993. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Deutschland 

Gegenstand 19931) 19931) 19941) 
der Nachweisung Einheit 1991 1992 19931) 

1. VJ 2. VJ 3. Vj Nov. Dez. Jan. Febr. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 80275 80975 81075 81187 
dar. Ausländer .... 1000 5882 6496 6878 6878 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 454291 453428 441261 65606 137 306 149 255 23716 39566 13340 16429 
Ehescheidungen Anzahl 136317 135010 
Lebendgeborene Anzahl 830019 809114 794950 192464 197032 211 562 61 553 62729 60242 59389 

dar. Ausländer Anzahl 90753 100118 23010 26015 26692 
N ichtehelich Lebend-

geborene ........ Anzahl 125187 120448 28124 28426 31388 
Gestorbene 2) ...... Anzahl 911245 885443 890879 237438 215500 206419 77277 82423 80997 72585 

dar. Ausländer .... Anzahl 10604 11 267 2753 2882 2779 
Gestorbene im 

1 . Lebensjahr ..... Anzahl 5711 4992 1116 1160 1126 
Totgeborene ....... Anzahl 2741 2660 2420 598 607 661 175 211 202 169 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl 81226 76329 -95929 - 44974 - 18468 ~ 5143 -15724 -19694 -20755 -13196 
Deutsche ........ Anzahl -161375 -165180 - 65231 - 41601 - 18770 
Ausländer ....... Anzahl + 80149 + 88851 + 20257 + 23133 ~ 23913 

Wanderungen 
Zuzüge ........... Anzahl 1182927 1489449 332929 309912 

dar. Ausländer .... Anzahl 920491 1207602 269457 250033 
Fortzüge .......... Anzahl 582240 701424 184761 177401 

dar. Auslander .... Anzahl 497476 614 747 167 832 160026 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw.Fortzüge(-) .. Anzahl 600687 +788025 +148168 +132511 
dar. Ausländer ... Anzahl 423015 +592855 +101 625 + 90077 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer ......... % der Bevölkerung 7,3 8,0 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 5,7 5,61) 5.44) 3,64) 5,84) 1,94) 2,64) 
Ehescheidungen je 10 000 Einwohner 17,1 16,8 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 10.4 10,01) 9,84) 9,24) 9,14) 8,84) 9,64) 

dar. Ausländer je 1 000 Ausländer 15.4 15.4 
% aller Lebendgeb. 10,9 12.4 12,0 13,2 12,6 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer3) 1332 X X X X X X X X 

N ichtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 15,1 14,9 14,6 14.4 14.8 

Gestorbene 2) ...... Je 1 000 Einwohner 11.4 11,01) 11.04) 11,64) 12,04) 11,84) 11,74) 
dar. Ausländer .... je 1 000 Ausländer 1,8 1,7 

Gestorbene im 
1 . Lebensjahr % aller Lebendgeb. 0,7 0,6 0,6 0,6 0,5 

Wanderungen 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 77,8 81,1 80,9 80,7 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzüge 85.4 87,6 90,8 90,2 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in 0/o 

Bevölkerungsstand % + 0.7 + 0,9 + 0,1 + 0,8 
dar. Ausländer .... % + 10.4 + 5,9 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % 12.0 0,2 2.4 7.4 2.4 1,1 4.4 + 6,7 + 1,7 1,7 
Ehescheidungen % 11.9 1,0 
Lebendgeborene % 8.4 2,5 1,3 1.4 1,2 1,3 0,5 2,3 5,3 5,7 

dar. Ausländer % + 5,1 + 10,3 + 7.4 + 6,3 + 0,8 
Gestorbene 2) ...... % 1.1 2,8 + 1,1 + 4,1 0,1 1,9 + 5.4 + 6,9 + 5,1 + 0,6 

Wanderungen 
Zuzüge ........... % + 25,9 + 8,2 - 13,6 

dar. Ausländer .... % + 31,2 + 7,0 - 16.4 
Fortzüge .......... % + 20,5 + 4.4 + 22,7 

dar. Ausländer .... % + 23,6 + 6,7 + 29.4 

1) Vorliufiges Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wann die 
gegenwärtigen Geburtenverhältnisse konstant blieben. - 41 Bevolkerung geschätzt. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerungsstand 
dar Ausländer2) .. 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen .... 
Ehescheidungen . . . . 
Lebendgeborene .... 

dar. Ausländer . . . . 
Nichtehelich Lebend-

geborene . . . . . . . . 
Gestorbene3) ...... 

dar. Ausländer . . . . 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr . . . . . 
Totgeborene ....... 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... 
Deutsche . . . . . . .. 
Ausländer . . . . . . . 

Wanderungen 
Zuzüge . . . . . . . . . . . 

dar. Ausländer . . . . 
Fortzüge . . . .. . . . . . 

dar. Ausländer 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge (-) •. 
dar. Ausländer . .. 

Bevölkerungsstand 
Ausländer2) ....... 
Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen . . . . 
Ehescheidungen . . . . 
Lebendgeborene . . . . 

dar. Ausländer . . . . 
Zusammengefaßte 

Geburtenziffer5) ... 
Nichtehehch Lebend-

geborene . . . . . . . . 
Gestorbene3) 

dar. Ausländer . . . . 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr . . . . . 
Wanderungen 4) 
Zuzüge 

dar. Ausländer .... 
Fortzüge 

dar. Ausländer . . . . 

Bevölkerungsstand 
dar. Ausländer2) .. 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen .... 
Ehescheidungen .... 
Lebendgeborene .... 

dar. Ausländer . . . . 
Gestorbene3) ...... 
Wanderungen 4) 
Zuzüge ........... 

dar. Ausländer .... 
Fortzüge . . . . . . . . . . 

dar. Ausländer .... 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

früheres Bundesgebiet 
19931) 

Einheit 1991 1992 19931) 
1.VJ 2. VJ 3. VJ 

Absolute Zahlen 

1000 64485 65289 ... 65406 65539 ... 
1000 

Anzahl 403762 405196 392102 50003 121446 131340 
Anzahl 127341 124698 ... 
Anzahl 722250 720794 715024 172379 177276 190024 
Anzahl 89502 97963 ... 22491 25363 26051 

Anzahl 80228 83516 ... 19820 20367 22508 
Anzahl 708818 695268 706225 188518 170752 163185 
Anzahl 10297 10882 ... 2665 2782 2701 

Anzahl 4862 4350 ... 1001 1032 998 
Anzahl 2345 2310 2154 520 526 591 

Anzahl + 13432 + 25526 + 8799 - 16139 + 6524 + 26839 -
Anzahl - 65773 - 61 555 ... - 35965 - 16057 + 3489 
Anzahl + 79205 + 87081 ... + 19826 + 22581 + 23350 

Anzahl 1134791 1372050 . .. 294850 277419 ... 
Anzahl 885885 1122165 ... 242558 226612 ... 
Anzahl 555 592 673842 . .. 173336 164240 ... 
Anzahl 471 999 588770 ... 156809 147 237 ... 
Anzahl +579199 698208 ... +121514 +113179 ... 
Anzahl +413886 533396 ... + 85749 + 79375 ... 

Verhältniszahlen 

% der Bevölkerung 

je 1 000 Einwohner 6,3 6,21 6,06) ... ... . .. 
je 10 000 Einwohner 19,9 19,2 ... 
je 1 000 Einwohner 11,3 11,11 10,96) ... ... ... 
je 1 000 Ausländer ... . .. ... ... ... . .. 
% aller Lebendgeb. 12.4 13,6 ... 13,0 14,3 13,7 

1422 . .. . .. X X X 

% aller Lebendgeb. 11,1 11.6 ... 11,5 11,5 11,8 
je 1 000 Einwohner 11.1 10,71 10,86) ... ... . .. 
Je 1 000 Ausländer ... ... ... ... ... . .. 
% aller Lebendgeb. 0,7 0,6 ... 0.6 0,6 0,5 

% aller Zuzüge 78,1 81,8 ... 82,3 81,7 ... 
% aller Fortzüge 85,0 87,4 ... 90,5 89,6 ... 

19931) 

Nov. Dez. 

... ... 

21331 35811 

55429 56742 
... ... 
... ... 

61453 65977 
... ... 
... ... 

161 187 

6024 - 9235 
... ... 
... ... 

... ... 

... ... 

... ... 

. .. ... 

... ... 

... ... 

4,06) 6,56) 

10,36) 10,26) 
... . .. 
... ... 

X X 

. .. ... 
11,46) 11,96) 

. .. ... 

... ... 

... ... 

... . .. 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 

% + 1,2 + 1,2 ... + 0,1 + 1,1 ... ... ... 
% 

% - 2,6 + 0.4 - 3,0 - 7.4 - 3,1 - 1,9 - 5,2 + 7,0 
% + 3,6 - 2,1 . .. 
% - 0,7 - 0,2 - 0,5 - 0,3 - 0,2 - 0,6 - o.o - 0,9 
% + 3,7 + 9,5 ... + 7,0 + 5,6 + 0,5 ... ... 
% - 0,6 - 1,9 + 1,7 + 5,5 + 0,6 - 1,0 + 6,0 + 8,5 

% - 9,7 + 20,9 . .. + 3,1 - 18,9 ... ... ... 
% + 6,0 + 26,7 ... + 3,2 - 20,3 ... ... ... 
% - 3,3 + 21,3 ... + 3,1 + 16,7 ... ... ... 
% + 1.4 + 24,7 ... + 5,3 + 22,5 ... ... ... 

19941) 

Jan. Febr. 

... . .. 

11939 14592 

53835 53356 
... . .. 
... . .. 

64554 57313 
... . .. 
... . .. 

178 150 

-10719 - 3957 
... . .. 
... . .. 

... . .. 

... . .. 

. .. . .. 

... . .. 

... .. . 

... . .. 

2,26) 2,96) 

9,76) 10,76) 
. .. ... 
. .. ... 
X X 

... ... 
11,66) 11.46) 

. .. ... 

. .. ... 

.. . . .. 

. .. ... 

... ... 

+ 1.4 - 2,1 

- 4,9 - 6,0 
.. . ... 

+ 7,7 + 0,8 

... . .. 

. .. .. . 

... . .. 

. .. . .. 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ergebnisse dar Auszählungen des Auslindarzantralragisters. - 3) Ohne Totgeborene. - 4) Ubar die Grenzen des Bundesgebietes; ab1988 ohne ungeklärt und ohne Angabe, 
für 1989 und 1990 sowie für das 3. Vj.1990 einschl. Wanderungen zwischen dem früheren Bundesgebiet und den neuen Bundeslandarn. - 5) Summa der altarsspazifischan Geburtenziffern. Sie gibt an. 
wieviele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Labens zur Welt bringen würden, wann die gegenwärtigen Geburtenverhältnisse konstant blieben. - 6) Bevölkerung geschätzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gegenstand 19931) 19931) 19941) 
Einheit 1991 1992 19931) der Nachwe,sung 1.Vj 2. Vj 3. VJ Nov. Dez. Jan. Febr. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1 000 15 790 15 685 15 670 15 648 
dar. Ausländer .... 1 000 

Natürliche Bevölka-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 50529 48 232 49159 5 603 15 860 17 915 2 385 3 755 1401 1 837 
Ehescheidungen Anzahl 8 976 10312 
Lebendgeborene Anzahl 107 769 88320 79 926 20085 19 756 21 538 6124 5 987 6407 6033 

dar. Ausländer Anzahl 1 251 2 155 519 652 641 
Nichtehelich Lebend-

geborene ........ Anzahl 44959 36 932 8 304 8059 8880 
Gestorbene2) ...... Anzahl 202 427 190175 184 654 48920 44 748 43234 15 824 16446 16443 15 272 

dar. Auslimder .... Anzahl 307 385 88 100 78 
Gestorbene im 

1 . Lebensjahr ..... Anzahl 849 642 115 128 128 
Totgeborene ....... 
Überschuß der Ge-

Anzahl 396 350 266 78 81 70 14 24 24 19 

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl 94 658 -101 855 -104 728 - 28 835 - 24 992 - 21 696 - 9700 - 10459 -10036 9239 
Deutsche ......... Anzahl - 95 734 -103 625 - 29 266 - 25 544 - 22 259 
Ausländer ....... Anzahl + 944 + 1 770 + 431 + 552 + 563 

Wanderungen3) 
Zuzüge ........... Anzahl 48136 117 399 38 079 32 493 

dar. Ausländer .... Anzahl 34606 85437 26 899 23421 
Fortzüge .......... Anzahl 26 648 27 582 11 425 13161 

dar. Ausländer Anzahl 25477 25 977 11 023 12 789 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge (-) .. Anzahl 21 488 + 89817 + 26 654 + 19 332 
dar. Ausländer ... Anzahl 9129 + 59460 + 15 876 + 10632 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungutand 
Ausländer ......... % der Bevölkerung 

Natürliche Bevölke-
rungabewegung 
Eheschließungen je 1 000 Emwohner 3,2 3.11) 3,15) 1.85) 2,85) 1.1 5) 1,55) 
Ehescheidungen je 10 000 Einwohner 5.6 6,6 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 6,8 5,61) 5, 1 5) 4,75) 4,55) 4,85) 5,05) 

dar. Ausllinder Je 1 000 Auslander 
% aller Lebendgeb. 1.2 2.4 2,6 3,3 3.0 

zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) 977 X X X X X X X 

Nichtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 41,7 41.8 41.3 40,8 41.2 

Gestorbene2) .... je 1 000 Einwohner 12.7 12.01) 11,85) 12.35) 12,35) 12.35) 12,75) 
dar. Ausländer .... je 1 000 Ausländer 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb. 0,8 0,7 0.6 0,6 0.6 

Wanderungen3) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 71,9 72.8 70.6 72,1 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzüge 95,6 94,2 96,5 97,2 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bevölkerungaetend % 1,5 0,7 0,5 - 0,5 

dar. Ausländer .... % 

Natürliche Bevölke-
rungabewegung 
Eheschließungen % - 50.4 - 4,5 + 2,5 - 7,0 + 2,8 + 5.3 + 3.1 + 4,5 + 4,2 + 1.9 
Ehescheidungen % - 71,9 + 14,9 
Lebendgeborene % - 39.6 - 18,0 - 8,2 - 10.3 - 9.8 - 7.1 4,9 13,3 9.0 3,1 

dar. Ausländer % + 72.3 + 30.4 + 43.9 + 13.3 
Gestorbene 2) ...... % - 2.7 - 6,1 1.3 - 1,0 - 2,5 5,2 + 3.4 + 0,8 4,1 + 0,0 

Wanderungen 

Zuzüge ........... % +143.9 + 76.7 + 92,0 
dar. Ausländer .... % +146,9 + 60,8 + 59,1 

Fortzüge .......... % + 3.5 + 30.3 +240,9 
dar. Ausländer .... % + 2,0 + 31.7 +258,8 

1) Vorliufiges Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Uber die Grenzen dts Bundesgebietes, tb 1988 ohne ungeklärt und ohne Angabt. - 4) Summa der altersspezifischen Gtburt1nziffern. Sie gibt an, 
wiaviala Kindar 1 000 Frauen im Lauta ihras Labans zur Welt bringen wurdan, wenn die gegenwartigen Geburtenverhiltnisst konstant blieben. - 5) Bavdlkerung geschitzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Inlandsprodukts, Volkseinkommen 1) 

früheres Bundesgebiet 
Jahreszahlen VijjrtelJahreszahlen 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Entstehung des lnlend~rodukts 
Bruttowertschöpfung ) ....... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 
Produzierendes Gewerbe ....... . 
Handel und Verkehr .......... . 
Dienstleistungsunternehmen .... . 
Staat, private Haushalte3) ...... . 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch ............ . 
Staatsverbrauch .............. . 
Anlageinvestitionen ............ . 

Ausrüstungen . . . . . . . ...... . 
Bauten .................. . 

Vorratsveranderung ............ . 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) ... . 

Ausfuhr4) ................. . 
Einfuhr4) .................. . 

Bruttoinlandsprodukt ........ . 
nachrichtl. Bruttosozialprodukt .... . 
Volkseinkommen 
insgesamt .................. . 

dar. Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit . . . . . . . . . . . . . . ... 

1990 

2245,25 
37,18 

938,74 
346,56 
708,52 
311,50 

1318,66 
444,07 
507,78 
234,57 
273,21 

11,81 
142,88 
775,20 
632,32 

2425,20 
2448,20 

1891,80 

1317,10 

1991 

2429,15 
33,80 

1005,84 
376,78 
791,22 
335,65 

1428,31 
466,53 
564,90 
262,84 
302,06 

6,60 
168,66 
892,53 
723,87 

2635,00 
2653,70 

2029,63 

1423,01 

1992 1993 

in jeweiligen Preisen 
Mrd. DM 

2574,95 
33,01 

1041,68 
386,29 
881,65 
359,64 

1510,03 
500,61 
593,59 
257,39 
336,20 

- 4,62 
194,59 
934,80 
740,21 

2794,20 
2798,80 

2599,85 
29,30 

995,82 
385,89 
954.40 
373,24 

1 560.47 
506,30 
566,55 
219.80 
346,75 

- 26,14 
224,82 
887,88 
663,06 

2832,00 
2820,00 

2 122,32 2 1 08,00 

1 508,39 1 527.79 

1992 

678,96 
10,70 

263.45 
99,93 

230.41 
107,40 

408,84 
147,54 
157,11 

71,71 
85,40 

- 29.44 
52,15 

238,81 
186,66 
736,20 
738,30 

563,48 

429,29 

1. Vj 

612.42 
3,82 

238,70 
92,10 

226,96 
84,49 

370,30 
115,90 
124,89 

50,98 
73,91 

8,01 
50,90 

215.41 
164,51 
670,00 
668.90 

494,95 

350,10 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 
Bruttowertschöpfung 2) . . . . . . . . 8,8 8,2 6,0 1,0 5, 1 - 0,0 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1. - 0, 1 - 9, 1 - 2,3 - 11,2 - 6,6 1,3 
Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . 7,9 7, 1 3,6 - 4,4 2, 1 - 7, 1 
Handel und Verkehr . . . . . . . . . . . 11,3 8, 7 2,5 - 0, 1 2,0 - 2, 1 
Dienstleistungsunternehmen . . . . . 10,5 11,7 11.4 8,3 10,8 8,7 
Staat, private Haushelte3) . . . . . . . 6,5 7,8 7, 1 3,8 6,9 6, 1 

Privater Verbrauch ............ . 
Staatsverbrauch .............. . 
Anlegeinvestitionen ............ . 
Ausfuhr4) ................... . 
Einfuhr4) ................... . 
Bruttoinlandsprodukt ........ . 
nachrichtl. Bruttosozialprodukt .... . 
Volkseinkommen ............ . 

dar. Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit . . . . . . . . . . . . . .... 

Entstehung des Inlandsprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) ....... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 
Produzierendes Gewerbe .... . 
Handel und Verkehr .......... . 
D1enstle1stungsunternehmen .... . 
Staat, private Haushalte3) ...... . 

Verwendung das Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch ............ . 
Staatsverbrauch .............. . 
Anlageinvestitionen . . . . . . . . . . .. 

Ausrüstungen .............. . 
Bauten ................... . 

Vorratsveränderung ............ . 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr). 

Ausfuhr4) ................. . 
Emfuhr4) .................. . 

B rutto1 nlandsprodukt 
insgesamt ................. . 
je Erwerbstätigen (1970 = 100) .. . 

nachrichtl. Bruttosozialprodukt .... . 

8,0 
6,0 

13,2 
10,5 

8,8 
9,0 
8,9 
8.8 

7,8 

2332,88 
36,54 

968,37 
355,71 
749,18 
328,48 

1 367.43 
465,03 
532,35 
240,92 
291.43 

16,71 
138,88 
784,90 
646,02 

2520,40 
152 

2544,20 

8,3 
5,1 

11,2 
15,1 
14,5 

8,7 
8,4 
7,3 

8,0 

2429,15 
33,80 

1005,84 
376,78 
791,22 
335,65 

1428,31 
466,53 
564,90 
262,84 
302,06 

6,60 
168,66 
892,53 
723,87 

2635,00 
155 

2653,70 

5,7 
7,3 
5,1 
4,7 
2,3 
6,0 
5,5 
4,6 

6,0 

3,3 
1,1 

- 4,6 
- 5,0 
- 10,4 

1,4 
0,8 

- 0,7 

1,3 

in Preisen von 1991 
Mrd.DM 

2464,69 
36,37 

1 002,08 
376,92 
826,57 
342,46 

1452,08 
481,33 
571,36 
252,56 
318,80 

- 1,81 
173,04 
925.42 
752,38 

2676,00 
156 

2680,50 

2417,69 
35,83 

939.47 
371.49 
848,31 
346,12 

1451,53 
475,08 
531,92 
214,56 
317,36 

- 20,86 
188,33 
868,96 
680,63 

2626,00 
156 

2615.40 

6,5 
6,4 
3,8 

- 0,0 
1,1 
5,0 
4,8 
5,0 

5,0 

628,55 
13,18 

251,62 
97,78 

209,61 
86,01 

389,01 
127,65 
150,25 

70,12 
80,13 

- 27,73 
43,92 

235,94 
192,02 

683,10 
159 

685,00 

3,2 
2.4 

- 5,0 
- 7,7 
- 11,4 

0,0 
- 0,5 
- 2,1 

3,0 

580,46 
3,50 

226,11 
89,21 

206,71 
86,32 

346,44 
115,70 
118,34 
49,99 
68,35 

8,66 
43,46 

211,84 
168,38 

632,60 
150 

631,60 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum das Vorjahres in% 
Bruttowertschöpfung2) ....... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . 
Produzierendes Gewerbe . . . . . 
Handel und Verkehr .......... . 
Dienstleistungsunternehmen .... . 
Staat, private Haushalte3) ...... . 

Privater Verbrauch ............ . 
Staatsverbrauch ............. . 
Anlageinvestitionen ............ . 
Ausfuhr4) ................... . 
Einfuhr4) ................... . 
Bruttoinlandsprodukt 

insgesamt ................. . 
je Erwerbstätigen (1970 = 1 00) .. . 

nachrichtl. Bruttosozialprodukt .... . 

5,5 4,1 1,5 - 1,9 0,7 - 3,3 
. . . . . 4,5 - 7,5 7,6 - 1,5 17,7 15,9 

4,7 3,9 - 0,4 - 6,2 - 2,2 - 9,4 
7,8 5,9 0,0 - 1.4 - 0,2 - 2,9 
7.2 5,6 4,5 2,6 4,2 2,9 
2, 1 2,2 2,0 1. 1 1,8 1,3 
5,2 4,5 1,7 - 0,0 3, 1 - 0,6 
2,2 0,3 3,2 - 1,3 2,5 - 1,1 
8,5 6,1 1,1 - 6,9 0,3 - 7,9 

10.4 13,7 3,7 - 6, 1 - 0,7 - 8,6 
9,4 12,1 3,9 - 9,5 3,9 - 10,7 

5,7 
2,7 
5,5 

4,5 
1,9 
4,3 

1,6 
0,7 
1,0 

1,9 
- 0,3 

2.4 

0,9 
1,0 
0,7 

3,6 
2,5 

- 4,1 

1993 

2. V1 

641,71 
4,37 

251,78 
97,03 

235,20 
87,74 

383,94 
118,53 
148,04 

55,19 
92,85 

- 6,61 
54,10 

217,03 
162,93 
698,00 
699,30 

522,76 

367,87 

1,4 
- 0,2 
- 4,3 

0,3 
8,2 
6,2 
3,5 
1,2 

- 4,4 
- 6,1 
- 11,5 

1,7 
1,6 
0,4 

2,3 

601,77 
4,28 

236,84 
92,80 

212,21 
86,43 

358,05 
115,73 
138,67 

53,79 
84,88 

- 4,66 
44,51 

212,20 
167,69 

652,30 
155 

653,70 

- 2,0 
17,6 

- 6,6 
- 1,1 

2.4 
1,2 
0,3 

- 2,3 
- 7,0 
- 7,3 
- 9,6 

- 2,0 
- 0,5 
- 2,0 

656,25 
11.48 

248,76 
96.49 

244,21 
90,39 

386,68 
122,85 
145,94 

51,17 
94,77 

7,60 
50,03 

217,03 
167,00 
713,10 
708,50 

529,90 

377,39 

0,8 
- 18,9 
- 3,7 

1,0 
8,5 
0,5 
4,2 
o.o 

- 2,8 
- 6,2 
- 9,1 

1,5 
1,2 

- 0,5 

- 0,5 

612,94 
15,62 

234,07 
92,84 

214,58 
86,65 

361,29 
117,49 
136,39 
49,99 
86,40 

7,91 
40,82 

211,73 
170,91 

663,90 
157 

659,80 

- 1,5 
- 5,5 
- 5,4 
- 0,7 

2,8 
1,0 
1,0 

- 0,6 
- 4,9 
- 7,5 
- 8,2 

- 1,2 
0,7 

- 1,5 

4.Vj 

689,47 
9,63 

256,58 
100,27 
248,03 
110,62 

419,55 
149,02 
147,68 

62,46 
85,22 

- 35,14 
69,79 

238,41 
168,62 
750,90 
743,30 

560,39 

432,43 

1,5 
- 10,0 
- 2,6 

0,3 
7,6 
3,0 
2,6 
1,0 

- 6,0 
- 0,2 
- 9,7 

2,0 
0,7 

- 0,6 

0,7 

622,52 
12,43 

242,45 
96,64 

214,81 
86,72 

385,75 
126,16 
138,52 

60,79 
77,73 

- 32,77 
59,54 

233,19 
173,65 

677,20 
161 

670,30 

- 1,0 
- 5,7 
- 3,6 
- 1,2 

2,5 
0,8 

- 0,8 
- 1,2 
- 7,8 
- 1,2 
- 9,6 

- 0,9 
1,2 

- 2,1 

1) Ab 1991 vorliufigas Ergebnis (Rechenstand März 1994). - 2) Bereinigte Bruttowertachopfung = Summe der Bruttowertschöpfung der Wirtachaf11beraich1 nach Abzug der unterstelhen Entgelte 
fur Bankdienstleistungen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszwack - 4) Von Waren und Dienstleistungen. 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

1991 D 
1992 D 
19933) D 

1992 Okt. 
Nov. 
Dez. 

19933) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr 

1991 D 
1992 D 
19933) D 

1992 Okt. 
Nov. 
Dez. 

19933) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug ... 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr. 

1991 D 
1992 D 
19933) D 
1992 Okt. 

Nov. 
Dez. 

19933) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Deutschland 
Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung Maschmen-1 ?taßen- J und Ver- NE-Metall- Schiff-
arbeitendes und Ver- Eisen- erzeugung a rzeug- Elektro- Chemische 

Gewerbe Bergbau arbe1tung schaffende und -halb- technik Industrie von Stamen Industrie 
und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

9273.6 285.6 210.3 221.9 90.9 1 392.5 981.1 61.9 1 256.1 716,7 
8275.1 234,9 192,9 186,0 77.1 1 205,1 918,9 49,8 1111.1 654.8 
7 544,0 196,1 191,2 158,9 70,6 1 067,7 839,5 44.3 1 020.9 608.7 

8117.4 223.4 194.6 178.6 75,6 1176,9 907,4 48.6 1 088.4 644,2 
8 065,2 221,6 194,6 178,0 74,9 1168,3 901.5 48.5 1 081.6 642,0 
7 948,3 216.1 191.4 175,9 73.9 1151.2 881,8 47,2 1 067,3 634,7 
7 794,5 209.4 184.0 169.4 73,2 1121.4 872.2 45.9 1 053.3 625,7 
7 746.2 208.6 183.0 167,9 72.5 1111.1 867.8 45.4 1048.0 622,8 
7 706,9 206,3 186,0 167,0 72,1 1102,1 860,6 45,0 1 042.7 621.2 
7 640.4 204,3 189,2 164,9 71.4 1 086,5 852,0 44,6 1 034.4 616,5 
7 594,2 198.7 190,5 162,7 71.1 1 080,2 845,8 44.4 1030,0 614,1 
7 566.4 196,7 192,7 161,5 70,8 1072,3 840,7 43,9 1 026,1 612.1 
7 514.8 192.4 195,6 157.3 70,8 1 058,8 834.0 43.6 1 016.8 607.0 
7497,0 190,6 196,3 155,2 70,7 1055,1 829.3 44.1 1 015,1 606.2 
7 462,7 189.2 196.5 154.7 70.2 1 050.2 828,1 44,0 1 008,3 602,5 
7 383.6 187.2 195.4 150.3 68,9 1 033,3 821.0 43.7 997.3 595.2 
7 343.1 185.8 194.4 149.0 68.2 1 026.0 814.5 43.5 993.3 592,3 
7 278,6 184.0 190,9 147.1 67,6 1 015,0 808,1 43.0 985,1 589.4 
7141,6 178.8 186,2 142.1 66,1 992,2 791.6 42,5 967,1 581.5 
7104,7 178,4 186,1 140,0 65,9 983,9 789,5 42,0 963,5 576,6 

Umsatz insgesamt 1) 
Mill.DM 

170514.3 3 224.9 3637.1 4159,9 2 330,5 19034,3 24240,0 769.4 18 279,5 17 374,7 
170 716,0 2 929,7 4090,5 3 718.4 2217,1 18 682.4 24 307.3 770.8 18 907.8 17491.8 
159 940.3 2 807.4 4 279.5 3179,6 1 986,2 17124,2 20 508, 1 713.1 18 245,5 16 735.0 

177 253,2 3012,2 4874,6 3 672.4 2 281.4 18004.4 26249,5 820,9 19 337,9 17 680,8 
171 423.4 3163,9 4248,0 3450,6 2048,2 18988,3 23819,2 1 704,5 19115,3 16 675.9 
172 848.7 3 537,3 3 651,2 2 869.4 1 625,6 23 637,8 24216,1 913.5 21 092.4 15162.3 
141,108.6 2 934,4 2 529.2 2817.1 1 953.2 13487.0 16138.9 432.7 16721.1 16 224,2 
148541,6 2941.0 2 725,9 3083.3 1 913.0 15 298.0 19 594.3 601.6 16510.6 16118,8 
175 756.2 3050,6 4048.6 3650,8 2251,6 18693,0 24 742.0 1 011.2 19959,0 18722.2 
159425.0 3018.8 4504,9 3 259.4 1 905,7 16 777.2 21 557,1 767,5 16928.6 17123.9 
150804,2 2 592,6 4534,0 2 986.5 1 913,2 16405.2 20151.2 415,5 16132.4 16109,8 
167 095.4 2 567.4 5 200,5 3449,1 2127,3 18634,2 21 662.4 740,7 18648,9 17 495,7 
152 350, 1 2391.2 4 897.4 3184.7 1 911.1 16011.8 17 798.8 781.3 17 072.6 16455.8 
149067.4 2347.4 4 732,8 2 999,2 1 891,6 15 917,0 16 569,6 624,1 16 924,9 15661,6 
173 653,9 2 597,9 5 235.3 3443.7 2224,0 18474.8 21 831.0 782.2 21 664.6 17 285,3 
164 330.4 2855.6 5 124.4 3 288,9 2130.5 16 725.0 21 834.4 650.0 18108.6 16847,7 
166075.7 2 982.9 4369,2 3 276.4 1 945.3 17 302.1 21 609.0 478.6 19 221.0 16932.8 
171 075,2 3409,2 3451.7 2 716,1 1 668.0 21 764.8 22609,3 1 271,9 21 053.6 15841,7 
142 976.3 2 874,6 2991.0 3182.4 2090,8 13351.4 16 753.2 612.3 16074,4 16583.2 
148948,0 2799.1 3055.7 3172.7 1 887.5 15 027.5 20184,7 645.6 16 273.6 16617.8 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill. DM 

44 730.7 185,8 290,8 1 359,3 663,7 7 559,1 9 580,1 420.4 5126,0 6934,8 
44689,1 147,5 297,0 1182,9 654.4 7 357,6 9966.0 471.9 5 277.4 6 798.6 
41 739,5 118.1 285.0 1127.5 638.0 7015,7 8 561.8 340,0 5 280.4 6 615.7 
45 804,1 126,8 317,0 1184,7 654,2 6784,1 11402,3 554,7 5 254,3 6 566,7 
45 019.4 131.6 288,7 1156.4 558.3 7 773.4 10128.0 1 318.0 5109,6 6 375.7 
44223.9 158,7 242,9 1 017,7 482.7 9 526.3 9 635.9 293.0 5 361.5 5 888.9 
34994,2 119.0 235,8 880.8 495.8 5018.3 6 752.9 232.8 4 386.4 6 281.4 
39917,5 122.0 252,3 1 091.4 584.4 6 249.8 8223.3 349.7 4854.3 6644.8 
47 006,0 127,8 307.4 1 232.6 778.3 7 631.5 10066,3 730.6 5 932.4 7 562.7 
41 067.6 131.9 296.3 1103,8 595,6 6757,0 8610,9 362,0 4989,7 6866,1 
39685,0 124,8 281,6 1 045,2 652,7 6882,6 8 366.4 219.2 4 973.9 6433.3 
44214,9 123,2 316,0 1 229.4 729.6 7 630.0 8 992.4 312.9 5 531.8 6 969.7 
38766,4 91,3 292,5 1169.4 580.8 6421.3 7 271.7 213.4 5 599.1 6432.0 
37145,1 93.4 248,5 1104.4 597.6 6 563.4 6648.9 281.5 4836.3 5 948,7 
45 590,9 119,0 304,8 1 267,3 778.1 7 701.5 9 383.6 271.3 6175.9 6 634.2 
42 767.4 114.7 307.4 1 211.1 692,7 6 703,6 9 599.3 413.7 5058,0 6560,2 
43 714,9 119,3 285.9 1158.1 591.4 7 214.9 9 603,5 208,2 5 512,8 6 635,5 
46004,3 130,3 291,2 1 036.6 579.3 9414.3 9223.0 484.2 6013.6 6420,0 
38248,8 139.9 263,0 1 153.9 762.8 5439.2 7 506,3 372.0 4539,0 6 899,5 
41 871,6 144.4 307,9 1134,6 633,3 6 673,3 8811,6 409,5 5089.0 6945.3 

Siehe auch Fachsarie 4. Reihe 4.1.1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

288.9 214.0 
217,3 166,6 
187,9 139,0 

207,8 156.8 
206,0 154.8 
203.0 152.4 
199,5 147,1 
197,3 146.4 
195,4 144,8 
192,6 141,7 
190,4 140,1 
188.9 139,1 
186,2 137,7 
184,2 136,7 
182.4 135,5 
180,1 133.7 
179.4 133.1 
178,3 132,2 
173,3 130,8 
172.2 130,1 

3620,9 2435,8 
3437.6 2313,9 
3064,1 2221.3 

3 760.4 2224,6 
3507,0 1 789,7 
2686,3 1 652.3 
3059,1 2 595,5 
3166,6 2724.0 
3542,0 2 790,3 
3030.4 1 769,6 
2 787,7 1 364,3 
3036.6 1641.2 
2864,4 2567,1 
2 733.2 2 940.7 
3515,2 2 870,5 
3309,5 1 962.8 
3168,6 1 774,7 
2 555,7 1 655.2 
2 935,6 2668,8 
2884,5 2 683,9 

968.7 478.6 
942.2 467.4 
809,3 422,9 
950,5 359,6 
892,8 258,3 
717,7 290,1 
820.1 577,9 
893,4 620,3 
907,8 546.4 
785,2 253.4 
752.2 171,6 
835,8 265,8 
794,5 566,1 
709,9 644,6 
886,3 567,2 
814.7 301.8 
797.2 256,8 
714.4 303,2 
785.8 600,6 
787,0 606,3 

Darstellung nach dar .Systematik dar Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRD). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Baschaft1gten 
und mehr. einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-. Gas-. Farnwarme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden darJentgen Wirtschaftsgruppe zugerechnet. in dar der 
Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an dar Beschaftigtenzahl. liegt - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
siehe Heppt. E.: .Umstellung des kurzfristigan Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik B/1979. S. 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuar. - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1991 D .... 
1992 D ..... 
19933) D ..... 
1992 Okt. ... 

Nov. .. 
Dez .... 

19933) Jan .... 
Febr. 
Marz .. 
April .. 
Mai .. 
Juni ... 
Juli 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez .... 

19943) Jan .... 
Febr. 

1991 D ..... 
1992 D ..... 
19933) D ..... 
1992 Okt. ... 

Nov . . . 
Dez ... 

19933) Jan .... 
Febr. 
März 
April .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov . . . 
Dez .... 

19943) Jan .... 
Febr . . . 

1991 D ..... 
1992 D 
19933) D 
1992 Okt. ... 

Nov. .. 
Dez ... 

19933) Jan ... 
Febr. 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Juni . 
Juli 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. .. 
Nov. .. 
Dez .... 

19943) Jan .... 
Febr. .. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

früheres Bundesgebiet 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung -1 Straßen- , und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Maschinen- f h Schiff-
arbeitendes erzeugung a rzeug- Elektro- Chemische 

Gewerbe Bergbau arbe1tung schaffende und -halb- techrnk Industrie von Steinen Industrie 
und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7 514,8 165,0 155,9 170,7 73,B 1 081,1 900,1 33,3 1043,6 593,8 
7 332,6 155.4 158,9 161,5 70,1 1 043,6 878,3 32,6 1 015,1 585.4 
6807,0 144,8 156,7 144,9 65,7 960,1 801,2 30.4 945,1 557,3 
7 258,1 152,1 161.4 159,0 69,6 1 032,1 868,1 32,5 1 001,7 581.4 
7 213,9 151,5 160,5 157,9 69,0 1 026,4 862.4 32.4 996,2 579,5 
7117,8 150,2 157,8 156,1 68,1 1 013.0 843,2 31,9 984,1 573,6 
7019,5 147,5 152.4 153,8 67,7 1 003.0 833,7 31.4 976,9 568,0 
6 977.3 148,2 151,7 152,6 67.4 995,2 829,0 31,0 970,7 565,8 
6946,1 147,6 154.4 152,1 67,1 988,1 822,1 30,7 967,0 564,9 
6884,5 146.4 156,5 150,1 66.4 974,8 813.4 30.4 958,9 561,2 
6846,3 146,0 157,1 148,5 66,1 969,3 807,2 30,3 953,9 559,5 
6823,0 145.4 158,2 147,5 66,0 962,8 802,5 30,2 948,5 558,3 
6 785,0 144,6 159,5 143,6 66,0 952.5 795,9 29,9 941,5 555,6 
6 769,6 144,0 160,0 141,7 65,7 950,0 790,9 30.4 939,2 555,8 
6741,9 143,6 159,6 141,3 65,1 946,3 789,8 30,3 933.2 554,6 
6673,8 142,2 158,5 137,3 64,1 934,3 782,8 30,2 922,5 549,7 
6 637,0 141.4 157,9 136.1 63.4 927.1 776,6 30,1 918.5 548,1 
6580,3 140.4 154,9 134,6 62,8 917.7 770,5 29,9 909,9 545,9 
6467,0 140,1 150,7 130,2 61.4 900,4 754,2 29.4 893.3 540,2 
6428,0 139,7 150,0 129.5 61.3 892,7 752,1 29,2 889,0 535,6 

Umsatz insgesamt!) 
MilL DM 

162463,0 2 395.4 3394,0 3 855.4 2195,9 17 937,0 23 917,6 651,2 17 639,3 16653,3 
162 968,6 2347,5 3 710,7 3496,3 2089.4 17 773,7 23 825,8 636,7 18272,0 16839,0 
151 730,3 2 317,6 3 714,7 2 969.4 1 867,1 16 305,9 19891,3 565,2 17 526,8 16193,1 
169186.4 2459,8 4364,7 3454,8 2156,7 17124,4 25 677.4 775,7 18 678,5 17 040,7 
163 288,0 2571,8 3 785,5 3209,2 1 934,6 18068,5 23238,8 1 564,3 18478,6 16084,3 
163 749,3 2880,2 3249,9 2 669,6 1 553,8 22 233,2 23591,0 675,9 20237,6 14577,0 
134599,1 2 328,5 2 262.9 2 605,8 1 827,2 12944,8 15 714,7 339,8 16177.4 15 740,8 
141 670,1 2375,4 2434,6 2890,4 1 785,0 14693,9 19084,0 573,2 15917,8 15595,6 
167 307,5 2519,5 3 574,0 3413,1 2126,7 17 867.6 24064,8 857,6 19254,8 18063,2 
151547,2 2488,7 3 955.4 3036,1 1 795,2 16086,6 20924,7 516,9 16291,2 16 573,5 
143546,8 2160.4 3 984.4 2 881.4 1 812,9 15 767,3 19644,1 384,3 15 505,8 15 608,0 
158025.4 2084,9 4 535,6 3 223,5 2017,0 17 709,1 21 013,1 403,3 17 919,6 16950,6 
144437,8 1 936,2 4 260.4 2 958,8 1 788,1 15162.6 17 252,8 644,6 16422,6 15 944,8 
141 300,0 1 949,9 4059,0 2 797,5 1 781.9 15 163.4 16021.7 568,0 16250,1 15193,7 
164524,8 2193,0 4497.4 3200,8 2 095,3 17 502,5 21114,6 629,8 20 774,2 16727,7 
155447,5 2375,1 4393,1 3040,9 1 993,8 15 794,0 21 099,9 506,0 17 393.4 16310.8 
156861,0 2496,5 3741,7 3044,0 1818,9 16 377.2 20891,6 266,5 18418,2 16349,2 
161496,1 2903,6 2 878,5 2540,2 1 563,2 20601,8 21 869,7 1 047,0 19 996,5 15 259,0 
135 653,2 2467,8 2503,2 2 981,5 1 939,3 12 771,0 16096,3 566,6 15 371.6 16066,5 
140 945,5 2 373,7 2 577,8 2 977,6 1 783.4 14358,9 19410.2 431,5 15 514,1 16095,8 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill. DM 

43 557,5 150,7 288,2 1 273,3 653,9 7 253,8 9549,1 350,8 5051.4 6755,1 
43 615,9 118,5 293,9 1125,3 635,5 7108.4 . 9921,0 404,3 5214,9 6646,2 
40733,5 94,7 276,2 1 076,6 624.1 6 762,8 8491,1 5199,6 6486,5 
44948,8 106,4 313,6 1123,2 636,5 6594,5 11378,1 554,0 5184,0 6442,7 
43938,5 108,1 286,3 1 090,1 541,7 7 498,5 10064,8 1 311,2 5 025,3 6268,8 
42971,1 131,9 240,1 966,0 472,2 9097.7 9546,0 262,3 5 231,9 5 755,3 
34290.4 97,5 232,0 830,6 483,6 4890.8 6 698,7 4335,9 6170,4 
39148,3 103,7 249,6 1044,5 572,8 6078,1 8159,8 4 793,6 6504,2 
45880,8 95,1 304,0 1172.3 761.4 7 385,1 9 967,0 5844,5 7 353,0 
40277,5 110,2 292,9 1 054,0 579.8 6583,8 8 536,2 4910,3 6 739,7 
38 889,1 106,7 278,8 1 023,7 639,7 6 726,3 8339,1 4902,5 6316,3 
42842,4 94,2 308,2 1175,5 715,6 7 314,0 8914,5 5448,2 6846,2 
37 970,6 75,3 285,7 1105,8 569,2 6192,1 7 238.4 5036,9 6323,5 
36290,0 75,0 242,0 1 049,9 585.2 6338.2 6580,0 4 760,6 5848,2 
44424,9 94,7 297,0 1 202,1 762,6 7 330,1 9 289.4 6085,8 6503,1 
41 584,8 85,6 300,9 1158,9 675,5 6 363,0 9514,7 4968,1 6435,1 
42496,6 94,1 276,8 1108,3 577.1 6 922,4 9518,8 5419.3 6 505,2 
44 707,3 104,0 246,7 994,0 567,0 9029,5 9136.4 5 889.4 6 292,5 
37488,6 103,7 253,8 1104,7 746,8 5 276,0 7482,3 333,3 4472,3 6760,1 
40936,9 104,1 269,7 1 086.2 616,1 6502,4 8 792,6 316,8 5003,8 6827,3 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1 1 

1 

Beklei-Textil- dungs-

gewerbe 

203,B 160,B 
189,9 146,7 
168,8 127.4 
185,0 140,8 
183,6 139.4 
181,0 137,5 
178,5 135,3 
176,8 134,3 
174,9 132,7 
172,9 129,7 
171,0 128.2 
169,7 127,4 
167.4 126,3 
165,7 125.4 
164,2 124,1 
162,4 122,6 
161,6 122.0 
160,3 121,2 
156,0 119,6 
155,0 118.9 

3472,3 2366,3 
3316,1 2 257,7 
2944,7 2167.1 
3636,2 2159,5 
3388,3 1 730,8 
2586,9 1 602,1 
2 956,3 2554,6 
3059,5 2676,6 
3411,3 2 730,2 
2918,8 1 717,2 
2676,2 1 318.4 
2914,1 1 593,9 
2 758,5 2509,9 
2632.2 2883.3 
3 372,7 2 798,9 
3172,1 1 903,2 
3027,3 1 719.0 
2437,6 1 600,2 
2 797,2 2 610.4 
2 744,3 2618,7 

945,2 473,6 
921,1 463,7 
793,5 419,3 
937,3 356,7 
880,3 255,2 
705,8 288,3 
808,8 575,2 
878.4 617.6 
885,2 543,7 
770,5 249,9 
733,1 168,9 
818,9 263,2 
782.9 561,2 
698,7 639,6 
870,2 560,3 
798,7 298,8 
778,6 254,3 
698.4 299,0 
768,7 596,1 
767,2 600,5 

Darstellung nach dar .Systematik dar Wirtschaftszweige•, Ausgaba 1979. Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Btschäftigten 
und mehr, einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elaktrizitäts-, Gas-, Farnwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe warden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet in der 
der Schwerpunkt das Betriebes, gemessen an dar Beschäftigtenzahl. liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen dar Umstellung das kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe siehe Hoppt, E., .Umstellung das kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979. S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Umsatz mit Abnahmarn im Ausland und - sow11t einwandfr11 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Vorliufige Ergebnissa. 
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Jahr 
Monat 

1991 D 
1992 D 
19933) D 
1992 Okt. ... 

Nov. .. 
Dez .... 

19933) Jan .... 
Febr. 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez .... 

19943) Jan .... 
Febr. .. 

1991 D 
1992 D 
19933) D 
1992 Okt. ... 

Nov. .. 
Dez .... 

19933) Jan. ... 
Febr. 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Juni 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez .... 

19943) Jan .... 
Febr. .. 

1991 D 
1992 D 
19933) D 
1992 Okt. ... 

Nov. .. 
Dez .... 

19933) Jan. ... 
Febr. 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez .... 

19943) Jan .... 
Febr. .. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
Maschmen-1 t!t~~:~--1 und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Schiff-

arbeitendes Bergbau arbeitung schaffende erzeugung Elektro- Chemische 
Gewerbe und -halb- technik Industrie von Steinen Industrie zeugwerke und Erden bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1 758,8 120,6 54.4 51,2 17,1 311.4 80,9 28,6 212,5 122.9 
942.5 79,5 34,1 24,5 7,0 161,6 40,5 17,3 96,0 69.4 
737,0 51,3 34,5 14,0 5,0 107,6 38,3 13,9 75,8 51,5 
859.3 71,3 33,2 19.6 6,0 144,8 39,3 16,2 86,7 62,8 
851,3 70,1 34,1 20,1 5,9 141,9 39,1 16,1 85,5 62,6 
830.5 65,8 33,5 19.8 5,8 138,2 38,6 15,3 83,2 61,1 
775,0 61,9 31,6 15,6 5,5 118.4 38,5 14,5 76,3 57,7 
768.9 60,5 31,3 15.4 5,2 115,9 38,7 14.4 77,3 57,1 
760,8 58,8 31,6 15.0 5,1 114,0 38.4 14,3 75,7 56,3 
755.9 57,9 32,7 14,8 5,0 111,7 38,6 14,2 75,6 55,3 
747,9 52,7 33,3 14,2 5,0 110,9 38,6 14,1 76,0 54,6 
743.4 51,3 34,5 14,1 4,8 109,5 38,3 13,7 77,6 53,8 
729,8 47,9 36,1 13,7 4,8 106,3 38,1 13,7 75,3 51,5 
727,5 46,6 36,3 13,5 5,0 105,1 38.4 13,8 75,8 50.4 
720.8 45,6 36,9 13.4 5,0 104,0 38,2 13,6 75,1 47,9 
709.7 45,0 36,9 13,0 4,8 99,0 38,2 13,5 74,8 45,5 
706.1 44.4 36.4 12,9 4,8 98,9 37,9 13.4 74,8 44,2 
698.3 43,5 36,0 12.5 4,8 97,3 37,6 13,1 75,3 43,5 
674,6 38,6 35,5 11,9 4,7 91,8 37.4 13,1 73,7 41,3 
676,7 38,7 36,1 10.4 4,7 91,2 37,3 12,8 74,5 41,0 

Umsatz insgesamt1) 
Mill. DM 

8051.4 829.4 243,1 304,5 134,5 1097.4 322.4 118,3 640,2 721.4 
7 747.4 582,3 379,8 222.0 127,7 908,7 481,5 134,1 635,8 652,8 
8210,0 489,8 564,7 210,2 119,1 818,3 616,8 147,9 718,7 541,9 
8066,8 552.4 509,9 217.6 124,7 880,0 572,1 45,2 659.4 640,1 
8135.4 592,1 462,5 241.5 113,6 919,8 580,3 140,2 636,7 591,6 
9099.4 657,1 401,3 199,8 71.7 1404,6 625,1 237,6 854,8 585,3 
6509,6 605,9 266,3 211,3 126,0 542,2 424,2 92,9 543,7 483.4 
6 871.4 565,6 291.4 192,9 128,0 604,1 510,3 28,5 592,8 523,2 
8448,7 531,1 474,5 237,6 124,8 825,5 677,2 153,6 704,2 659,0 
7 877,8 530,1 549,5 223.2 110.4 690,6 632.4 205,6 637.4 550.4 
7 257.4 432,1 549,6 105,0 100,3 637,9 507,1 31,2 626,6 501,9 
9070,0 482,5 664,9 225.6 110,3 925,2 649,3 337.4 729,3 545,1 
7912,3 455,0 637,0 225,9 123,0 849,2 545,9 136,6 650,0 511,1 
7767.4 397,5 673,9 201.7 109,6 753,6 547,9 56,1 674,8 467,9 
9129,1 404,9 738,0 243,0 128,7 972,3 716,5 152.4 890,3 557,5 
8882,9 480,5 731,3 248.0 136,7 931,0 734.4 144,1 715,2 536,8 
9214,7 486.4 627,5 232.4 126.4 924,9 717.4 212,1 802,7 583,6 
9579,1 505,6 573,2 175.9 104,7 1163,0 739,6 225,0 1057,1 582,7 
7 323,0 406,8 487,8 201.0 151,5 580,3 657,0 45,8 702,7 516,7 
8002,5 425.4 477,9 195,1 104,1 668,7 774,5 214.1 759,5 522,0 

darunter Auslandsumsatz 2) 
Mill.DM 

1173,2 35,0 2,6 86.0 9,8 305,3 30,9 69,5 74,6 179,7 
1073,2 29,0 3,1 57.6 18,9 249,2 45,0 67,6 62.4 152,5 
1006,0 23.4 8,8 50,9 13,9 252,9 70,8 80,7 129,3 

855,3 20,4 3.4 61,6 17,8 189,6 24,3 0,7 70,3 124,0 
1080,9 23,5 2.4 66.3 16,6 274,9 63,3 6,8 84,3 106,9 
1252,8 26,8 2,8 51,8 10,5 428,6 89,9 30,7 129,5 133,5 

703,8 21,6 3,8 50.1 12.2 127,5 54,2 50,5 111,0 
769,2 18,3 2,7 47.0 11,6 171,7 63,5 60,6 140,6 

1125,2 32,6 3,7 60.4 16,9 246.4 99,3 87,9 209,7 
790,1 21,7 3,3 49.7 15,8 173,2 74,7 79.4 126,5 
795,9 18,1 2,8 21,5 12,9 156.4 27,3 71.4 116,9 

1372,5 29,0 7,8 53.9 14,1 316,0 77,8 83,6 123,6 
795,9 16,0 6,8 63,6 11,7 229,2 33,3 62,1 108,5 
855,1 18.4 6,5 54,5 12,5 225,3 68,9 75,7 100,5 

1166,0 24,2 7,9 65,2 15,6 371.4 94,2 90,1 131,1 
1182,6 29,1 6,5 52,1 17,2 340,7 84,7 89,9 125,1 
1 218,2 25,2 9,1 49.9 14,3 292,6 84,7 93,5 130,2 
1297,0 26,3 44,5 42,7 12,3 384,8 86,6 124,2 127,5 

760,2 36,2 9,2 49,2 15.9 163,2 24,0 38,7 66,7 139.4 
934,7 40,3 38,2 48.4 17,1 170,9 19,0 92,8 85,2 118,0 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1. 1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

85,2 53,2 
27.4 19,9 
19,1 11,6 
22,8 16,0 
22.4 15.4 
22,0 15,0 
21,0 11,8 
20,6 12,1 
20,5 12.1 
19,7 12,0 
19.4 11,9 
19,2 11,7 
18,7 11.4 
18,5 11,3 
18,1 11.4 
17,7 11,1 
17,8 11, 1 
18,0 10,9 
17,2 11,2 
17,2 11,3 

148,5 69,5 
121,6 56,2 
119.4 54,2 
124.2 65,1 
118,7 58,9 

99.4 50,2 
102,8 40,9 
107,0 47,4 
130,7 60,1 
111,6 52,3 
111,5 45,9 
122,5 47,3 
106,0 57,2 
101,0 57.4 
142,6 71,6 
137.4 59,5 
141.2 55,7 
118,1 55,1 
138.4 58.4 
140,3 65,2 

23,5 5,1 
21,1 3,7 
15,8 3,6 
13,2 2,9 
12,6 3,1 
12,0 1,8 
11,2 2.7 
15,0 2,7 
22.6 2,7 
14,7 3,5 
19,1 2,7 
16,9 2,6 
11,6 4,9 
11,2 5,1 
16,1 6,9 
16,0 3,0 
18,5 2,5 
16,0 4,2 
17,1 4,6 
19,8 5,8 

Darstellung nach der .Systematik dar Wirtschaftszweige". Ausgabe 1979. Fassung !ur dia Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRD). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr, einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-. Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe warden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet in dar 
der Schwerpunkt das Betriebas. gemessen an dar Beschihigtenzahl. hegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung das kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerba siehe Heppt, E.: .Umstellung das kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft u,d Statistik 6/1979. S. 394 II. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Vorliufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1991 . . . . . . . 
1992 . . . . . . . 
19933) . . . . . . . 
1992 Okt. . . . 

Nov. . . . 
Dez. . . . 

19933) Jan. . . . 
Febr. . . . 
März . . . 
April . . . 
Mai . . . 
Juni . . . 
Juli .... 
Aug . . . . 
Sept. . . 
Okt. . . . 
Nov. . . . 
Dez. . . . 

1994 Jan. . . . 
Febr. . . . 

Jahr 
Monat 

1991 . . . . . . . 
1992 . . . . . . . 
19933) . . . . . . . 
1992 Okt. . . . 

Nov. . . . 
Dez. . . . 

19933) Jan. . . . 

1994 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug . 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

. . . 

. . . 

. . . 

. . . 

. . . 
.... 

. . . 
.. 

. . . 

. . . 

. . . 

. . . 

. . . 

1991 ...... . 
1992 ...... . 
19933) ...... . 
1992 Okt. .. . 

Nov ... . 
Dez ... . 

19933) Jan. . .. 

1994 

Febr ... . 
März .. . 
April .. . 
Mai .. . 
Juni .. . 
Juli ... . 
Aug ... . 
Sept .. . 
Okt. .. . 
Nov ... . 
Dez ... . 
Jan. 
Febr. 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
Deutschland 

Verar-
beitendes 

Gewerbe2) 

99,9 
97.4 
90,7 
95,1 
91,0 
88,4 
87.1 
89,4 

101,0 
87,9 
85,9 
92,3 
88,1 
83,3 
97,3 
92,5 
91,9 
92,1 
88,6 
93,2 

ZU· 
sammen 

100,2 
96,9 
89,4 
91,9 
90,2 
92,5 
86,0 
86,7 
96,7 
84,7 
85,4 
90,5 
87.5 
79,0 
95,7 
90,9 
91,1 
98,3 
86,3 
91,0 

ZU• 
sammen 

101,3 
100,8 

96,0 
105,4 

95,9 
84.9 
92,5 

100,7 
116,7 

94,0 
85,4 
92,4 
87,9 
96,7 

108,3 
99,1 
95,2 
82,6 
92,8 

101,3 

zu-
sammen 

98,3 
96,0 
90,2 
95,3 
89,6 
81.3 
85,8 
87,4 
99,7 
90,8 
87,3 
96,6 
89,8 
84,1 
93,2 
91,8 
91,4 
84,2 
91,0 
92,4 

Stahlver-
formung, 

Ober-
flächen-

veredelung, 
Härtung 

105,5 
103,1 

89,1 
98,6 
90,2 
76,6 
83,2 
89,5 
98,5 
89,3 
85,7 
93,4 
87.0 
83.2 
94,9 
91.1 
90,4 
82,8 
94.1 
97,5 

Fein-
keramik 

101,0 
102,9 

99,5 
106,6 

98,4 
83,9 

109,1 
111,7 
119,6 

95,6 
88,7 
98,3 
94,7 
95,5 

103,9 
100,8 
100,3 

75,5 
104,2 
104,1 

Herst. u. 
Verarb. 
v.Spalt-
u. Brut-
stoffen 

... 

... 

... 

... 

. .. 

. .. 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

. .. 

. .. 

. .. 

... 

... 

... 

. .. 

... 

Stahl- und 
Laicht-
metall-, 

Schienen-
'ahrzeug.4) 

110,1 
115,9 
110,7 
99,9 

106.4 
126,9 

97,7 
92,6 

108,3 
102,9 
153,2 
106,5 
110,4 

98,4 
126.4 
109,3 
110.2 
112.4 

94,0 
126.4 

Her-
stellung 
und Ver-
arbeitung 
von Glas 

95,6 
100,1 

95,6 
104,8 

94,8 
92,8 

102,6 
94,0 

101,0 
94,1 
85,4 

103,5 
89,6 
84,5 
98,0 

103,7 
99,4 
91,2 

114,7 
96,5 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Ziehere1en und Ver- schaf- Metall- Stahl- und arbeitung und 
von Steinen fende halbzeug- Temper- Kaltwalz-

und Erden Industrie werke g1eßerei werke 

99,7 90,7 92,9 93,5 95,8 
111,3 81,6 91,1 88,1 91,9 
115,7 75,0 83,9 76,5 80,3 
128,3 70,8 84.3 87,9 88.3 
112,2 69,5 84,3 77,7 83,2 

93,3 63,6 69.2 62,8 70,3 
71,4 75,9 88,7 73,6 78,5 
74,4 75,0 84.1 75,0 82,6 

114,4 83,3 90,2 84,3 89,6 
120,7 75,8 85,5 80,5 81,5 
124.1 68,7 79,8 71,3 75,2 
137,5 87,7 84,2 84,8 84,3 
138,3 77,4 84,0 70,5 82,2 
131,1 60,8 72.8 69,2 72,0 
141,2 73,1 82,6 84,6 84,6 
135,4 72,2 85,9 77,0 82,9 
114,1 78,7 85,4 79,1 80,8 

85,8 71,2 83,4 68,3 69,8 
81,5 82,5 93,8 79,7 83,1 
81,9 86,1 92,8 81,1 89,4 

1 nvestitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Luft- u. stellung Raum-
Maschinen- Straßen- von Kraft- Schiffbau fahr-fahrzeug- wagen 

und zeug-

bau -motoren bau 

97,9 
93,6 
86,9 
87,1 
86,5 
95,0 
80,4 
85,1 
93,9 
85,0 
81,4 
91,1 
85.4 
76,4 
89,2 
86,3 
89,5 
99,3 
83,8 
85,1 

Her-
stellung 

von Holz-
und 

Polster-
möbeln 

101,9 
105,5 
105,0 
117,1 
115,8 
103,5 
106,8 
109,4 
119,2 
103,1 

91,6 
101,2 

90,4 
98,7 

114,9 
115,2 
115,1 
94,9 

105,3 
107,6 

102,2 ... 124,7 . .. 
93,5 ... 96,1 . .. 
80,5 ... 153,2 . .. 
88,6 ... 69,7 ... 
78,7 . .. 211,4 . .. 
84,1 . .. 65,2 . .. 
82,8 ... 163,4 . .. 
75,2 ... 30,4 . .. 
87,6 ... 129,6 . .. 
78,5 ... 77,7 . .. 
77,3 ... 288,2 . .. 
79,6 ... 163,0 . .. 
81,3 . .. 94,6 . .. 
66,2 . .. 131,2 . .. 
83,4 . .. 152,8 . .. 
86,7 ... 168,1 . .. 
85,5 . .. 46,0 . .. 
81,8 . .. 393,6 . .. 
82.7 81,6 63,5 . .. 
91,6 91,2 44,5 ... 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Papier-
und 

Pappever-
arbeitung 

101,5 
100,3 

94,2 
102,1 

96,8 
90,3 
97,5 
93,7 

107,1 
91.9 
88,1 
98,4 
92,5 
92,9 
93,6 
92,2 
93,3 
89,2 
92,8 
90,5 

Her-
Druckerei, stellung Leder-Verviel- von 
fältigung Kunststoff- erzeugung 

102.5 
103,2 
100.1 
111,0 
107.7 
110,8 

96,7 
92,9 

105,5 
99,1 
95,0 

103,7 
95,3 
93,7 

102.2 
102,5 
107,5 
106,9 

95,4 
88,6 

waren 

107,6 
109,0 
103,1 
112,2 
103,5 

87,8 
98,0 

100,4 
113,2 
104,4 
100,6 
108,6 
101,1 

97,9 
109,0 
107,5 
107,0 
89,0 
99,4 

102,8 
65,7 
86,5 

Chemische 
Industrie 

100,9 
99,0 
93,8 
98.4 
92,7 
88.2 
92,4 
94,4 

104,0 
93,8 
90,8 
97,4 
90,8 
88,3 
95,3 
93,5 
94,1 
90,3 
97,1 
97,2 

Elektro-
technik 

99,3 
100,6 

95,3 
96,4 
97,7 
95,9 
94,0 
97,7 

105,9 
87,1 
81,7 
94,2 
93.7 
88,5 

107,9 
92,9 
96,9 

102,7 
94,6 
93,4 

Leder-
verar-

beitung 

92,1 
97,5 
95,4 

142,6 
107,0 

59,7 
66,4 
91,5 

135,8 
125,0 

81,7 
69,3 
65,1 
97,7 

141,8 
130,7 

80,9 
58,4 
75,1 

101,9 

Holzbear-
be1tung 

98.8 
98.5 
92,7 

106,1 
99,3 
82,7 
80,4 
86,9 

101.9 
96,0 
87,4 
96.7 
85,5 
90,4 

104,0 
102,6 

98,1 
83,0 
87,2 
91.2 

Fein-
mechanik. 

Optik. 
H.v. 

Uhren5) 

102,3 
103,2 

94,9 
104,8 
106,1 
100,9 

90,2 
93,5 

105,5 
89.8 
89,4 
98,0 
88.6 
86.2 
94,6 
96.0 

105,3 
101,7 

94,4 
95,6 

Her-
stellung 

von 
Schuhen 

93,3 
105,2 
104,3 
165,4 
117,7 

59.5 
59,9 
97,3 

161.7 
149,8 

87.9 
65.6 
62.9 

111,3 
165.3 
152.0 
80,6 
57,8 
77.3 

115,2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier-
und 

Pappe-
erzeugung 

95,5 
86,7 
77,5 
85,3 
81,0 
75,3 
76,7 
78,9 
92,2 
75,4 
71,4 
88,6 
75,4 
65,4 
72,6 
74,5 
78,4 
79,9 
80,3 
83,3 

Her-
stellung 

von Eisen-, 
Blech- und 

Metall-
waren 

105,9 
105,9 

99,8 
110,6 
102,6 

87,9 
95,7 
99,4 

110,4 
100,0 

95,9 
103,1 

97,5 
92,9 

105,8 
104,4 
104,1 

88,4 
95,4 
96,5 

Textil-
gewarbe 

97,8 
90,6 
82,7 
94,6 
85,8 
65,4 
77.2 
89,3 

113,0 
81,5 
75,0 
76,8 
69,1 
76,7 
97,9 
87,9 
83,5 
64,5 
76,4 
91,2 

Gummi-
verar-
be1tung 

102,8 
106,2 

93,1 
112,4 
103,6 

79,5 
84,5 
88,0 

114,7 
92,4 
90,6 
92,9 
88,6 
86,5 
99,3 

102,3 
98,3 
78,7 
86,3 
91,0 

Herst. 
von Büro-

maschinen, 
IAD\I-Oeräten 

und -Ein-
richtungen 

101,8 
92,9 
82,2 
81,8 
83,4 
98,8 
75,0 
85,9 
99,4 
72,0 
69,7 
85,3 
82,7 
73,3 

104,9 
68,5 
66,8 

103,3 
67,5 
80,1 

Beklei-
dungs-

gewerbe 

95,9 
91,1 
86,6 
77,0 
49,3 
46,6 
74,7 

135,0 
161,5 

64,9 
42.1 
45,1 
73,3 

142,5 
140,5 

68,1 
47,3 
44,0 
75,9 

139,7 

Darstellung nach .Systematik dar Wirtschaftszweige·, Ausgabe 1979. Fassung flir die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 B11chiftigten 
und mehr. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen fWertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige fohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachträglich 
eingegangener Berichtigungen dar Berechnungsunterlagen. - 4) Einschl. Lokomotivbau und Feld- und lndustriebahnwagenbau. - 5) Einschl. H. v. Uhren. 
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Verar-Jahr be1tendes 

Index des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 
Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Harst. u. Gewinnung Eisen-, 
Verarb. und Ver- Eisen- NE- Stahl- Ziehereien 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, Gummi-Monat Gewerbe2) zu- v Spalt- arbe,tung schaf- Metall- und und Chemische Holzbear- Papier-

sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie be1tung und verar-
u Brut- von Steinen Industrie werke Temper- werke Pappe- be1tung 
stoffen und Erden g1eßere1 erzeugung 

1991 ........ 132.4 110,6 145.1 86,1 118.4 100.2 107.3 111,8 138.5 118,8 118.7 
1992 ...... 129,3 108,9 156,1 78,6 115.1 96,0 102,8 111.3 138,0 108,8 123,7 
19933) ....... 119,5 101.3 154,8 71.3 105,8 82.8 90,1 105,0 129.2 97,3 107,8 
1992 Dez. ... 115,9 92.0 128.9 60.3 89,7 68,2 78,8 98,9 116,0 95.1 92.4 
19933) Jan. ... 115,5 97.0 97.9 71,7 111,8 79,5 88.6 103,8 112.5 96,7 98.3 

Febr. ... 118.3 98.9 103,0 71.0 105,2 79,7 92.3 106,0 122.0 99.4 102.3 
März ... 133.3 112.3 154,2 79.0 114,8 91.7 100,7 116,2 142.7 116.4 133.5 
April ... 115,8 102.3 164,8 72,8 109,1 87.4 91,7 104.8 134,3 95.4 107,0 
Mai ... 113,5 98,7 169,5 67.4 101,6 77.7 84,9 101,7 121.8 90,0 105,2 
Juni ... 121,3 108,6 186,1 83.4 107.9 91.8 94,2 109.0 134,8 111.2 107,3 
Juh .... 116.3 100.9 186.1 74,2 106,8 76,6 91.8 101,7 118.7 94.7 102.5 
Aug. ... 109,8 94,1 169,8 57,2 90,8 75,2 80,9 99,1 126.0 83,0 100.2 
Sept. .. 127,8 104.4 185.7 69,1 106,7 91,2 94.6 106,7 144,3 91.3 114.8 
Okt. ... 121.5 102,3 176.5 67.4 104,1 83,7 92.9 104,8 142.3 92,9 118.1 
Nov. ... 120,7 102.3 149,2 74,7 106,9 85,1 90,8 105,2 135.9 97.9 113.5 
Dez. ... 120.5 94.3 114.2 67.8 104,2 73.4 78.2 100,6 115.3 98.2 90,8 

1994 Jan . . . . 116,3 102,3 104.2 79,1 118.1 85,0 93.3 108,8 120.5 100.4 98.2 
Febr. ... 122.3 104,5 107,1 84.0 116,9 87.2 100.4 109.2 126,1 104.4 105,3 
März ... 146.4 123,8 161.5 107,9 132.0 99,5 121.8 124.3 151.3 119,9 127.2 

lnvestitionsguter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Her- Herst. 
Jahr formung, Leicht- stellung Luft- u. Fein- stellung von Büro-Straßen- Raum- mecharnk, Monat zu- Ober- metall-, Maschinen- fahrzeug- von Kraft- Elektro- von Eisen-, maschinen, 

flächen- Schienen- Schiffbau fahr- technik Optik. Blech- und ADV-Geräten sammen wagen 
veredlung, fahrzeug-4) und zeug- H.v. Metall- und -Ein-

Hartung bau -motoren bau Uhren5) waren richtungen 

1991 . . . . . . . . 141,3 142.4 166.1 133,7 152,1 149,1 74,7 138,5 141,5 129,8 158,8 110,7 
1992 ....... 136,7 138.3 171,9 129,6 138.3 134,2 50,8 122,0 144.2 130.5 158.1 101.0 
19933) ....... 125.1 118.0 162,9 120,8 117,6 114,0 78.8 115,1 135.2 119,7 147.4 89,2 
1992 Dez . . . . 128,0 101.9 159,7 129,5 123.3 120,6 26.7 152,3 136.2 126.8 130,6 106,5 
19933) Jan. ... 121,3 110.2 155,5 111,3 122,0 119.4 107,7 79.7 132,9 113,8 141,6 81.0 

Febr. ... 121,9 119,1 139.3 117.3 110.2 106,1 17.4 132.0 138,8 118,6 147,2 93.2 
März ... 135.7 130.7 167,1 131,1 127,9 122.8 36.0 81,5 150,7 133,7 163,2 107.4 
April ... 118.5 118.2 154,9 117.9 114.4 109.4 25.2 94,9 123.5 112.8 148.2 77,9 
Mai ... 119.9 113.7 216,7 114.3 113.8 110.4 196.0 85,7 116,0 112.7 142.1 75,8 
Juni ... 126,1 124.2 149,8 125.8 116.2 112.3 80,7 112,6 133.8 123.5 152,2 92,6 
Juh .... 123,0 115,1 167.9 118.4 119,5 116.2 48,7 84.8 133,1 112.2 144,0 90.2 
Aug. ... 110,8 109.3 149,0 105,8 96,6 93,4 80,5 72,5 125.6 109,3 136,9 79,7 
Sept. .. 133.4 125.6 189,7 124,0 121.1 118,0 48.3 102,6 153,3 119.8 155,9 113,9 
Okt. ... 127.0 120.9 159,9 119.9 126.0 122,9 75,2 171.4 132.2 121.3 153.8 74,1 
Nov. ... 127.4 119.7 150.4 124.8 124.6 121.4 24,6 121,6 137.6 131,7 153.3 71,9 
Dez. ... 136.6 109.8 154,0 138.5 118,8 115,5 205.4 242.4 144,9 127.4 130.1 112.1 

1994 Jan . . . . 120.4 124.4 133,6 116,8 120.3 116,8 21.0 83,6 133.1 118,2 140,1 72,9 
Febr . . . . 126.5 128,9 158,7 119.0 132.8 130,2 29,2 130,0 132.2 119.9 142.2 86,8 
März ... 154,4 142.9 150.9 140,4 182.8 180,7 142.7 108,9 153,6 137,5 166,7 124,1 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-Jahr stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her- Beklei-Monat zu- Fein- und Ver- von Holz- und Verviel- von Leder- verar- stellung Textil- dungs-sammen keramik arbeitung und Pappever- fältigung Kunststoff- erzeugung be1tung von gewerbe gewerbe 
von Glas Polster- arbeitung waren Schuhen 

möbeln 

1991 . . . . . . . . 140,9 120.2 131.8 158,8 145,7 152.6 170,2 84,3 102,8 97,1 110.1 127.4 
1992 ...... 140,1 121.3 138.2 164.2 144,0 152.3 171.2 78.0 111.4 112.5 102.9 121.3 
19933) ....... 132,3 117,5 131.1 161.4 134.0 147,6 159.0 63,7 110,7 113,7 93,6 115.1 
1994 Dez. ... 117,5 100.0 129,5 160.4 129.5 162.3 137.4 69,0 68,1 63,7 73.9 61,7 
1993 3) Jan. ... 128,1 131.2 140,0 165,2 138,9 143.6 152,6 60.6 76,6 64.8 87,5 99.6 

Febr. ... 139.6 131.4 130.4 168,9 133.4 136.5 156,1 71,6 106,5 106,2 101.4 180.9 
Marz ... 161.6 138.7 139.4 183.4 152.6 156,1 175,3 60,9 158.8 177,6 128.9 215,9 
April ... 129.8 113.4 130,5 158,7 130,7 145,6 161,6 65,3 146,0 164,3 92,5 85,9 
Mai ... 117,8 105,7 117,5 141.3 125.7 140,2 155,5 61.8 95,0 95,7 85,3 55,3 
Juni ... 127,3 116,9 142.8 155.7 139,9 152.9 167,7 65,5 79,7 70.9 86.7 59,5 
Juli .... 121.1 113.3 122.4 139,2 131,6 140.6 155,6 62.2 75,3 68,0 77,9 97.1 
Aug. ... 133.3 109,7 115,6 151.1 132.4 137,7 150,5 47.3 113,6 121.7 86.9 190.4 
Sept. .. 149,1 123,8 133.6 176,0 133.0 150,6 167,3 69,0 165.2 180.4 110.4 186,8 
Okt. ... 136.0 119.2 141.1 176,5 131,0 150,8 165,0 75.4 152.4 166.4 99.1 90,2 
Nov. ... 130.4 118,0 135,6 175.4 132.4 158,5 164.2 69.4 93.2 86,9 94,1 61,9 
Dez . . . . 113.4 88.9 124.1 145,1 126,9 158.0 137,1 55.3 66,3 61,3 72,1 58.0 

1994 Jan. ... 127,1 124.2 154,9 161,0 131.4 140,7 152.4 66,5 87.1 84,1 85,2 100,6 
Febr . . . . 139,0 123,0 131.2 165.5 128,0 129.3 157,3 88.3 118,2 126,3 102.2 186,2 
März ... 158,8 136,7 142,7 180,5 147.9 153,7 182.7 76,8 163.0 185,6 117,3 201,7 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.2 
Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszweige·. Ausgabe 1979. Fassung flir die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschiftigten 
und mehr. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes) - 2) Ausgawihlta Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Endgültiges Ergebnis unter Berilcksichtigung nach-
triglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 4) Ab 1988 einschl. Lokomotivbau und Feld- und lndustriebahnwagenbau. - 5) Ab 1988 einschl. H.v. Uhren. 
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Verar-Jahr be1tendes 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Herst. u. Gewinnung Eisen-, 
Verarb. und Ver- Eisen- NE- Stahl- Ziehere1en 

Monat Gewerbe2) zu- v.Spalt- arbeitung schaf- Metall- und und Chemische Holzbear-
sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie beitung u. Brut- von Steinen Temper-

stoffen und Erden Industrie werke g1eßerei werke 

1991 . . . . . . . . 78.9 66,6 ... 60,9 57,2 68,3 69,2 54,3 72,5 60,4 
1992 . . . . . . . . 73,0 56,1 ... 97,6 41.3 76,1 49,8 53,3 51,2 59,9 
19933) ....... 82,6 62,8 . .. 141,2 46,3 71,0 49,3 43,4 54,4 66,1 
1992 Okt. . . . 76,4 55,9 ... 124,5 36,9 55.4 47,4 46,6 49,8 66,3 

Nov. ... 69,7 53,4 . .. 111,9 39,6 56,6 37,3 45,7 47,0 61,5 
Dez. . . . 89,4 50,2 ... 92.4 40,4 38,2 37,5 38,6 49,6 48,6 

19933) Jan. ... 68,7 53,3 . .. 74,8 50,5 75,4 48,0 35,1 49,8 51,2 
Febr. ... 72,8 54,3 . .. 72,9 48,5 78.3 61,9 51,4 50,7 50,0 
März . . . 86,9 66,9 ... 133,2 52,6 68,6 49,5 46,4 62,5 62,1 
April . . . 79,1 60,2 ... 130,1 40,5 62,0 48,6 39,8 57,1 61,4 
Mai ... 73,2 54,6 . .. 132,9 24,1 59,3 41,1 32,5 52,9 61,5 
Juni . . . 89,1 67,6 ... 156,8 54,5 57,6 53,6 50,7 57,3 68,3 
Juli .... 76,9 63,0 .. 163,1 43.3 64.0 42.5 50,7 52.1 66,4 
Aug. ... 75.7 62.9 . .. 188,8 43.2 69.8 41,5 37,8 47,6 63,5 
Sept. . . 93.9 68.3 ... 188,8 48,7 48.6 57,1 48,8 55,1 81.9 
Okt. ... 90,8 72,8 . .. 188,6 56,1 110.2 45,1 46,1 52,7 82,0 
Nov. ... 88.7 68,2 . .. 157,0 50,1 79.7 54,5 42.1 57.0 79,9 
Dez. ... 94,9 61,8 . .. 107.7 43,3 78,9 48,3 38,8 58,5 65,0 

1994 Jan. ... 86,6 63.4 .. 124,4 44,9 81,6 61,6 45,0 55.2 76,4 
Febr. ... 90.2 57.4 . .. 112,6 35,4 80.6 56.8 46,9 51,1 77,5 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Luft- u. Fein-Jahr formung, Leicht-
Maschinen- Straßen- stellung Raum- mechanik, Monat zu- Ober- metall-, fahrzeug- von Kraft- Schiffbau fahr- Elektro- Optik, sammen flachen- Schienen- wagen technik 

veredlung, fahrzeug-4) und zeug- H.v. 

Hartung bau -motoren bau Uhren5) 

1991 . . . . . . . 93,6 230,0 159,8 119.9 39,7 ... 67,1 . .. 59,7 70,4 
1992 ....... 88.6 303,5 187,4 92,6 83.9 . .. 91,7 . .. 48,8 83.9 
19933) . . . . . . . 99,4 383,5 187,6 81.0 158,1 ... 159,6 . .. 64,1 84.2 
1992 Okt. ... 94.2 356,6 136,9 104,0 129,5 . .. 155,6 . .. 47,3 97.4 

Nov. . . . 82,3 347,4 168,6 77,4 128,2 ... 14,2 . .. 49.1 123.2 
Dez. ... 130,1 297.8 385,2 119,3 142.1 . .. 108.9 . .. 64,6 101,7 

19933) Jan. ... 80,9 352.0 91,7 81,0 102.0 . .. 28.6 . .. 71,6 80,2 
Febr. . . 87.5 348,4 137,3 90,9 125,7 ... 20,9 . .. 62.3 68.0 
März ... 103,6 407,9 134,6 79.5 180,4 318,1 . .. 65,4 78,5 
April . . . 95.6 393,5 152,0 80,3 174.7 ... 169,5 . .. 60,8 91.8 
Mai . . . 89.5 358,2 314,4 60,1 100,5 ... 14,2 . .. 53.2 81,3 
Juni . . . 110.0 370,8 223,5 94.8 168,2 ... 188,8 . .. 61,7 89,4 
Juli .... 88,8 385,4 153,3 82,1 118,1 ... 98,7 60,5 70,3 
Aug. . . . 84.4 434,1 139,7 75,1 135,0 ... 58,9 . .. 60,3 64.9 
Sept. . . 114.8 420,3 190.4 82.6 201.1 ... 340,6 . .. 70,7 72,1 
Okt. ... 105,5 377,0 190,9 81,5 205.7 . .. 242,2 . .. 57,0 81,0 
Nov. ... 104,4 396,7 260,9 77,7 190,6 . .. 42,4 . .. 64.2 120.4 
Dez. ... 128.3 357.4 262,1 86.6 195,1 . .. 392,3 . .. 81.0 112,5 

1994 Jan. ... 104,1 438,8 188,9 74,5 185,8 185.0 135,9 . .. 80,4 105,1 
Febr. ... 115.8 442,9 386,7 69.4 229,1 231.1 8,3 . .. 68,0 99,8 

Verbrauchsgüter produ21erendes Gewerbe 

Jahr Her- Herstellung Papier- Her- Her-
Monat zu- Fein- stellung von Holz- und Druckerei, stellung Leder- Leder- stellung und Ver- und Verviel- verar-sammen keramik Pappever- von erzeugung von arbeitung Polster- arbe1tung fält1gung Kunststoff- beitung Schuhen von Glas möbeln waren 

1991 ....... 66,1 76,0 62,7 66.4 71,2 113,7 74,1 . .. 46,1 44,5 
1992 ....... 68.4 87.3 64,3 69,9 71,6 144.4 128,4 . .. 32,5 31,9 
19933) ....... 80,5 82.1 68,1 87.4 102,5 141.8 234,1 . .. 20,3 19.4 
1992 Okt. ... 73.6 72,8 61,5 82,1 77.7 160,1 150,4 . .. 37.3 38,3 

Nov. ... 71,9 88.1 65,3 89.4 70.4 148.0 143,6 . .. 30,7 32,0 
Dez. ... 65.3 61,5 48,0 75,4 70,1 182.5 123.3 . .. 20,7 17,8 

19933) Jan. ... 70,0 69.1 78,9 80,0 102,7 114.3 165,7 . .. 17,3 14,0 
Febr. ... 74.0 97,2 55,3 83.5 99,5 142.2 179,6 . .. 17,7 16.7 
März ... 86.0 120,5 64,9 96,0 109,6 136.5 235.6 . .. 22.0 21.3 
April ... 76,3 75.8 55,5 82,7 100,0 153.3 218,8 . .. 21,2 21,9 
Mai ... 69,8 65,3 58,0 72.4 87,0 131.4 218,9 . .. 16.6 16,6 
Jun, ... 79.8 74,1 66,6 82.4 111,4 146.0 246,1 . .. 19,6 15.9 
Juli .... 75,6 66.4 67,2 72.5 101.0 136.1 245,0 . .. 14,9 14.3 
Aug. ... 81,0 105,2 62,5 86,0 95,7 143.7 248,0 . .. 20,1 18,1 
Sept. .. 94,1 76,6 77.0 99,7 108,4 147.7 287,7 . .. 27,2 29,2 
Okt. ... 90,7 82.4 82,6 99.7 105,7 154.3 276,7 . .. 24,2 24,1 
Nov. ... 91,7 87,1 75,5 108,5 111.6 152.7 277,9 . .. 21.8 20,1 
Dez. ... 77,1 65,1 73,6 85,4 96.9 143.6 208,8 . .. 21,5 20,4 

1994 Jan. ... 90.8 75.4 101,0 94.8 120,5 134.7 269.9 12,9 17,2 15.4 
Febr. ... 93,8 86.2 77.4 88.1 119,1 156.3 286,3 13.0 23,0 17,3 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, Gummi-Papier- verar-und beitung Pappe-
erzeugung 

75,8 60,0 
55,5 46,6 
49,9 49,7 
51,5 46,4 
55,0 42,7 
41,7 37,3 
45,0 38,8 
45,8 41,5 
51,7 52,5 
37,7 49,3 
41,8 45,0 
57,5 53,3 
48,3 49,6 
31,3 46,5 
45.1 55,4 
57,5 60,2 
57,6 57,6 
79,6 46.8 
56,6 70,7 
55,8 50,4 

Her- Herst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und ADV-Geräten 

Metall- und -Ein-
waren nchtungen 

93,7 30.5 
114,2 28.6 
160,2 30.3 
127,6 24,6 
133,7 29,7 
115,5 47,7 
146,8 32.1 
144,8 32,8 
171,6 43,0 
143,3 30,5 
139,0 21,5 
167,4 27.4 
155,7 21,3 
158,7 22,9 
182,0 35,4 
179,6 27,5 
180,5 32.3 
153,0 36,9 
173.4 28,7 
163,6 29.5 

Textil- Beldei-
dungs-gewerbe gewerbe 

58,4 51.1 
43,2 45,5 
43,9 44,6 
42,6 40.4 
40,5 37,3 
36,3 29,6 
40,3 33.4 
43.4 38.8 
48,5 59,0 
38,6 42,3 
34,7 37,1 
43,2 33.0 
38,9 47,1 
39,5 55.2 
56,1 72,3 
50,9 40,6 
48,6 43,7 
44,5 33.1 
54.4 44,3 
60,5 62,1 

Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979. Fassung flir die Statistik im Produzierenden Gawarbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr. 
1) Aultragsa,ngang in jeweiligen Preisen (Wertindizes) - 2) Ausgewählte W1rtschaltszwaiga (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Endgultiges Ergebnis unter Berücksichtigung nach-
triglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 4) Einschl. Lokomotivbau und Feld- und lndustriabahnwagenbau. - 5) Einschl. H. v. Uhren. 

Wirtschaft und Statistik 6/1994 311· 



Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Produ21erendes Elektn21täts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund-
lnvesti- / Ver- Nah- Bau-

Elektri- stoff- haupt-Monat ohne zitäts- Gas- zu- Bergbau und tions- brauchs- rungs- gewerbe ins- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 
gesamt haupt- sammen sammen tions- güter Genuß-

gewerbe güter- produzierendes mittel-
versorgung gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1991 . . . . . . . . . 98,8 98,8 103,9 103,9 103,9 98,3 87,2 98,6 98.9 97,9 99,5 100,6 98,8 
1992 ......... 98,6 97,6 103,9 103,6 105,7 96,9 77,6 97.4 100,1 95,8 97,2 99,6 110,8 
1993 . . . . . . . . . 93,6 91,1 102.4 101.5 107.4 90,0 67.4 90,6 97,7 85,5 92,3 98,5 114,8 
1993 Jan ..... 83,6 84,1 118,5 115.9 132,0 80,8 73,6 81,0 90.4 73,7 86.4 89,3 77,6 

Febr. 86,3 87,0 112,3 108,9 130,1 84,6 70,6 84,9 90,2 80,2 89,9 90,6 78,4 
März ... 102,7 101,3 114,2 113,6 117,6 100,1 77,9 100,6 103,7 97.4 104,6 105,0 118,7 
April ... 93,2 90.4 99,1 98.0 104,6 89,6 67,3 90,2 98,5 85,0 91,3 95,6 124,1 
Mai 89.4 86,8 89,6 91.0 82,0 86.4 63,7 86,9 95,0 82,0 86,5 94,1 119,8 
Juni .... 97.4 94,2 88,5 90.4 78,2 94,7 64,0 95,5 102,8 90,8 94,9 103,7 133,5 
Juli .... 88,3 85,1 85,5 88.3 70,8 85,0 61,1 85,6 98,2 77,5 84,6 100,0 124,5 
Aug. ... 86,6 83,3 85,6 87.3 76.4 83,1 60.4 83,6 95,9 74,7 84,5 100,5 123,6 
Sept. ... 100,0 96,5 93,8 95,0 87,6 96,8 64,0 97,6 102,7 93,1 101.2 104,6 138,9 
Okt. .... 98,5 95.4 105,0 101,9 121,5 94.4 67.4 95,1 102,5 89,6 98,9 101,2 133,1 
Nov. 98,0 96,3 117,7 113.7 138,6 94,3 68,3 95,0 101,3 90,1 98,2 100,9 116,2 
Dez ..... 92,7 93,0 119.4 113.8 149,1 90,5 70,2 91,0 90,8 91,3 86,3 96,6 89,3 

1994 Jan. .... 85,9 85.4 118,8 113,8 144,9 82,2 67,3 82,6 95,8 73,2 87,2 93,7 91,9 
Febr. ... 88,0 88,6 109,6 105,3 132,5 86,6 64,6 87,1 95,2 82,2 88,2 92,1 81.4 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ......... 99,1 99,1 104,1 104.1 104,1 98,7 87,4 98,9 99,0 98,3 99,9 100,9 99,2 
1992 ......... 98,2 97,2 103,6 103,3 105,3 96,5 77,3 97,0 99,9 95.4 96,8 99,2 110,3 
1993 . . . . . . . . . 92,6 90,7 102,4 101.4 107,3 89,6 67,2 90,2 97.4 84,9 91.8 98,0 114,1 
1993 Jan. .... 86,7 87,1 119,8 117,2 133.4 84,0 75,5 84,2 92,5 77,0 90,2 93,5 82,0 

Febr. 87,0 87,7 112,9 109,5 130,8 85,2 70,9 85,6 90,8 80,8 90,6 91,4 79,2 
März ... 99,3 98,1 113,2 112,6 116,6 96,6 76,1 97.2 101,4 93,7 100,6 100,7 113, 1 
April ... 92,9 90,2 98,7 97.6 104,2 89.4 67,2 89,9 98,3 84,8 91,1 95,3 123,7 
Mai 90,6 87,7 89,8 91,2 82,2 87,5 64,3 88,2 95,8 83,3 87,9 95,7 122.2 
Juni .... 94,2 91,3 87,8 89,7 77,6 91,6 62,5 92.4 100,7 87.4 91.4 99,6 127.4 
Juli .... 88,8 85,5 85,7 88,5 71,0 85,5 61,2 86,1 98,5 77,9 85,1 100,6 125.4 
Aug . . . . 86,5 83,2 85,5 87,2 76,3 83,0 60.4 83,6 95,9 74,6 84.4 100,4 123.4 
Sept. ... 98,5 95,1 93,4 94,6 87,3 95,3 63,3 96,1 101,7 91,5 99,5 102.7 135,9 
Okt. .... 101,5 98,2 105,9 102,7 122,5 97.4 68,9 98,2 104,6 92,8 102,4 105,1 139,2 
Nov. 97,1 95,5 117.4 113.4 138,3 93.4 68,0 94,1 100,7 89,1 97,2 99,9 114,7 
Dez ..... 88,5 88,9 118,2 112,6 147,5 86,1 67,9 86,6 88,3 86,3 81,7 91,2 83,3 

1994 Jan ..... 87,2 86,6 119,5 114,5 145,8 83,4 67,9 83,8 96,6 74,5 88,7 95.4 93,9 
Febr . . . . 88,7 89,3 110,3 105,9 133,2 87,2 64,9 87,8 95,9 82,8 88,9 93,0 82,2 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr wonnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, 

Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schaf- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Che-
winnung ölver- arbe1tung Gießerei und mische 

bau- bau- kohlen- kohlen- von arbeitung von Stei- fende ~E-Metall- Temper- werke; Industrie 
lei- lei- berg- berg- Erd61, nen und Industrie halbzeug- gießerei Mechanik 

stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1991 ......... 100,5 96,9 95.4 75,9 101,1 100,7 94,3 100,1 97,7 93,7 92,1 101,5 99,2 
1992 ......... 110,9 110,7 93.4 59,2 99,5 108,5 102,3 92.8 99,8 86,8 85,1 97,8 100,2 
1993 ......... 116,7 112,7 81,5 53,1 84.4 112,5 104,3 86,1 93,1 72,2 71,3 90,3 98,1 
1993 Jan ..... 84,7 69,5 86,2 59.8 107.4 112,7 65,0 77,2 88,7 68,9 69,0 80,5 94,2 

Febr. 84,8 71,0 84,4 54,3 99,1 100,5 73,1 81,7 92,8 73,6 72,3 90,8 93,3 
März ... 121,9 115,1 94,5 55,8 114,0 105,1 103,6 95,7 106,0 87.4 86.4 107,3 106,5 
April ... 123,1 125,3 83,1 53,6 73,5 109,5 109,8 86,8 92,1 74,6 73,6 94,7 99,8 
Mai 118,8 121,0 78,7 50.4 66.4 110,1 109,8 81.2 89,6 70,2 69,0 85,9 94,5 
Juni .... 132,7 134,5 76,2 52,5 68,3 112,3 121,9 92.4 95,5 78,8 79.4 96,2 102,3 
Juli .... 124,7 124,3 76,6 47,7 69,8 119,3 117,1 84,5 91,8 58,9 57,7 87,0 97,6 
Aug . . . . 123.4 123,9 82,6 43,6 64,8 118,7 112.4 87,8 92,1 62,0 61,0 84,8 92,8 
Sept . . . . 139,2 138,5 82,1 48,9 64,1 115,8 126,0 92,0 97,6 80,6 80,1 99.4 98,9 
Okt . . . . . 133,0 133,3 78,9 53.5 84,7 110,9 123.4 90.4 95,0 76,7 75,1 96,2 101,8 
Nov. 119.4 112,5 75,7 58,2 96,1 113,1 106,3 89,2 96,0 75,8 74,1 91,3 102,9 
Dez ..... 94,5 83.4 78,7 58,8 104,1 122,5 82,6 74,6 79,8 58,5 58,0 69,1 92,7 

1994 Jan ..... 101,8 80,6 75,1 52,8 111,5 115,9 77,0 85,5 92,2 72,3 73,0 83,4 99,0 
Febr. ... 91,8 69,5 71,7 49,5 106,1 105,4 78,3 91,2 92,5 76,6 74,2 91,0 98,5 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ......... 100,9 97,3 95,7 76.1 101,5 100,8 94,5 100,3 98.1 94,1 92,5 101,9 99,3 
1992 . . . . . . . . . 110.4 110,1 93,0 58,9 99,0 108,1 102,0 92,6 99,4 86,3 84,7 97,3 100,0 
1993 . . . . . . . . . 116,0 112,0 81,3 53,0 84,1 112,7 103,8 85,9 92,6 71,8 70,9 89,8 97,9 
1993 Jan ..... 89,1 73,8 88.4 61.4 110,3 112,7 67,6 79,0 93,3 72,9 73,2 85,2 96,2 

Febr. 85,6 71,8 84,7 54.5 99.4 101,9 73,6 82,0 93,7 74.4 73,1 91,7 93,7 
März ... 116,6 109,2 92,3 54,5 111.4 105,1 100,0 93,6 101.4 83,1 82,1 102,0 104,5 
April ... 122,7 124,8 83,0 53.5 73.4 109,5 109,5 86,6 91,8 74,3 73,3 94,3 99,7 
Mai 121,0 123,6 79,5 50,9 67,0 110,1 111,3 81,8 91,3 71,6 70,5 87,6 95,2 
Juni .... 127,0 127,8 74.4 51,3 66,8 112,3 117,9 90,5 91.4 75,1 75,5 91,7 100,4 
Juli .... 125,5 125,3 76,9 47,8 70,0 119,3 117,7 84,7 92.4 59.4 58,2 87,6 97,9 
Aug . . . . 123,2 123,7 82,5 43,6 64,7 118,7 112,3 87,8 92,0 61,9 60,9 84,7 92,7 
Sept . . . . 136,5 135,3 81,2 48.4 63.4 115,8 124,1 91,1 95,7 78,8 78,3 97,2 98,1 
Okt . . . . . 138,5 139,9 80,7 54,7 86,6 110,9 127,3 92,1 98,9 80,3 78,7 100,7 103,6 
Nov. 118,0 110,9 75,3 57.9 95,5 113,1 105,3 88,7 94,8 74.8 73,1 90,1 102.4 
Dez ..... 88,6 77,3 76,2 56.9 100,8 122,5 78,6 72.4 74,9 54,5 53,9 64,3 90,2 

1994 Jan ..... 103,8 82,5 75,8 53.3 112,5 115,9 78,1 86,2 94,0 73,9 74,7 85,3 99,8 
Febr. ... 92,7 70,3 72,0 49,7 106,5 106,8 78,9 91,6 93.4 77.4 75,0 91,9 98,9 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.1. 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRD) - Betriebe von Unternehmen mit im allgemainan 20 Beschäftigten 
und mehr. 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Produktionsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, Her- von 
Fem- Buro-stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung ma-Jahr Holz- Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schinen, Monat bear- schliff-, Gummi- Ober- metall- schinen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-, Daten-beitung Papier- verar- flachen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-und bertung ver- Schienen- Kraft- Irischen und 

Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- bau Geräten von Metall- bertungs-
Uhren geräten erzeu- Hartung bau zeugen für den waren und gung usw. Haushalt -emrich-

tungen 

kalendermonatlich 
1991 101,9 101,1 97,B 103,5 101,2 90.4 104.4 73,1 100.0 97,8 98,5 102,7 103,0 
1992 101,1 100,8 95,9 103,0 106.4 83,7 106.6 63.4 95.5 97,5 97,6 103.4 76,1 
1993 97,6 100,6 85,1 88,1 100,3 74.4 87.9 63,3 87,6 91,5 87,6 94,8 69,3 
1993 Jan .... 84,7 99,9 81.4 87,5 94,0 59,3 73.7 63,5 88,1 81,0 79.4 85,3 57,8 

Febr. 92,1 95.4 87,9 87,2 80,6 67,0 83.6 63,9 91,8 87,6 84,4 91,6 65,2 
März .. 109,3 108,1 97,6 100,7 95,2 84,0 107,1 75,7 101,0 103,0 100,9 107,4 72,1 
April .. 99.4 90,8 86,9 89,2 90,6 71,6 92,7 64,2 92,1 89,2 85,7 97,6 69,8 
Mai 93,8 96,6 81,3 84,2 89,0 73.4 87.8 49,5 87,6 85,1 83,7 90,3 58,5 
Juni ... 102,8 104,1 91,8 93,6 104,2 83,1 92,1 66,3 90,1 95.4 93,7 99,9 71,0 
Juli ... 81,9 101,8 75,5 82,8 98,0 68.4 74.3 50,8 79,4 84.4 81.7 87,9 65,4 
Aug . . . 91,5 99,8 71,2 82,9 100,6 64,2 70.0 60,9 80,3 82,7 78,0 84,9 61,5 
Sept. .. 112.4 103,5 91,9 93,8 116,9 81.1 95.9 68,6 88,1 99,1 93,0 103,8 75,7 
Okt. ... 111,5 108,3 92,6 91,8 105,5 74.4 95.5 71,3 87,5 96,7 90,2 101.4 73,6 
Nov. 106,0 107,7 91,3 90,3 107,7 74.4 96.0 68,9 86,8 98,1 91,1 100,8 70,8 
Dez .... 85,2 90,6 71,7 72,8 121,6 91,8 86.4 55,8 78,0 95,7 89,6 86,1 90,5 

1994 Jan .... 95,3 108,1 81,0 88,7 82,4 55,3 77.1 62,8 82.0 81,5 79,7 88,3 60,1 
Febr. .. 99,2 103,6 88,5 89,8 77,5 70,6 89.1 58,8 84,1 87,6 85.8 91,2 63,7 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ........ 102,3 101,3 98,3 103,9 101,5 90,7 104,8 73,3 100.4 98,1 98,8 103,2 103.4 
1992 . . . . . . . . 100,7 100,6 95,5 102,6 106,0 83,3 106,1 63,2 95,1 97,0 97,2 102,9 75,7 
1993 . . . . . . . . 97,1 100,4 84,7 87,7 99,9 73,9 87.4 63,0 87,2 91,0 87,1 94,2 68,8 
1993 Jan .... 88,5 101,8 85,8 91,7 96,9 62,0 77,2 65,9 92,1 84,6 82,9 89,9 60,6 

Febr. 92,9 95,8 88,7 88,0 81,0 67,6 84.4 64,3 92,6 88,3 85,0 92,5 65,8 
März .. 105,2 106,3 93,1 96,7 92,7 80,7 102.9 73,2 97,1 99,1 97,0 102,5 69,2 
April .. 99,1 90,6 86,6 89,0 90.4 71.4 92.4 64,0 91,8 88,9 85,5 97,3 69,6 
Mai 95,2 97,3 82,8 85,6 90,0 74,6 89.2 50,2 89,0 86.4 85,0 92,0 59,5 
Juni ... 99,0 102.4 87,8 89,9 101,5 79,9 88.5 64,2 86,7 91.9 90,2 95,5 68,3 
Juli ... 82.4 102,1 76,0 83,3 98.4 68,8 74.8 51.1 79.9 84,8 82,2 88,5 65,8 
Aug. .. 91,4 99,7 71,1 82,8 100,5 64,1 69.9 60,8 80,2 82,6 77,9 84,8 61.4 
Sept. .. 110.4 102,7 90,0 92,1 115,6 79,7 94,2 67,6 86.6 97.4 91.4 101,7 74,3 
Okt. ... 115,4 110,0 96,6 95,3 108,1 77,1 99.0 73,5 90,7 100.1 93.4 105,8 76,3 
Nov. 104,9 107,2 90,2 89,3 107,0 73,7 95,0 68,3 85,9 97,1 90,2 99,5 70,1 
Dez .... 80,6 88,3 67,1 68,6 117,0 86,7 81.4 53,2 73.7 90,6 84,7 80,5 85,2 

1994 Jan .... 97,0 108,9 82,7 90,3 83.4 56,3 78.4 63,7 83.4 82,8 81,1 90,1 61,2 
Febr. .. 100,0 104,0 89,3 90,7 77,9 71,2 89.9 59.2 84.8 88,3 86,5 92,1 64,2 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Papier- Drucke- Her- Textil- 1 Beklei- gewerbe 
Jahr stellung stellung Holz- und rei, stellung Leder- Leder- Her- dungs-

Monat von Fein- und verar- Pappe- Verviel- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keramik Verar- Kunst- von 
mstru- beitung beitung verar- fälti- stoff- gung beitung Schuhen gewerbe nähru~- verar-

mentenl) von Glas beitung gung waren gewer beitung 

kalendermonatlich 
1991 ........ 87,0 91.4 101,8 104.9 99,5 100,8 106.4 77,6 80,4 78,2 94,8 91.4 98.4 105,6 
1992 82,5 84,2 103,0 105,5 98,0 100.4 108,8 68.4 68,8 66,3 86,9 80,1 99,0 101,0 
1993 . . . . . . . . 79,1 78,8 98,9 103,7 94,1 96.4 104,7 54,6 60,2 56,8 77,0 71,9 99,1 97,1 
1993 Jan .... 65,7 78,9 87,1 91.0 91,8 90,0 95,8 49,9 59,6 58.4 76,5 79,5 90,8 85,7 

Febr. 64,0 80,0 90,9 102.1 91,5 87,9 99,5 54,8 62,4 60,5 80,3 84,8 89,9 92,3 
März .. 80,3 93,8 106,1 122,1 105,2 104,5 115,8 71,5 73,2 70,6 90,6 90,5 104,3 106.4 
April .. 74,8 84,7 95,5 106,0 90,5 94,2 105,6 58.4 57,2 53,3 78,6 62,2 98,8 88,2 
Mai 70,1 79,6 96,2 95,6 84,3 90,9 102.4 54.4 54,7 50,6 74,1 57,6 96,7 88.4 
Juni ... 78,2 84,8 102,7 104,6 96,6 98.4 110,7 53,7 61.4 56,9 81,7 67,5 105,1 100,4 
Juli ... 75,0 69,9 96,8 81,8 90,8 92,6 100,8 44,1 50,6 44,3 64,1 73,8 96,8 107,2 
Aug. .. 76,7 64,9 95,6 86,9 93,5 90,6 97,2 42,0 59,8 61,5 63,6 73,1 97,9 106,5 
Sept. .. 94,8 80,8 106,5 118,6 99,8 100,0 113,3 59,6 71,3 68.4 86,1 82,0 103,5 107,2 
Okt. ... 96,5 82,0 109,0 116,0 99,3 101,1 112,5 59,9 60.4 54,6 83,5 64,4 99,8 104,4 
Nov. 94,1 79,1 110,1 116,7 97,8 101.4 111,3 52,2 61,3 55,3 80,2 66,1 102,3 98,0 
Dez .... 79,3 66,8 90,1 103,0 88,0 104,8 91.4 54,7 50.4 47,0 65,2 61,6 103,7 80,5 

1993 Jan .... 64.4 73,3 95,3 94,1 92,2 90,5 98.4 49,0 57.4 57,6 75,1 74,9 94,6 91,6 
Febr. .. 64,1 72,8 95,8 100,9 87,5 86,2 102,0 49,7 57,4 55,9 75.4 76,5 90,6 95,7 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 . . . . . . . . 87.4 91,7 102,0 105.4 99,8 101.1 106,8 77,9 80,7 78,5 95,2 91,8 98,6 106,1 
1992 . . . . . . . . 82,2 84,0 102,8 104,9 97,6 100,1 108,3 68,0 68,5 66,0 86.4 79,7 98,6 100,4 
1993 ........ 78,7 78,5 98,6 103,1 93,6 96,0 104,2 54,2 59,9 56,5 76,6 71,6 98,7 96,6 
1993 Jan .... 68,6 81,6 89.4 95.4 96,0 92,7 100.4 52,9 62,6 61,3 81.1 83,2 94,5 91,3 

Febr. 64,5 80,5 91,3 103,0 92,3 88.4 100.4 55.4 63,0 61,1 81,1 85,5 90,6 93,4 
März .. 77,3 91,1 103,6 117,0 101,0 101,8 111,1 67,9 70,1 67,6 86,1 87,0 100,7 100,7 
April .. 74,5 84,6 95,3 105,7 90,2 94,0 105,3 58,2 57,0 53,1 78,3 62,0 98,6 87,8 
Mai 71,1 80,5 97,1 97,2 85,7 91,9 104,1 55,6 55,6 51,5 75,7 58,5 98,0 90.4 
Juni : : : 75.4 82,4 100.4 100,3 92,9 95,9 106,4 51,1 58,9 54,6 77,8 64,9 101,6 95,2 
Juli ... 75.4 70,2 97,2 82,3 91,3 93,0 101.4 44.4 50,9 44,6 64,6 74,2 97,3 108,1 
Aug. .. 76,6 64,8 95,5 86,8 93.4 90,5 97,1 41,9 59,7 61,5 63,6 73,0 97,8 106,3 
Sept. .. 93,2 79,7 105.4 116.4 98,0 98,8 111,3 58,3 69,9 67,1 84,1 80,6 101,9 104,6 
Okt. 99,8 84,2 111,5 120,5 103,0 103,5 116,8 62,8 62,8 56,7 87,5 66,8 103,0 109,8 
Nov. 93,1 78,5 109.4 115.4 96,8 100,7 110, 1 51,5 60,7 54,7 79,1 65,4 101,3 96,6 
Dez .... 75,1 64,0 87,1 96,9 83,1 100,9 86,1 50,8 47.4 44,2 60,6 58,2 98,5 74.4 

1994 Jan. ... 65,5 74,3 96,3 95,9 93.8 91,6 100,2 50,2 58,5 58,7 76,8 76,3 96,1 93,9 
Febr. .. 64,6 73,2 96,2 101,8 88,2 86,7 102,9 50,3 57,9 56,4 76,2 77,1 91,3 96,8 

11 Einschl. Spielwaren, Flillhaltern, Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Produzierendes Elektnzitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung V era rbe1tendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvesti- 1 Ver- Nah-
Bau-

Monat ohne Elektri- , Gas- ZU- Stoff- tions- brauchs- haupt-
Zitats- Bergbau und rungs- gewerbe ins- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 

gesamt haupt- sammen sammen tions- guter Genuß-
gewerbe guter- produzierendes mittel-

versorgung 
gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1991 . . . . . . . . . 120,6 120,2 114,6 113,7 119,0 120,6 82.4 121.9 112.0 125,7 123,0 129,1 127,3 
1992 ......... 119,9 118,8 116.2 114,9 121,6 119,0 79,6 120,3 113.7 122,5 120,3 127,9 136.4 
1993 ......... 111,6 110,1 114,3 112.4 122,2 109,8 71,1 111.2 109.9 108.4 113,3 125.7 133,2 
1993 Jan ..... 100,6 101,2 132,8 128,2 152,8 98,9 76,9 99,7 101.7 94,0 106,7 112,7 90,2 

Febr. 104,2 104,8 126.4 120,6 151,8 103,3 74,8 104.2 101.7 101,7 110,8 114,1 93,8 
März ... 123,5 122,5 127.9 126,2 135,3 122,1 84.4 123,3 118.0 123,1 128,8 131.4 139,5 
April ... 111.4 109,2 110.6 108,8 118,5 109,1 69.4 110,5 110,9 107,9 112,2 119.9 145,9 
Mai 107,3 105,1 99,6 101,7 90.4 105,5 67,3 106,8 107.2 104,6 106.4 117,6 141,2 
Juni .... 116,7 114,1 97,9 100,6 86,0 115,3 66,5 117,0 115.9 115,3 116,6 128,9 155,9 
Juli .... 105,2 102,7 94,2 97,9 77,7 103,3 64,9 104,6 110.0 98,0 104,1 124,2 142,9 
Aug. ... 103,1 100,6 94.4 96,7 84,1 101,0 65,0 102,3 107.5 94,6 104,1 124.1 141,5 
Sept. ... 119,7 117,1 104,0 105,2 98,8 118,0 67,5 119,8 115,7 118,1 123,9 133,6 160,6 
Okt. .... 118,3 116,0 117,2 112,3 138,7 115,9 71,8 117.4 115,7 113.4 120,9 137,6 153,6 
Nov. 117.4 116.4 131.7 125,2 160,1 115,3 70,8 116,8 113.4 113,7 119,8 137.2 132,6 
Dez ..... 111,2 111,9 134,5 125,9 172,5 110,3 73,8 111,5 100.9 116,1 105,1 127,3 100,6 

1994 Jan ...... 102,1 102,2 133,6 125,5 168,9 100,0 73.4 100,9 107.0 92,5 106,6 117.4 100,2 
Febr. ... 105,2 106,1 122.4 115,3 153,6 104,9 70,0 106,0 107,0 103,6 107.4 113,8 92,3 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ......... 121,0 120,6 114,8 113,8 119,2 121,0 82,6 122.3 112.2 126,1 123.4 129,5 127,8 
1992 ......... 119.4 118,3 115,8 114,6 121,1 118,5 79,3 119.8 113.3 121,9 119,8 127.4 135,7 
1993 ......... 111,0 109,7 114,2 112.4 122,1 109,3 70,9 110.6 109.6 107,7 112,8 125,1 132.4 
1993 Jan ..... 104.4 105,0 134.2 129,6 154,5 102,8 78,9 103,6 104,2 98,2 111,5 118,0 95,3 

Febr. 105,0 105,6 127,0 121,2 152,6 104,1 75,1 105,0 102.4 102,6 111,7 115,1 94,7 
März ... 119,3 118,5 126.8 125,1 134,1 117,9 82,5 119,1 115,3 118,3 123,9 126,2 132,9 
April ... 111, 1 108,9 110,2 108.4 118, 1 108,8 69,3 110.2 110.7 107,5 111,9 119,5 145.4 
Mai 108,8 106,5 99,8 101,9 90,6 107,0 67,9 108,3 108.2 106,2 108,0 119,5 144,0 
Juni .... 112,8 110,5 97,1 99,8 85,3 111,5 65,0 113,1 113.4 111,0 112,3 124,0 148,7 
Juli .... 105,7 103,2 94.4 98,1 77,9 103,9 65,2 105,2 110.4 98,6 104,7 124.9 143,9 
Aug. ... 103,0 100,5 94.3 96,6 84,0 100,9 64,9 102.2 107.4 94,5 104,0 123,9 141,3 
Sept. ... 117,9 115.4 103,6 104,8 98.4 116,2 66,8 117,9 114.5 116,0 121,8 131,3 157,2 
Okt. .... 122,0 119,5 118,1 113,2 139,8 119,6 73.4 121,2 118,1 117,5 125,2 142.3 160,5 
Nov. 116,3 115.4 131.4 124,9 159,7 114,2 70.4 115,7 112,7 112,5 118,6 135,9 130,9 
Dez ..... 106,1 106,9 133.2 124,6 170,7 105,0 71.4 106.1 97,9 109,7 99,5 120,7 93,9 

1994 Jan ...... 103,6 103,7 134.4 126,3 169,9 101,5 74,1 102.4 108.1 94,2 108.4 119,5 102,3 
Febr. ... 106,0 106,8 123,0 115,9 154.4 105,7 70,3 106,9 107.7 104,5 108,3 114.8 93,2 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-. reien, Ge- Mineral- und Ver- Stahl- Che-Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- wmnung ölver- arbeitung schaf- zeugung, Gießerei und Kaltwalz- mische bau- bau- kohlen- kohlen- von arbe1tung von Stei- fende INE-Metall- Temper- werke; Industrie le1- lei- berg- berg- Erdöl, nen und Industrie halbzeug- gießerei Mechanik 

stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1991 ......... 131,8 122.4 76,9 88.4 92,0 102.4 123,7 94,6 116,9 106,3 95.4 129,1 114,7 
1992 ......... 141,8 130,5 74,9 86,3 92,1 112,1 130,3 88,2 119.4 99,7 89,9 126,1 116,3 
1993 . . . . . . . . . 142.4 123,2 64,9 81,6 88,8 116.4 126,3 82,0 108.8 82.4 75,5 115,2 113,8 
1993 Jan ..... 103,9 75,3 69,1 85,1 110,7 115,8 81,5 73,3 101.2 78,2 73,1 102,9 109,2 

Febr. ... 105,6 80,9 66,9 78,7 102,3 102,1 90,5 78.7 108.2 84,3 76,3 116,2 108,0 
März ... 150,2 127,9 74,7 89,3 119,0 110,4 127,9 90,3 125.2 100,3 91,7 136,9 123,9 
April ... 152,8 138,4 66.4 77,9 76,5 113,3 134,0 82,2 109.4 85,6 78,2 121,0 115,6 
Mai 147,5 134.4 63,7 74,9 70.4 112,3 133,9 82.0 105.2 81,0 73,7 109.4 109,6 
Juni .... 163.2 147,9 61,3 76,2 73,2 116,2 147,6 87,9 112.5 88,8 83,5 123,1 119,1 
Juli .... 150,7 134.4 61,1 75,1 74,8 123,7 140,8 81,0 106.0 67,2 60,7 111.0 113,2 
Aug. ... 148,9 133.4 65.4 73.4 69,6 122,8 134,3 84.1 106.4 70,4 64,2 108,0 108,1 
Sept. ... 169,3 151,2 64,7 80,6 68,9 120,5 150.4 86,0 114,9 91,9 84,7 126,9 115,9 
Okt. .... 161.4 145,0 62.7 87,9 89,9 119,1 147,2 84,1 111,3 88,0 79.4 124,1 118,0 
Nov. 143,0 121,2 60,0 89,0 100,7 115,6 126,2 84,0 112.0 87,2 78,9 116,7 118,8 
Dez ..... 112,3 87,8 62.4 91.4 109,7 125,3 100,8 70.4 93,2 66,3 61,1 86,6 106,7 

1994 Jan ...... 117,2 81,6 59,7 88,2 117,8 118,5 88,7 81.4 107.6 81.4 77,0 106,1 114,7 
Febr. ... 107,7 75,5 57.2 76,2 111,8 106,7 91,8 86,8 109,5 88,0 78,5 115,9 114,5 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ......... 132,2 122,9 77.2 88,7 92.4 102,5 124.1 94,8 117,3 106,7 95,9 129,7 114,8 
1992 ......... 141,1 129,9 74.6 85,9 91,7 111,7 129,8 88,0 118,9 99,3 89.4 125,5 116,0 
1993 . . . . . . . . . 141,6 122.4 64.7 81.4 88,5 116,5 125,7 81,8 108.2 82,0 75,0 114,6 113,5 
1993 Jan ..... 109,3 80,0 70,9 87.4 113,6 115,8 84.7 75,0 106.4 82,7 77,5 109,0 111,5 

Febr. 106,6 81,8 67.2 79,0 102,7 103.4 91,2 79,0 109.2 85,2 77,1 117.4 108.4 
Marz ... 143,6 121,3 73.0 87,2 116,2 110.4 123,6 88.4 119,7 95,5 87,1 130,3 121,5 
April ... 152,3 137,9 66,3 77,8 76.4 113,3 133,6 82,1 109,0 85,2 77,9 120.4 115.4 
Mai 150,2 137,3 64,3 75,6 71,0 112,3 135,7 82.7 107.1 82,6 75,2 111,6 110.4 
Juni .... 156,2 140,5 59,8 74.4 71,5 116,2 142,7 86,0 107,7 84,7 79.4 117,2 116,9 
Juli .... 151,7 135,5 61,3 75.4 75,1 123,7 141,5 81,3 106.7 67,7 61,2 111,8 113,5 
Aug. ... 148,7 133,2 65,3 73,3 69,5 122,8 134,2 84,1 106.3 70,3 64,1 107,9 108,0 
Sept. ... 166,0 147,7 64,0 79,7 68,2 120,5 148,1 85,2 112.7 89,9 82,8 124.2 114,9 
Okt. .... 168,1 152,2 64,1 89,9 91,9 119,1 151,9 85,7 115,8 92,0 83,2 129,9 120,1 
Nov. 141,3 119,5 59,7 88,5 100,2 115,6 125,0 83,5 110.7 86,0 77,8 115,1 118,1 
Dez ..... 105,3 81.4 60.4 88,5 106,2 125,3 95,8 68.4 87.4 61.8 56,7 80,6 103,8 

1994 Jan ...... 119,5 83,5 60,3 89,0 118,9 118,5 90,0 82,2 109,7 83,2 78,8 108,5 115,7 
Febr. ... 108,7 76,3 57.4 76,5 112,3 108,2 92,5 87,2 110,5 89,0 79.4 117,1 114,9 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.1. 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRD). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr. 
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Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Grundstoff- und 1 nvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produkt1onsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- techmk, Her- von 
Fein- Büro-stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schinen, Monat Holz- schliff-. Gummi- Ober- metall- ratur Schiff- von Eisen-, 

bear- Papier- verar- flachen- bau, schinen- von bau Raum- elek- Her- Blech- Daten-
bau fahrzeug- stellung verar-beotung und beotung ver- Schienen- Kraft- bau Irischen von und beitungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geraten Uhren Metall- geräten erzeu- Hartung bau zeugen für den waren und gung usw Haushalt -einrich-

tungen 

kalendermonatlich 
1991 .. . . . . . 131,9 129,5 104,9 122,3 125.4 120.6 125.0 67,9 126,7 132,9 119,2 135.2 123,8 
1992 ........ 132.8 130,1 103,8 121.1 127.9 113.9 127.2 63,6 120,9 132.8 117,6 136.3 88,6 
1993 127,9 129.4 91.4 101,9 116.1 100,5 104,0 61,0 110,9 124.4 105,3 123,5 80,2 
1993 Jan. 112,0 128.7 87.3 101,6 117.3 79,9 88.2 60.9 111,6 110.2 96,2 113,0 67,1 

Febr. 121.3 123.1 94,2 101,7 90,8 90,6 99.5 61.1 116,2 118,5 102.0 120,9 75,4 
Marz 143,6 139.5 104,9 116,7 111.0 113.4 126.4 72.1 127,9 138,7 121.6 140,6 82,4 
April 130,0 117.2 93,4 103,5 105,3 97.0 109.6 60,8 116,7 120,8 103,6 127.5 81,5 
Mao 123.0 125,3 87.2 97,6 103.5 100,3 104.3 55.9 111.0 116,1 101.1 118.0 67,5 
Juni . 134.6 134.2 98.5 108,5 124.3 112.5 108.8 60.8 114.2 129,3 112.8 129.4 82,6 
Juli 106.8 131.3 81,1 95,6 112.2 91.8 88,5 46.4 100,6 113,3 98,2 114,8 77,2 
Aug. 120,1 130.1 76,5 95,5 115,1 86.8 83.0 57,3 101,7 112,0 94,1 110,5 72,5 
Sept. .. 146,7 133,2 99,1 108.1 132.9 109.6 112.8 66,1 111.6 136,1 112.0 135,0 88.0 
Okt. 145,9 138.0 99,8 105,9 121.7 100.3 112.2 70.1 110,8 132.1 108,0 131.7 84,0 
Nov. 138.6 137.5 97,9 103,8 123.0 100.0 112,8 66,1 109.8 134,4 108.8 130,2 81,6 
Dez .... 111,9 115.2 76,7 83,8 136.6 124.2 101.3 54.0 98,8 131.5 105,7 110,9 102,2 

1994 Jan ..... 124,2 137.4 86,5 102.7 93.0 74.3 92.0 57,7 103.8 110.1 95,9 114,8 71,6 
Febr. .. 129,3 131.8 94.7 104,1 83.8 95,9 104,7 53.1 106,5 117,8 102.0 118.4 75,8 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ........ 132.4 129.7 105.4 122,8 125.8 121.1 125,5 68,1 127.1 133.4 119,7 135.7 124.3 
1992 132,2 129.9 103,3 120,6 127,5 113.4 126.6 63.4 120.4 132,2 117,1 135,7 88,1 
1993 127.3 129.2 90,9 101,4 115,7 99.8 103.4 60,7 110.4 123,7 104,8 122,9 79,6 
1993 Jan .... 117,0 131.2 92,0 106.4 120,9 83.6 92.4 63,2 116,7 115.1 100,5 119.1 70,3 

Febr. 122.2 123.6 95,1 102,6 91.3 91.4 100.4 61,5 117.2 119.4 102.8 122,1 76,1 
Marz .. 138.2 137.1 100.1 112,1 108,0 108.9 121.4 69,7 122.9 133.4 116,9 134,2 79,1 
April .. 129.7 117.1 93,1 103,1 105.0 96.7 109.3 60.6 116.4 120.4 103,3 127.1 81,3 
Mai ... 124,9 126.1 88,9 99,2 104,6 102.0 106.1 56,7 112.8 117,9 102,7 120,2 68,5 
Juni 129,7 131.9 94,2 104,2 121.1 108.3 104,6 58,9 109,9 124,5 108.6 123,7 79,4 
Juli ... 107.4 131.6 81,6 96,2 112.6 92.3 89,1 46,6 101.2 113.9 98,8 115.6 77,7 
Aug. .. 120,0 130.0 76.4 95,4 115,0 86.7 82.9 57.2 101,6 111.8 94,1 110.4 72,4 
Sept. .. 144,3 132.1 97.1 106,2 131.3 107.7 110.8 65,1 109,7 133,8 110.0 132,3 86.4 
Okt ... 151,1 140,1 104,1 109,9 124.6 104,0 116,3 72,2 114.8 136,7 111.9 137.4 87,2 
Nov. .. 137.2 136.9 96,7 102,7 122.1 99.0 111,6 65.5 108,7 133.0 107,6 128.5 80,8 
Dez 105.8 112,3 71.8 79,0 131,4 117.3 95,6 51,5 93.3 124.4 99.9 103,8 96.3 

1994 Jan .... 126.4 138.4 88,3 104,5 94.1 75.6 93.7 58,6 105.6 112,0 97,5 117,2 73,0 
Febr. .. 130.4 132.3 95,6 105,0 84,3 96.7 105,5 53.5 107.4 118,7 102,9 119,6 76.4 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Papier- Drucke- Her- T .1 1 Bekle1- gewerbe 
Jahr stellung stellung Holz- und re1, stellung Leder- Leder- Her- ext, • dungs-

Monat von Fem- und verar- Pappe- Verv,el- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keramik Verar- be,tung verar- fälti- Kunst- beotung von nährungs- verar-mstru- beitung stoff- gung Schuhen gewerbe 
menten1) von Glas be,tung gung waren gewerbe beitung 

kalendermonatl ich 
1991 .. . . . . . 132,3 98.5 128.4 131.2 132,6 131.2 152,2 93,7 78.2 65,8 99.8 87.4 132.3 121,2 
1992 126,7 87,1 130,7 131,9 130,6 129.9 154.4 84,9 68,0 56,8 93,0 78.0 132,0 117,9 
1993 121.8 81,5 123.4 128,0 125.2 124,6 146.4 68.6 60.4 49,7 82.4 69,7 130,6 113,6 
1993 Jan .... 102,1 81,9 111.6 112,6 121.9 116,8 135.2 61.4 59.4 50,8 82,3 77,1 117,5 100,8 

Febr. 98,1 82.3 115,3 126.7 121,5 114,0 140,4 67,1 62,2 52,8 86,5 81,9 116.4 108,3 
Marz .. 122.2 96,8 133,6 151,8 139.9 135,5 163,1 88.1 73.4 62.1 97,7 87.4 134,3 124,1 
April .. 115,5 87.7 119,4 131.3 119,9 121,8 148,5 72,7 57,3 46.4 84,9 60,3 126.5 103,3 
Mai 109,3 82,5 119.4 118.4 112,6 117.4 143.7 68,7 55,5 44,8 79,8 55,9 123,0 104,1 
Juni 122,8 87,0 129.3 129.4 128,8 127.1 154.4 67.4 61,8 50.1 87.2 65,6 133,3 118.1 
Juli ... 118,2 73,0 120,3 100,7 120,8 119.5 140.4 54,5 51,5 38,7 68.1 70,1 123.3 126,3 
Aug. .. 123,0 66,0 117,6 107,3 125.2 116,8 135.5 53.4 59.4 54.1 67,5 70,5 124,0 124.2 
Sept. .. 146,1 82,6 130.9 146.4 132,2 129.2 157,8 77,1 71,3 59.8 91,8 79,1 137.4 124.3 
Okt ... 145,5 84.8 134,9 142.7 132,0 130,7 156,3 76.2 60,9 47,7 88.8 63,6 144,0 121,6 
Nov. .. 140,0 82,7 136.5 143,0 129,8 131.0 154.4 67.4 61.7 48,3 85,0 65,1 146,4 114,3 
Dez ... 119,1 70,6 112,1 126.1 117,7 135.7 126,6 69,6 50,1 40,5 69.4 60,2 141,0 93,3 

1994 Jan. 98.7 76,1 119.3 114,8 122.7 116,8 136.9 62,0 56,9 50,7 79,6 72.3 122,0 106,0 
Febr. .. 98,1 75.2 118,6 123.7 115,5 110,1 141,3 63.3 56,9 48.9 80,1 73,4 115, 1 110,5 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 132,7 98.7 128,7 131,7 133.1 131,5 152,7 94.2 78,5 66,1 100,3 87,8 132,7 121.7 
1992 ........ 126,1 86,9 130,3 131.2 130,1 129,5 153,8 84,5 67,6 56,6 92,5 77,6 131,5 117.2 
1993 121.2 81,2 123,0 127.3 124.6 124.2 145,7 68.2 60,1 49.4 82,0 69.4 130,0 112.9 
1993 Jan. ... 106,6 84,6 114,7 118,2 127,6 120,3 141.6 65,1 62,3 53.3 87,2 80,6 122.2 107,4 

Febr. 98,9 82,9 115,8 127.9 122,5 114,6 141.6 67,9 62,8 53.3 87,5 82.5 117.3 109.6 
Marz .. 117,7 94,0 130,3 145.6 134.4 132,0 156,5 83,7 70,3 59,5 92,9 84,0 129,7 117.5 
April .. 115.2 87,5 119,2 130,9 119,5 121,6 148,0 72.4 57,2 46,3 84.5 60,1 126.2 102,9 
Mao 110,9 83.5 120,5 120.5 114.4 118,6 146,1 70,2 56,5 45.6 81.4 56,8 124.8 106.5 
Juni ... 118.3 84,5 126,3 124.1 123,9 123,9 148,3 64.1 59,3 48.1 83,0 63.1 128,8 111.9 
Juli ... 118.9 73,3 120,7 101,3 121,5 120,0 141.3 54,9 51.9 39,0 68.6 70,5 123.9 127,4 
Aug. .. 122,8 66,0 117,5 107.1 125,0 116,7 135,3 53.3 59,3 54.1 67.4 70.4 123,9 124.0 
Sept. .. 143,7 81,6 129,5 143,6 129,9 127.7 155,0 75.4 69,9 58,6 89,7 77,7 135,4 121.3 
Okt. ... 150,5 87.1 138,0 148.4 136,8 133,8 162.2 79.9 63,3 49.5 93,0 65,9 148,1 127,8 
Nov. 138,6 82.1 135.6 141.4 128.4 130,1 152,7 66.5 61,1 47,8 83,9 64.4 145,2 112,6 
Dez .... 112,8 67,7 108,3 118.6 111,2 130.6 119,3 64,7 47,1 38.1 64,5 56,9 134,5 86,3 

1994 Jan .... 100,3 77,1 120,6 117.0 124,9 118,2 139.4 63,4 57,9 51,6 81,5 73,5 123.9 108,6 
Febr. 98.9 75.6 119.2 124,8 116,5 110,7 142,5 64,0 57.4 49.4 80,9 74,0 116.0 111.8 

1) Eonschl. Sp11lwaren. Schmuck, Fullhaltarn. Vararbaitung von naturlichen Schnitz- und Formstoffan. Foto- und Filmlabors. 
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Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Produzierendes Elektrizitäts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvesti- 1 Ver- Nah-
Bau-

El_ektn-1 Stoff- haupt-
Monat ohne z1tats- Gas- zu- Bergbau und t1ons- brauchs- rungs- gewerbe 

ins- Bau- zu- sammen zu- und 
gesamt haupt- sammen sammen Produk- Genuß-t1ons- güter 

gewerbe güter- produzierendes mittel-
versorgung 

gewerbe ,Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 

r·9 
1991 ......... 76,8 71,9 103,0 66,3 70,0 65,7 75,5 68,7 90,2 98,9 
1992 ......... 79,1 67,9 97,0 62,6 50,6 64,6 78,7 1,0 71.7 94,8 129,3 
1993 ......... 87.4 71,8 103,3 66,1 39,3 70,5 85,8 5,9 80,6 100,2 157,3 
1993 Jan ..... 70,5 62,8 111,1 54,1 46,7 55,3 68,3 411.9 66,2 83,1 105,1 

Febr. 70,3 64,3 101,7 57,5 42,1 60,0 69,7 48,7 70,1 84.4 97.4 
März ... 88,2 73,1 106,7 67,0 42,0 71,1 81,8 56,8 82.4 105.4 156,2 
Apnl ... 86,3 68,8 102,0 62,8 41.4 66,2 84,3 ao. 1 77,1 98,0 164,8 
Mai 81,5 64,5 96,7 58,7 37,3 62,2 81,6 45,3 73,3 94,9 157,9 
Juni .... 93.4 74,0 96,1 70,0 39,2 75,0 93,1 59,9 83,0 104,9 180,5 
Juli .... 88,2 68,8 91,5 64,7 33,7 69,7 91.4 54,1 75.4 98,5 175.4 
Aug. ... 87,9 68.4 94.4 63,7 29,9 69,2 90,1 52.4 75,6 103,7 175,4 
Sept. ... 98,5 77,6 94,6 74,6 34,3 81.1 98,6 66,7 91.6 106,3 192.4 
Okt. .... 96.3 76,5 110.0 70.4 38,0 75,7 94,7 59.4 92.2 101.2 185,5 
Nov. 96,3 80,8 115.7 74,5 43.4 79,5 94.7 14,3 95.4 107,2 166,1 
Dez ..... 90,8 81,8 118,5 75,2 43,0 80.4 81,1 1.2 84,7 114,7 131.4 

1994 Jan ...... 85.0 71.8 111.3 64,6 37,5 69,0 86,6 ;2,6 83.8 99,1 144,7 
Febr. .. 81,8 74,1 108,9 67,9 37.3 72,8 86,1 7,6 89.8 102,0 116,3 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 . . . . . . . . . 77,2 72,2 103,2 66,6 70.3 66,1 75,9 $6,2 69,1 90,7 99,7 
1992 . . . ..... 78.7 67,6 96,7 62.4 50.4 64,3 78,5 $0,7 71.4 94,3 128,7 
1993 86,9 71.5 103.2 65,8 39,1 70,1 85,5 $5.5 80.2 99.6 156.4 
1993 Jan ..... 73,2 64,8 112.3 56,2 48,0 57,5 70.3 43,7 69,0 86,8 111,1 

Febr. 70.8 64,7 102,2 57,9 42,3 60.4 70,3 49,0 70,6 85,1 98,4 
März ... 85,2 71.1 105,8 64.8 41,0 68,6 79,6 t4,7 79,5 101.4 148,7 
Apnl ... 86.0 68,6 101,7 62,6 41.3 66,1 84.2 o.o 76.9 97,7 164.2 
Mai 82.6 65,2 96,9 59,5 37,6 63,0 82.4 r:i 74.4 96.4 161.0 
Juni .... 90,2 72,0 95,3 67,7 38,3 72,5 90,7 80.1 101,0 172,1 
Juli .... 88.7 69,1 91.7 65,0 33,8 70.1 91.8 4,4 75,8 99.1 176,7 
Aug. ... 87,7 68.3 94,2 63,6 29.8 69, 1 90,0 2.3 75,5 103,6 175,2 
Sept. ... 97,0 76,6 94,2 73,5 33,9 79,9 97.4 ß5,7 90.1 104,5 188,3 
Okt. ... 99.5 78,5 110,9 72,7 38,8 78,1 97.1 61.4 95.4 104,9 194.0 
Nov. 95.4 80.2 115.4 73,8 43.2 78,8 94,0 63,6 94.4 106,2 164.0 
Dez ..... 86,6 78,6 117.3 71,7 41,7 76,5 78,3 67,6 80.3 108,6 122,5 

1994 Jan ...... 86,3 72.7 112,0 65.6 37,8 70.1 87,6 53.4 85,2 100,8 147,9 
Febr. ... 82.4 74,6 109,5 68.4 37.4 73.4 86,8 58,0 90,6 102,8 117,5 

Bauhaupt-
Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, 

Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schaf- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Che-
winnung olver- arbeitung G1eßere1 und mische 

bau- bau- kohlen- kohlen- von arbeitung von Stei- fende NE-Metall- Temper- werke; Industrie 
lei- lei- barg- barg- Erdöl, nen und Industrie halbzeug- gießerei Mechanik 

stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1991 ......... 103,6 94.6 124,2 61,8 66,0 82.4 55,1 57,3 79,9 77,8 
1992 ....... 123,9 134,5 132.4 96,9 60,3 90.3 42,9 43,9 121,0 66.0 
1993 149,0 165,3 133.2 137,1 59,9 94,6 36,7 36.2 177.6 57.8 
1993 Jan. .... 106.5 103,8 138,2 67,8 53,5 95,8 35,6 35,2 129.3 54,7 

Febr. 101.7 93.3 129,1 74,6 53,6 90,0 37.0 36,7 172,6 54,6 
März ... 150,6 161,5 106,7 114.4 69,4 98.7 40.9 41,4 215,1 62.1 
April ... 149.5 179,3 126,0 138.3 63,8 90,1 35,2 34.9 162,5 56,8 
Mai 144.1 170,9 143.2 135,7 22.2 87,3 31.8 31.2 173,4 54,3 
Juni .... 165.7 194,5 130.8 159,5 66.7 101.5 42,6 42.9 197,1 58,7 
Juli .... 163.0 187.2 146,2 158,7 67,9 91.4 32,7 32.0 174,8 57,5 
Aug . . . . 162,5 187,7 142,9 160,0 59.6 88,8 35.4 33.7 182,6 55.0 
Sept. 179,9 204,3 134.4 181.9 74,7 98.6 40,2 40,7 218,6 58.7 
Okt. 172,8 197,5 98,9 180.8 69,8 103,2 39,0 38.7 174,9 62,1 
Nov. 161.4 170,6 143,8 158,7 62,3 104,8 37.5 35,7 178,2 62.0 
Dez .... 129,9 132.8 157.7 114,3 55.3 85.0 31,9 31.3 151,5 56,9 

1994 Jan ..... 151.0 138,8 141,6 126.3 64.4 92,3 39,0 38.7 180,6 60,9 
Febr. ... 129.8 103.5 134,8 115,3 69,7 89,1 39.8 38,2 230,0 65.1 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ......... 104.2 95.4 124,3 62,1 66,2 83,0 55.5 57,6 80,6 78,1 
1992 ......... 123.3 133.8 131,9 96.6 60,2 89.9 42,6 43,7 120.4 65,8 
1993 148.1 164,2 133,3 136.4 59,7 94,1 36.4 36,0 176,2 57.6 
1993 Jan ..... 112,0 110.2 138,2 70,5 54.7 100,7 37.7 37.3 136,9 55,9 

Febr. 102.7 94,3 130,9 75.2 53,9 90,8 37,3 37,1 174.4 54,8 
März ... 144,0 153.2 106,7 110.5 68,0 94.4 38,9 39.3 204,6 60.9 
April 149,0 178,6 126,0 137,9 63.7 89,8 35,0 34.7 161.9 56,7 
Mai 146,7 174,6 143.2 137,6 22.4 88.9 32,5 31,9 177,0 54,7 
Juni .... 158.6 184.8 130,8 154.2 65.4 97.2 40,5 40,8 187,7 57.6 
Juli .. 164.1 188.7 146,2 159,5 68,1 91,9 32.9 32,2 176,1 57,7 
Aug . . . . 162.3 187.4 142,9 159,8 59,6 88,6 35,3 33,6 182.2 54,9 
Sept . . . . 176.4 199.6 134.4 179,2 74,1 96,6 39.4 39.8 213,8 58.2 
Okt. .... 180,0 207.3 98,9 186,5 71.1 107.4 40,8 40,5 183.2 63,2 
Nov. 159.5 168.2 143,8 157,2 61.9 103,6 37.1 35.3 175,8 61,6 
Dez ... 121.8 123,1 157,7 108.8 53,7 79,8 29.6 29,0 141,1 55.4 

1994 Jan. 154,0 142,1 141,6 128,5 65,0 94.1 39,9 39,6 184,7 61.4 
Febr . . . . 131.0 104.7 136,7 116.2 70,0 90,0 40,3 38.7 232,5 65.4 

Siehe auch Fachserie 4. R1ih1 2 1 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszw11ge Ausgabe 1979. Fassung !ur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgem11nan 20 Beschäftigtan 
und mehr. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und 1 nvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produktionsgütergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik. Her- von 
Fein- Büro-Stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik. stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik. von schinen, Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- metall- schinen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-, Daten-bear- Papier- verar- flächen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-be1tung und beitung ver- Schienen- Kraft- bau Irischen von und beitungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geräten Uhren Metall- geräten erzeu- Hartung bau zeugen für den waren und gung usw. Haushalt -einrich-

tungen 

kalendermonatlich 
1991 . . . . . . . . 60,8 106,8 58,3 74.4 108,9 51,3 48,8 49,9 47,5 23,5 108,6 33,8 
1992 42,3 88,9 43,5 81,3 140,8 32,8 55,2 35,1 48,0 29,3 121,7 20,3 
1993 39,5 92,6 47,6 101,1 163,8 32,1 84,2 39,3 50.4 21,0 129,8 20,9 
1993 Jan. ... 25,7 89,3 45,8 94,9 115,5 22,3 61,2 40,0 40,5 18,0 114.4 18,2 

Febr. 28,7 84,5 49,3 93,2 139,5 27,9 67,3 40,6 45.4 20,0 117,5 20,9 
März .. 35,9 94,6 53,3 117,6 145.4 33,8 92,2 48,5 53,3 19,6 134,2 20,7 
April .. 42,8 79,1 44,9 97.4 135,5 26,8 90,2 41,6 47,2 11,1 130,2 15,5 
Mai 39,0 76,3 43,5 91,7 131,1 25,5 66,3 16.4 40,6 14,8 124.4 20.4 
Juni ... 44,0 92,8 54,9 105,5 155,3 38,1 91.4 46,6 53,1 25,5 143,3 21,7 
Juli ... 40,3 88,1 40,9 93,0 176,2 31,7 70,8 35,8 44,5 16,8 137,9 17,1 
Aug. .. 38.4 57,2 41.4 101,2 179,8 27,8 76,1 40,2 44,0 19,1 120,9 8,8 
Sept. .. 48,2 95,3 45,9 114,0 223,7 38.4 100,6 42,8 52,9 27.4 138,8 18.4 
Okt. ... 46.4 126,0 48,0 103,5 170.0 33,5 101,8 41,9 53.4 24,5 128,0 18,1 
Nov. 47.4 114,7 56,3 111,0 188,7 35,7 99.4 43,3 57,9 28,7 140,9 40,9 
Dez .... 37,0 112,9 46.4 89,6 205.4 43,3 93,1 34,3 71.5 26,5 126,5 30,0 

1994 Jan ..... 47,4 128,9 56,6 97.4 163,8 23,8 88,1 43,8 50,5 17,2 130,6 29,8 
Febr. .. 44,8 120,6 56,3 103,3 163,2 27,3 106,2 42,8 55,3 27.1 136,8 34,3 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 61,0 107,1 58,7 74,9 109.4 51,6 49,1 50,1 47.7 23,6 109.4 33,9 
1992 42,2 88,7 43.4 81,0 140,3 32,6 54,9 35,0 47,8 29,1 121.1 20,2 
1993 ........ 39,3 92.4 47,2 100,5 163,1 31,8 83,6 39,1 50,0 20,9 129,0 20,7 
1993 Jan .... 26,8 91,0 48,3 99,3 119,0 23,3 64,1 41,5 42,3 18,8 120,6 19,1 

Febr. 28,8 84,8 49,8 94,0 140,3 28,1 67,8 40,9 45,8 20,2 118,6 21,1 
Marz .. 34,6 93,0 50,8 112,9 141,5 32,5 88,5 46,9 51,3 18,9 128,1 19,9 
April .. 42,7 79,0 44,7 97,1 135,2 26,7 89,9 41,5 47,1 11.1 129,8 15.4 
Mai 39,5 76,8 44,3 93,2 132,5 25,9 67.4 16,6 41.2 15,0 126,8 20,8 
Juni ... 42,5 91,2 52.4 101,3 151,3 36,6 87,8 45,1 51,1 24,5 137,0 20.8 
Juli ... 40,6 88.4 41.2 93,5 177,0 31,9 71,2 36,0 44,8 16,9 138,9 17,2 
Aug. .. 38.4 57,2 41,3 101,1 179,7 27,7 76,1 40,2 44,0 19,1 120,7 8.8 
Sept. .. 47,4 94,6 44,9 112,0 221,1 37,8 98,8 42,2 52,0 26,9 136,0 18,1 
Okt. ... 48,0 128,0 50,1 107.4 174,2 34,7 105,6 43,2 55.4 25.4 133,6 18,8 
Nov. 46,9 114,2 55,6 109,7 187.4 35,3 98,3 42,9 57,3 28.4 139,2 40.4 
Dez .... 34,9 110,0 43.4 84.4 197,6 40,9 87,8 32,7 67,7 25,1 118,3 28.4 

1994 Jan ..... 48,3 129,9 57,8 99,2 165,7 24,3 89,6 44.4 51.4 17,5 133,3 30,4 
Febr. .. 45,1 121.1 56,8 104,2 164,1 27,5 107,1 43,1 55,8 27.4 138,2 34,6 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Papier- Drucke- Her- Textil- 1 Beklei- gewerbe 
Jahr stellung stellung Holz- und re1, stellung Leder- Leder- Her- dungs-

Monat von Fein- und verar- Pappe- Verv1el- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keramik Verar- Kunst- von 
instru- beitung beitung verar- fälti- Stoff- gung beitung Schuhen gewerbe nähru:;g:- verar-

menten1) von Glas beitung gung waren gewe beitung 

kalendermonatlich 
1991 ........ 39.4 49,3 86,8 75,1 73,6 113,2 65,3 29,1 30,5 31,2 42,7 40,6 84,7 114.4 
1992 ........ 35,6 54,8 80.4 79.4 79,6 129,3 111,0 22,3 21,8 22,6 32,3 25,9 95,5 91,3 
1993 ........ 39,0 51,2 90,8 96,7 93,2 126,8 190,5 11,5 16,0 15,1 31,2 27,6 103,8 84,5 
1993 Jan .... 21,0 48,8 68,7 83,1 83,5 107,8 124,0 17,9 15,9 16,3 28,8 23,7 85,1 74,1 

Febr. 25,6 56,1 74,9 91,3 91,7 108,5 136,5 17,2 16,8 16.4 28,5 25,9 85,6 79,0 
März .. 35.4 64,3 92,9 104,2 101,9 131,1 161,1 19.4 18,7 17,1 32,5 29,9 108,1 93,6 
April .. 33,0 57,7 86,5 94,9 87,0 124,0 160,3 14,1 16,2 15,2 28,3 29,1 103,2 74,6 
Mai 30,7 52,6 85,2 83,1 78,8 122,7 166,0 11,0 12,5 11,3 27,8 26,0 100,6 70,0 
Juni ... 36,5 61,2 88,6 91,8 98.4 132.4 210,6 12,0 16,0 13,7 33,9 25,5 110.4 80,5 
Juli ... 32,0 47,3 87,7 74.4 85,5 127,3 201,6 10,7 12.4 12,2 30.4 27,2 101,7 84,3 
Aug. .. 34.4 37,1 92,5 81,5 91,2 128,1 190,6 6.4 15,0 14,8 26.4 23,8 105,8 94,5 
Sept. .. 48,0 52.4 103,9 113,7 105,0 135.4 232,6 7,1 19,3 18,4 34,9 32,0 106,9 103,8 
Okt. ... 61,5 52,6 108,9 122.8 101,8 132,9 243.4 8,3 16,5 15,1 35,7 28.4 102,7 95,0 
Nov. 60,8 47,0 109,5 122,8 102.4 136,8 248,9 6,8 17,2 15,3 37,2 28,9 111,6 87,9 
Dez .... 49.4 37,3 90,5 107,0 91.4 134,3 210.4 7,6 15,6 15,0 29,9 30.4 123,3 76.4 

1994 Jan .... 43,3 46,5 98,5 104,5 106,7 123,8 201,9 9,6 16,1 14,0 36,2 29,7 101,1 89,9 
Febr. .. 39,8 48,7 104,5 106,1 108,1 144.4 228,8 8,6 17.4 14,8 35,6 33,0 103,7 94,5 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ........ 39,7 49,5 87,1 75,6 74,1 113,6 65,8 29,5 30,7 31.4 43,0 40,8 85,2 115.4 
1992 ........ 35,5 54,6 80,2 79,0 79,3 128,9 110,5 22.2 21,7 22,5 32,1 25,8 95,2 90,8 
1993 38,8 51,0 90,5 96,1 92,8 126,3 189,3 11,5 15,9 15,0 31,0 27,4 103,1 83,9 
1993 Jan .... 21,9 50,3 70.4 87,2 87,4 111,0 129,9 18,9 16,6 17,1 30,5 24,8 88,5 78,9 

Febr. 25,8 56.4 75,3 92,1 92.4 109,1 137,7 17.4 16,9 16,5 28,8 26,1 86,2 79,9 
März .. 34,1 62.4 90,8 99,9 98,0 127.7 154,6 18.4 17,9 16.4 30,9 28,7 104,3 88,6 
April .. 32,9 57,6 86.4 94,7 86,8 123,8 159,8 14,0 16,2 15,2 28,3 29,0 102,9 74,3 
Mai 31,2 53,3 86,1 84,5 80,1 124,0 168,8 11,2 12,7 11,5 28,3 26,3 102,0 71,6 
Juni ... 35,2 59,5 86,5 88,0 94.7 129,0 202,3 11.4 15.4 13,2 32,2 24,5 106,6 76,3 
Juli ... 32,2 47,6 88,0 74,9 86,0 127,8 202,8 10,8 12,5 12,3 30,6 27,4 102,3 85,0 
Aug. .. 34.4 37,0 92,5 81.4 91,1 128,0 190.4 6.4 14,9 14,7 26.4 23,8 105,7 94,3 
Sept. .. 47,3 51,8 102,7 111,6 103,2 133,8 228.4 7,0 18,9 18,0 34,1 31.4 105,2 101,2 
Okt. ... 63,6 54,0 111,6 117,2 105,6 136,1 252,6 8,7 17,2 15,7 37.4 29,4 106,0 99,9 
Nov. 60,2 46,6 108,7 121,5 101.4 135,8 246,2 6,7 17,1 15,2 36,7 28,6 110,6 86,6 
Dez .... 46,8 35,7 87,3 100,7 86,3 129,3 198,3 7,1 14,8 14,2 27,8 28,8 117,2 70,6 

1994 Jan .... 44,0 47,1 99,5 106.4 108,6 125,2 205,6 9,9 16.4 14,3 37,0 30,2 102,7 92,2 
Febr. .. 40,1 49,0 105,0 107,1 109,0 145,2 230,8 8,7 17,7 15,0 36,0 33,3 104,5 95,7 

1) Einschl. Spielwaren. Schmuck, Filllhaltern, Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors. 
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

"WB" 
Nummer 

2) 

000-
001 

002-
008 

020 

021 -
023 

0240-
0243 

0244-
0248 

025, 
026 

027, 
028 

029 

030-
038 

039 

04 

050 

052 -
053 

056, 
057 

059 

060-
063 

064-
069 

07 

08 

090-
093 

094-
097 

100, 
101 

102, 
103 

Zum Aufsatz: .,Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel" 
Warenbezüge im Einzelhandel nach Warenarten 1) 

Prozent 

Warenbezüge 

"WB" 
Warenart Nummer Warenart 

19793) 19853) 19914) 2) 

Fleisch, frisch (einschl. Wild, Geflügel 104 - Spirituosen 
und Innereien, ohne Gefrorenes und 109 
Tiefgefrorenes sowie ohne Kon-
serven) 2,9 2,8 2,2 110- Biere 

113 (ohne diätetische) 
Wurst, Schinken, geräucherter Speck, 
Rauchfleisch (ohne gefrorene und 115 - Alkoholfreie Getränke (ohne tief-
tiefgefrorenes sowie ohne Konserven) 2,1 2.4 2,0 118 gefrorene und diätetische) 

Milch, Milcherzeugnisse (ohne tiefge- 009 Fische und Fischerzeugmsse, Krebs-
frorene und diätetische sowie ohne und Weichtiere, Erzeugnisse aus 
Joghurt, Käse, Butter, Dauermilch und Krebs- und Weichtieren (ohne tief-
Milchpräparate) 1,2 1,2 1,1 gefrorene sowie ohne Konserven) 

Joghurt und Käse 01 Obst, Gemüse (ohne tiefgefrorenes 
(ohne tiefgefrorenen und diätetischen) 1.1 1.4 1,3 und diätetisches sowie ohne Konserven) 

Butter 120, Kaffee 
(ohne tiefgefrorene) 0,7 0,6 0,5 121 (einschl. Kaffee-Extrakt) 

Margarine 122 - Tee, Kaffeemittel, Kakao- und Schoko-
(ohne diätetische) 0,5 0,5 0,5 124 ladenpulver, lnstantgetränk (ohne 

Schlachtfette, Speisefette und -öle 
Kaffee-Extrakt) 

(ohne diätetische sowie ohne Butter 125 - Tabakwaren 
und Margarine) 0,3 0,3 0,3 129 

Dauermilch, Milchpräparate, Mayon- 13 Backwaren (ohne tiefgefrorene und 
naisen, Salate (ohne tiefgefrorene diätetische sowie ohne Dauerbackwaren) 
und diätetische) 0,6 0,5 0,6 

Eier, Eipulver, Eierzeugnisse 0.4 0,5 0.4 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 

19 Haus-, Tisch- und Bettwäsche, Bett-
tiefgefrorene und gefrorene waren 
Erzeugnisse 0,8 0,8 1,2 

0,3 
20, Heimtextilien, Bodenbeläge 

Speiseeis (einschl. Eiscreme) 0,3 0.4 21 (z.B. Teppiche) 

Nährmittel (ohne tiefgefrorene und 23 Herrenoberbekleidung ab Gr. 38 (ohne 
diätetische sowie ohne Suppen) 1,3 1,8 1,2 Pullover u.a., Pelz- und Sportbe-

Suppen, Soßen, Brühen, Würzen (ohne 
kleidung) 

diätetische sowie ohne Gewürze und 24 Damenoberbekleidung ab Gr. 34 (ohne 
Gewürzmischungen) 0.4 1,5 0,6 Pullover u.ä., Pelz- und Sportbe-

Speisesalz, Essig, Senf, Einmachmittel 
kleidung) 

(ohne diätetische), Gewürze, Gewürz- 25 Kinderoberbekleidung ab Gr. 1 04 bis 
mischungen 0.4 0.4 0,3 einschl. Gr. 176 (ohne Pullover u.ä., 

Konfitüren, Marmeladen u.a. Brotauf-
Säuglings-, Pelz- und Sportbekleidung) 

strich (ohne diätetische sowie ohne 26 Pullover, Westen u.ä., gewirkt oder 
Speisefette) 0,5 0.4 0,5 gestrickt, Säuglingsbekleidung 

Zucker 0,5 0.4 0,3 27 Herren-, Damen- und Kinderwäsche, 

Fleisch- und Wurstkonserven 0,6 0,6 0,7 Miederwaren (ohne Säuglingswäsche) 

22, Meterware für Bekleidung; 
Fischkonserven, Marinaden, Konserven- 28, Kurzwaren, Handarbeiten; 
fertiggerichte (ohne diätetische) 0.4 0.4 0,5 29 Strumpfwaren, Bekleidungszubehör 

(ohne Säuglingsartikel), Schirme, 
Obst- und Gemüsekonserven (ohne Stöcke 
diätetische sowie ohne Konservenfertig-
gerichte) 0,8 0,8 0,8 30 Pelzwaren 

Süßwaren (einschl. Dauerbackwaren, 31 Herrenschuhe (ohne Sportschuhe) 
aber ohne Kakaopulver und diätetische 
Süßwaren) 1,7 1,8 1,8 32 Damenschuhe (ohne Sportschuhe) 

Diätetische Nahrungsmittel und Getränke 33 Kinderschuhe (ohne Sportschuhe), (ohne tiefgefrorene sowie ohne Säuglings-
und Kleinkindernahrung) 0,3 0,3 0.4 Schuhzubehör 

Säuglings- und Kleinkindemahrung 0,3 0,3 0,3 34 Leder- und Täschnerwaren 

35 Bilderrahmen, Devotionalien, 
Traubenweine (ohne Diabetiker-, Dessert-, Raucherartikel u. a. Galanteriewaren 
Perl- und Schaumweine) 0,7 0,6 0,7 

36 Sportbekleidung, Sportschuhe 
Wermut-, Dessert-, Obst- und Perlweine, 
Bowlen, weinhaltige Getränke, Trauben- Textilien, Bekleidung, Pelzwaren, 
schaumweine, Obstschaumweine (ohne Schuhe, Leder- und Galanterie-
Diabet1kerschaumweine) 0,6 0,5 0,6 waren 

Warenbezüge 

19793) 19853) 19914) 

1,7 1,3 1,3 

1,2 1,4 1.4 

1,1 1,3 1,6 

0,3 0,3 0,5 

2.4 2.4 2,3 

1,0 1,2 1,0 

0.4 0.4 0.4 

2,9 3,1 2,6 

1,1 1,2 1,0 

31,8 33,8 31,3 

1,0 0,9 0,8 

1,6 1, 1 1,1 

2.4 2.4 2,3 

4,1 4,7 3,8 

0,9 0,7 0,8 

1,6 1.4 1,3 

1,2 1,0 0,8 

1,1 0,8 0,6 

0,5 0,3 0,1 

0,7 0,6 0,5 

1,2 1, 1 0,9 

0.4 0,3 0,3 

0,6 0,5 0.4 

0,3 0,2 0,2 

0,7 0,8 0,9 

18,2 16,8 14,6 

1) Nur Warenbezüge von Unlernehmen ab 250 000 DM Jahresumsatz. - 2) Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstatistik. Ausgabe 1978. - 3) früheres Bundesgebiet - 41 Deutschland. 
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"WB" 
Nummer 

2) 

61, 
62 

63, 
64 

65 

66 

670, 
671 

673 

675 

676 

68 

69 

70 

492, 
493 

494, 
495 

497 

490, 
491, 
498, 
499 

50 

51 

370 

371, 
372 

373, 
374 

375 -
377 

378, 
379 

38 

Warenbezüge im Einzelhandel nach Warenarten 1) 

Prozent 

Warenbezuge 

"WB" 
Warenart Nummer Warenart 

19793) 19B53) 19914) 2) 

Werkzeuge (einschl. Maschinen- und 39 Elektrotechnische Erzeugnisse (z.B. 
Elektrowerkzeugen), Werkstatteinrich- Wohnraumleuchten, Kaffeebereiter, 
tungen, Baugeräte, Gerüste, Leitern, -mühlen, Staubsauger u.ä. Elektro-
Handtransportgerilte, Behalte, 0,5 0,5 0,6 haushaltsgeräte) 

Beschläge und Schlösser, Eisenkurz- 40, Foto- und Kinogeräte, fototechnisches 
waren, Garten-, Landwirtschafts- und 41 und -chemisches Material; feinmecha-
Forstwirtschaftsgeräte u.ä., Ketten, 
Drahtgeflechte (ohne Landmaschinen 

nische und optische Erzeugnisse 

und deren Zusatzgeräte) 0.4 0,5 0,5 42 Uhren (ohne Armaturenbrettuhren und 
Uhrenradios, elektrische Zeitdienst-

Spielplatzgeräte, Camping- und Sport- und Schaltgeräte) 
art1kel, Handelswaffen, Bastelsätze 0,7 0,7 0,6 

43 Schmuck, Gold- und Silberschmiede-
Tafel-, Küchen- u.ä. Haushaltsgeräte waren, Perlen, Edel-, Schmucksteine u.ä. 
(ohne elektrische) 1,1 1,2 1,0 (ohne Uhren, Antiquitäten, Kunstgegen-

Einzelöfen und -herde, andere Heiz- stände, Galanteriewaren aus unedlen 

und Kochgeräte (ohne Badeöfen und Stoffen) 

Wasserheizer) 0,2 0,2 0,2 45 Spielwaren, Fest- und Scherzartikel 
Haushaltskühl- und -gefriermöbel 0,3 0,2 0,3 47 Musikinstrumente (ohne phonotech-
elektrische Waschmaschinen, Wäsche- nische Geräte und Musikspielwaren), 
trockner, Bügelmaschinen für den Haus- Musikalien 
halt 0.4 0,3 0,3 elektrotechnische, feinmechanische 
Geschirrspülmaschinen für den Haushalt 0,1 0,1 0,2 und optische Erzeugnisse, Schmuck, 

Spielwaren, Musikinstrumente 
Installationsgeräte und -material für 

52 Papier, Pappe Wasser, Gas und Heizung 0,2 0,3 0,3 

Holz, Bauelemente aus Holz, Metall 53 - Papier- und Pappewaren sowie ver-
und Kunststoff 0,5 0,5 0,6 55 wandte Erzeugnisse; Schreib-, Zeichen-

und Maigeräte, Lernmittel (ohne 
Baustoffe, mineralische Bauelemente, Druckereierzeugnisse), Zeichenma-
Flachglas, Fertigteilbauten u.ä. 0.4 0,5 0,6 schinen; Unterrichts- und Künstler-

farben (einschl. Maihilfsmitteln) 
Wohn- und Küchenschränke (ohne 
Ergänzungsmöbel, einzelne Spultische 560 Bücher aller Art, Lehrwerke laut Medien-
und Spülunterschränke) 1,5 1,2 1,2 verbund (ohne Noten- und Liederbücher, 

Kalender, Werbedrucke und Geschäfts-
Polster- und Wohnsitzmöbel (auch bücher) 
französische Betten), Küchenstühle, 
Wohn- und Küchentische (ohne Büro-, 561 Zeitungen und Zeitschriften 
Garten- und Campingmöbel) 1,6 1,5 1,7 

562 - Sonstige Druckereierzeugnisse (ohne 
Schlafm6bel (ohne Bettwaren und 569 Musikalien, bedruckte Behälter) 
-couches, französische Betten und 
Krankenhausbettstellen) 0,9 0,7 0,8 57 Büroorganisationsmittel und -klem-

Gestühl, Schulmobel, 
artikel (ohne Druckereierzeugnisse) 

Ladeneinrichtungen, 581 - Büromaschinen, Datenverarbeitungs-Schaufensterrückbauten; 588 geräte und -einrichtungen Ergänzungsmöbel; Möbelteile 0,3 0,3 0,3 

Kunstgegenstände, Sammlungsstucke, 589 Büromöbel 
Antiquitäten 0,3 0,2 0,2 Papier, Papierwaren, Schreib- und 
Holz-, Korb-, Kork-, Fiecht-, Schnitz- Zeichenartikel, Druckereierzeug-
und Formstoffwaren, Kinderwagen 0,3 0,2 0,3 nisse, Büroorganisationsmittel, 

-maschinen und -möbel 
Eisenwaren, Hausrat. Sport- und Cam-

15 Wasch-, Putz- und Reinigungsmittel pingartikel, Installationsgeräte und 
-material, Baustoffe, Holz, Holzhalb- (ohne Industriereiniger, -seifen und 
waren, Möbel, Antiquitäten, Holz-, Korb-, Autopflegemottel) 
Fiecht-, Schnitz- und Formstoffwaren 9,8 9,0 9,8 

16 - Hygieneartikel, Verbandstoffe, Kerzen, 
Fernsehgeräte 1,0 0,9 0,9 18 Körperpflegemittel, mechanische 

Körperpflegegeräte 
Rundfunkempfangsgeräte (auch Tonband-
geräte für Kraftfahrzeuge, ohne einzelne 85 orthopädische und medizinische 
Tonfrequenzverstärker) 0,7 0,8 0,8 Erzeugnisse (ohne orthopädische 

Schuhe), Dentalbedarf, Laborgeräte, 
Plattenspieler, Magnetbandgeräte und Krankenpflegeartikel 
sonstige phonotechnische Geräte 0,5 0,5 0,6 

87 Arzneimittel und sonstige pharrna-
Zubehör, Einzel- und Ersatzteile für zeutische Erzeugnisse 
Rundfunk-, Fernseh- und phonotechnische 
Geräte 0,3 0,3 0.4 Wasch- und Putzmittel, Hygiene-

Bespielte Tonträger, Videobänder, Bold-
artikel, Körperpflegemittel, medizi-
nische Erzeugnisse, Laborgeräte, 

platten u.il. (z.B. Schallplatten, bespielte Arzneimittel 
Kassettentonbänder) 0,5 0,5 0,6 

920 Feste Brennstoffe 
Geräte und Einrichtungen der Elektri-
zitätserzeugung, -umwandlung und -ver- 9232, Motorenbenzin, Dieselkraftstoff 
teilung 0,1 0,1 0,2 9233 

Warenbezuge 

19793) 19B53) 19914) 

0,7 0,7 0,8 

1,1 0,8 0,9 

0.4 0.4 0,3 

0,7 0,6 0,6 

0,7 0,6 0,7 

0,3 0,2 0,2 

7,0 6,5 6,9 

0,1 0,2 0,1 

0,7 0,7 0,6 

0,9 0,9 0,9 

0,7 0,9 0,7 

0,0 0,0 0,1 

0,1 0,2 0,1 

0,2 0,3 0.4 

0,1 0,1 0,1 

3,0 3.4 3,0 

1,2 1,5 1,1 

1,9 2,2 2,1 

0,1 0,2 0,2 

3,8 4.4 4,6 

7,0 8,3 8,0 

0,7 0.4 0,5 

1,8 2,2 2,9 

1) Nur Warenbezüge von Unternehmen ab 250 000 DM Jahresumsatz. - 2) Warenverzeichnis flir die Binnenhandelsstatistik. Ausgabe 1978. - 3) Frilheras Bundesgebiet. - 41 Deutschland. 
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"WB" 
Nummer 

2) 

9237, 
9239 

922, 
9230, 
9235, 
925 -
929 

770 

771-
775, 
778, 
779 

777 

78 

79 

80-
82 

83 

Warenbezüge im Einzelhandel nach Warenarten 1) 

Prozent 

Warenbezuge 

"WB" 
Warenart Nummer Warenart 

19793) 19853) 19914) 2) 

Heizole 4,5 4,2 1,6 84 sonstiger technischer Bedarf: 
chemisch-technische Erzeugnisse 

sonstige Mineralölerzeugnisse 0,3 0,3 0,2 Fahrzeuge, Maschinen, technischer 
Bedarf 

940 Gebrauchtfahrzeuge 

Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse 7,3 7,1 5,2 941, sonstige Gebrauchtwagen, Schrott, 
949 Altmaterial 

Kraftwagen 9,2 8,8 12,8 72 - Anstrichfarben, Lacke, Tapeten (auch 
76 Klebstoffe, Bodenspachtel, Malerpinsel 

Kraftwagenanhimger, Kraftwagenteile und -biJrsten) 
und -zubehör 2,2 2,0 1,9 

97 Pflanzen einschl. Baumschulerzeug-
nissen (z.B. Schnitt- und Topfblumen, 
Blumensamen, Freilandstauden, Forst-

Bereifungen (ohne solche für Kraft- und Ziergeholze) 

und Fahrräder) 0,4 0,4 0,4 
95, Lebende Tiere, zoologische Artikel, 
96, Saaten, Rohstoffe und Vorerzeugnisse 

Zweiräder, Zweiradteile und -zubehor 0,6 0,4 0,7 98 pflanzlichen und tierischen Ursprungs 

sonstige Fahrzeuge, deren Teil- und 
für Nahrungsmittel und Getränke, Futter-
und Düngemittel 

Zubehör 0,5 0,4 0,5 

59, Rohstoffe und Vorerzeugnisse 
Landmaschinen; Werkzeug-, Bau-, 60, 
Textil- und Nähmaschinen, sonstige 90, 
Maschinen 0,2 0,2 0,1 91, 

93 
technischer Spezialbedarf verschiedener Sonstige Waren 
Wirtschaftszweige; Verpackungsm,ttel 
aus Metall, Kunststoff, Keramik, Glas 0,1 0,0 0,0 Waranartan insgesamt 

Warenbezüge 

19793) 19853) 19914) 

0,1 0,0 0,0 

13,2 12,3 16,4 

1,1 1,3 3,2 

0,0 0,0 0,0 

0,5 0,4 0,4 

0,5 0,6 0,5 

0,5 0,5 0,3 

0,1 0,1 0,1 

2,B 3,0 4,7 

100 100 100 

1) Nur Waranbazüge von Unternehmen ab 250 000 DM Jahresumsatz. - 2) Waranveneichnis für die Binnenhandelsstatistik. Ausgabe 1978. - 3) früheres Bundasgabiat. - 4) Deutschland. 
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Finanzen und Steuern 

Jahr 
Vierteljahr 

1991 . . . . . . . . . . . . 

1992 . . . . . . . . . . . . 

1992 1. VJ 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1993 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

1989 ........... 
1990 ............ 
1991 . . . . . . . . . . . . 

1990 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1991 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1991 . . . . . . . . . . . . 

1992 ............ 
1992 1. Vj 

2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1993 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

1989 ............ 
1990 ............ 
1991 ............ 

1990 1. Vj 
2. Vj 
3. VJ 
4. Vj 

1991 1. VJ 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte 
Mill. DM 

Ausgaben der offentllchen Haushalte 1) 

Sondervermögen des Bundes 
darunter 

Bund2) Lasten- ERP- Länder4) Gemeinden/ insgesamt 4) 
ausgle,chs- Sonder- Sonst1ge3) Gv.4) 

1 
Personal- Baumaß-fonds vermögen ausgaben nahmen 

Deutschland 
405 302 1 043 12 203 38 496 407 439 276 531 1018475 290 180 64 920 
431 114 930 13 478 53 244 434 301 312 302 1028804 316 641 76 196 

106 874 297 3 605 10 354 92 547 59 279 224 476 67 800 11 569 
97 986 229 3 389 9 908 90 039 62 765 217 568 62 716 15 381 

105 438 230 3 439 13 184 101 887 69 066 241 098 72 115 18 743 
120 816 174 3 045 19 798 135 457 87 227 296 201 79 663 28 346 

114 002 277 3 074 185 550 101 389 63 855 396 305 77 540 11 485 
105 781 215 3 202 185 471 98 662 67 454 390 528 73 232 15 610 
116 039 215 2 725 190 907 103 868 70446 407 589 73 796 18 649 

Früheres Bundesgebiet 
292 884 1 164 6 291 282 670 194 325 678 052 220 477 44 639 
311 376 1 146 6 979 22 039 299 629 209 927 745 958 233 588 47 676 
406 070 1 043 12 203 38 496 330 841 228 920 894 663 276 630 66 092 

82 251 418 1 369 68 716 40 374 169 701 62 762 7 268 
72 014 261 1 318 65 820 42 765 158 763 48 302 10 060 
80 346 265 2 083 14 200 67 701 45 252 182 992 48 475 11 930 
76 453 200 8 104 7 839 83 458 55 507 196 527 56 271 15 690 

110 538 327 2 626 16 160 72 572 43 250 219 306 55 028 7 456 
92 683 263 2 636 2 718 73 655 47 597 133 744 54439 11 039 
94 151 264 3 356 10 301 75 586 49 869 201 811 54083 13 702 

107 930 188 3 586 9 317 92 830 59 992 236 793 63 120 18 222 

Einnahmen der öffentlichen Haushalte1) 

Sondervermögen des Bundes 

Bund Lasten- ERP- Lander4) Gemeinden/ insgesamt4) 
ausgleichs- Sonder- Sonstige3) Gv.4) 

fonds vermögen 

Deutschland 
352 102 1 072 5 541 8 493 377 888 272 463 895 007 
391 744 932 6 795 31 341 403 996 294 753 912 994 

88 133 221 29 4 653 90 889 55 115 190 560 
100 275 222 1 446 6 017 88 496 60 617 210 326 

96 690 246 1 644 6 403 96 628 63 621 212 087 
106 645 243 3 676 15 268 113 537 81 885 250 939 

87 461 202 379 169 475 93 509 68 012 337 196 
97 243 212 3 731 174 590 93 298 64 659 363 475 
94491 220 488 182 589 96 543 67 115 364 846 

Früheres Bundesgebiet 
272 814 1 166 4 159 275 086 195 984 660 936 
287 488 1 110 4 788 2 045 280 239 205 768 676 299 
352 869 1 072 5 541 8 493 312 484 222 881 780 420 

61 277 333 132 62 066 39 370 139 752 
70 712 268 1 417 61 641 42 346 152 977 
70 965 259 1 066 2 006 65 850 45 045 158 335 
84 223 249 2 173 39 76 660 53 576 187 779 

70 989 293 37 37 68 344 41 449 154 982 
84117 255 1 125 1 028 68492 45 044 174 253 
88 985 266 1 725 3 532 75 057 48 972 186 822 

108 011 257 2 652 3 897 83 678 59 712 221 159 

1) Ab 1992 Ergebnisse dar Kassanstatist,k, Finanzen dar kommunalen und staatlichen Krankenhiuser sowie Hochschulkliniken mit kaufminnischem Rechnungswesen, ab 1992 in den Jahresdaten ant-
halten, (z.T. geschätz1), in den Vierteljahresdaten nicht. Erlautarungen zu den Ausgabe-/Einnahmaarten siehe Fachsarie 14, Reihe 3.1 Rechnungsergebnisse das öffentlichen Gesamthaushalts und 
Reihe 2. Kassenergebnisse der öffentlichen Haushalte. - 2) Ergebnisse 1991 mit den Vorjahren nicht vargl11chbar. da dar Bund ab 1991 ltir das erweiterte Bundesgebiet zuständig 1st. - 3) Einschl. 
Fonds "Deutsche Einheit" und Kreditabwicklungsfonds, ab 1993 einschl. Anteil aus den Europäischen Gemeinschaften (Ausgaben 1. Vj. 1993: 9 113 Mill. DM. 2. Vj 1993: 8 723 Mill. DM. 3. Vj 1993: 
10 951 Mill. DM. Einnahmen 1. Vj. 1993: 9 113 Mill. DM. 2. Vj 1993: 8 723 Mill. DM. 3. Vj 1993: 10 951 Mill. DM) und Sozialversicherung (Ausgaben 1. Vj. 1993: 182 932 Mill. DM. 2. Vj 1993: 
167 071 Mill. DM. 3. Vj 1993: 165 982 Mill. DM. Einnahmen 1 Vj1993. 152 321 Mill. DM. 2. Vj1993: 158 408 Mill. DM. 3. Vj1993: 162 041 Mill. DM). - 4) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. 
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Nettokreditaufnahme, Schulden und Gemeindesteuern 
Mill.DM 

Nettokreditaufnahme 1) 

Jahr Sondervermogen des Bundes 
Vierteljahr Bund2) ERP-

1 

Fonds 

1 

Kredit- Länder Gemeinden/ insgesamt 3) 
Sonder- "Deutsche abw,cklungs- Gv. 

vermogen Einheit" fonds 

Deutschland 
1991 ............ + 50 764 + 7 034 + 30 955 620 + 25 387 + 5 761 + 119 278 
1992 ............ + 31 156 + 7 970 + 23 623 480 + 27 528 + 12 930 +102730 
1992 1. Vj ........ + 12 813 + 1 180 + 11 021 + 70 - 4 588 + 1 956 + 22 452 

2.Vj ........ - 2 941 + 3 595 + 5 465 + 14 - 2 588 + 1 641 + 5 186 
3.Vj ........ + 13 170 + 2 621 + 6 779 + 417 + 5 708 + 3 305 + 32 000 
4.Vj ........ + B 115 + 574 + 358 981 + 28 995 + 6 672 + 43 733 

1993 1. Vj ........ + 22 483 178 + 4 831 + 66 - 4 512 + 3 139 + 25 800 
2.Vj ........ - 17 370 - 4 373 - 3 819 235 - 4 227 3 224 33 380 
3.Vj ........ + 13 063 157 + 2 717 + 193 + 9 380 + 3 992 + 29 240 

Früheres Bundesgebiet 
1989 ............ + 14186 + 1 093 + 11 273 + 2 022 + 28 574 
1990 ............ + 28 845 + 2 222 + 20 039 + 18 216 + 2 896 + 72 218 
1991 ............ + 50 764 + 7 034 + 30 955 620 + 20 652 + 5 572 + 114 357 
1990 1. Vj . . . . . . . . + 10 224 + 534 - 9 286 + 295 + 1 768 

2.Vj ........ + 7 425 80 + 5 166 + 128 + 12 638 
3.Vj ........ + 13 344 + 1 120 + 12 385 + 1 657 + 1 221 + 29 727 
4.Vj ........ - 2 150 + 6 948 + 7 609 + 17 068 + 1 208 + 30 682 

1991 1. Vj ........ + 39 518 + 1 690 + 19 392 - 3 952 + 765 + 57 413 
2.Vj . . . . . . . . + 2 435 + 1 500 + 2 895 + 2 629 + 432 + 9 891 
3.Vj . . . . . . . . + 395 + 1 578 + 10 358 + 1 808 + 2 080 + 16 218 
4.Vj ........ + 8 416 + 1 646 - 1 690 + 15 192 + 2 380 + 25 946 

Schulden der öffentlichen Haushalte4) 5) 

Jahr Sondervermögen des Bundes 
Vierteljahr Bund ERP-

1 

Fonds 

1 

Kredit- Lancier Gemeinden/ insgesamt 
Sonder- "Deutsche abwicklungs- Gv. 

vermögen Einheit" fonds 

Deutschland 
1991 ............ 585 983 16 319 50 482 27 472 348 253 125 767 1 154 276 
1992 ............ 606 745 24 259 74 371 91 747 384 011 137 245 1 318 378 
1992 1. Vj ........ 591 009 17 499 63 783 27 032 355 730 128 180 1 183 233 

2.Vj ........ 587 639 22 725 66 632 27 532 354 675 129 393 1 188 596 
3.Vj ........ 601 331 21 094 72 714 27 237 361 299 132 440 1216115 
4.Vj ........ 606 745 24 259 74 371 91 747 384 086 138 729 1 319 937 

1993 1. Vj ........ 665 724 24 828 85 109 93 898 403 823 146 551 1 419 333 
2.Vj ........ 651 008 28 455 81 995 91 346 394 192 142 599 1 389 595 
3.Vj ........ 665 724 24 828 85 109 93 898 403 823 146 551 1 419 933 

Früheres Bundesgebiet 
1989 ............ 490 539 6 753 307 684 110 369 915 345 
1990 ............ 542 189 9 285 19 793 27 634 326 439 113 034 1 038 374 
1991 ............ 585 983 16 319 50 482 27 472 344 642 118 181 1 143 079 
1990 1. Vj ........ 494 549 7 107 305 862 110 726 918 244 

2.Vj ........ 502 585 7 157 309 956 110 842 930 540 
3.Vj ........ 515 133 8 327 12 385 314 428 112 105 962 378 
4.Vj ........ 542 189 9 285 19 793 27 634 326 542 113 412 1 038 855 

1991 1. Vj ........ 552 134 10 875 37 400 28 854 327 708 114116 1 071 086 
2.Vj ........ 571 289 12 225 39 363 28 789 332 026 114488 1098180 
3.Vj ........ 573 806 14 053 49 673 26 169 333 059 116 560 1 113 320 
4.Vj ........ 585 983 16 319 50 483 27 472 344 644 118 719 1 143 620 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 6) 

Jahr Grundsteuer Gemeinde-
Vierteljahr Gewerbe- Gewerbe- Gewerbe- anteil Grund- Sonstige ins- darunter 

1 

steuer, steuer- steuer, an der erwarb- Gemeinde- gesamt9) Stadt-
A B brutto umlage7) netto Einkommen- steuerB) steuern staaten 

steuer 

1990 ............ 440,7 8 282,8 38 795,6 - 5 519,3 33 276,2 31 502.8 288,6 832,3 74 623.6 5 468,0 
1991 ............ 547,3 9 373,7 41 297.4 - 5 999,3 35 298, 1 38 232,6 288,3 892,6 84 632.6 6 660,0 
1992 ............ 565,0 10 217,5 44 847,8 - 6 922,3 37 925,5 43 427,6 307.2 973,8 93 416,5 7 972,9 
1991 3.Vj . . . . . . . . 143,6 2 618,8 10 786,6 - 1 445,2 9 341,4 8 774,8 79,7 216,4 21 174,7 1 901,6 

4.Vj ........ 164,7 2 069,6 11 311,3 - 3 094,6 8 216,7 18 787,0 70,9 186,3 29 495,2 1 762,3 
1992 1. Vj . . . . . . . . 139,9 2 259,9 10 932,5 - 212,9 10 719,6 2 658,1 82,3 267,8 16 127.5 1 863,2 

2.Vj . . . . . . . . 131,5 2 802,4 11 290,5 - 1 628,5 9 661,9 9 868,5 68,2 253,2 22 785,8 1 945,2 
3.Vj . . . . . . . . 156,9 2 940,8 11 507,1 -1 716,6 9 790,5 9 548,8 79,3 235,1 22 751,5 2 104.4 
4.Vj ........ 136,7 2 214,4 11 117,7 - 3 364.4 7 753,4 21 352,2 77,3 217,7 31 751,7 2 060,1 

1993 1.Vj ........ 134,7 2 507,1 10 942,8 - 73,0 10 869,7 2 584,3 83,1 304,6 16 483,7 2 025,0 
2.Vj ........ 145,3 3 086,2 10 194,0 - 1 016,0 9 178,1 10 485.4 77,6 295,3 23 267,9 2 149,9 
3. V" ........ 160,7 3 119,4 10 361,7 - 952,6 9 409,1 10 197,3 73,2 228,9 23 188,7 2 136 6 

1) Nettokreditaufnahme= Saldo aus Schuldenaufnahme(+) und Tilgung(-) von Kreditmarktmitteln. - 2) Ergebmsse 1991 mit den Vorjahren mcht vergleichbar, da der Bund ab 1991 lür das erweiterte 
Bundesgebiet zuständig ist. - 3) Einschl. Soz1alv1rsich1rung: 1. Vj 1993· - 29 Mill. DM. 2. Vj1993: - 133 Mill. DM. 3. Vj 1993: + 52 Mill DM. - 4) Ohne Schulden bei offentlichen Haushalten. -
5) Am Ende des jeweiligen Berichtzeitraums. - 6) Ab 1.V11991 Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990. - 7) An Bund/Lander abgefuhrt - 8) Soweit den Gemeinden 
zugeflossen. - 9) Nach der Stauervartailung. 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: .,Stichprobenverfahren und Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1990" 

Vollzeitbeschäftigte Arbeiter und deren Bruttomonatsverdienste im Oktober 1990 
nach Alter, Leistungsgruppe und Geschlecht 

Alter Insgesamt Männer Frauen 
von .. bis unter ... Jahren 

Personen 1 
Brutto-

monatsverdienst Personen 1 
Brutto-

monatsverdienst Personen 1 
Brutto-

monatsverdienst 
Leistungsgruppe 

Unter 25 
Leistungsgruppe 1 

2 
3 

Zusammen 

25-30 
Leistungsgruppe 1 

2 
3 

Zusammen 

30-35 
Leistungsgruppe 1 

2 
3 

Zusammen 

35-40 
Leistungsgruppe 1 

2 
3 

Zusammen 

40-45 
Leistungsgruppe 1 

2 
3 

Zusammen 

45- 50 
Leistungsgruppe 1 

2 
3 

Zusammen 

50-60 
Leistungsgruppe 1 

2 
3 

Zusammen 

60 und mehr 
Leistungsgruppe 1 

2 
3 

Zusammen 

Insgesamt 
Leistungsgruppe 1 

2 
3 

Insgesamt 

1 000 1 %1) 

448 
243 
206 

897 

538 
283 
167 

988 

466 
212 
113 

791 

387 
172 

98 

657 

379 
164 
102 

645 

369 
156 

92 

617 

740 
328 
183 

1 251 

52 
26 
15 

93 

3379 
1584 

975 

5938 

49,9 
27,1 
23,0 

100 

54,5 
28,6 
16,9 

100 

58,9 
26,8 
14,3 

100 

58,9 
26,1 
15,0 

100 

58,7 
25,4 
15,8 

100 

59,8 
25,4 
14,9 

100 

59,2 
26,2 
14,6 

100 

56,0 
28,2 
15,8 

100 

56,9 
26.7 
16,4 

100 

DM 1 %2) 

3351 
3009 
2709 

3111 

3720 
3290 
2927 

3463 

3912 
3376 
2971 

3634 

4024 
3382 
2961 

3697 

4127 
3386 
2946 

3752 

4131 
3396 
2969 

3772 

4041 
3382 
2932 

3706 

93,7 
84,1 
75,8 

87,0 

104,0 
92,0 
81,9 

96,8 

109.4 
94.4 
83,1 

101,6 

112,5 
94,6 
82,8 

103,4 

115.4 
94,7 
82.4 

104,9 

115,5 
95,0 
83,0 

105,5 

113,0 
94,6 
82,0 

103,6 

3919 109,6 
3 386 94,7 
2978 83,3 

3 620 101,2 

3896 108,9 
3309 92,5 
2897 81,0 

3576 100 

1 000 1 %1) 

416 
166 
104 

686 

518 
225 

97 

840 

455 
174 

66 

695 

376 
132 
47 

555 

367 
120 
45 

532 

357 
119 

43 

520 

721 
253 

92 

1 066 

51 
24 
10 

85 

3262 
1212 

502 

4976 

60,7 
24,1 
15,2 

100 

61,8 
26,8 
11,5 

100 

65,6 
25,0 

9.4 

100 

67,7 
23,8 

8,5 

100 

69,0 
22,6 

8.4 

100 

68,7 
22,9 

8,3 

100 

67,6 
23,8 

8,6 

100 

60.4 
28,0 
11,6 

100 

65,5 
24,4 
10.1 

100 

DM 1 %2) 

3399 
3249 
2962 

3 297 

3748 
3458 
3190 

3607 

3933 
3525 
3245 

3766 

4056 
3584 
3297 

3879 

4163 
3629 
3330 

3972 

4170 
3607 
3368 

3974 

4069 
3 582 
3276 

3885 

3933 
3463 
3208 

3 717 

3932 
3511 
3204 

3756 

90,5 
86,5 
78,9 

87,8 

99,8 
92,1 
84,9 

96,0 

104,7 
93,8 
86.4 

100,3 

108,0 
95.4 
87,8 

103,3 

110,8 
96,6 
88,7 

105,8 

111,0 
96,0 
89,7 

105,8 

108,3 
95.4 
87,2 

103.4 

104,7 
92,2 
85.4 

99,0 

104,7 
93,5 
85,3 

100 

1 000 1 %1) 

32 
77 

102 

211 

20 
58 
70 

148 

11 
38 
47 

96 

11 
40 
51 

102 

12 
44 
57 

113 

12 
37 
49 

97 

19 
75 
91 

185 

2 
5 

8 

117 
372 
473 

962 

14,9 
36,7 
48.4 

100 

13.4 
39,1 
47.4 

100 

11,2 
39,7 
49,1 

100 

11,0 
38,8 
50,2 

100 

10,5 
38,8 
50,7 

100 

11,8 
38.4 
49,9 

100 

10.4 
40,3 
49,3 

100 

29,9 
58,5 

100 

12.2 
38,6 
49,2 

100 

1) Bezogen auf die Arbeitnehmerzahl der jeweiligen Altersklasse. - 2) Bezogen auf den durchschnittlichen Bruttomonatsverdianst der jeweiligen Arbeitnehmergruppe. 
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DM 1 %2) 

2707 
2494 
2451 

2505 

2977 
2636 
2568 

2649 

3043 
2697 
2592 

2684 

2971 
2710 
2654 

2711 

2993 
2717 
2644 

2709 

2907 
2723 
2613 

2690 

2960 
2706 
2589 

2675 

2655 
2518 

2637 

2903 
2653 
2572 

2644 

102.4 
94,3 
92,7 

94,7 

112,6 
99,7 
97,1 

100,2 

115,1 
102,0 

98,0 

101,5 

112.4 
102,5 
100.4 

102,5 

113,2 
102,8 
100,0 

102,5 

109,9 
103,0 
98,8 

101,7 

112,0 
102,3 

97,9 

101,2 

100.4 
95,2 

99,7 

109.8 
100,3 
97,3 

100 

323* 



Vollzeitbeschäftigte Angestellte und deren Bruttomonatsverdienste im Oktober 1990 
nach Alter, Leistungsgruppe und Geschlecht 

Alter 
von . bis unter . . Jahren 

Leistungsgruppe 

Unter 25 
Leistungsgruppe I B .. . 

II ... . 
III .. . 
IV .. . 
V .. . 

Zusammen 

25-30 
Leistungsgruppe I B .. . 

II ... . 
III .. . 
IV .. . 
V .. . 

Zusammen 

30-35 
Leistungsgruppe I B .. . 

II ... . 
III .. . 
IV .. . 
V 

Zusammen 

35-40 
Leistungsgruppe I B .. . 

II ... . 
III .. . 
IV .. . 
V .. . 

Zusammen 

40-45 
Leistungsgruppe I B .. . 

II ... . 
III .. . 
IV .. . 
V .. . 

Zusammen 

45-50 
Leistungsgruppe I B .. . 

II ... . 
III .. . 
IV .. . 
V .. . 

Zusammen 

50-60 
Leistungsgruppe I B .. . 

II ... . 
III .. . 
IV .. . 
V .. . 

Zusammen 

60 und mehr 
Leistungsgruppe I B .. . 

II ... . 
III .. . 
IV .. . 
V .. . 

Zusammen 

Insgesamt 
Leistungsgruppe I B ... 

II ••• 
III .. . 
IV .. . 
V .. . 

Insgesamt 

Insgesamt 

Personen 1 

1 000 1 %1) 

/ 
6 

152 
264 

45 

467 

6 
61 

362 
188 

20 
638 

19 
142 
329 

92 
11 

592 

34 
156 
269 

71 
8 

537 

40 
158 
238 

61 
8 

504 

53 
168 
232 

59 
7 

518 

86 
259 
372 

97 
14 

827 

16 
29 
40 

9 
/ 

96 

264 
979 

1994 
840 
114 

4181 

/ 
1.4 

32,5 
56.4 

9,6 

100 

1,0 
9,5 

56,8 
29.5 

3,2 
100 

3,2 
23,9 
55,6 
15,5 

1,8 

100 

6,3 
29,0 
50,0 
13,2 

1.4 
100 

7,9 
31,3 
47,2 
12,1 

1,6 
100 

10,2 
32,3 
44,8 
11,3 

1.4 
100 

10.4 
31.4 
45,0 
11,6 

1,6 
100 

16,9 
30,6 
41,3 

9,8 
/ 

100 

6.1 
23.4 
47,7 
20,1 

2,7 
100 

Brutto-
monatsverdienst 

DM 1 %2) 

/ 
3 596 
3067 
2536 
2228 

2696 

5988 
5124 
3902 
2978 
2567 
3723 

7 266 
5928 
4463 
3228 
2659 
4679 

8242 
6305 
4627 
3288 
2720 
5138 

8866 
6430 
4 706 
3234 
2710 
5363 

/ 
75,2 
64,1 
53,0 
46,6 

56.4 

125,2 
107,2 

81,6 
62,3 
53,7 
77,9 

152,0 
124,0 

93,3 
67,5 
55,6 

97,9 

172.4 
131,9 

96,8 
68,8 
56,9 

107,5 

185.4 
134,5 
98.4 
67,6 
56,7 

112,2 

9150 191.4 
6599 138,0 
4827 101,0 
3248 67,9 
2 744 57.4 
5 632 117,8 

9106 
6537 
4814 
3317 
2857 
5594 

9402 
6618 
4 777 
3340 

/ 
5955 

8765 
6301 
4420 
2973 
2512 
4781 

190,5 
136,7 
100,7 

69.4 
59,8 

117,0 

196,7 
138.4 

99,9 
69,9 

/ 
124,6 

183.1 
131,8 

92.4 
62,2 
52.6 

100 

Manner 

Personen 1 

1 000 1 %1) 

/ 
3 

49 
54 

9 

115 

5 
47 

197 
62 

6 

318 

17 
124 
232 

40 
4 

416 

31 
140 
188 

30 
2 

390 

37 
143 
163 

21 
/ 

365 

50 
150 
159 

20 
2 

381 

80 
238 
278 

40 
5 

641 

15 
28 
35 

6 
/ 

85 

236 
874 

1301 
272 

31 
2713 

/ 
2,8 

42.4 
46,6 

7,9 

100 

1,5 
14,9 
62,2 
19,6 

1,9 
100 

4,1 
29,8 
55,7 

9,5 
0,9 

100 

8,0 
35,8 
48,0 

7,7 
0,6 

100 

10,1 
39,1 
44,7 

5,7 
/ 

100 

13,0 
39.4 
41,8 

5,2 
0,7 

100 

12,5 
37,2 
43.4 

6,2 
0,7 

100 

18,1 
32,9 
40,9 

7,3 
I 

100 

8,7 
32.2 
48,0 
10.0 

1.1 
100 

Brutto-
monatsverdienst 

DM 1 %2) 

/ 
4127 
3335 
2707 
2247 

2984 

6206 
5285 
4205 
3215 
2698 
4174 

7 376 
6020 
4 702 
3510 
2 795 

5073 

8403 
6408 
4911 
3646 
3230 
5620 

9007 
6542 
5043 
3733 

I 
5948 

9344 
6 737 
5196 
3832 
3113 

6256 

9297 
6639 
5090 
3774 
3500 
6100 

9569 
6694 
4904 
3542 

I 
6222 

8953 
6434 
4797 
3378 
2824 
5520 

/ 
74,8 
60.4 
49,0 
40,7 

54,1 

112.4 
95,7 
76,2 
58,2 
48,9 
75,6 

133,6 
109,1 

85,2 
63,6 
50,6 

91,9 

152,2 
116,1 

89,0 
66,1 
58,5 

101,8 

163,2 
118,5 
91.4 
67,6 

/ 
107,8 

169,3 
122.0 

94,1 
69.4 
56.4 

113,3 

168.4 
120,3 

92,2 
68.4 
63.4 

110,5 

173.4 
121,3 

88,8 
64,2 

I 
112,7 

162.2 
116,6 

86.9 
61,2 
51.2 

100 

Frauen 

Personen 1 

1 000 1 0/o1) 

I 
3 

103 
210 

36 

352 

I 
14 

165 
126 

14 
320 

I 
18 
97 
52 

7 
176 

3 
16 
81 
41 

6 
147 

3 
15 
75 
40 

6 

139 

3 
18 
73 
39 

5 

137 

6 
21 
94 
57 

9 

186 

I 
/ 
5 
3 
I 

11 

19 
106 
693 
568 
83 

1468 

/ 
0,9 

29,2 
59,7 
10,1 

100 

I 
4,2 

51.4 
39.4 

4,5 
100 

/ 
10,0 
55.4 
29,6 

4,0 

100 

2,0 
10,8 
55.4 
28,0 

3,8 
100 

2,0 
10,7 
53,9 
28,9 

4,6 

100 

2,5 
12,8 
53,0 
28.4 

3,4 

100 

3,1 
11.4 
50.4 
30,5 

4,7 
100 

I 
/ 

44,8 
29,1 

I 
100 

1,3 
7.2 

47,2 
38.7 

6,7 
100 

Brutto-
monatsverdienst 

DM 1 %2) 

/ 
3064 
2940 
2492 
2224 

2602 

I 
4559 
3540 
2862 
2515 
3276 

/ 
5279 
3895 
3012 
2587 
3744 

6509 
5391 
3972 
3028 
2523 
3855 

6962 
5350 
3970 
2974 
2531 
3822 

6324 
5418 
4021 
2953 
2538 

3903 

6424 
5397 
3997 
2999 
2507 
3857 

I 
/ 

3857 
2940 

I 
3842 

6320 
6191 
3713 
2779 
2398 
3417 

/ 
89,7 
86,0 
72,9 
65,1 

76,1 

I 
133.4 
103,6 

83,8 
73,6 
95,9 

/ 
154,5 
114,0 

88,1 
75,7 

109,6 

190,5 
157,8 
116,2 
88,6 
73,8 

112,8 

203,7 
156,6 
116,2 

87,0 
74,1 

111,9 

185,1 
158,6 
117,7 

86.4 
74,3 

114,2 

188,0 
157,9 
117,0 

87,8 
73.4 

112,9 

I 
/ 

112,9 
86,0 

I 
112.4 

186,0 
161,9 
108,7 
81.3 
70.2 

100 

1) Bezogen auf die Arbeitnahmerzahl der jeweiligen Altersklasse. - 2) Bezogen auf den durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst der jeweiligen Arbeitnehmergruppe. 
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Vollzeitbeschäftigte Arbeiter und deren Bruttomonatsverdienste im Oktober 1990 
nach der Dauer der Unternehmenszugehörigkeit, Leistungsgruppe und Geschlecht 
Dauer der 

Unternehmenszugehongke1t 
von . bis Jahren 

Leistungsgruppe 

Unter 1 

Leistungsgruppe 1 

2 
3 

Zusammen 

1 -2 

Leistungsgruppe 1 

2 

3 

Zusammen 

3-5 
Leistungsgruppe 1 

2 

3 

Zusammen 

6-10 

Leistungsgruppe 1 

2 

3 

Zusammen 

11 - 20 

Leistungsgruppe 1 

2 

3 

Zusammen 

21 und mehr 

Leistungsgruppe 1 

2 

3 

Zusammen 

Insgesamt 
Leistungsgruppe 1 

2 

3 

Insgesamt 

Insgesamt 

Personen 1 

1 000 1 %1) 

232 

1B7 

189 

608 

470 

331 

238 

1 038 

557 

281 

159 

997 

607 

253 

138 

999 

873 

351 

178 

1403 

640 

181 

73 

894 

3379 
1584 

975 

5938 

38.1 

30,8 

31,1 

100 

45.3 
31,8 

22,9 

100 

55,9 

28,2 

16.0 

100 

60,8 

25.4 

13,8 

100 

62,3 

25,0 

12,7 

100 

71,6 

20,3 

8.2 

100 

56.9 
26.7 

18.4 

100 

Brutto-
monatsverd1enst 

DM 1 %2) 

3434 

2 960 

2 683 

3055 

3 618 

3164 

2839 

3295 

3707 

3304 

2 911 

3466 

3 890 

3 379 

2980 

3635 

4089 

3484 

3053 

3806 

4175 

3509 

3075 

3 950 

3896 
3309 
2897 

3576 

96,0 

82.8 
75,0 

85.4 

101.2 

88.5 

79.4 

92.1 

103,7 

92.4 

81.4 

96.9 

108.8 
94,5 

83.3 

101,6 

114.3 

97.4 

85.4 

106.4 

116,8 

98,1 

86.0 

110.5 

108,9 
92,5 

81.0 

100 

Manner 

Personen 1 

1 000 1 %1) 

221 

142 

111 

474 

448 

250 

129 

827 

530 

213 

78 

821 

584 

192 

63 

840 

851 

272 

83 

1 206 

628 

144 

37 

809 

3262 
1212 

502 

4976 

46,7 

29.9 

23.4 

100 

54,2 

30,3 

15,5 

100 

64,5 

25,9 

9.6 

100 

69,6 

22.9 

7,5 

100 

70,5 

22,5 

6,9 

100 

77,6 

17.8 

4,6 

100 

65.5 
24.4 
10,1 

100 

Brutto-
monatsverdienst 

DM 1 %2) 

3476 

3155 

2941 

3255 

3 662 

3371 

3134 

3492 

3751 

3510 

3239 

3 639 

3 926 

3 596 

3363 

3808 

4114 

3676 

3423 

3 968 

4196 

3677 

3389 

4066 

3932 
3511 
3204 

3758 

92.5 

84,0 

78,3 

86,7 

97.5 
89,7 

83.4 

93,0 

99,9 

93,5 

86,2 

96,9 

104,5 

95,7 

89.5 

101.4 

109,5 

97.9 

91,1 

105.6 

111,7 

97,9 

90,2 

108.3 

104,7 

93.5 
85.3 

100 

Frauen 

Personen 1 

1 000 1 %1) 

11 

45 

78 

134 

22 
81 

109 

211 

27 

68 

81 

176 

23 

61 

75 

159 

22 

79 

95 

197 

12 

37 

36 

85 

117 

372 
473 

962 

7,9 

34,0 

58.1 

100 

10.4 

38,1 

51,6 

100 

15,3 

38.8 

45,9 

100 

14.4 

38,6 

47,0 

100 

11.4 

40.2 

48.4 

100 

14,6 

43,5 

41.9 

100 

12,2 
38,6 

49.2 

100 

Brutto-
monatsverdienst 

DM 1 %2) 

2553 

2352 

2314 

2346 

2721 

2521 

2490 

2526 

2839 

2661 

2590 

2656 

2974 
2702 

2656 

2 719 

3139 

2822 

2729 

2813 

3107 

2853 

2746 

2845 

2903 
2653 
2572 

2644 

96,6 

89,0 

87,5 

88.7 

102,9 

95.3 
94,2 

95,5 

107.4 

100,6 

98.0 

100,5 

112,5 

102,2 

100,5 

102.8 

118,7 

106,7 

103.2 

106.4 

117,5 

107,9 

103,9 

107,6 

109,8 
100,3 

97.3 

100 

1) Bezogen auf die Arbeitnehmerzahl der jew11hgen Klasse für die Dauer der Unternehmenszugehongkeit. - 2) Bezogen auf den durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst der jeweiligen Arbeitnehmer-
gruppe. 
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Vollzeitbeschäftigte Angestellte und deren Bruttomonatsverdienste im Oktober 1990 
nach der Dauer der Unternehmenszugehörigkeit, Leistungsgruppe und Geschlecht 
Dauer der 

Unternehmenszugeh6ngke1t 
von . . bis ... Jahren 

Leistungsgruppe 

Unter 1 
Leistungsgruppe I B 

1-2 

II ... 
III 
IV 
V 

Zusammen 

Leistungsgruppe I B 
II .... 
III 
IV 
V 

Zusammen 

3-5 
Leistungsgruppe I B 

II .... 
III 
IV 
V 

Zusammen 

6-10 
Leistungsgruppe I B 

II .... 
III 
IV 
V 

Zusammen 

11-20 
Leistungsgruppe I B 

II .... 
III 
IV 
V 

Zusammen 

21 und mehr 
Leistungsgruppe I B 

II .... 
III 
IV 
V 

Zusammen 

Insgesamt 
Leistungsgruppe I B ... 

II 
III 
IV 
V 

Insgesamt 

Insgesamt 

Personen monatsverd1enst 

1 

Brutto-

1 000 1 % 1) DM 1 %2) 

9 
38 

143 
102 

25 
317 

23 
91 

288 
174 

31 

607 

30 
120 
309 
204 

24 
687 

39 
145 
368 
165 

15 
732 

67 
278 
522 
137 

13 
1 017 

86 
305 
364 

59 
6 

820 

264 
979 

1994 
840 
114 

4181 

2,8 
12,1 
45,0 
32,3 

7,9 
100 

3,8 
15,1 
47.4 
28,6 

5,2 
100 

4,3 
17,5 
45,0 
29,8 

3.4 
100 

5,3 
19,9 
50,3 
22,5 

2,0 

100 

6,6 
27,3 
51,3 
13,4 

1,3 

100 

10,5 
37,2 
44,4 

7,1 
0,7 

100 

6,1 
23,4 
47,7 
20.1 

2,7 

100 

8 257 
5 765 
3955 
2 711 
2330 
3 763 

8448 
6043 
4207 
2828 
2364 
4157 

8358 
6176 
4198 
2787 
2399 
4242 

8608 
6254 
4245 
3036 
2701 
4572 

8844 
6318 
4578 
3277 
2869 
5140 

9021 
6501 
4911 
3627 
3293 
5832 

8755 
6301 
4420 
2973 
2512 

4781 

172,7 
120,6 

82,7 
56,7 
48,7 

78,7 

176,7 
126,4 

88,0 
59,2 
49.4 
86,9 

174,8 
129,2 

87,8 
58,3 
50,2 
88,7 

180,0 
130,8 

88,8 
63,5 
56,5 
95,6 

185,0 
132,1 

95,8 
68,5 
60,0 

107,5 

188,7 
136,0 
102,7 
75,9 
68,9 

122,0 

183,1 
131,8 

92.4 
62.2 
52,5 

100 

Manner 

Personen 1 

1 000 1 %1) 

8 
34 
92 
36 

7 

176 

21 
80 

186 
53 

7 
347 

27 
106 
185 

56 
6 

381 

36 
127 
210 

47 
4 

424 

62 
246 
345 

51 
4 

707 

81 
281 
282 

30 
3 

677 

235 
874 

1301 
272 

31 

2713 

4,5 
19,3 
52,0 
20,3 

3,9 

100 

6,0 
23,1 
53,5 
15,2 

2,1 

100 

7,1 
27,9 
48,7 
14,7 

1,6 

100 

8,5 
29,9 
49,7 
11,1 
0,9 

100 

8,8 
34,8 
48,8 

7,1 
0,5 

100 

12,0 
41,4 
41,7 

4.4 
0.4 

100 

8,7 
32,2 
48,0 
10.0 

1, 1 

100 

Brutto-
monatsverdienst 

DM 1 %2) 

8447 
5910 
4282 
2999 
2398 
4450 

8655 
6196 
4614 
3218 
2494 
4967 

8578 
6326 
4680 
3152 
2643 
5157 

8774 
6428 
4674 
3419 
3054 
5 392 

9096 
6457 
4901 
3672 
3529 
5 715 

9173 
6589 
5126 
3971 
3924 
6163 

8963 
6434 
4797 
3378 
2824 
5520 

153,0 
107,1 

77,6 
54,3 
43,4 
80,6 

156,8 
112,2 

83,6 
58,3 
45,2 
90,0 

155,4 
114,6 

84,8 
57,1 
47,9 

93.4 

158,9 
116.4 

84,7 
61,9 
55,3 
97,7 

164,8 
117,0 

88,8 
66,5 
63,9 

103,5 

166,2 
119,4 

92,9 
71,9 
71,1 

111,6 

162,2 
116,6 
86,9 
61,2 
51.2 

100 

Frauen 

Personen I Brutto-monatsverdienst 

1 000 1 % 1) DM 1 % 2) 

4 
51 
66 
18 

141 

2 
11 

102 
121 
24 

260 

3 
14 

124 
148 

18 
306 

3 
18 

158 
118 

11 
308 

5 
32 

177 
86 

9 
310 

5 
24 
82 
29 

3 
143 

19 
105 
693 
568 

83 

1468 

3,1 
36,1 
47,1 
13,0 

100 

0,8 
4.4 

39,1 
46,5 

9,2 

100 

0,9 
4,6 

40.4 
48.4 

5,7 

100 

1,0 
6,0 

51,2 
38,2 

3,6 

100 

1,8 
10,3 
57,1 
27,8 

3,0 
100 

3,5 
17,2 
57,3 
19,9 

2,1 

100 

1,3 
7,2 

47,2 
38,7 

5.7 
100 

4654 
3368 
2 556 
2305 

2905 

6375 
4962 
3462 
2657 
2325 
3072 

6201 
5036 
3476 
2650 
2314 
3105 

6617 
5068 
3671 
2884 
2578 
3444 

6000 
5253 
3948 
3045 
2600 
3828 

6520 
5493 
4170 
3264 
2749 
4268 

6320 
6191 
3713 
2779 
2398 
3417 

136,2 
98,6 
74,8 
67,5 

85,0 

186,6 
145,2 
101,3 
77,8 
68,0 
89,9 

181,5 
147,4 
101,7 

77,6 
67,7 
90,9 

193,6 
148,3 
107,4 
84.4 
75.4 

100,8 

175,6 
153,7 
115,5 

89,1 
76,1 

112,0 

190,8 
160,8 
122,0 
95,5 
80,5 

124,9 

186.0 
161,9 
108.7 
81,3 
70.2 

100 

1) Bezogen auf die Arbeitnehmerzahl der jeweiligen Klasse für die Dauer der Unternehmenszugehörigkeit. - 2) Bezogen auf den durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst der jeweiligen Arbeitnehmer-
gruppe. 
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Vollzeitbeschäftigte Arbeitnehmer und deren Bruttomonatsverdienste im Oktober 1990 
nach Ausbildungsstand, Leistungsgruppe und Geschlecht 

Insgesamt Manner Frauen 
Ausbildungsstand 

Brutto- Brutto- Brutto-Personen monatsverd1enst Personen monatsverdienst Personen monatsverdtenst 
Leistungsgruppe 

1 000 %1) DM %2) 1 000 %1) DM %2) 1 000 %1) DM %2) 

Arbeiter 
Insgesamt 

Leistungsgruppe 1 3379 56,9 3896 108,9 3262 65,5 3932 104,7 117 12,2 2903 109,8 
2 1584 26,7 3309 92,5 1212 24.4 3511 93,5 372 38,6 2653 100,3 
3 975 16.4 2897 81,0 502 10,1 3204 85,3 473 49,2 2572 97.3 

Insgesamt 5938 100 3576 100 4976 100 3756 100 962 100 2644 100 

darunter: 
Volks-, Haupt- oder Real-

schulabschluß 
Leistungsgruppe 1 .. 3163 57,6 3895 108,9 3052 66,3 3931 104,7 111 12,5 2907 109,9 

2 .. 1450 26.4 3310 92,6 1108 24,0 3510 93,5 342 38,6 2660 100,6 
3 .. 880 16,0 2898 81,0 447 9,7 3203 85,3 433 48,9 2583 97,7 

Zusammen ... 5493 100 3581 100,1 4607 100 3759 100,1 886 100 2653 100,3 
mit abgeschlossener 

Berufsausbildung 
Leistungsgruppe 1 .. 2718 76,7 3899 109,0 2639 80,7 3930 104,6 79 28,8 2890 109,3 

2 .. 598 16,9 3375 94.4 495 15,1 3520 93,7 103 37,5 2674 101,1 
3 .. 229 6.4 3007 84,1 136 4,2 3298 87,8 93 33,7 2580 97,6 

Zusammen ... 3545 100 3753 104,9 3270 100 3841 102,3 275 100 2704 102,3 
ohne abgeschlossene 

Berufsausbildung 
30,9 3939 104,9 32 5,2 2950 111,6 Leistungsgruppe 1 .. 445 22,9 3869 108,2 413 

2 .. 852 43,7 3264 91,3 613 45,8 3502 93,2 239 39,1 2653 100,3 
3 .. 651 33.4 2860 80,0 311 23,2 3162 84,2 340 55,7 2584 97,7 

Zusammen 1 948 100 3267 91.4 1 337 100 3558 94,7 611 100 2630 99,5 
Abitur 

Leistungsgruppe 1 .. 13 57,8 3722 104,1 12 63,6 3769 100,3 / / / / 
2 .. 5 24,8 3324 93,0 4 22,8 3461 92,1 / / / / 
3 .. 4 17.4 2938 82,2 3 13,6 3189 84,9 / / / / 

Zusammen ... 22 100 3487 97,5 19 100 3620 96.4 3 100 2726 103,1 

Angestellte 
Insgesamt 

Leistungsgruppe I B 254 6,1 8755 183,1 235 8,7 8953 162,2 19 1,3 6320 185,0 
II ... 979 23.4 6301 131.8 874 32,2 6434 116.6 106 7.1 6191 161.9 
III .. 1 994 47,7 4420 92,6 1301 48,0 4797 86,9 693 47,2 3713 108.7 
IV 840 20,1 2973 62,2 272 10,0 3378 61,2 568 38,7 2779 81.3 
V ... 114 2,7 2612 62,6 31 1, 1 2824 51,2 83 6,7 2398 70,2 

Insgesamt ... 4181 100 4781 100 2713 100 5520 100 1468 100 3417 100 
darunter: 

Volks-, Haupt- oder Real-
schulabschluß 
mit abgeschlossener 

Berufsausbildung 
Leistungsgruppe I B . 134 4,3 8176 171,0 120 6,2 8426 152,6 14 1,2 5984 175,1 

II 614 19,9 6052 126,6 542 28,0 6191 112,2 72 6,3 5009 146,6 
III. 1 565 50,7 4363 91,3 1 029 53,0 4 734 85,8 536 46,8 3651 106,8 
IV. 691 22.4 2939 61,5 225 11,6 3360 60,9 466 40,6 2736 80,1 
V. 83 2,7 2 519 52,7 24 1,2 2821 51,1 59 5,2 2398 70,2 

Zusammen 3087 100 4496 94,0 1940 100 5187 94,0 1147 100 3328 97.4 
ohne abgeschlossene 

Berufsausbildung 
Leistungsgruppe I B . 3 1,3 7484 156,5 / / / / / / / / 

II 20 9,5 5628 117,7 14 18,2 5836 105,7 6 4,7 5183 151,7 
III. 95 44,8 4134 86,5 40 53,3 4488 81,3 55 40,2 3876 113.4 
IV. 74 35,1 3062 64,1 16 21,2 3428 62,1 58 42,7 2962 86,7 
V. 20 9,3 2463 51,5 4 4,7 2714 49,2 16 11,7 2407 70.4 

Zusammen 212 100 3790 79,3 75 100 4528 82,0 137 100 3383 99,0 
Abitur 

Leistungsgruppe I B 17 7,0 9243 193,3 16 10,7 9399 170,3 / / / / 
II 54 22,0 6259 130,9 45 30.4 6443 116,7 9 9,3 5347 156,5 
III 131 52,9 4215 88,2 71 47,8 4584 83,0 60 60,7 3775 110,5 
IV 41 16,5 3088 64,6 15 10,2 3247 58,8 26 25,9 2994 87,6 
V 4 1,6 2640 55,2 / / / / 3 2,8 2583 75,6 

Zusammen ... 248 100 4804 100,5 149 100 5 511 99,8 99 100 3735 109,3 
dar.: mit abieschlossener 

Berufsaus ildung 
Leistungsgruppe I B .. 15 7,3 9236 193,2 14 11,3 9380 169,9 / / / / 

II 44 21.4 6209 129,9 37 29,8 6405 116,0 7 9,1 5253 153,7 
III ... 111 53,6 4154 86,9 60 48,2 4520 81,9 51 61,5 3729 109,1 
IV ... 34 16.4 3087 64,6 12 10,0 3256 59,0 22 25,9 2990 87,5 
V .. 3 1,3 2741 57,3 / / / / / / / / 

Zusammen ... 207 100 4771 99,8 124 100 5495 99,6 83 100 3696 108,2 
Fachhochschulabschluß 

Leistungsgruppe I B .. 41 13.4 9092 190,2 40 14,1 9134 165,5 / / / / II 156 51.4 6830 142,9 151 53.4 6864 124.4 5 25,2 5908 172,9 
III ... 101 33,1 5313 111,1 88 31,2 5439 98,5 13 58,0 4425 129,5 
IV ... 6 1,9 3863 80,8 4 1,2 4263 77,2 2 11,0 3266 95,6 
V .. / / / / / / / / / / / / 

Zusammen ... 305 100 6565 137,3 283 100 6705 121,5 22 100 4721 138,2 
Universitätsabschluß 

Leistungsgruppe I B .. 52 24,1 9862 206,3 50 26,3 9921 179,7 / / / / II 107 49.1 7060 147,7 98 50,9 7150 129,5 9 36,0 6080 177,9 
III ... 54 24,8 5447 113,9 41 21,6 5709 103.4 13 49,9 4577 133,9 
IV ... 4 1,7 4177 87.4 2 1,1 4490 81,3 / / / / 
V .. / / / / / / / / / / I I 

Zusammen ... 217 100 7279 152,3 192 100 7534 136,5 25 100 5321 155,7 

1) Bezogen auf die Arbeitnehmerzahl mit dem jeweiligen Ausbildungsstand. - 2) Bezogen auf den durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst der jeweiligen Arbeitnehmergruppe. 
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Vollzeitbeschäftigte Arbeiter und deren Bruttomonatsverdienste im Oktober 1990 
nach der Dauer der Unternehmenszugehörigkeit, Alter und Geschlecht 

Dauer der Unter-
nehmenszugehbngke,t 

von . bis .. Jahren 

Alter 
von ... bis unter .. Jahren 

Unter 1 
unter 25 .... . 
25- 30 ...... . 
30- 35 ...... . 
35- 40 ...... . 
40- 45 ...... . 
45- 50 ........ . 
50- 60 ....... . 
60 und mehr ..... . 

Zusammen .. . 

1-2 
unter 25 ........ . 
25- 30 ........ . 
30- 35 ........ . 
35- 40 ........ . 
40- 45 ........ . 
45- 50 ........ . 
50- 60 ........ . 
60 und mehr ..... . 

Zusammen .. . 

3-5 
unter 25 
25- 30 
30- 35 
35- 40 
40- 45 
45- 50 
50- 60 
60 und mehr .... . 

Zusammen .. . 

6-10 
unter 25 ........ . 
25- 30 ........ . 
30- 35 ........ . 
35- 40 ........ . 
40- 45 ........ . 
45- 50 ........ . 
50- 60 ........ . 
60 und mehr ..... . 

Zusammen .. . 

11-20 
unter 25 ........ . 
25- 30 ....... . 
30- 35 ........ . 
35- 40 ........ . 
40- 45 ........ . 
45- 50 ....... . 
50- 60 ........ . 
60 und mehr ..... . 

Zusammen .. . 

21 und mehr 
unter 25 ........ . 
25- 30 ........ . 
30- 35 ........ . 
35- 40 ........ . 
40- 45 ........ . 
45- 50 ........ . 
50- 60 ........ . 
60 und mehr .... . 

Zusammen .. . 

Insgesamt 
unter 26 ........ . 
26- 30 ........ . 
30- 36 ........ . 
36-40 ........ . 
40- 46 ........ . 
46- 60 ........ . 
60- 60 ........ . 
60 und mehr .... . 

Insgesamt .. . 

Insgesamt 

Personen monatsverdienst 

1 

Brutto-

1 000 1 %1) DM 1 %2) 

211 
137 

87 
61 
45 
31 
36 

I 
608 

298 
252 
149 
104 
84 
65 
85 

3 
1038 

263 
251 
139 

95 
76 
67 

101 
5 

997 

126 
253 
179 
111 
96 
83 

140 
11 

999 

95 
237 
236 
237 
204 
365 

28 
1403 

50 
108 
168 
524 

45 
894 

897 
988 
791 
667 
645 
617 

1261 
93 

5938 

34.7 
22.5 
14,3 
10.0 

7.4 
5,1 
5,9 

I 
100 

28.7 
24.2 
14.4 
10,0 

8,1 
6,2 
8,2 
0,3 

100 

26,3 
25,2 
13,9 

9,6 
7,6 
6,7 

10,1 
0,5 

100 

12,6 
25.4 
17,9 
11,1 

9,6 
8,3 

14,1 
1,1 

100 

6,8 
16,9 
16,9 
16,9 
14,6 
26,1 

2,0 
100 

5,6 
12,0 
18,8 
58,6 

5,0 
100 

15, 1 
16,6 
13,3 
11, 1 
10,9 
10,4 
21.1 

1,6 
100 

2860 
3138 
3180 
3163 
3144 
3147 
3207 

I 
3055 

3064 
3367 
3436 
3390 
3388 
3432 
3339 
3136 
3295 

3190 
3524 
3666 
3646 
3 589 
3527 
3468 
3412 
3466 

3475 
3578 
3764 
3 781 
3754 
3663 
3523 
3358 
3635 

3 719 
3809 
3904 
3941 
3857 
3668 
3518 
3806 

3920 
3983 
4065 
3921 
3816 
3950 

3111 
3463 
3634 
3697 
3752 
3772 
3706 
3620 
3576 

80,0 
87,8 
88,9 
88,5 
87,9 
88,0 
89,7 

I 
85.4 

85,7 
94,2 
96,1 
94,8 
94,7 
96,0 
93.4 
87,7 
92,1 

89,2 
98,5 

102,5 
102,0 
100.4 

98,6 
97,0 
95.4 
96,9 

97,2 
100,1 
105,3 
105,7 
105,0 
102,4 

98,5 
93,9 

101,6 

104,0 
106,5 
109,2 
110,2 
107,9 
102,6 

98.4 
106.4 

109,6 
111.4 
113,7 
109,6 
106,7 
110,5 

87.0 
96,8 

101,6 
103.4 
104.9 
106,6 
103.6 
101,2 
100 

Manner 

Personen 1 

1 000 1 %1) 

155 
115 

73 
47 
33 
23 
29 

I 
474 

212 
214 
129 

83 
65 
52 
71 

2 
827 

209 
212 
122 

79 
58 
53 
84 

5 
821 

112 
213 
159 
94 
77 
65 

112 
9 

840 

86 
212 
206 
204 
174 
300 

24 
1 206 

47 
97 

153 
470 

43 
809 

686 
840 
696 
565 
532 
520 

1066 
86 

4976 

32,6 
24,2 
15,3 

9,8 
6,9 
4,8 
6,2 

I 
100 

25,6 
25,9 
15,6 
10,0 
7,8 
6,2 
8,6 
0,3 

100 

25.4 
25,8 
14,8 

9,6 
7,1 
6,5 

10,2 
0,6 

100 

13,3 
25.4 
19,0 
11,1 

9,1 
7,7 

13,3 
1,1 

100 

7,1 
17,6 
17,1 
16,9 
14,5 
24,9 

2,0 
100 

5,7 
12,0 
18,9 
58,1 

5,3 
100 

13,8 
16,9 
14,0 
11, 1 
10,7 
10,4 
21.4 

1,7 
100 

Brutto-
monatsverdienst 

DM 1 %2) 

3053 
3276 
3342 
3398 
3446 
3451 
3424 

I 
3255 

3290 
3 503 
3574 
3 605 
3642 
3669 
3524 
3347 
3492 

3338 
3671 
3795 
3839 
3869 
3754 
3 671 
3524 
3 639 

3570 
3 736 
3884 
3965 
4010 
3932 
3761 
3494 
3808 

3831 
3924 
4048 
4113 
4035 
3870 
3645 
3968 

4001 
4105 
4181 
4047 
3857 
4066 

3297 
3607 
3766 
3879 
3972 
3974 
3885 
3717 
3766 

81,3 
87,2 
89,0 
90,5 
91,7 
91,9 
91,2 

I 
86,7 

87,6 
93,3 
95,2 
96,0 
97,0 
97,7 
93,8 
89,1 
93,0 

88,9 
97,7 

101,0 
102,2 
103,0 

99,9 
97,7 
93,8 
96,9 

95,0 
99,5 

103.4 
105,6 
106,8 
104,7 
100,1 

93,0 
101.4 

102,0 
104,5 
107,8 
109,5 
107.4 
103,0 

97,0 
105.6 

106,5 
109,3 
111,3 
107,7 
102,7 
108,3 

87.8 
96,0 

100.3 
103,3 
106,8 
105.8 
103,4 

99.0 
100 

Frauen 

Personen 1 

1 000 1 %1) 

56 
22 
14 
14 
12 

8 
7 
I 

134 

86 
38 
20 
21 
19 
13 
14 

I 
211 

54 
39 
17 
16 
18 
14 
17 

I 
176 

14 
40 
20 
17 
19 
18 
28 

I 
159 

I 
9 

25 
30 
33 
30 
65 

4 
197 

3 
11 
15 
54 

2 
85 

211 
148 
96 

102 
113 
97 

185 
8 

962 

42,1 
16.4 
10,6 
10,5 

9,2 
6,1 
4,8 

I 
100 

40,6 
17,7 

9,7 
10,0 

9,1 
6,2 
6,5 

I 
100 

30,9 
22,1 

9,7 
9,2 

10,2 
7,7 
9,9 

I 
100 

9,0 
25,5 
12,5 
10,7 
12,2 
11,2 
18,0 

I 
100 

I 
4,8 

12,7 
15,5 
16,8 
15,2 
33,2 

1,8 
100 

4,0 
12,7 
17,3 
63,5 

2.4 
100 

21.9 
15.4 
10,0 
10.6 
11,7 
10,1 
19.3 
0,9 

100 

Brutto-
monatsverdienst 

DM 1 %2) 

2329 
2418 
2351 
2384 
2341 
2303 
2215 

I 
2346 

2508 
2592 
2569 
2554 
2532 
2500 
2380 

I 
2526 

2621 
2720 
2742 
2702 
2684 
2634 
2488 

I 
2656 

2736 
2748 
2803 
2772 
2748 
2686 
2596 

I 
2719 

I 
2701 
2835 
2929 
2878 
2820 
2739 
2648 
2813 

2812 
2895 
2867 
2827 
2956 
2845 

2606 
2649 
2684 
2711 
2709 
2690 
2676 
2637 
2644 

88,1 
91,5 
88,9 
90,2 
88,5 
87,1 
83,8 

I 
88,7 

94,9 
98,0 
97,2 
96,6 
95,8 
94,6 
90,0 

I 
95,5 

99,1 
102,9 
103,7 
102,2 
101,5 

99,6 
94,1 

I 
100,5 

103,5 
103,9 
106,0 
104,8 
103,9 
101,6 

98,2 
I 

102,8 

I 
102,2 
107,2 
110,8 
108,9 
106,7 
103,6 
100,2 
106.4 

106.4 
109,5 
108.4 
106,9 
111,8 
107,6 

94,7 
100.2 
101,6 
102,6 
102,6 
101.7 
101.2 
99,7 

100 

1) Bezogen auf die Arbeitnehmerzahl der jeweiligen Klasse fur die Dauer der Unternehmenszugehörigkeit. - 21 Bezogen auf den durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst dar jeweiligen Arbeit-
nehmergruppe. 
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Vollzeitbeschäftigte Angestellte und deren Bruttomonatsverdienste im Oktober 1990 
nach der Dauer der Unternehmenszugehörigkeit, Alter und Geschlecht 

Dauer der Unter-
nehmenszugehongkeit 

von .. bis .. Jahren 

Alter 
von .. bis unter ... Jahren 

Unter 1 
unter 25 . . . . . . .. 
25 - 30 ....... . 
30- 35 ....... . 
35- 40 ..... . 
40- 45 ...... . 
45- 50 ........ . 
50- 60 ........ . 
60 und mehr ..... . 

Zusammen .. . 

1 -2 
unter 25 ........ . 
25- 30 ........ . 
30- 35 ........ . 
35- 40 ....... . 
40- 45 ........ . 
45- 50 ........ . 
50- 60 ........ . 
60 und mehr ..... . 

Zusammen .. . 

3-5 
unter 25 ........ . 
25- 30 ........ . 
30- 35 ........ . 
35- 40 ........ . 
40- 45 ........ . 
45- 50 ........ . 
50- 60 ........ . 
60 und mehr ..... . 

Zusammen .. . 

6-10 
unter 25 ........ . 
25- 30 ........ . 
30- 35 ........ . 
35- 40 ........ . 
40- 45 ........ . 
45- 50 ........ . 
50- 60 ........ . 
60 und mehr .... . 

Zusammen .. . 

11-20 
unter 25 ........ . 
25- 30 ........ . 
30- 35 ........ . 
35- 40 ........ . 
40- 45 ........ . 
45- 50 ........ . 
50- 60 ........ . 
60 und mehr ..... . 

Zusammen .. . 

21 und mehr 
unter 25 
25- 30 
30- 35 
35- 40 
40- 45 
45- 50 
50- 60 
60 und mehr ..... . 

Zusammen .. . 

Insgesamt 
unter 26 
25- 30 
30- 36 
36- 40 
40- 46 
45- 50 
60- 60 
60 und mehr 

Insgesamt ... 

Insgesamt 

Personen 1 

1 000 1 %1) 

81 
88 
52 
35 
23 
21 
17 

/ 
317 

131 
167 
114 

68 
51 
38 
36 

/ 
607 

182 
142 
130 

81 
59 
44 
46 

3 
687 

73 
181 
131 
111 
83 
65 
80 

8 
732 

60 
165 
197 
188 
171 
214 

21 
1 017 

46 
100 
179 
434 

61 
820 

467 
638 
692 
637 
504 
618 
827 

96 
4181 

25,6 
27.8 
16,3 
10,9 

7.2 
6,6 
5,3 

/ 
100 

21.6 
27.5 
18,8 
11,2 

8.4 
6,3 
5,9 

/ 
100 

26,5 
20,6 
18.9 
11,8 

8,5 
6.4 
6,7 
0,5 

100 

9,9 
24.7 
17,9 
15,2 
11.4 
8,9 

10,9 
1,0 

100 

5,9 
16,3 
19.4 
18,5 
16,8 
21.1 

2.1 
100 

5,6 
12,2 
21.8 
52,9 

7.4 
100 

11,2 
16,3 
14,2 
12,9 
12,1 
12,4 
19,8 

2,3 
100 

Brutto-
monatsverd1enst 

DM I Ofo2) 

2 625 
3672 
4321 
4456 
4630 
4472 
4470 

/ 
3763 

2656 
3917 
4740 
5089 
4987 
5148 
4809 

/ 
4157 

2641 
3 762 
5059 
5472 
5283 
5434 
5063 
4965 
4242 

2988 
3 517 
4 766 
5466 
5497 
5385 
5155 
5145 
4572 

3788 
4379 
5016 
5 566 
5 796 
5314 
5182 
5140 

4861 
5 275 
5851 
5978 
6391 
5832 

2696 
3723 
4679 
6138 
6363 
6632 
6694 
6966 
4781 

54,9 
76.8 
90.4 
93,2 
96.8 
93.5 
93,5 

/ 
78.7 

55,6 
81.9 
99,1 

106.4 
104,3 
107.7 
100,6 

/ 
86.9 

55,2 
78,7 

105.8 
114,5 
110.5 
113,7 
105,9 
103,8 

88,7 

62,5 
73,6 
99,7 

114,3 
115,0 
112,6 
107,8 
107,6 

95,6 

79,2 
91,6 

104,9 
116.4 
121.2 
111.1 
108,4 
107,5 

101,7 
110,3 
122.4 
125,0 
133,7 
122,0 

66,4 
77.9 
97.9 

107,6 
112,2 
117,8 
117.0 
124.6 
100 

Manner 

Personen 1 

1 000 1 %1) 

25 
53 
36 
23 
15 
12 
12 

/ 
176 

31 
98 
86 
49 
33 
25 
24 

/ 
347 

41 
71 

100 
62 
42 
30 
33 

3 
381 

19 
67 
93 
85 
59 
41 
54 

6 

424 

28 
102 
139 
142 
128 
151 

17 
707 

33 
75 

145 
367 

57 
677 

115 
318 
416 
390 
365 
381 
641 

85 
2713 

14,1 
30,2 
20.4 
13,1 

8,3 
6,9 
6,7 

/ 
100 

8,9 
28,3 
24,7 
14,0 

9,5 
7, 1 
6,9 

/ 
100 

10,7 
18,8 
26,2 
16,2 
10,9 

7,9 
8,7 
0,7 

100 

4,5 
15,7 
21,9 
20,1 
13,8 

9,7 
12,7 

1,5 
100 

3,9 
14,5 
19,6 

. 20,2 
18,1 
21.4 

2,4 
100 

4,9 
11,1 
21.4 
54,3 

8,4 

100 

4,3 
11,7 
16,4 
14.4 
13,6 
14,0 
23,6 

3,1 
100 

Brutto-
monatsverdienst 

DM 1 %2) 

2947 
3 997 
4 721 
5063 
5 528 
5 525 
5146 

/ 
4450 

3026 
4352 
5086 
5692 
5879 
6085 
5582 

/ 
4967 

2855 
4236 
5389 
5953 
5973 
6271 
5720 
5538 
5157 

3234 
3937 
5174 
5896 
6209 
6324 
5928 
5 515 
5392 

4295 
4 787 
5472 
6057 
6390 
5954 
5543 
5 715 

5181 
5636 
6206 
6283 
6542 
6163 

2984 
4174 
6073 
6620 
5948 
6256 
6100 
6222 
6620 

53.4 
72.4 
85,5 
91.7 

100,1 
100,1 

93,2 
/ 

80,6 

54,8 
78,8 
92,1 

103,1 
106,5 
110,2 
101.1 

/ 
90,0 

51,7 
76,7 
97,6 

107,8 
108,2 
113,6 
103,6 
100,3 

93,4 

58,6 
71,3 
93,7 

106,8 
112,5 
114,6 
107.4 

99,9 
97,7 

77,8 
86,7 
99,1 

109,7 
115,8 
107,9 
100,4 
103,5 

93,9 
102,1 
112.4 
113,8 
118,5 
111,6 

54,1 
75.6 
91.9 

101,8 
107.8 
113.3 
110.6 
112.7 
100 

Frauen 

P 

I 
Brutto-

ersonen monatsverd1enst 

1 000 1 % 1) DM 1 %2) 

56 
35 
16 
12 

8 
9 
5 
/ 

141 

100 
69 
28 
19 
18 
13 
12 

/ 
260 

141 
71 
30 
19 
17 
14 
13 

/ 
306 

54 
114 

38 
26 
24 
24 
26 

/ 
308 

32 
63 
58 
46 
43 
63 

4 
310 

13 
25 
34 
67 

4 
143 

352 
320 
176 
147 
139 
137 
186 

11 
1468 

40,0 
24,9 
11,1 

8,1 
5,9 
6,2 
3,7 

/ 
100 

38,6 
26,5 
10,9 

7,3 
6,8 
5,2 
4,5 

/ 
100 

46,2 
23,0 

9,9 
6,3 
5,6 
4,5 
4,3 

/ 
100 

17,3 
37,0 
12,5 

8.4 
8,0 
7,8 
8,6 

/ 
100 

10,3 
20.4 
18,7 
14,8 
14,1 
20.4 

1.4 
100 

9,2 
17,6 
23,6 
46,7 

3,0 
100 

23,9 
21.8 
12.0 
10.0 
9.6 
9,4 

12.7 
0,7 

100 

2484 
3181 
3408 
3229 
3057 
3016 
2939 

/ 
2905 

2542 
3297 
3690 
3549 
3323 
3446 
3209 

/ 
3072 

2579 
3282 
3971 
3930 
3625 
3604 
3437 

/ 
3105 

2899 
3270 
3786 
4044 
3801 
3772 
3586 

/ 
3444 

3346 
3719 
3924 
4035 
4063 
3786 
3748 
3828 

4060 
4195 
4324 
4299 
4388 
4268 

2602 
3276 
3744 
3866 
3822 
3903 
3867 
3842 
3417 

72,7 
93,1 
99,7 
94,5 
89,5 
88,3 
86,0 

/ 
85,0 

74.4 
96,5 

108,0 
103,9 

97,2 
100,8 
93,9 

/ 
89,9 

75,5 
96,0 

116,2 
115,0 
106,1 
105,5 
100,6 

/ 
90,9 

84,8 
95,7 

110,8 
118,3 
111,2 
110.4 
104,9 

/ 
100,8 

97,9 
108,8 
114,8 
118,1 
118,9 
110,8 
109,7 
112,0 

118,8 
122,8 
126,5 
125,8 
128.4 
124,9 

76,1 
96,9 

109.6 
112.8 
111.9 
114,2 
112,9 
112.4 
100 

1) Bezogen auf die Arbeitnehmerzahl der Jeweiligen Kl1111 für die Dauer der Unternehmenszugehorigkeit. - 2) Bezogen auf den durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst der jeweiligen Arbeit-
nehmergruppe. 
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Vollzeitbeschäftigte Arbeitnehmer und deren Bruttomonatsverdienste im Oktober 1990 
nach Ausbildungsstand, Alter und Geschlecht 

Ausbildungsstand Insgesamt Manner Frauen 

Personen Brutto- Personen Brutto- Personen Brutto-
Alter monatsverd1enst monatsverd1enst monatsverdienst 

von ... bis unter .. Jahren 1 000 %1) DM %2) 1 000 %1) DM %2) 1 000 %1) DM %2) 

Arbeiter 
Insgesamt 

unter 30 .................... 1884 31,7 3296 92,1 1625 30,6 3467 92,3 369 37,3 2564 97,0 
30- 40 .................... 1448 24.4 3663 102.4 1249 26,1 3816 101,6 199 20.7 2698 102,0 
40- 50 .................... 1262 21,3 3761 105,2 1052 21.1 3973 106,8 210 21,8 2700 102,1 
50 und mehr ................. 1344 22.6 3700 103,6 1160 23,1 3873 103,1 194 20.1 2673 101,1 

Insgesamt 5938 100 3676 100 4976 100 3756 100 962 100 2644 100 
darunter: 

Volks-, Haupt- oder Realschule 
mit abgeschlossener 

Berufsausbildung 
unter 30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1220 34.4 3427 95,8 1071 32,8 3534 94,1 149 54.4 2657 100,5 
30- 40 .................. 901 25.4 3840 107.4 848 25,9 3907 104,0 53 19,3 2773 104,9 
40- 50 .................. 701 19,8 4012 112,2 658 20,1 4095 109,0 43 15,6 2740 103,6 
50 und mehr .............. 722 20.4 3946 110,3 693 21,2 3995 106.4 29 10,7 2767 104,7 

Zusammen 3545 100 3 753 104,9 3270 100 3841 102,3 275 100 2704 102,3 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung 
unter 30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 535 27,5 3009 84.1 351 26,3 3273 87,1 184 30,1 2504 94,7 
30- 40 ..... . . . . . . . . . . . . 440 22,6 3323 92,9 311 23,3 3590 95,6 129 21,1 2681 101.4 
40- 50 ..... . . . . . . . . . . . . 450 23,1 3395 94,9 301 22,5 3740 99,6 149 24.4 2700 102,1 
50 und mehr . . . . . . . . . . . . 523 26,8 3375 94.4 374 28,0 3655 97,3 149 24.4 2672 101.1 

Zusammen ... 1948 100 3267 91.4 1337 100 3558 94,7 611 100 2630 99,5 

Angestellte 
Insgesamt 

unter 30 .................... 1105 26.4 3289 68,8 433 16.0 3856 69,9 672 45,8 2923 85,5 
30- 40 .................... 1130 27,0 4897 102,4 807 29,8 5338 96,7 323 22,0 3796 111,1 
40- 60 .................... 1023 24,6 5499 116,0 747 27.6 6106 110,6 276 18,8 3862 113,0 
50 und mehr ................. 923 22,1 5631 117,8 726 26,8 6114 110,8 197 13,4 3856 112,8 

Insgesamt 4181 100 4781 100 2713 100 5520 100 1468 100 3417 100 
darunter: 

Volks-, Haupt- oder Realschule 
mit abgeschlossener 

Berufsausbildung 
unter 30 .................. 845 27.4 3123 65,3 303 15,6 3635 65,9 542 47,3 2837 83,0 
30-40 .................. 771 25,0 4529 94,7 528 27,2 4934 89.4 243 21,2 3652 106,9 
40- 50 .................. 773 25,1 5198 108,7 555 28,6 5736 103,9 218 19,0 3828 112,0 
50 und mehr . . . . . . . . . . . . 697 22,6 5344 111,8 554 28,6 5725 103,7 143 12,5 3871 113,3 

Zusammen 3087 100 4496 94,0 1940 100 5187 94,0 1147 100 3328 97.4 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung 
unter 30 ..... . . . . . . . . . . . . 40 18,7 2 765 57,8 9 12,3 3114 56.4 31 22,2 2658 77,8 
30- 40 .................. 45 21,0 3767 78,8 15 20,0 4321 78,3 30 21,6 3485 102,0 
40- 50 ..... . . . . . . . . . . . . 56 26.4 4092 85,6 19 25,5 4896 88,7 37 26,9 3673 107,5 
50 und mehr .............. 72 33,9 4134 86,5 32 42,2 4817 87,3 40 29,3 3592 105,1 

Zusammen 212 100 3790 79,3 75 100 4528 82,0 137 100 3383 99,0 

Abitur 
mit abgeschlossener 

Berufsausbildung 
unter 30 . . . . . ............ 102 49,2 3548 74,2 42 33,7 3830 69.4 60 72,9 3352 98,1 
30- 40 .................. 58 28,2 5280 110.4 42 34,5 5588 101,2 16 19,0 4446 130,1 
40- 50 .................. 26 12,5 6489 135,7 22 17,3 6804 123,3 4 5,2 4943 144,7 
50 und mehr .............. 21 10,1 7 202 150,6 18 14,5 7 581 137,3 3 3,5 4861 142,3 

Zusammen 207 100 4771 99,8 124 100 5495 99,5 83 100 3696 108,2 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung 
unter 30 .................. 14 35,1 3548 74,2 6 24,6 3826 69,3 8 52.4 3333 97,5 
30- 40 .................. 12 30,5 5086 106.4 8 33,7 5383 97,5 4 25,2 4432 129,7 
40- 50 ..... . . . . . . . . . . 7 18,0 6005 125,6 5 21.1 6 117,1 / / / / 
50 und mehr ............ 7 16,5 6660 139,3 5 20,6 7 129,3 / / / / 

Zusammen 41 100 4971 104,0 25 100 5591 101,3 16 100 3949 115,6 

Fachhochschulabschluß 
unter 30 ................... 52 16,9 4835 101,1 42 14,7 4978 90,2 10 47,0 4247 124,3 
30- 40 ................... 113 37,0 6147 128,6 105 37,1 6222 112.7 8 35,9 5133 150,2 
40- 50 ................... 78 25,5 7 337 153,5 76 26,6 7410 134,2 2 10,7 4952 144,9 
50 und mehr ................ 63 20,6 7783 162,8 61 21,6 7834 141,9 / / / / 

Zusammen ... 305 100 6565 137,3 283 100 6705 121,5 22 100 4721 138,2 

Universitätsabschluß 
unter 30 ................... 29 13,3 5037 105.4 21 10,9 5219 94,5 8 31,7 4553 133,2 
30- 40 ................... 100 46,2 6542 136,8 87 45,3 6725 121,8 13 53,1 5341 156,3 
40- 50 ................... 51 23,5 8443 176,6 48 25,1 8546 154,8 3 11,0 6629 194,0 
50 und mehr ................ 37 17,0 9429 197,2 36 18,7 9487 171,9 / / / / 

Zusammen ... 217 100 7 279 152,2 192 100 7534 136,5 25 100 5321 155,7 

1) Bezogen auf die Arbeitnehmerzahl des jeweiligen Ausbildungsstandes. - 2) Bezogen auf den durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst der jeweiligen Arbeitnehmergruppe. 
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Vollzeitbeschäftigte Angestellte und deren Bruttomonatsverdienste im Oktober 1990 
nach der Dauer der Unternehmenszugehörigkeit, Ausbildungsstand und Geschlecht 

Dauer der 
Unternehmenszugehongke1t 

Ausbildungsstand 

unter 1 Jahr 

darunter 

Volks-, Haupt- oder Realschule 

mit abgeschlossener 
Berufsausbildung 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung 

Abitur 

mit abgeschlossener 
Berufsausbildung 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung 

Fachhochschulabschluß .... 

Hochschul-/Umvers1tatsabschluß ... 

1 bis 2 Jahre 

darunter: 

Volks-. Haupt- oder Realschule 

mit abgeschlossener 
Berufsausbildung 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung 

Abitur 

mit abgeschlossener 
Berufsausbildung 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung 

Fachhochschulabschluß . . . . . ... 

Hochschul-/ U n 1versitätsabschl uß 

3 bis 5 Jahre . . . . . . . . . . . . ... 

darunter: 

Volks-. Haupt- oder Realschule 

mit abgeschlossener 
Berufsausbildung 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung 

Abitur 

mit abgeschlossener 
Berufsausbildung . . . . . . . . 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung . . . . .. . 

Fachhochschulabschluß ......... . 

Hochschul-/ Umvers1tätsabschluß .. . 

6 bis 10 Jahre 

darunter: 

Volks-. Haupt- oder Realschule 

mit abgeschlossener 
Berufsausbildung 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung 

Abitur 

mit abgeschlossener 
Berufsausbildung 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung ........ . 

Fachhochschulabschluß ......... . 

Hochschul-/Umvers1tätsabschluß .. . 

Insgesamt 

Personen 

1 000 1 %1) 

317 100 

216 

12 

22 

4 

26 
23 

607 

416 

20 

41 

7 

68,3 

3,6 

6,9 

1.4 
8,1 
7,2 

100 

68,6 

3,3 

6,8 

1.2 
56 9,2 

48 8,0 

687 100 

478 

23 

58 

9 

55 

48 

732 

548 

31 

42 

7 
48 
37 

70,0 

3.4 

8.4 

1.2 
8,0 
7,0 

100 

74,8 

4,3 

5,8 

1,0 
6,6 

5,1 

1 

Brutto-
monatsverdienst 

DM 1 %2) 

3 763 

3452 

2677 

4008 

3538 
5199 

5598 

4158 

3 797 

2926 

4274 

4076 

78,7 

72.2 

56,0 

83,8 

74,0 
108,7 
117,1 

87,0 

79.4 

61,2 

89.4 

85,3 
5575 116,6 

6116 127,9 

4242 88,7 

3824 

3236 

4152 

4293 
6089 
6710 

4572 

4227 

3518 

4 754 

80,0 

67,7 

86,8 

89,8 
127.4 
140,3 

95,6 

88.4 

73,6 

99.4 

4981 104,2 
6549 137,0 
7 588 158,7 

Manner 

Personen 

1 000 1 %1) 

176 100 

109 

4 

12 

2 
23 
19 

347 

216 

6 

22 

4 

62,2 

2,1 

7,0 

1.4 
12,7 
10,5 

100 

62,2 

1,8 

6,5 

1,1 

50 14,2 

40 11,5 

381 100 

239 

7 

30 

5 

50 
41 

424 

297 

8 

24 

4 
45 
34 

62,8 

1,8 

7,8 

1,2 
13,0 
10,9 

100 

70,1 

2,0 

5,7 

1,0 
10,6 
8,0 

1 

Brutto-
monatsverdienst 

DM 1 %2) 

4450 

4110 

3116 

4514 

3808 
5341 
5877 

4967 

4597 

3541 

4934 

4645 

80,6 

74.5 

56,5 

81,8 

69,0 
96,8 

106,5 

90,0 

83,3 

64,2 

89.4 

84,2 

5 714 103,5 

6 368 115.4 

5 157 93.4 

4685 

3865 

4840 

4775 
6231 
6923 

5392 

4953 

4272 

5356 

84,9 

70,0 

87,7 

86,5 
112,9 

125.4 

97,7 

89,7 

77.4 

97,0 

5495 99,6 
6 687 121,2 
7730 140,1 

Frauen 

Personen 

1 000 1 %1) 

141 100 

107 

8 

10 

3 
4 

260 

200 

14 

19 

3 

75,9 

5,6 

6,8 

I 
2.4 
3,1 

100 

77,2 

5,3 

7,3 

1.2 

6 2.4 

8 3,3 

306 100 

239 

16 

28 

4 

5 

7 

308 

251 

23 

18 

3 
3 

3 

78,2 

5,3 

9,1 

1,3 
1,7 

2.2 

100 

81,3 

7,5 

5,9 

1,0 
1.1 
1,1 

1 

Brutto-
monatsverdienst 

DM 1 %2) 

2905 

2780 

2478 

3358 

3194 
4250 
4438 

3072 

2934 

2646 

3484 

3395 

85,0 

81.4 

72,5 

98,3 

93,5 
124.4 
129,9 

89,9 

85,9 

77.4 

102,0 

99.4 
4457 130.4 

4931 144,3 

3105 90,8 

2966 

2968 

3419 

3717 
4 754 
5372 

3444 

3365 

3245 

3941 

86,8 

86,9 

100,1 

108,8 
139,1 
157,2 

100,8 

98,5 

95,0 

115,3 

4223 123,6 
4 744 138,8 
6119 179,1 

1) Bezogen auf die Arbeitnehmerzahl der jeweiligen Klessa hir die Dauer der Unternehmenszugehörigke1t. - 2) Bezogen auf den durchschnittlichen Bruttomonetsvardienst der jeweiligen Arbeit-
nehmergruppe 
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Vollzeitbeschäftigte Angestellte und deren Bruttomonatsverdienste im Oktober 1990 
nach der Dauer der Unternehmenszugehörigkeit, Ausbildungsstand und Geschlecht 

Dauer der Insgesamt Manne, Frauen 
Unternehmenszugeh6rogke1t 

Personen 

1 

Brutto- Personen 

1 

Brutto- Personen 1 Brutto-monatsverdienst monatsverd1enst monatsverd1enst 
Ausbildungsstand 1 000 1 %1) DM 

1 
%2) 1 000 1 %1) DM 

1 
%2) 1 000 1 %1) DM 1 %2) 

11 bis 20 Jahre . . . . . . . . . . .. 1 016 100 5139 107,5 706 100 5 715 103,6 310 100 4050 118,5 

darunter: 

Volks-, Haupt- oder Realschule 

mit abgeschlossener 
Berufsausbildung ......... 783 77.1 4865 101,8 539 76.4 5347 96,9 244 78,6 3 798 111,2 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung . . . . . . . . . 67 6,6 3896 81,5 22 3,0 4548 82.4 45 14.6 3588 105,0 

Abitur 

mit abgeschlossener 
Berufsausbildung ......... 29 2.8 6058 126.7 22 3,1 6506 117,9 7 2,3 4694 137.4 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung ......... 8 0,8 5934 124,1 6 0,8 6414 116,2 2 0,8 4827 141,3 

Fachhochschulabschluß .......... 67 6,6 7 238 151,4 65 9,1 7290 132,1 2 0,7 5674 166,1 

Hochschul-/ U niversitätsabschluß ... 36 3,6 8634 180,6 35 4,9 8708 157,8 

21 bis 30 Jahre . . . . . . . . . . . . . . . . . 569 100 5 782 120,9 455 100 6173 111,8 114 100 4219 123,5 

darunter: 

Volks-, Haupt- oder Realschule 

mit abgeschlossener 
Berufsausbildung ....... 441 77,5 5491 114,9 356 78,2 5 791 105,0 85 74,8 5976 174,9 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung ......... 40 7,0 4427 92,6 17 3,8 5121 92,8 23 20,2 3912 114,5 

Abitur 

m,t abgeschlossener 
Berufsausbildung . . . . . . . . . 10 1,7 7063 147,7 8 1,8 7290 132,1 / 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung ......... 4 0,7 7005 146,5 3 0,8 7 317 132,6 

Fachhochschulabschluß ....... .. 41 7.2 7853 164,3 40 8,7 7914 143.4 
Hochschul-/ U niversitätsabschluß ... 20 3,5 9835 205,7 19 4,2 9883 179,1 

31 und mehr Jahre .............. 251 100 5946 124,3 222 100 6142 111,3 29 100 4455 130.4 

darunter: 

Volks-, Haupt- oder Realschule 

mit abgeschlossener 
Berufsausbildung ......... 202 80,6 5 767 120,6 181 81,9 5912 107,1 21 70,3 4483 131,2 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung ......... 19 7,5 4 791 100,2 12 5,3 5162 93,5 7 24.6 4190 122,6 

Abitur 

mit abgeschlossener 
Berufsausbildung . . . ..... 5 2.1 7 561 158,1 5 2,2 7 711 139,7 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung ......... / 

Fachhochschulabschluß .......... 13 5,1 8108 169,6 13 5,7 8142 147,5 

Hochschul-/Universitätsabschluß ... 4 1,5 10047 210,1 4 1,7 10059 182,3 

Insgesamt .................... 4181 100 4781 100 2713 100 6620 100 1468 100 3417 100 

darunter: 

Volks-, Haupt- oder Raalschula 

mit abgeschlossener 
Berufsausbildung ......... 3087 73,8 4496 94.0 1940 71,6 6187 94.0 1147 78.1 3328 97.4 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung ......... 212 6.1 3790 79,3 76 2.8 4528 82,0 137 9,3 3383 99,0 

Abitur 

mit abgeschlossener 
Berufsausbildung ......... 207 5.0 4771 99.8 124 4,6 5495 99,5 83 5.7 3696 108,2 

ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung .•••....• 41 1,0 4971 104,0 25 0.9 5591 101,3 16 1,0 3949 116,6 

Fachhochschulabschluß ......... 305 7.3 6666 137.3 283 10.4 6705 121,5 22 1.5 4721 138,2 

Hochschul-/ U niversitltsabschluß .. 217 5,2 7279 162,2 192 7,1 7534 136,5 25 1,7 6321 166,7 

1) Bezogen auf die Arb11tnehmerzahl der jeweiligen Klasse !ur die Dauer der Unternehmenszugehorigkeit. - 2) Bezogen auf den durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst der jeweiligen Arbeit-
nehmergruppe. 
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Zum Aufsatz: .,Ergebnisse der laufenden Lohnstatistik" 

Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie 1993 
nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

früheres Bundesgebiet 

DM 

Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

W1rtschaftszwe1g ms- 1 t----~---~------1 
gesamt 1 1 2 1 

Le1stu ngsgru ppe ms- lf-___ Le~1-st_u_n_g_sg_r_u_p~p_e __ _ 

gesamt 1 1 2 1 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 

Industrie (ohne Bauindustrie) . . . . . . ............. . 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) ........ . 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwlirme- und Wasserversorgung .. 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei ... 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung 
Kali- und Stemsalzbergbau, Salmen .............. . 

Grundstoff- und Produkt1onsguterindustrie 
Mineralölverarbeitung ........................ . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemie-

fasern) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · · · · · 

1 nvestitio n sg uteri nd u strie 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. 
dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-

motoren 
Luft- und Raumfahrzeugbau 

Verbrauchsgüterindustrie 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) .... 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie . . . . . . . . . .. 

Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbau 1m 
Hochbau) ................................. . 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) ... 

Industrie (ohne Bauindustrie) .... . . . . . . . . . . . . . . . . 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) .. . . 

Elektr1Z1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung .. 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie ........... 
M1neralolverarbe1tung ... . . . . . . . . . . . . . . . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemie-

fasern) . . . . . . . . .... . . . . . . . . . . . ....... 

1 nvest1tio nsgüteri n du stri e ...................... 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. 
dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-

motoren . . . . . . .. . . . ....... . . . . . . 
Luft- und Raumfahrzeugbau ...... . . . . . . . . . . . . . 

Verbrauchsgutermdustrie .......... ... . ...... 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) .... 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie ............... 
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Männliche Arbeiter 

24,91 

25,07 

25,00 

27,96 

24,33 
23,77 
28,17 
24,16 

25,14 
32,24 

26,97 

25,87 
28,60 

30,14 
27,93 

23,02 
18,64 

22,78 

24,00 

26,24 

26.47 

26.46 

28,20 

24,78 
24,30 
29,05 
24.42 

26,58 
33,33 

28,78 

26,95 
29,61 

30,94 
28,26 

25,09 
19,67 

24.46 

25,08 

23.49 

23,54 

23,54 

25,70 

22,25 
19,11 
27,07 
22,25 

23,90 
28,05 

25,39 

24.46 
27,70 

29,03 
22,98 

21,51 
18,12 

21.73 

23,09 

Weibliche Arbeiter 

18.48 20,75 18,70 

18.48 20,74 18,70 

18.46 20,71 18,69 

20,95 23,29 20.43 

19,30 22,55 19.66 
23,00 27,73 22,17 

19,64 23,32 20,01 

19,90 23,12 20.38 
23,27 26,03 24.49 

26,74 27,34 26,85 
22,32 24,28 21.31 

16,94 18,93 16,83 
14,70 15,87 14,95 

16,34 20,58 17,99 

3 

20,83 

20,94 

20,96 

22,39 

18,27 
16,20 
24.43 
19,23 

21,86 
21,02 

21,65 

21.42 
23.49 

26,74 
18,33 

20,06 
16,35 

19,35 

20,50 

17,87 

17,87 

17,86 

19,82 

18,53 
19,88 

18,63 

19,15 
20,86 

25,07 
20,62 

16,38 
13,72 

15.47 

953 

951 

947 

1 099 

932 
906 

1 121 
894 

976 
1 263 

1 046 

948 
1 008 

1 055 
1 014 

897 
721 

948 

959 

678 

678 

678 

809 

723 
887 

745 

712 
804 

905 
802 

631 
545 

633 

1 005 

1 005 

1 003 

1 109 

947 
926 

1 155 
901 

1 034 
1 305 

114 

995 
1 060 

1 103 
1 026 

979 
759 

1 020 

1 000 

769 

769 

768 

898 

851 
1 084 

890 

832 
909 

949 
875 

711 
595 

798 

894 

889 

888 

1 006 

866 
724 

1 080 
841 

928 
1 105 

986 

882 
954 

990 
834 

837 
700 

910 

937 

684 

683 

683 

795 

740 
859 

761 

723 
834 

910 
766 

626 
552 

699 

3 

804 

801 

802 

874 

711 
622 
965 
719 

841 
821 

847 

793 
827 

852 
686 

781 
638 

794 

809 

657 

657 

657 

760 

690 
752 

703 

689 
734 

808 
732 

610 
510 

599 
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Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie 1993 
nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

Wirtschaftszweig 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) ... . 

Industrie (ohne Bauindustrie) .................... . 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) ......... . 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung .. 

Bergbau ................................ · . · · 
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei .. . 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung . . . . .. . 
Kah- und Steinsalzbergbau, Salinen .............. . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie . . . . ..... . 
Mineralölverarbeitung ....................... . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemie-

fasern) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. · · · · · · 

Investitionsgüterindustrie ...................... . 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. 
dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-

motoren .............................. . 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . . . . ......... . 

Verbrauchsgüterindustrie ....................... . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) ... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie .............. . 

Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbau im 
Hochbau) ................................. . 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) .... 

Industrie (ohne Bauindustrie) ..................... 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) .......... 

Elektrizitäts-. Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung .. 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie . . . . . . . . . 
Mineralölverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemie-

fasern) .................................. 

Investitionsgüterindustrie ....................... 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. 
dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-

motoren ............................... 
Luft- und Raumfahrzeugbau .................... 

Verbrauchsgüterindustrie •....................... 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) .... 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie . . . . . . . . . . . . . . . 
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Neue Länder und Berlin-Ost 
DM 

Bruttostundenverdienst 

ins-f-I ___ L~ei_st_u_n_g_s_gr_u_prp_e __ ---< 
gesamt 1 1 2 1 

Männliche Arbeiter 

16,02 

15.13 

14.40 

18,55 

18,84 
18,98 
19,16 
15.38 

14.54 
15,15 

14,06 

14,68 
14.26 

15.30 

13.55 
10.41 

13.66 

17.35 

16.64 

15,73 

14,98 

19,06 

19.11 
19,65 
19.57 
15.49 

14,97 
15,38 

14,43 

15.19 
14,82 

15,99 

14.31 
10,78 

14.41 

18,33 

15.29 

14,18 

13.49 

17.46 

18.34 
18.07 
18.40 
13.43 

13,94 
14.18 

13.54 

13,66 
13,32 

14,00 

12,71 
9,99 

12,98 

16.69 

Weibliche Arbeiter 

12.16 13,20 12.01 

12.14 13.18 11,99 

11.88 12,83 11.73 

16,67 18.22 16,51 

13,01 13,99 12.67 
14.25 14,95 13.79 

13.00 13.96 12,88 

12.34 13,63 12.17 
12,75 13,83 12.29 

13.30 14.15 12.73 

11.18 11.86 10,93 
9.32 9,27 9.44 

11.58 12.74 11,66 

3 

14,24 

12.70 

12.45 

15,92 

15,73 
16,21 
15,81 

(12.52) 

13.20 
(11.21) 

12.13 

12,36 
12,95 

13.08 

12.00 
I 

12,20 

15,07 

11.24 

11.20 

11.10 

13.86 

11,82 
11.22 

11,63 

11,55 
12.63 

12.21 

10.83 
9,17 

10,37 

Bruttowochenverdienst 

ins- lf----L-,e1_s_tu_n_g_s_g_ru_prp_e __ _ 
gesamt 1 1 2 1 

665 

622 

594 

750 

767 
754 
784 
604 

600 
609 

566 

602 
578 

611 

560 
424 

581 

729 

488 

487 

477 

665 

518 
572 

518 

494 
515 

533 

448 
374 

472 

669 

646 

616 

770 

776 
782 
798 
609 

617 
618 

580 

623 
600 

637 

592 
439 

613 

769 

531 

530 

516 

726 

559 
599 

557 

545 
552 

563 

477 
378 

523 

637 

585 

558 

707 

754 
717 
758 
532 

578 
574 

545 

559 
541 

558 

526 
408 

556 

703 

482 

481 

471 

659 

513 
554 

513 

488 
496 

510 

438 
376 

476 

3 

595 

522 

512 

642 

638 
641 
644 

(484) 

545 
(466) 

490 

506 
528 

523 

491 
I 

509 

635 

451 

449 

446 

556 

469 
451 

464 

464 
513 

494 

434 
364 

421 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten der Arbeiter in der Industrie 1993 
nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

früheres Bundesgebiet 
Stunden 

Bezahlte Wochenstunden Mehrarbeitsstunden 

W1rtschaftszwe1g ins- / f------,-------,--------j 
gesamt 1 1 2 1 

Leistungsgruppe 
1 

Leistungsgruppe 
ms- f-----.------,-----

gesamt I J 2 J 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) .... 

Industrie (ohne Bauindustrie) 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung .. 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei .. . 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen .............. . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie .......... . 
Mineralölverarbeitung ........................ . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemie-

fasern) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

lnvest1tionsgütermdustrie ............. . 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. 
dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-

motoren .............................. . 
Luft- und Raumfahrzeugbau ................... . 

Verbrauchsguterindustrie ....................... . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) ... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie .............. . 

Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbau im 
Hochbau) ................................. . 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) .... 

Industrie (ohne Bauindustrie) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) . . . . . . . . . . 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung .. 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrie ........... 
Mineralölverarbeitung .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemie-
fasern) . . . . ............................. 

lnvestitionsguterindustrie ....................... 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. 
dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-

motoren ........... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Verbrauchsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) .... 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie . . . . . . . . . . . . . . . 
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Männliche Arbeiter 

38,2 

37.9 

37,9 

39,3 

38.5 
38,3 
39,8 
37.3 

38,8 
39,2 

38.9 

36.7 
35,2 

35,0 
36,7 

38,9 
38.7 

41,6 

39.8 

38,3 

38.0 

37,9 

39,3 

38.4 
38,3 
39,8 
37.2 

38,9 
39,2 

38.8 

37,0 
35,9 

35.8 
36,7 

39,0 
38.7 

41,6 

39.7 

38.0 

37.7 

37,7 

39,1 

39,1 
38,2 
39,9 
38,0 

38,8 
39,5 

38.9 

36,0 
34.3 

33.9 
36,7 

38,9 
38.6 

41,8 

40,4 

Weibliche Arbeiter 

36,7 37,1 36,5 

36,7 37.1 36,5 

36,7 37.1 36,5 

38,6 38,5 38,9 

37,5 37,8 37,7 
38,7 39.2 38,9 

38,0 38,3 38,1 

35,7 36,1 35.4 
34,4 35,0 33,9 

33,6 34,9 33,6 
36,1 36.4 35.9 

37.3 37,6 37.2 
37.1 37,6 36,9 

38.7 38,8 38,8 

3 

38,5 

38.2 

38,2 

39,0 

39,0 
38,6 
39,5 
37.7 

38,3 
39.0 

39.2 

37.0 
35,2 

32.3 
37.9 

38,9 
39,2 

41,0 

39.3 

36,8 

36,8 

36,8 

38,3 

37.3 
37,9 

37,9 

35,9 
35,1 

32.4 
35,9 

37,3 
37,2 

38.7 

1,5 

1,5 

1,5 

1,0 

1.3 
1,2 
1,9 
0,8 

1,7 
0,9 

0,8 

1,2 
0,6 

0,5 
0,5 

1,7 
0,9 

3,3 

1.6 

0,4 

0.4 

0.4 

0.4 

0,3 
0.4 

0,2 

0,3 
0,2 

0,2 
0,2 

0.4 
0.2 

0,7 

1.6 

1,6 

1,6 

1,0 

1.3 
1,3 
1,8 
0,8 

1,8 
0,8 

0,7 

1.4 
0,7 

0,7 
0,5 

1,8 
0,6 

3,3 

1,6 

0.4 

0.4 

0,4 

0.4 

0.4 
0,7 

0,3 

0.4 
0,3 

0,2 
0,2 

0.4 
0,1 

1,0 

1.4 

1.4 

1.4 

0,8 

1,5 
1,0 
2,0 
1,1 

1,6 
1,3 

0,8 

0,9 
0.4 

0.4 
0,4 

1,8 
0,9 

3,3 

2,0 

0,3 

0,3 

0,3 

0,6 

0,3 
0,6 

0,2 

0,3 
0.2 

0,1 
0.2 

0,3 
0,2 

0,8 

3 

1.4 

1,5 

1,5 

0,9 

0,9 
0,8 
1,8 
0,9 

1.4 
0;0 

1.1 

1.2 
0,7 

0.2 
0,8 

1,4 
1,9 

2.8 

1,3 

0,4 

0,4 

0,4 

0,2 

0,3 

0,1 

0,3 
0,3 

0,1 
0,1 

0,4 
0.2 

0,7 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten der Arbeiter in der Industrie 1993 
nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

Wirtschaftszweig 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) .... 

Industrie (ohne Bauindustrie) . . . . . . ............ . 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) . . . .. 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung .. 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · · · · · · 
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei ... 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ..... 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 
Miheralölverarbeitung . . . . ......... . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemie-

fasern) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

1 nvestit1on sgüteri ndu strie 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. 
dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-

motoren ......................... . 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Verbrauchsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie . . . . . . ....... . 

Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbau im 
Hochbau) . . . . . . . . . . . . ................ . 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) .... 

Industrie (ohne Bauindustrie) ........ . . . . . . . . . . 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) ........ 

Elektrizitäts-. Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung .. 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie . . . . ..... 
Mineralölverarbeitung .................... . . . . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemie-

fasern) . . . . . . . . . . . ........ . . . . . . . . . . . 

lnvestitionsgilterindustne ....................... 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw 
dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-

motoren . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... 
Luft- und Raumfahrzeugbau ........ . . . . . . . . . 

Verbrauchsgüterindustrie ................... 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie .. . . . . . . . . . . . 

336* 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Stunden 

Bezahlte Wochenstunden 

Leistungsgruppe ins- J f----~----~------1 
gesamt 1 1 2 1 

Männliche Arbeiter 

41.4 

41,1 

42.1 

40.4 

40,8 
39,7 
41.0 
39,3 

41.2 
40.2 

40,2 

40,9 
40,5 

39,8 

41.3 
40.6 

42.4 

41.9 

41.3 

41,0 

41,1 

40.4 

40,7 
39,7 
40,9 
39.3 

41,1 
40,1 

40.2 

41,0 
40.4 

39.8 

41,3 
40,6 

42.4 

41,8 

41.5 

41,2 

41,3 

40,5 

41,1 
39.7 
41,2 
39,6 

41,3 
40,3 

40,2 

40,8 
40,5 

39,8 

41.4 
40,7 

42.7 

41,9 

Weibliche Arbeiter 

40.1 40,2 40,1 

40.1 40,2 40.1 

40,1 40.2 40,1 

39.9 39,8 39,9 

39.8 39,9 39.8 
40,1 40,1 40.1 

39,8 39.9 39,8 

40,0 40,0 40,0 
40.2 39,9 40,2 

40,0 39.8 40,0 

40,0 40,1 40,0 
40,0 40,3 39.7 

40.7 41,0 40.7 

3 

41,6 

41,0 

41,0 

40.4 

40,5 
39,6 
40,7 

(38,7) 

41,1 
(41,0) 

40.4 

40,8 
40,6 

40,8 

40,9 

/ 

41,6 

42,0 

40,1 

40,1 

40,1 

40,1 

39,7 
40,2 

39,8 

40,0 
40.4 

40,6 

40,0 
39,7 

40,5 

Mehrarbeitsstunden 

Leistungsgruppe ms- / ,----~----~----
gesamt 1 1 2 1 

1,5 

1.3 

1.4 

0,6 

1.3 
0,2 
1.4 
0,1 

1.4 
0,1 

0.4 

1.2 
0,9 

0,5 

1,5 
0,8 

2,5 

1,8 

0,5 

0,5 

0,5 

0,1 

0,2 
o.o 

0,1 

0.4 
0.5 

0,1 

0,6 
0.4 

0.9 

1,5 

1.3 

1.4 

0,5 

1.2 
0.2 
1,3 
0,1 

1,3 
0,1 

0.4 

1,3 
0,9 

0,6 

1,5 
0,8 

2.5 

1.8 

0.6 

0,5 

0,6 

0,1 

0,2 
o.o 

0,1 

0,3 
0,3 

0,2 

0,6 
0,7 

1.2 

1,6 

1,4 

1,5 

0,6 

1.5 

1,6 

1,6 
0,2 

0.4 

1.1 
0,9 

0,3 

1,5 
0,8 

2.8 

1,9 

0,5 

0,5 

0,5 

0.1 

0.2 
o.o 

0,1 

0,4 
0,7 

0,6 
0,1 

0,9 

3 

1,6 

1.2 

1,3 

0,3 

1.2 

1.4 

1,3 
(1,0) 

0,5 

1.1 
0,8 

1,2 

/ 

1.7 

1.8 

0,5 

0,5 

0.5 

0,1 

0,2 
0.3 

0,1 

0,5 
0.5 

0,4 

0.7 
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Durchschnittliche Bruttoverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 1993 nach 

Beschäftigungsarten, Leistungsgruppen und Geschlecht 
früheres Bundesgebiet 

DM 

Kaufmann1sche Angestellte Technische Angestellte 

W1rtschaftszwe1g 
1 

Leistungsgruppe J Leistungsgruppe 
ins- f----~---~--~------l ins- f----~---~--~----

gesamt I II I III I IV I V gesamt I II I III I IV I V 

lndustrie1), Handel, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk). 
Industrie (ohne Bauindustrie) .............. . 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) ..... . 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserver-
w~~ · - · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

Bergbau ............................... . 
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, 

Kokerei ............................. . 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung 
Kali- und Stemsalzbergbau, Salinen .......... . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie .... . 
Mineralolverarbe1tung .................. . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Che-

miefasern). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
lnvest1t1onsgüterindustrie ................ . 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahr-
zeugen usw. . . . . . . . . . . ............ . 

dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahr-
zeugmotoren . . . . . . . . . . .......... . 

Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . ........ . 
Verbrauchsgütermdustrie . . . . . ............ . 

Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen). 
Nahrungs- und Genußmittehndustrie . . . . . . . . 
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbau 

im Hochbau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe ...... . 
und zwar: Handel . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Großhandel ..................... . 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . .. . 
Kredit- und Versicherungsgewerbe .... . 
Kreditinstitute ................... . 
Versicherungsgewerbe ............. . 

Industrie!), Handel, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . ............... . 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk). 
Industrie (ohne Bauindustrie) ................ . 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) ..... . 
Elektrizitäts-. Gas-, Fernwärme- und Wasserver-

sorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Bergbau ............................. . 

Stemkohlenbergbau und -brikettherstellung, 
Kokerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salmen . . . ...... . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie ...... . 
Mineralölverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Che-

miefasern) ............................ . 
1 nvestitionsgüterindustrie .................. . 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahr-
zeugen usw. . . . . . . . . . ............. . 

dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahr-
zeugmotoren ...................... . 

Luft- und Raumfahrzeugbau ............... . 
Verbrauchsgüterindustrie ................... . 

Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen). 
Nahrungs- und Genußmittehndustrie .......... . 
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbau 

im Hochbau) . . . . ................... . 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe ...... . 
und zwar: Handel ........................ . 

Großhandel ..................... . 
Einzelhandel .................... . 
Kredit- und Versicherungsgewerbe .... . 
Kreditmstitute . . . . .............. . 
Versicherungsgewarbe ............. . 

5 482 
6 157 
6 169 
6 207 

5 661 
6 093 

5 954 
6 244 
6 041 
6 245 
7 654 

6 529 
6 456 

6 896 

7 434 
6 567 
5 714 
5 235 
5 672 

5 798 
5 106 
4 863 
5 156 
4 420 
5 441 
5 378 
5 637 

3 838 
4 244 
4 267 
4 263 

4 279 
4 588 

4 422 
4 917 
4 890 
4 483 
5 374 

4 757 
4 355 

4 772 

5 174 
5 005 
3 842 
3 450 
4 055 

3 851 
3 645 
3 307 
3 684 
3 109 
4194 
4 135 
4450 

Männliche Angestellte 

6 992 
7 481 
7 492 
7 522 

7 183 
6 793 

6 519 
7 698 
7 013 
7 368 
8 727 

8 031 
7 704 

8 160 

8 466 
7 589 
7 131 
6 375 
7 369 

7 096 
6 619 
6 537 
6 966 
5 918 
6 685 
6 681 
6 655 

4 887 
5 276 
5 280 
5 297 

5 121 
4 965 

4 308 
5 665 
5 101 
5 404 
5 902 

5 615 
5 326 

5 595 

5 837 
5 329 
5 211 
4 737 
5 136 

5 113 
4 686 
4 742 
4 950 
4 353 
4 607 
4 575 
4 683 

3 677 
3 969 
3 980 
3 984 

3 882 
4 332 

4 177 
5 278 

(3 824) 
4 030 
4 458 

4 185 
3 966 

4 215 

4 587 
4 254 
3 890 
3 202 
4 109 

3 648 
3 582 
3 558 
3 716 
3 392 
3 680 
3 635 
3 845 

Weibliche Angestellte 

5 631 4 193 
6 068 4 533 
6 112 4 548 
6 131 4 556 

6 251 
5 275 

5 109 
7 307 
6 337 
6 083 
7 329 

6 520 
6 309 

6 812 

7 147 
6 962 
5 614 
5 085 
6 037 

5 236 
5 376 
4 968 
5 273 
4 764 
5 871 
5 934 
5 767 

4 441 
4 439 

3 896 
5 267 
4 819 
4 755 
5 367 

5 006 
4 629 

4 956 

5 183 
4 964 
4 178 
3 588 
4 338 

4 248 
4 015 
3 733 
4 053 
3 498 
4 251 
4 217 
4 381 

3 158 
3 474 
3 491 
3 485 

3 630 
3 678 

3 193 
4 508 
3 900 
3 561 
4 233 

3 747 
3 545 

3 821 

4 063 
3 864 
3 285 
2 918 
3 385 

3 140 
3 019 
2 904 
3 192 
2 793 
3 476 
3 434 
3 714 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau. dieser mit Handwerk. - 2) Gewinnung von Erdöl. Erdgas, sonstiger Bergbau. 
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3 158 
3 392 
3 419 
3 322 

3 530 
4 686 

(3 223) 
4 792 

3 468 
4 282 

3 574 
3 251 

3 411 

(3 737) 
(3 620) 
3 225 

I 
3 463 

2 881 
3 119 
2 894 
3 038 
2 777 
3 540 
3 561 
3 436 

2 795 
2 871 
2 922 
2 902 

3 279 
3 838 

(2 702) 
4 119 

3 000 
3 856 

3 090 
2 920 

3 109 

3 574 
3 167 
2 840 
2 605 
2 941 

2 188 
2 776 
2 542 
2 841 
2 393 
3 226 
3 195 
3 370 

6 250 
6 381 
6 371 
6 374 

6 205 
6 654 

6 579 
6 777 
6 241 
6 315 
7 557 

6 552 
6 521 

6 958 

7 370 
7 190 
5 616 
4 604 
5 932 

6 570 
5 219 
5 218 
5 510 
4 697 
4 897 
4 424 
5 855 

4 407 
4 517 
4 518 
4 525 

4 331 
4 810 

4 264 
5 017 
4 605 
4 797 
5 146 

4 914 
4 596 

5 072 

5 507 
5 138 
4 036 
3 406 
3 992 

4 547 
3 721 
3 703 
4 240 
3 259 
5 258 
5 089 
5 585 

7 307 
7 401 
7 401 
7 406 

7 211 
7 566 

7 422 
7 930 
7 352 
7 344 
8 895 

8 156 
7 501 

7 909 

8 214 
7 979 
6 686 
5 478 
6 958 

7 410 
6 318 
6 315 
6 715 
5 628 
6 641 
6 858 
6 492 

6 503 
6 621 
6 635 
6 657 

5 902 
6 922 

(6 135) 
I 
I 

7 190 
7 179 

7 569 
6 682 

7 024 

7 227 
6 976 
5 541 

(4 254) 
6 039 

6 191 
5 738 
5 714 
6 518 
5 013 

(6 327) 
(5 591) 

I 

5 573 
5 648 
5 624 
5 620 

5 621 
5 849 

5 660 
6 252 
5 739 
5 724 
6 565 

5 902 
5 654 

6 004 

6 260 
5 625 
5 281 
4 431 
5 544 

6 009 
4 961 
4 961 
5 248 
4464 
4 889 
4 783 
4 871 

4 608 
4 723 
4 724 
4 743 

4403 
4 903 

4 334 
4 475 
4 452 
4 447 

4186 
4 800 

4 807 
4 734 
5 042 
4 575 
4 703 

4 670 
4401 

4 655 

4 788 
4 588 
4 372 
3 836 
4 622 

5 050 
3 901 
3 900 
4100 
3 517 
3 933 
3 904 

(4 152) 

3 566 
3 656 
3 661 
3 661 

3 630 
3 851 

4 489 3 508 
5261 4318 

(4 794) (4 083) 
4 972 
5 340 

5 059 
4 844 

5 149 

5 353 
5 089 
4 256 
3 499 
4 197 

4 708 
3 907 
3 899 
4 696 
3 317 
4 722 

(5 074) 
(4433) 

3 733 
3 870 

3 814 
3 698 

4015 

4 195 
3 875 
3 481 
2 931 
3 475 

3 389 
2 962 
2 958 
3 237 
2 715 

(3 938) 
I 

(3 997) 

3 351 
3 679 
3 685 
3 685 

(3421) 
4 030 

4 073 

3 912 
I 

3 936 
3 542 

3 734 

I 
I 

3 809 
I 

3 738 

3 666 
3 097 
3 035 
3 151 
2 855 
3 689 
3 689 

I 

2 925 
3 048 
3 049 
3 046 

3 275 
I 

3 074 
I 

3 086 
2 946 

3 412 

(3 583) 
3 276 
3 068 

I 
3 263 

(3 072) 
2 457 
2 442 
2 540 

(2 317) 
I 
I 
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Durchschnittliche Bruttoverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 1993 nach 

Beschäftigungsarten, Leistungsgruppen und Geschlecht 
Neue Länder und Berlin-Ost 

DM 

Kaufmanmsche Angestellte Technische Angestellte 

W1rtschaftszwe1g ins- 1 Leistungsgruppe '--------------
gesamt I II I III I IV I V 

l Leistungsgruppe 
ins- f---~---~-------

gesamt I II I III l IV I V 

lndustrie1), Handel, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe ............................. . 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau m,t Handwerk). 
Industrie (ohne Bauindustrie) . . . . . . . . ... . 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) ..... . 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserver-

sorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, 
Kokerei ............................. . 

Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen .......... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrie . . . . . 
Mineral6lverarbe1tung . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Che-

miefasern) ........................... . 
lnvest1tionsgüterindustne . . . . . . . . . . . . . . .. 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahr-
zeugen usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahr-
zeugmotoren . . . . . . . . . . . . . . . ..... 

Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüterindustrie ................... . 

Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ...... . 
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbau 

im Hochbau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe . . . . 
und zwar: Handel ... 

Großhandel 
Einzelhandel 
Kredit- und Versicherungsgewerbe . . . . 
Kreditinstitute . . . . .... . 
Versicherungsgewerbe .. . 

lndustrie1), Handel, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe . . . . . . . . . . ................. . 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk). 
Industrie (ohne Bauindustrie) . . . . . . . . . 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserver-

sorgung ........................ . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . .................. . 

Steinkohlenbergbau und -bnkettherstellung, 
Kokerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen .... 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrie 
Mineralölverarbeitung . . . . ........ . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Che-

miefasern). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
lnvestitionsguterindustrie ................ . 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahr-
zeugen usw. . . . . . . . . . . . .......... . 

dar: Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahr-
zeugmotoren . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Luft- und Raumfahrzeugbau ............... . 
Verbrauchsguterindustrie . . . . . . . . . . . . .... . 

Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen). 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie . . . . . . 
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbau 

im Hochbau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe .... 
und zwar: Handel . . . . . . . ........ . 

Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . ... 
Kredit- und Versicherungsgewerbe 
Kreditinstitute ............ . 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . 

Männliche Angestellte 

3 629 4 502 3 41 2 
3729 4310 3441 
3681 4233 3421 
3 634 4 1 65 3 345 

3 877 
4 256 

(3 983) 
4 325 
3 358 
3 760 
3 800 

3 881 
3 706 

3 331 

3 691 

3 534 
(2 965) 
3 227 

4 284 
3 470 
3 031 
3 229 
2 908 
3 924 
3 938 
3 849 

4 904 
4 782 

3 794 
3 034 

(4 314) (3 880) 
4 879 4 113 
3 791 3 054 
4 353 3 448 
4 409 3 422 

4 693 3 544 
4 233 3 355 

3 954 3 242 

4421 3516 

3 955 
/ 

3 688 

5 031 
5 044 
3 929 
4 000 
3 880 
6 024 
6 175 
5 071 

3 373 
/ 

3 087 

3 746 
3 360 
3 115 
3 302 
2 967 
3 579 
3 561 
3 647 

2 652 
2 810 
2 804 
2 751 

2 966 
3 411 

/ 
3 449 

2 567 
(2 519) 

2 488 
2 764 

2 725 

3 225 

2 989 

2 654 

2 878 
2 560 
2 502 
2 633 
2 443 
2 647 
2 612 
3 002 

Weibliche Angestellte 

2 885 
2 887 
2 851 
2 729 

3 290 
3 409 

3 361 
3477 
2 620 
2 822 
2 686 

2 901 
2 858 

2 704 

3 102 

2 639 
2 473 
2 337 

3 073 
2 884 
2 553 
2 571 
2 546 
3 067 
3 017 
3 427 

3 812 
3 797 
3 747 
3 611 

4 662 
4 705 

/ 
4 765 

/ 
3 887 
3 910 

4 374 
3 799 

3 639 

(4 452) 

3 091 
3 025 
2 990 
2 847 

3 527 
3 641 

(3 655) 
3 831 
2 641 
3 005 
3 138 

3 183 
2 951 

2 865 

3 552 

3 294 2 728 
(2 576) (2 572) 
3 063 

3 987 
3 835 
3 304 
3 365 
3 288 
4 393 
4 351 
4 758 

2 453 

3 210 
3 163 
2 778 
2 782 
2 775 
3 307 
3 258 
3 521 

2 509 
2 454 
2 432 
2 320 

2 856 
3 139 

3 138 
3 201 
2 208 
2 313 
2 247 

2 213 
2 447 

2 435 

2 783 

2 287 
(2 096) 
2 031 

2 567 
2 552 
2 315 
2 328 
2 312 
2 729 
2 712 
2 964 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau. dieser mit Handwerk. - 2) Gewinnung von Erdol. Erdgas, sonstiger Bergbau. 

338" 

2 375 
2 541 
2 552 
2 295 

3 929 4 369 3 720 
3 727 
3 586 
3 391 

3 943 4 375 
3 767 4 157 
3618 4025 

2 859 
3 304 

3 319 

(2 374) 

2 196 

(2 502) 

(2 103) 
/ 

2 494 

(2 430) 
2 312 
2 109 
2 305 
2 018 
2 479 
2 460 
2 692 

2 384 
2 379 
2 414 
2 068 

2 524 
2 951 

4 291 
4 312 

4 128 
4 375 
3 474 
3 604 
3 667 

3 571 
3 682 

3 344 

3 701 

3 329 
(3 124) 
3 377 

4 675 
3 080 
3 164 
3 269 
3 076 
2 787 
2 753 

(3 761) 

3 077 
3 086 
2 993 
2 872 

3 376 
3 569 

(2 917) 
2 952 

/ 
3 589 
2 727 

2 195 2 867 
(2 074) 2 854 

1 994 2 828 
2 134 2 960 

2 139 2 803 

2 201 3 133 

1 938 2 796 
(2 535) 

1 981 

2 100 
2 385 
2 050 
2 126 
2 018 
2 488 
2 478 
2 683 

2 549 

3 798 
2 630 
2 705 
3 114 
2 301 
2 424 
2 393 

/ 

4 833 
4 858 

(4 554) 
4 913 
4 018 
4 035 
4 154 

4 150 
4 094 

3 678 

4 156 

3 717 
/ 

3 556 

5 161 
3 725 
3 749 
3 768 
3 720 

(3 439) 
(3 342) 

/ 

3 903 
3 909 
3 825 
3 679 

4 443 
4 726 

4 730 

4 080 
4 151 

4 022 
4 228 
3 380 
3 454 
3 664 

3 435 
3 404 

3 289 

3 743 

3 167 
(2 968) 
3 302 

4 359 
3 160 
3 155 
3 074 
3 241 
3 228 
3 126 

/ 

3 263 
3 273 
3 160 
3 020 

3 556 
3 867 

/ 
3 890 

(3 058) 
3 872 3 133 

(3831) 3300 

4047 3123 
3 840 3 078 

(3187) 3189 

3 640 

3 354 2 827 
(2 481) 

3 168 

4 386 
(3 282) 
(3 410) 
(3 585) 

/ 
/ 
/ 

2 692 

3 952 
2 746 
2 747 
3 184 
2 385 

(2 746) 
(2 696) 

/ 

2 950 
2 967 
2 891 
2 830 

3 348 
3 288 

/ 
3 509 

(2 659) 
2 825 
2 717 

2 737 
2 827 

2 779 

2 918 

2 697 
/ 

3 088 

3 387 
2 693 
2 691 
2 959 
2 543 
2 697 
2 697 

2 514 
2 513 
2 483 
2 402 

2 801 
3 073 

3 166 
(2 469) 
2 331 
2 359 

2 290 
2 487 

2 583 

2 820 

2 424 
/ 

2 273 

2 958 
2 634 
2 653 
2 893 
2 312 

(2 541) 
(2 541) 

2 512 
2 524 
2 371 
2 267 

(2 698) 
3 192 

3 202 

2 440 

2 251 
2 190 

(2 218) 

(2 064) 

(2 500) 

(3 138) 
2 471 
2 109 

2 086 
2 625 
2 618 

/ 

2 371 
2 380 
2 408 
2 088 

2 435 
2 912 

2 912 

2 101 

1 949 
2 047 

(1 938) 

2 163 

2 116 

2 047 
2 263 

(2 117) 
/ 

(2 015) 
2 298 
2 257 

/ 
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Preise 
Preisindex für den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes 

früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Wareneingang 

aus der Land- und Forst- aus dem Produzierenden Gewerbe 
insgesamt wortschaft, Fischerei zusammen darunter 

Jahr 
Monat in-

1 
aus- m-

1 
aus- in-

1 
aus- Energie, 

Brenn-. 
insgesamt 

ländoscher zusammen ländoscher zusammen ländischer Treib- und 
Betriebs-Herkunft Herkunft Herkunft stoffe 

1991 D .............. . . . . 91,0 99.4 74.7 84,1 91.4 67,2 91,7 100,3 75,3 88,0 
1992 D ................... 89,9 99,6 71,0 83,8 92,6 63,3 90,5 100,3 71,7 86,9 
1993 D ............. . . . . 88,1 98,3 68,2 77,5 86.4 56,8 89,2 99,6 69,2 85,9 
1993 Februar ............... 88,6 98,7 69,0 78,6 88.4 56,1 89,6 99,8 70,2 86,3 

März ................. 88,5 98,6 68,9 78,7 88,5 55,9 89,5 99,7 70,0 86.4 
April ....... . . . . .... 88,2 98,5 68,2 78,0 88.0 54,7 89,3 99,6 69,5 86,2 
Mai ................ 88,1 98,3 68,2 77,5 87,1 54.4 89.2 99,5 69.4 86,1 
Juni . . . . . . . . . . ..... 88,3 98,6 68.4 78,2 88,2 55,1 89.4 99,7 69,6 85,7 
Juli .................. 88,5 98,5 69,1 77,1 85,7 57,1 89,7 99,9 70.2 86,0 
August ............... 88,0 98,2 68.4 76.2 84,7 56,1 89,3 99,6 69,5 86,0 
September . . . . ..... 87.4 97,9 67,1 75,8 84,7 55,2 88,6 99,3 68,1 85,5 
Oktober . . . . ....... 87,3 97,8 66,9 75,2 83.7 55,7 88,6 99.4 68,0 85,7 
November . . . . . . . ... 87,5 97,9 67,3 76,5 84,5 58,0 88,7 99.4 68,1 85,6 
Dezember . . . . . ..... 87,5 97,9 67,3 77.0 84,8 59,3 88,6 99.4 68,0 85,0 

1994 Januar . . . . . . ..... 88,0 98,2 68,1 77,6 84,7 61,3 89,1 99,7 68,7 86,2 
Februar ............... 88,3 98,5 68.4 78,2 85,2 61,9 89,3 100,0 69,0 86.4 
Marz ......... . . . . . 88,2 98,6 68,0 78,5 85,7 61,5 89,2 100,0 68,6 86,0 

Nach dem Grad der Bearbeitung 

Rohstoffe Halb- und Fertigwaren 

Jahr 

1 

für das Produ- und zwar für das zierende Gewerbe 2) 
Monat in- aus- für das 

1 
zusammen Ernah- dar. Alt- zusammen in- aus-

rungsge- material Er- Produ-
ländischer werbe1) zusammen und ländischer nährungs- zierende 
Herkunft Rohstoffe Herkunft gewerbe3) 1Gewerbe4) 

1991 D ....... . . . . . . . . . . . 73,9 90,9 55,3 84,8 67.2 64,0 95,8 101,1 83,2 86.4 96,3 
1992 D ................... 72.0 91,6 50.6 84,4 64.3 56,7 94.9 101.3 80.1 86.8 95.3 
1993 D . . . . . . ........ . . 69.4 89,6 47.1 77,9 64,1 61,1 93,3 100,1 77,6 85,1 93,8 
1993 Februar .. . . . . . . . . . 70,1 90,1 48,1 78,8 64,7 58,8 93,8 100,5 78,3 85,2 94,3 

Marz .... . . . . . . . . . . 70,2 90,1 48,3 79,0 64.7 58,3 93,7 100.4 78,0 84,7 94,2 
April ................ 69,3 89,3 47,3 78,3 63,7 55,1 93,5 100.4 77,6 84,3 94,1 
Mao ............. . . . 69,0 89,0 47,0 77,6 63,6 56.4 93.4 100,2 77,6 84,3 93,9 
Juni ................ 70.4 91.4 47.4 78,8 65,2 65,3 93.4 100,1 77,8 84,6 93,9 
Julo ................. 70,2 90,2 48,2 77,6 65,6 66,7 93,7 100,3 78,3 85,8 94,1 
August .............. 69,1 89,2 47.1 76,7 64,5 63,1 93.4 100,1 77,8 85,3 93,8 
September ........... 68,2 88,9 45.4 76,3 63,2 61,3 92,8 99,8 76,7 84,5 93,3 
Oktober . . . . . . . . . . . . . 68,0 88,5 45.4 75,8 63,1 62.1 92,8 99,8 76,5 84,9 93,2 
November ............. 68,9 89,8 45,9 77,0 63,9 66.4 92,8 99.6 76,8 85,6 93,2 
Dezember ............. 68,8 90,1 45.4 77.4 63.4 67,1 92,8 99,6 77,0 86,2 93,1 

1994 Januar . . . . . . . . . .... 69.4 90,5 46,2 77,6 64,3 68,6 93.2 99,9 77,8 86,2 93,6 
Februar . . . . . . . . ... 69,9 91,5 46,2 77,9 65,0 71,8 93.4 100.0 78,3 86,0 93,9 
Marz . . . . . . . . . . . . . . . . 69,9 92,0 45,7 78,2 64,8 72.4 93,3 100,0 77,9 85,7 93,8 

Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich 

Wareneingang für doe Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe5) 

Jahr darunter 
Waren- Energie, Monat 

Nahrungs- organische Holzschloff, Wolle, eingang Brenn- Betriebs-zusammen mittel- Erdöl. Grundstoffe Kunst- Zellstoff, Chemie- für das und Stoffe rohstoffe roh, und stoffe Papier fasern Bau- Treib-
und -vor- importiert Chemi- und und gewerbe stoffe7) 

erzeugnisse kalien Pappe6) Textilien 

1991 D ................ 89,1 88.4 45,7 70.4 89,9 87,3 93,1 109,7 82,5 108,5 
1992 D ............... 87,5 89,0 40.4 64,2 82,9 80,2 91,9 112.4 81.2 107,7 
1993 D . " ...... . . . . ... 85,0 85,0 38,3 60,9 77,8 69.4 89,6 113,9 80,7 105,0 
1993 Februar . . . . ....... 85,7 85,6 40,1 61,0 78,1 72.7 90,7 113,8 81,1 105,6 

März . . . . . . . . . . . . . . .. 85,6 85.8 40,6 60,9 78,2 71,5 90,3 113,7 81,3 105,3 
April . . . ....... 85,2 85.3 39,9 61,5 78,3 70,8 89,9 114,1 80,9 105,7 
Mao ...... . . . ... 84,9 84.6 39,6 61,3 78,3 70,3 89,8 114,2 80,9 105.4 
Juni ................ 85.4 85,6 39,5 61,1 78,1 69,9 89,8 114,2 80.4 105.4 
Julo .................. 85,6 84,6 39,5 60,9 78.3 69,2 89,7 114,2 80,8 105,2 
August . . . . . . . . . . ... 85,0 84,0 38,3 60.4 77.4 68,1 89,3 114,2 80,9 104,8 
September . . . . . . . .... 84.2 84.1 36,5 60.4 77,5 66,9 88,8 113,8 80.4 104,5 
Oktober . . . . . . . . . . . . . . 84,1 83,9 36,2 60,3 77,8 66,2 88,6 114,0 80,6 104,3 
November . . . . . . . ..... 84.4 84,9 35,6 60.4 76,7 66,3 88,7 113,9 80,6 104,1 
Dezember ........... 84,5 85.4 33,7 60,6 76,5 66,7 88,9 113,9 79,9 104,0 

1994 Januar ............... 84,9 85,3 33,7 61,9 77.4 68,1 89,5 114,1 81,3 104.4 
Februar . . . . . . . . . . . . . 85,1 85.5 33,5 62.2 76,7 68,9 90.4 114,7 81,6 104,2 
März ...... . . . . . . . . . . 85,1 85,6 33,0 62,6 75.7 69.4 90,7 114,9 81,1 104,0 

1) Einschl lebendem Schlachtvieh. - 2) Einschl. Wasser. - 3) Wareneingang (ohne Rohstoffe) aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernährungsgewerbe. - 4) Ohne Wareneingang für das 
Ernilhrungsgewerbe aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernahrungsgewerbe. - 5) Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich zugeordnete Vorprodukte (einschl. Rohstoffe). ohne Hilfs-
stoffe (Energie, Brenn- und Treibstoffe) sowie ohne Betriebsstoffe (Verpackungsmatenal. Schm1erm1ttel und Wasse~ - 6) Ohne Packpapier. - 7) Einschl. Brennstoffe fur die Energieerzeugung. 
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Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ..... 
1993 März .... 

April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1994 Jan. ... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 

Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ...... 
1993 März .... 

April .... 
Mai ..... 
Juni ... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1994 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
A ril p ... 

Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ...... 
1993 März .... 

April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ... .. 
Nov. .... 
Dez . . . . . 

1994 Jan. .... 
Febr. .. 
März .... 
A ril p .... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1 ) 

früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 
Verbrauchs-

ohne Erzeugnisse des guter 
Elektriz1tat, 

Grundstoff-
lnvest1t1ons-

insgesamt Erdgas, zusammen und Nahrungs- güter2) 

Grundstoff-
und 

Produktions-
guter 

Fernwarme Produktions-und 

lnvest1t1ons-1 Verbrauchs-
guter guter und (ohne Nahrungs- und 

Genußmittel-güter- produzierenden Genußmittel) 2) 
Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes 

101.4 101,7 101.6 98,8 102,7 101,6 103,1 102,8 102,8 100,2 
101.4 101,8 101,7 96,2 104,0 102,0 103,2 104.4 104.4 99,2 
101.4 101,9 101.8 96,9 103,9 102,0 103,3 104,1 104.4 99,4 
101,6 102,0 101.9 96,8 104,1 102,2 103.4 104,5 104,6 99.4 
101,5 101.9 101,9 96,5 104,1 102,2 103.4 104,5 104,6 99,3 
101.4 101,8 101,8 96,2 104,1 102,2 103,3 104,5 104,5 99,2 
101,5 101,9 101.8 96.4 104,1 102,1 103,3 104,6 104,6 99,3 
101.4 101,8 101,7 96,0 104,2 102,1 103,2 104,6 104,6 99,2 
101,3 101,6 101.5 95.4 104,1 102,0 103,1 104,6 104,3 99,0 
101,2 101,5 101.4 95,6 104,0 101,9 102,8 104,5 104,5 99,0 
101.2 101,6 101.5 95,6 104,0 101,9 103,0 104,5 104,5 98,9 
101.1 101,5 101.4 95,2 104,0 101,8 103,1 104,5 104,0 98,9 

101.5 101,8 101,8 96,9 104,0 101,8 103,0 104,6 105,6 99,1 
101,6 101,9 101.9 97,1 104,1 101,8 103,1 104,7 105,8 99,2 
101,7 102,0 101.9 97,2 104,1 101,8 103,2 104,7 105,6 99,3 
101,7 102,1 102,1 97,7 104,2 101,9 103,1 104,8 106,0 99,3 

Elektrizität, Fern- Bergbauliche Mineralolerzeugnisse Eisen und Stahl NE-Metalle wärme, Wasser3) Erzeugnisse Steine und 
und -Metall-

Erden, darunter halbzeug Gießerei-
darunter Asbest- Erzeugnisse (einschl. erzeugnisse 

darunter Erzeugnisse darunter waren, der Hoch- Edel- zusammen 
zusammen Elektrizitat zusammen des zusammen Heizöle Schleif- zusammen ofen-, metallen 

Kohlen- mittel Stahl-, und deren 
bergbaues Warmwalz- Halbzeug) 

werke 

101,2 100,5 97,6 104,7 99,0 86,7 104,0 97,1 96,7 94,3 102,6 
102,2 101.0 94,8 105,5 97,8 85.4 106,5 90,8 90,6 87,9 102,2 

101,9 100,8 94,7 105,1 99,7 90,3 106.4 90,3 89,2 91,1 102,8 
102,2 100,9 94,6 105,1 99,5 87,7 106,6 91,0 90,6 87.4 102,7 
102,2 100,9 94,5 105,1 98,9 86,7 106,5 90,5 90,3 86,9 102,7 
102,2 100,9 94.4 105,1 97,6 83,0 106,6 90,7 90,6 87,3 102,8 
102.4 101,0 94,9 105,1 97,9 85,6 106,6 91,3 91,5 88,8 103,1 
102.4 101,0 95.2 106,1 97,2 84,7 106,6 91.4 91,5 88.2 101.5 
102.4 101,0 95.3 106,1 95.4 82,0 106,8 91,3 91.4 85,2 101.4 
102,5 101.1 95,2 106,1 97,2 85.4 106,8 90,9 91,1 84,1 101.4 
102,5 101,1 95,0 106,1 97,6 85,0 106,8 90,8 91,0 85,1 101,1 
102,5 101,1 94,6 106,1 95,0 80,6 106,6 90,7 91,0 86.4 100,9 

103,3 101.4 94,3 106,1 103,7 81.4 106,7 90,8 91,1 87,9 100,9 
103,5 101,5 94.4 106,1 103,8 81,0 107,6 91.1 91.4 89.2 99.4 
103,5 101.4 94.4 106,1 102,5 78,1 108,1 91.4 91,8 89,1 99,6 
103,5 101.4 93,8 106,1 103,9 81,1 108,1 92,0 92.4 89.2 100 2 

Gießerei- Erzeugnisse der Z1ehereien Stahlbauerzeugnisse 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und und Schienenfahrzeuge Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) 

der Stahlverformung 

darunter Fertigteil - darunter darunter Erzeugnisse bauten über-
Eisen-, der Z1eher01en wiegend aus gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-4) 

1 
Land-Stahl- zusammen zusammen Metall, Kon- zusammen 

und und struktionen Kaltwalz- l darunter Temperguß werke 
aus Stahl und zusammen F6rderm1ttel maschmen 

Aluminium 

102,1 99,1 96,8 103,2 102,2 103,7 103,5 103,7 104,5 104,0 
102,0 97,0 94,0 104,6 102,2 106,0 105,8 106,0 109,3 107,2 

102,2 97.4 94,5 104,2 102.4 105.4 105,1 105,7 108,1 106,8 
102.4 97,7 95,1 104,5 102.4 106,0 105,8 106,3 109.4 107,0 
102,7 97,5 95,0 104,7 102.4 106,2 105,9 106,2 109.4 107,1 
102,5 97,3 94,4 104,7 102.4 106,3 106,0 106,2 109.4 107,1 
102,5 97.2 94.4 104,8 102.4 106.4 106,2 106,2 109,5 107,2 
101,7 96,8 93,6 104,9 102.4 106.4 106,2 106,2 109,5 107,2 
101,6 96,5 92,9 104,9 102.2 106.4 106,1 106.2 109,8 107,6 
101,2 96,2 93,6 104,7 101,6 106,3 106,0 106,3 110,1 107,6 
101.4 96.1 93,2 104,7 101,7 106,3 105,9 105,9 110,1 108,1 
101,3 96,0 93,1 104,7 101.7 106,3 105,9 105,9 110.3 108,2 

101,1 95,6 93,0 104,7 101,5 106,5 106.1 105,8 110,3 108,4 
98,9 95,5 93,0 104,7 101.4 106,6 106,1 105,9 110,5 108,6 
98,9 95.4 93.1 104,8 101,3 106,6 106,2 105,8 110,6 108,8 
99 0 95.4 93,7 104,8 101,2 106,7 106,2 105.4 110,8 1090 

Fußnoten siehe folgend• Seite. 
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Jahr 
Monat 

1992 D . . .... 
1993 D ..... 
1993 März ..... 

April ..... 
Mai .... 
Juni .... 
Juli .... 
Aug . . . . . . 
Sept. ... 
Okt ...... 
Nov. .. 
Dez. ..... 

1994 Jan. ..... 
Febr . . . . . . 
Marz ..... 
April ..... 

Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ...... 
1993 März .... 

April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .. 
Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1994 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 

Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ...... 
1993 März .... 

April .... 
Mao ..... 
Juni .... 
Juli .... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1994 Jan. .... 
Febr. .... 
Marz .... 
April .. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

Früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 

darunter Erzeugnisse, Uhren 
Musik-

Zubehbr, 
mstrumente, 

Eisen-, Spielwaren, 
Einzel- Boote Elektro- Blech- Sportgerate, 

und Kraft- Ersatz- und technische darunter und Schmuck, 
Jachten Erzeugnisse Metall- belichtete 

zusammen wagen, teile für fein-Straßenzug- Kraftwagen, mecha- waren Filme, 
maschmen zusammen Fullhalter 

und Straßenzug- n,sche u.ä. 
Krafträder maschinen, Erzeugnisse 

Krafträder 
und deren 
Motoren 

103.6 104,3 101,5 105,8 101,2 103,7 103,6 102,6 102,2 
106.1 107,5 101,9 108,0 101,3 106,6 105,5 102,9 103,9 

105.9 107.2 102.2 108,7 101,5 105.9 105,3 103,0 103,5 
106.2 107,5 102,1 108,7 101,5 106.4 105,8 103,2 103,3 
106.2 107,5 102,0 107,8 101.3 106,3 105,7 103.1 103.4 
106.2 107,5 102,0 107,8 101,3 106,7 105,7 103,0 104,0 
106.1 107,5 102,0 107,8 101,3 107.2 105,9 102,9 104.4 
106.2 107,6 101,9 107,8 101,3 107,2 105,5 102,8 104,3 
106.3 107,7 101,9 107,8 101,2 107,0 105.5 102,8 104,2 
106,2 107,7 101,8 107,8 101,1 107,1 105.4 102,6 104,3 
106,2 107,7 101,6 107,6 101,2 106,9 105,6 102.5 104.4 
106,2 107,7 101,6 106,7 101,2 106,9 105.4 102,5 104,4 
106,0 107,6 100,9 106,3 101,3 107,1 105,8 102,5 105,3 
106,2 107,7 101,1 106,1 101,4 107,1 105,5 102,4 105.4 
106.2 107,7 101,2 106,1 101.4 107.3 105,4 102,5 105,3 
106,3 107,9 101,1 106,1 101,5 107,6 105,8 102,6 105,0 

Schnittholz, Holz- Papier- Druckerei-Fein- Glas Sperrholz Stoff, 
keramische und u sonstiges Holzwaren Zellstoff, und erzeugn1sse, Kunststoff-

Pappe- Vervielfäl- erzeugnisse Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Papier waren tigungen Holz und Pappe5) 

104,1 100,5 96,8 103.9 90,6 100,3 101.4 100,2 
107.4 99,1 91,5 107,0 81,0 98,0 101.8 99,6 

107.4 99.4 92,2 106,3 84,0 99,0 101.4 99,9 
107,5 99.2 92,2 106,9 83,0 99,1 101,7 99,8 
107.7 99.4 92,0 107,1 82,3 98,8 101.9 99.7 
107,8 99.4 91,9 107,2 81.1 98,6 102,0 99,7 
107,9 98.7 91.5 107.3 80.4 98,1 102.0 99.5 
107,9 98.4 91.2 107.4 79,1 97,4 101,9 99.5 
107,9 98,5 90,7 107.4 78,2 96,7 102.2 99,3 
108,0 98,6 90,2 107.4 77,6 96,5 102.1 99.0 
108,0 98,3 90,0 107.5 77.5 96,5 101,9 99,1 
108,0 98.7 89,9 107.5 77,1 96,3 101,8 99,0 
108,1 98,8 89,8 108,0 77,0 96.0 101.2 98,7 
108,3 98,5 89,8 108.3 77,5 95,9 101.2 98,5 
109,1 98.1 90,0 108.5 77,6 95,9 101.2 98,2 
109.4 98,0 90,3 109.0 77,9 96.1 101.5 98.0 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 

Bekleidung darunter 
Textilien und 

darunter konfekt1on. zusammen Schuhe Textilien zusammen Mahl- und ·I Milch und I Fleisch und 
Schälmühlen- Milch- Fleisch-

erzeugnisse erzeugnisse erzeugnisse 

102,7 102,3 101.6 102.4 102,6 98.9 102.4 103,2 
104,8 104,2 101,0 104.6 102,0 96.4 102.4 98,9 
104,2 103,5 101,2 104,3 102,2 97.7 102.8 99,5 
104,5 104,0 101.1 104,5 102,2 97.5 102.7 99,7 
104,7 104,1 100,9 104,5 102,1 98.1 102.4 99.3 
104,7 104.2 100,9 104.5 102.0 97.9 102.2 99,1 
105,0 104,6 100,7 104,7 102,1 97,3 102,1 99,1 
105,0 104,6 101.1 104,8 101,9 96.7 102.2 98.7 
105,0 104,6 100,8 104.8 101,8 95,7 101.8 98,5 
105,1 104.6 100,6 105,1 101,5 94.4 102.0 97,5 
105,2 104,6 100,8 105,0 101.7 93.5 102.1 97,0 
105,3 104,7 100,7 104.9 101.8 93.3 102.4 97,0 
105,5 104,9 100,8 105.0 101,7 93.1 102,0 96,5 
105,8 105,0 101,1 105.0 101,7 92.9 101.9 96,7 
105,9 105.2 101,2 105.1 101,6 92,9 101.7 96,0 
106,0 105.3 101,4 104,9 101,6 92,9 102,1 96,0 

Büro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbeitu ngs-
Erzeugnisse geräte 

und 
-einnch-
tungen 

98.4 99,6 
96,0 97,4 

96,1 99.8 
96.3 98,3 
96,2 97,8 
96.0 97.8 
96,1 97,6 
95.8 97,5 
95,6 95.9 
95,7 94,8 
95.4 94,8 
95.4 94,6 

95.7 94,6 
95.9 95,1 
96,5 95,1 
96.6 94,8 

Gummi- Leder waren 

103,3 101,8 
100,5 100,9 
100,5 101.4 
100,6 100,6 
100.4 101,1 
100,3 101.2 

99.9 100,4 
99.8 100,7 
99,6 100,9 

100,7 100.0 
101,3 100,9 
101,3 100.5 
100,1 100,6 
100,1 100.4 
100,3 101.1 
100.4 100,3 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

106,6 108,1 
111,2 114,5 
110,5 113,1 
111,1 113,8 
111.5 113.8 
111.4 114,2 
111,4 114,7 
111.5 114.6 
111,7 115,2 
111.3 116.6 
111.5 116,7 
111,4 116,9 
111,2 118,2 
112.1 118,6 
113,5 119,2 
112,9 119,8 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Zuordnung der Güter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 3) In den Preisindizes für Elektrizität ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten 
Verstromungsgesetz berucksicht,gt. Bei Elektrizitet, Erdgas, Wasser einschl der Verkaufe der Weiterverteiler - 4) Verbrennungsmotoren und Dampfturbinen. - 5) Ohne Preisrepräsentanten für Holz-
stoff. 
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Jahr 
Monat6) 

1991 D 
1992 D 
1993 D 

1993 März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1994 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1991 D 
1992 D 
1993 D 

1993 März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1994 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1991 D 
1992 D 
1993 D 

1993 März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1994 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie Güter für 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts- Bildung, 

Nahrungs- geräte und Unter-
ins- ohne mittel, Be- andere die Verkehr haltung, 

gesamt Saison- Getränke, kle1dung, Woh- Energie Güter Gesund- und Nach- Freizeit 
warenB) Tabak- Schuhe zu- (ohne heits- und richten- (ohne 

sammen nungs- Kraft- für die Körper- über- Dienst-waren mieten9) Haushalts-stoffe) führung pflege mittlung leistungen 
des Gast-
gewerbes) 

Alle privaten Haushaltel) 

110,7 110,6 108,6 110,1 109,2 117,3 89,4 110,5 113,8 112,1 108,1 
115,1 115,2 112,1 113,3 113,9 123,8 89,B 114.4 117,9 117,1 112,7 
119,9 120,1 114,4 116,4 119,5 131,1 91,0 118,0 122,4 121,7 115,9 

119,0 119,2 114,2 115,9 118,4 129,5 91,3 117,2 121,7 120,9 115,2 
119,4 119,5 114,8 116,0 118,7 129,9 91,2 117,5 121,9 121,5 115,3 
119,8 119,8 115,2 116,4 119,0 130,4 91,1 118,0 122,1 121,5 115,5 
120.0 120,1 115,1 116,4 119.3 130,9 90,7 118.1 122,5 122.1 115.6 
120.2 120.4 114,8 116,5 119,6 131,4 90.9 118.3 122,6 122.3 115,7 
120.2 120,5 114,3 116,6 120.0 131.9 90.9 118,5 122,8 122.2 115,9 
120.3 120,7 114,0 116,9 120,4 132.5 90,7 118.5 123,1 122,2 116.4 
120,6 121,0 114,0 117,1 120.9 133,0 91,3 118,8 123,4 122,4 116.7 
120,9 121,3 114,3 117,4 121.1 133.3 91,3 119,0 123.6 122,6 117,0 
121.1 121.5 114,5 117,4 121,4 133,7 91,2 119,1 123,7 122,2 117,1 

122.2 122,5 114,8 117,5 121,9 134,3 91,5 119,4 125.8 124,8 117,5 
122.6 122,8 115,5 117,6 122.3 135,0 91,3 119.7 126,0 125,1 117,8 
122,8 123,0 115,6 117,8 122,8 135,7 91,2 119.9 126,2 125,0 117,8 
123,1 123,2 116,3 117.9 123,3 136,2 91,4 120.1 126,3 125.3 117.9 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen2) 

111,3 111,3 108,4 110,3 110,4 117,3 88,4 110,2 111,7 112,6 108.7 
115,8 115.9 111,8 113,5 115,3 123,8 88,8 113,7 115.0 118,0 112,5 
120,7 121.0 113,8 116,6 121,2 131.2 89,9 117,2 117.6 122.8 115.9 

119,9 120,1 113,7 116,0 120,1 129,6 90,1 116,5 117,0 121,9 115,2 
120,2 120.4 114,2 116, 1 120.4 130,0 90,0 116,8 117,2 122.6 115.3 
120,6 120,7 114,5 116,5 120,7 130,5 89,9 117,2 117,3 122.6 115.6 
120,8 121,0 114,4 116,6 121,0 131,0 89,5 117,3 117,7 123,3 115,6 
121,0 121,3 114,2 116,6 121.4 131,4 89,8 117,5 117,7 123,5 115,7 
121,1 121,5 113,7 116,8 121,8 132,0 89,8 117,6 117,9 123,4 116,0 
121,2 121,7 113,5 117,1 122.2 132,6 89,6 117.7 118.1 123,4 116,7 
121,5 122.0 113,5 117.3 122,7 133,1 90,1 117,9 118,3 123,6 116,9 
121,8 122.3 113,7 117.5 123,0 133.4 90,1 118,1 118.4 123,7 117.2 
122.1 122.4 114,0 117,6 123.3 133,8 90,0 118,1 118,5 123.2 117.3 

123.2 123.6 114.3 117,7 123.8 134.4 90,3 118.4 119,1 126.1 117,8 
123,6 123.9 115.0 117,7 124,3 135,1 90,2 118,8 119,3 126.4 118,1 
123,9 124.1 115,1 117.9 124.8 135,8 90,0 119.0 119,5 126.4 118.1 
124.2 124.4 115.7 118.1 125.2 136.4 90.3 119,2 119,5 126.6 118,3 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen3) 

110.5 110.4 108,2 110.5 110,2 117.7 90.0 110,0 113.6 111.0 108,3 
114,9 115,0 111,8 113,6 115,2 124,2 90,8 113,6 117,5 116,2 112.7 
119,3 119,5 114,0 116.8 121,1 131,9 92.0 117,0 124.7 120,6 116.4 

118,5 118,7 113,8 116,1 119,9 130,3 92,1 116,3 124,4 119,8 115,6 
118,9 119.0 114,3 116,3 120,3 130,7 92,0 116,6 124.7 120,5 115,8 
119,2 119,2 114,7 116,7 120,6 131.2 92,0 117,0 124.8 120.4 116,0 
119,4 119,5 114,5 116,8 120,9 131,7 91,7 117.1 125,1 121,0 116,0 
119,6 119,8 114,3 116,8 121.3 132,1 91,9 117.2 125,2 121,2 116,2 
119.6 119,9 113,9 117,0 121,7 132,7 91,9 117.4 125.4 121.0 116,4 
119,7 120,1 113,7 117,3 122,1 133,3 91,8 117.5 125,5 121.0 117,1 
120.0 120.4 113,8 117,5 122.6 133,8 92,2 117,7 125,7 121.2 117.4 
120,3 120,7 114,0 117.7 122,8 134,2 92,2 117,9 125,9 121.4 117.6 
120.4 120,7 114,2 117,8 123,2 134,6 92,2 118,0 126,0 120,8 117,8 

121,5 121,8 114.4 117,9 123.7 135,2 92,6 118.2 131,1 124,2 118,3 
122.0 122,2 115,1 118,0 124,2 135,9 92,5 118,5 131,3 124.7 118,7 
122.2 122.4 115,2 118,2 124,7 136,6 92.4 118,7 131,5 124.5 118,8 
122,5 122.7 115,8 118,3 125,1 137,1 92,6 118,8 131,6 124,9 119,0 

die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Seher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

118,0 
124,3 
135,2 

133,3 
133,5 
134.5 
135.2 
136,0 
136.1 
136.1 
136.6 
138,0 
138.8 

141,7 
142,0 
142,3 
142,4 

118.9 
125.6 
137,2 

135,5 
135,8 
136,4 
137,1 
137,9 
138,0 
138,0 
138,5 
139,6 
140,5 

144,3 
144,5 
145.0 
145.1 

119,8 
125,8 
133,8 

132,2 
132,3 
132,6 
133,5 
134.4 
134,6 
134.6 
135,3 
136,5 
136,6 

139,2 
139,5 
139,9 
140,0 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Lebenshaltung 

Jahr 
Monat6) ins- ohne 

gesamt Saison-
warenB) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- gerate und mittel, Be- andere die 

Getränke, kleidung, Woh- Energie Güter Gesund-
Tabak- Schuhe zu- (ohne he1ts- und 
waren sammen nun9s- Kraft- fiJr die Körper-m1eten9) Haushalts-stoffe) fuhrun9 pflege 

GiJterfiJr 

Bildung, 
Unter-

Verkehr haltung, 
und Nach- Freizeit 

richten- (ohne 
über- Dienst-

m1ttlung leistungen 
des Gast-
gewerbes) 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 4) 

1991 D 110,B 110,5 107,7 110,5 110,6 118.4 91.4 111,7 118,9 110,3 111,5 
1992 D 115,2 115,2 110,7 113,9 115,8 125,2 92,8 116,0 122,9 114.8 118,2 
1993 D 119,5 119,9 112.1 117,3 121.8 133,2 93,8 119.4 132.4 119,2 121.4 

1993 März 118,7 119,0 112.0 116,7 120,6 131,6 93,8 118,6 132,3 118,0 121,1 

April 119,2 119,3 112,8 116,9 120,9 132,0 93,7 118.9 132,5 118,8 121,0 
Mai ..... 119,6 119,6 113.5 117.2 121,3 132,5 93,7 119,3 132,7 118.7 121,3 
Juni .... 119,8 119,8 113,2 117.2 121.5 133,0 93,5 119.4 133,0 119.4 121.1 

Juli ..... 119,8 120,1 112.7 117,3 122.0 133,5 93,8 119,7 133,1 119,7 121.0 
Aug. 119,8 120,3 111,9 117,5 122.4 134,0 93,8 119,8 133,3 119.6 121.1 
Sept. 119,9 120,5 111.4 117,8 122.8 134,6 93,8 119,9 133,5 120,3 121.5 

Okt. 120,1 120,8 111.4 118,0 123.2 135,1 94,1 120,1 133,7 120,5 121.9 
Nov. 120.4 121,1 111,7 118,2 123,6 135,6 94,1 120.4 133,8 120.6 122,3 
Dez. 120,7 121,3 112.1 118.2 124,0 136,2 94,1 120.4 133,9 120.3 122,6 

1994 Jan. 121.7 122.3 112.4 118,3 124,6 136,8 94,5 121.7 142,0 122,5 123,1 
Febr. 122.2 122.6 113.2 118.4 125,0 137.4 94,5 121.9 142,2 122,8 123,3 
März 122.5 122,9 113.3 118,7 125,5 138,2 94,5 122.2 142.4 123,0 123.2 

April 123,0 123.1 114.3 118,8 125,9 138,7 94,6 122.4 142,5 123,3 123,5 

Einfache Lebenshaltung eines Kindess) 

1991 D 111.3 111.1 110,9 111.4 119.2 89.4 108,6 112,2 117.2 113,3 
1992 D 114.7 113.9 114,3 116,6 126,3 88,9 111,7 116,8 120,3 117,8 
1993 D 117,8 114.9 117.8 123,1 134,6 90,3 114.7 121,3 127.4 124.4 

1993 März 117,0 114.4 117,2 122.0 132,9 91,1 114,2 120,6 124.5 122,3 

April 118,0 116.1 117.4 122,2 133,3 90,6 114,5 121,0 126,9 123,3 
Mai ..... 119,0 118,1 117.7 122,5 133,8 90,2 114,7 121.1 127,0 123,6 
Juni .... 118,6 116,8 117.7 122,7 134,2 89,6 114.7 121.4 127,8 123,7 

Juli ..... 118.0 115,2 117,8 123,1 134,8 89,8 114,9 121,6 128,6 124,9 
Aug. 117,8 114.4 117,9 123,5 135.4 89,7 115,0 121,7 128,7 125,0 
Sept. 117,7 113.9 118,2 123,9 135,9 89,6 115,2 121,9 129.1 126,0 

Okt. 117,9 113,8 118,5 124,5 136,5 90,6 115.3 122,2 129.3 126,5 
Nov. 118,1 114.1 118,7 124,9 137,0 90,6 115,5 122.5 129,3 126,7 
Dez. 118,5 114.7 118,8 125,6 137,9 90,5 115,5 122.6 129,3 126,9 

1994 Jan. 118,8 114,9 118,9 126,0 138,6 90,3 115,8 123,1 130,2 127,6 
Febr. 119,2 115.5 119,0 126,5 139,2 90,1 116,0 123,3 130.4 128,7 
März 119,5 115,6 119,2 126,9 140,0 89,7 116,2 123,6 130,6 129,1 

April 120,5 117.7 119,3 127.4 140,6 89,9 116.4 123,7 130,6 129,3 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 7. 

die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

122,1 
128,0 
136,1 

134,2 

134,5 
134,9 
136,2 

137,1 
137,3 
137,3 

137.8 
138,6 
138,8 

140,0 
140,2 
140,7 

140,7 

109,9 
112,8 
115,8 

115,3 

115.4 
115,3 
115,7 

115,9 
116,0 
116,1 

116,2 
116,7 
116,7 

117,0 
117,0 
117,2 

117,3 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 105 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltnissen von 1985. - 2j Lebenshaltungsausgaben von rd. 4 984 DM monatlich nach den Verbrauchsvarhältnissan von 
1985. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 044 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltnissen von 1985. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 526 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnis-
sen von 1985. - 5) Bedarfsstruktur 1976. nach der Preisentwicklung auf 1985 hochgerechnet, flir den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr; Hauptgruppe .Nahrungsmittel. Getränke, 
Tabakwaren· enthilt nur Nahrungsmittel sowie alkoholfreie Getrinke. - 6) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Pre,sstand zur Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte 
aus den Monatsindizes. - 7) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte. Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8l Kartoffeln. Frischgemlise, 
Frischobst einschl. Sildlrüchte, Frischfisch und Blumen. - 9) Bei dem Preismdex flir die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind Wohnungen des freifinanzierten Wohnungsbaues, die 1949 und 
spater erstellt wurden. nicht berucksichtigt. 
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Lebenshaltung 

Jahr 
Monat5) ins- ohne 

Saison-gesamt waren7) 

1991 D 108,3 108.4 
1992 D 120.4 121,1 
1993 D 131,0 132,2 

1992 Okt. 120,8 121,9 
Nov. 121,1 122,2 
Dez. 121,3 122,3 

1993 Jan. 129.4 130,7 
Febr. 130,1 131.1 
März 130,3 131.4 

April. .... 130,8 131,8 
Mai ..... 130,9 131,9 
Juni .... 131.4 132,3 

Juli ..... 131.4 132.4 
Aug. 131,3 132.4 
Sept. ... 131.4 132,7 

Okt. 131,6 132,8 
Nov. 131,9 133,1 
Dez. 131,9 133,2 

1994 Jan. 134,3 135,7 
Febr. 134,7 135,9 
März 134,8 136,0 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe6) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts-Nahrungs- gerate und mittel, Be- andere die 

Getränke, kleidung, Energie Gesund-
Tabak- Schuhe zu- Woh- (ohne Güter heits- und nungs- fur die waren sammen mieten Kraft- Haushalts- K6rper-

stoffe) führung pflege 

Alle Arbeitnehmerhaushaltet) 

102,7 104,1 167,6 176,6 159,2 102,8 104,1 
105,7 105,5 304,7 400,0 214,3 105,6 111,6 
107,0 106,9 419,6 634.4 216,2 107,8 118,2 

105,3 106,1 305,1 401,2 214,2 106,1 113,3 
105,1 106,3 305,2 401,3 214,2 106,3 113,5 
105,1 106.4 305.4 401,6 214.2 106,3 114,1 

106,1 106.4 418,3 631,7 216,2 106,9 116,7 
106,7 106.4 420,2 634,1 217,5 107,0 117,2 
106,6 106,6 420,5 636,1 216,2 107,2 117,5 

107,1 106,7 420,0 634,1 217,3 107,6 117,9 
107,3 106,6 420.4 635.4 216,7 107,7 117,9 
107,8 106,5 420,5 635,7 216,6 107,8 118,1 

107.4 106,3 419,9 634,8 216,2 107,9 118,2 
107,0 106,3 419,8 634,3 216,7 107,9 118,3 
107,0 107,2 419,8 634,1 216,8 108,0 118,5 

107,0 107,7 418,7 634,1 214,6 108,2 119,0 
106,9 108,0 418,7 634,2 214,6 108.4 119,2 
106,9 108,3 418,8 634,2 214.7 108,5 119,7 

106,8 107,7 444.4 695,3 206,6 108,6 120,3 
107,6 107,1 444,6 695,5 206,9 108,7 120,6 
107,7 107,6 444,8 695,6 207,2 108,7 121,2 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit höherem Einkommen2) 

1991 D 107,9 108,0 103,0 104,5 169,9 177,5 161.3 102,7 104,2 
1992 D 119,2 119,7 106,3 105,9 319.4 407,0 219,8 105,1 111,3 
1993 D 129,5 130,3 108,0 107.2 448,5 648,2 221,7 107,1 117,1 

1992 Okt. 119,6 120.4 106,1 106.4 319.4 407,7 219,2 105,6 112,9 
Nov. 119,9 120,7 106,0 106,7 319,5 407,8 219,2 105,7 113,0 
Dez. 120,1 120,9 106,0 106,8 319,7 408,1 219,2 105,7 113,5 

1993 Jan. 127,9 128,8 107,0 106,7 446,9 645,6 221.2 106,3 115,8 
Febr. 128,5 129,3 107,6 106,7 449,1 648,1 223,1 106,5 116,3 
M8rz 128,7 129,6 107,6 106,9 449,5 650,0 221,7 106,6 116,6 

April 129,2 130,0 108,0 107,0 448,9 647,9 223,0 106,9 116,9 
Mai ..... 129,3 130,1 108,2 107,0 449.4 649,2 222,5 107,0 116,9 
Juni .... 129,8 130,5 108,6 106,8 449,5 649,5 222.4 107,2 117,0 

Juli ..... 129,8 130,6 108.4 106,6 448,8 648,5 222,0 107,2 117,1 
Aug. 129,7 130,6 108,1 106,6 448,7 648,0 222.4 107,2 117,2 
Sept. 130,0 130,9 108,1 107,5 448,5 647,7 222,3 107,3 117.4 

Okt. 130,1 131,0 108,2 108,0 447.4 647,8 219,7 107,5 117,8 
Nov. 130.4 131,3 108,1 108.4 447.4 647,9 219,8 107,7 118,0 
Dez. 130,5 131.4 108,1 108,6 447,5 647,9 219,9 107,7 118,5 

1994 Jan. 132,8 133,8 108,0 108,1 476,7 710,5 211,3 107,9 119,0 
Febr. 133,1 134,0 108,8 107,5 476,9 710,6 211,5 108,0 119,3 
März 133,2 134,1 108,9 107,9 477,1 710,6 211,8 108,0 119,9 

Fußnoten siehe folgende S11te. 
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Guter für 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

105,3 106,0 115,7 
112,1 113,0 122,5 
118,8 119.4 137,1 

112,7 113,9 124,3 
113,2 114,6 126,1 
113,1 115,3 126,8 

116,3 117,3 133.4 
117,3 118,0 133.4 
117,9 118, 1 133,5 

118,5 118,7 135.4 
118.4 118,9 135,5 
119,5 119,0 136,9 

119,7 119,3 138,2 
119,6 119,5 138,3 
119,6 120.4 138.4 

119,7 120,8 138.4 
119,8 121,2 142,0 
119,5 121,6 142,3 

122,0 123,3 146,3 
122,2 123,6 148,1 
122,2 123,5 148,2 

104,3 106.4 118,2 
110,0 114,3 124,2 
116,0 121,0 139.4 

110,6 115,2 125,6 
111,0 115,8 127,7 
110,9 116.4 128,3 

113,8 118,3 136,0 
114,7 119,0 135,9 
115,2 119,1 136,0 

115,7 120,3 137,5 
115,6 120,5 137,6 
116,5 120,7 138,8 

116,7 121,1 140,3 
116,6 121,2 140.4 
116,6 122,2 140.4 

116,7 122,6 140,5 
116,8 123,0 144,7 
116,5 123.4 145,0 

118,5 125,0 149,6 
118,5 125,2 151,7 
118,5 125,2 151,8 
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Jahr 
Monat5) 

1991 D 
1992 D 
1993 D 

1992 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1993 Jan. 
Febr. 
Marz 

April. .... 
Mai .. . . 
Juni .... 

Juli ..... 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1994 Jan. 
Febr. 
März 

1991 D 
1992 D 
1993 D 

1992 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1993 Jan. 
Febr. 
Marz 

April. .... 
Mai ..... 
Juni .... 

Juli ..... 
Aug. 
Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1994 Jan. 
Febr. 
März 

Lebenshaltung 

ohne ms- Saison-gesamt waren7) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe6) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- die 

Getranke, kle1dung, Energie andere Gesund-
Tabak- Schuhe zu- Woh- (ohne Guter he1ts- und 
waren sammen nungs- Kraft- für die K6rper-mieten stoffe) Haushalts- pflege führung 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 3) 

108,2 108,3 102,6 104,5 166,8 176,6 158,0 102,8 104,1 
119,6 120,2 105,7 105,9 301.5 399,8 211,5 105,6 111,1 
129,7 130,7 107,2 107,2 414.4 633,9 213,5 107,7 116,9 

120,0 121,0 105,4 106,4 302,1 400,9 211,6 106,1 112,7 
120.4 121,3 105,3 106,7 302,2 401,1 211,6 106,2 112,8 
120,5 121,5 105,2 106,8 302,3 401.4 211,6 106,2 113,3 

128,0 129,1 106,3 106,7 413,2 631,2 213,7 106,8 115,6 
128,6 129,6 106,9 106,7 415,0 633,6 214,8 107,0 116,0 
128,8 129,9 106,8 106,9 415,3 635,6 213,5 107,1 116.4 

129.4 130.4 107,3 107,0 414,8 633,6 214,4 107,5 116,7 
129,6 130,5 107,5 107,0 415,1 635,0 213,8 107,7 116,7 
130,0 130,8 107,9 106,9 415,2 635,2 213,7 107,8 116,8 

130,0 131,0 107,6 106,6 414,6 634,3 213.4 107,9 116,9 
129,9 131,0 107,3 106,6 414,6 633,8 213,9 107,8 117,0 
130,1 131,2 107,2 107.4 414,6 633,6 214,0 107,9 117,1 

130,3 131,3 107,3 108,0 413,5 633,6 212,0 108,1 117,6 
130,7 131,7 107,2 108,3 413,6 633,7 212,1 108.4 117,8 
130,7 131,8 107,2 108,6 413,7 633,7 212,2 108,5 118,2 

133,1 134,3 107,1 108,1 438,8 694,8 204,5 108,7 118,7 
133,5 134,5 107,8 107,5 439,0 695,0 204,7 108,8 119,0 
133,6 134,6 108,0 108,0 439,2 695,1 205,0 108,7 119,5 

2-Personen-Rentnerhaushalte 4) 

108,3 108,5 102,1 103,7 164,4 175,0 156,2 103,3 104,6 
121,0 122,1 103,9 105,1 287,9 393,5 206,7 107,0 112,7 
131,9 133,6 104.4 106,6 388,2 621,6 208,9 110,0 119,9 

121,5 122,9 103,3 105,7 289,0 395,1 207.4 108,0 114,5 
121,7 123,2 103,0 106,0 289,1 395,3 207,5 108,1 114,6 
121,8 123.4 102,9 106,1 289,2 395,5 207,5 108,2 115.4 

130.4 132,2 103,7 106,0 387,3 618,6 209,6 108,8 118,2 
131,0 132,6 104,4 106,1 388,6 621,0 210,1 109,0 118,7 
131,1 132,8 104,2 106,3 388,9 623,1 209,0 109,1 119,1 

131,7 133,3 104,8 106,3 388,5 621,2 209,6 109,9 119,5 
131,8 133,3 105,0 106.4 388,7 622,6 208,9 110,1 119,6 
132.4 133,8 105,6 106,2 388,7 622,9 208,8 110,1 119,8 

132,3 133,9 104,9 106,0 388,2 622,0 208,6 110,3 119,9 
132,2 133,9 104,5 106,0 388,3 621,5 209,2 110,3 120,0 
132,3 134,1 104,2 106,9 388.4 621.4 209,5 110.4 120,2 

132,4 134,2 104,1 107.4 387,5 621.4 207,8 110,6 120,8 
132,6 134,4 104,0 107,6 387,6 621,5 207,8 110,7 121,1 
132,7 134,5 103,9 107,8 387,7 621,5 208,0 110,8 121,6 

134,8 136,8 103,7 107,3 409.4 680,9 200,9 110,9 122,2 
135,3 137,0 104,5 106,7 409,7 681,3 201,1 111,0 122,7 
135.4 137,1 104,7 107,1 410,0 681,5 201.4 111,0 123,2 

Güter fur 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
ilber- Dienst- bergungs-

mittlung le1stungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

104,7 108,1 118,7 
110,7 117,2 125,7 
116,6 125,5 142,1 

111,2 118,3 127,5 
111,7 119,0 129,7 
111,6 119,7 130,2 

114,5 122,0 138,2 
115.4 122,9 138,2 
115,9 123,1 138,3 

116,5 124,6 140,2 
116,4 125,0 140,4 
117,2 125,3 141,5 

117.4 125,7 143,0 
117,3 125,9 143,1 
117,2 127,1 143,2 

117.4 127,6 143,2 
117.4 128,0 147,6 
117,0 128,5 147,9 

119,6 130,7 152,7 
119,8 130,9 154,9 
119,7 130,9 155,0 

105,9 104,2 110,6 
113,7 109,8 117,3 
122,3 114,9 129.4 

114,7 110.4 119,2 
115,0 111,8 120,3 
115,0 112,5 121,2 

118,9 114,2 125,6 
120,0 114,8 125,7 
120,7 114,6 125,8 

121.4 114,3 127,7 
121,4 114,3 127,9 
123,1 114,0 129,6 

123.4 114.4 130,8 
123,3 114,6 130,8 
123,5 115,2 131,0 

123,8 115,7 131,0 
123,9 116.4 133,3 
123,6 116,8 133,6 

125,7 117,9 136,2 
125,9 118,3 137,4 
125,9 118,1 137,5 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 976 DM monatlich nach den Varbrauchsvarhältnissan des 2. HJ 1990/1. Hj 1991. - 2) Labanshaltungsausgaban von rd. 2 888 DM monatlich nach den Verbrauchs-
verhiltnissen das 2. Hj 1990/1. Hj 1991. - 3) Labanshaltungsausgaben von rd. 2 296 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen das 2. HJ 1990/1. Hj 1991. - 4) Labanshaltungsausgaban 
von rd 1 441 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen das 2.H11990/1. HJ 1991. - 5) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. - Dia Jahresindizes 
smd einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 6) Nach dar Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). -
7) Kartoffeln. Fnschgemuse. Frischobst einschl. Südfruchte, Frischfisch und Blumen. 
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